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Handel unö Industrie in den
Parlamenten.

Daß Handel und Industrie weder im deutschen
Reichstag noch in den 26 deutschen Bundesparlamenten
eine ihrer wirtschaftlichen Bedeutung entsprechende
Vertretung besitzen, ist eine Tatsache, die für die be¬
nachteiligten Erwerbszweige wie für das Staatsganze
verhängnisvolle Wirkungen haben muß. Im „Deut¬
schen Außenhandel ", der Zeitschrift des Handetsver-
tragsvereins , wird in einem längeren Artikel diese
Erscheinung gewürdigt , und das Blatt fragt mit Recht:
„Wo sind denn heute in unserem Reichsparlament die
wirklich führenden Industriellen und „königlichen
Kaufleute ", die „Captains of Industry "? Man sucht
sie vergeblich. . . . Es ist berechnet worden, daß im
alten Reichstag Handel und Industrie im ganzen noch
60 Abgeordnete zählten , worin allerdings Klein¬
handel und Handwerk eingerechnet sind. Im neuen
Reichstag hat sich dieses Verhältnis noch weiter ver¬
schlechtert. Eine große Anzahl von Industriellen und
Kaufleuten , darunter gerade solche, die sich besonders
durch Arbeitsfleitz und Sachkunde auszeichneten, sind
nicht zurückgekehrt, so daß die Gesamtvertretung von
Handel und Industrie auf 49 Abgeordnete gesunken
ist. Davon gehören aber nur 11 der eigentlichen .In¬
dustrie an , 19 dem Handel (zum großen Teil sozial¬
demokratische Kleinhändler ), 7 dem Zeitungsverlag
Und der Buchdruckerei."

Wir sind nicht mit allen Vorschlägen des hier ge¬
nannten Artikels einverstanden, insbesondere nicht mit
dem Gedanken eines Reichsoberhauses, mit dem hier
gespielt wird ; auch dem Wahlrecht wollen und dürfen
wir keine Vorwürfe machen, wie das in dem Artikel an-
deutungsweise geschieht. Allerdings wird auch da schon
darauf hingewiesen, daß dem Wahlrecht nicht die
alleinige Schuld zufällt ; und es heißt mit Recht: „Bis
zu einem gewissen Grade fällt doch auch die in kauf-
männischen Kreisen noch immer weit verbreitete Poli¬
tische Gleichgültigkeit und der Mangel an Opserwillig-
keit für Zwecke des Gemeinwohls ins Gewicht; es ist
bekannt, wie schwer es den liberalen Parteien bei jeder
Wahl wird , angesehene und geeignete Kandidaten aus
der Geschäftswelt zu finden."

Auch für die Bundesstaaten verzeichnet der Artikel¬
schreiber die „auffällige Tatsache", daß die volkswirt¬
schaftlich führenden Berufe entweder in beiden Kammern
oder doch in der ersten Kammer nicht entfernt ge¬
nügend vertreten sind. Von den 443 Mitgliedern des
preußischen Abgeordnetenhauses sind nur 10 Kaufleuts,
19 Industrielle , 1 Bankdirektor und 8 volkswirtschaft¬
liche Beanite , allenfalls noch 7 Handwerker, d. h. fns-
gesaint nur 11 Prozent des gesamten Mitglieder-
bestandes. während schon nach der Berufszählung von
1907 der Anteil dieser Berufskreise 56 Prozent der ge-

Otto Ludwig.
Zu seinem 100. Geburtstag, 12. Februar.

Bon vr . Paul Landau.
Warum lieben wir Otto Ludwig so innig , wie einen

hohen vorbildlichen Freund , fast wie ein Stück unseres Lebens
selbst? So manche Dichter haben ihn an Größe und Kraft
überragt , haben ihr Dasein reicher und stolzer gestaltet,
haben vollkommenere Werke der Nachwelt hrnterlassen als er!
Nur weniges hat er uns geschenkt, an dem wir eine völlig
reine, künstlerische Freude haben können, vielleicht nur die
köstliche„Heiteretei ", die ihm selbst ein um des Broterwerbs
unternommenes Nebenwerk war ; sein Werk gleicht einer
Walstatt des Geistes, auf der Trümmer und Wunden von
vielen Niederlagen erzählen . In tragischer Verblendung
suchte er mit schier unmenschlichem Bemühen seiner Bega¬
bung Dramen der höchsten Form abzuringen , während er nur
im Epischen, im liebevollen Beseelen des Einzelnen ein sel¬
tener Meister war . Kein anderer wahrer Poet ist so gigan¬
tische Irrwege gegangen, kein anderer hat eine solche Fülle
von unerfüllten Verheißungen , von Versuchen und Entwürfen
hinterlassen . Warum lieben wir Otto Ludwig ? Weil er
vielleicht der menschlichste, der deutscheste aller Dichter war,
weil eine unendlich rührende , eine aufs tiefste ergreifende
Stimmung über seinem Leben und Schaffen ruht.

Einen Schimmer der Verklärung , der höchsten Vergeisti¬
gung empfanden alle dieser „unbeschreiblich hoheitsvollen
Gestalt " gegenüber, die ihm näher traten . „Alles, was er
sprach und oft nur leise an-deutete, quoll aus der Tiefe des
Lebens, nichts erschien unbedeutend oder gehaltlos ." Unter
ihm im wesenlosen Schein? lagen alle materiellen Gedanken
und Triebe , die sonst so leicht auch den Genius umstricken
Diese innerliche Lauterkeit und Frömmigkeit seiner Natur
leuchtet so hell aus den Erinnerungen des Oberhofpredigers
Meier ; sie lebt besonders in den Kalendereintragungen und
den Briefen der letzten Zeit, wenn er etwa erzählt , wie er mit

samten berufstätigen Bevölkerung ausmachte, derjenige
der Landwirtschaft nur 28,6 Prozent . Ähnlich liegen
die Verhältnisse in Bayern und Württemberg , während
fte in Sachsen und Baden etwas besser gelagert sind.
Mit Recht wird darüber geklagt, daß die drei größten
Bundesstaaten , Preußen , Bayern und Sachsen, eine
verfassungsmäßige Vertretung von Handel und In¬
dustrie überhaupt nicht haben und die Berufung von
hervorragenden Kaufleuten und Industriellen ausschließ¬
lich der königlichen Entscheidung Vorbehalten ist. Sv
sind z. B. in das preußische Herrenhaus berufen 11
Kaufleute und Industrielle , 4 Vertreter des Bankfaches
und 1 einziger Handwerker, im ganzen 16 Handel - und
Gewerbetreibende bei einem Mitgliederbestand von 354.
v?n vier anderen Staaten mit Zweikammersystem,
Württemberg , Baden , Hessen und Elsaß-Lothringen,
sitzen dagegen auf Grund der Verfassung wenigstens
Vertreter von Handelskammern in der Ersten Kammer,
wenn auch m ungenügender Zahl . In den anderen
Bundesstaaten ist durchweg die Zahl der Handel - und
Gewerbetreibenden sehr niedrig . '

So zeigt sich fast überall das Bild einer starken
Zurücksetzung derjenigen Berufszweige , die auch in den
meisten Einzelstaaten die Hauptträger der Steuerkraft
sind. Das Überwiegen des Großgrundbesitzes wird in
den: Artikel des „Deutschen Außenhandels " gebührend
charakterisiert. Nach dem Handbuch des Herrenhauses
vom Jahre 1911 vereinigte von 346 stimmberechtigten
Mitgliedern der Großgrundbesitz auf sich allein 194
stimmberechtigte Mitglieder , so daß er stets die absolute
Mehrheit besitzt. Gegen diese Übermacht sind die ver¬
fassungsmäßigen Vertreter der Städte , die Delegierten
der Landesuniversitäten und die zurzeit aus Aller¬
höchstem Vertrauen berufenen Vertreter von Handel
und Industrie sowie die fünf Professoren der technischen
Hochschulen so gut wie einflußlos . Sie können wohl
ihre Ansicht als Sachverständige äußern und gehalt¬
volle Reden halten , die geeignet sind, das Niveau der
.Verhandlungen zu heben, aber eine enffcheidende
Stimme haben sie nicht.

In dem Artikel wird schließlich die von anderer
Seite vorgeschlagene Reform , wonach den Handels¬
kammern auch in Preußen , Bayern und Sachsen ein
Wahl- oder Präsentationsrecht verliehen werden soll,
als unzureichend bezeichnet. Ter Verfasser strebt eine
völlige Neuorganisation der Ersten Kammern an , von
der er eine gerechtere Berücksichtigung der verschiedenen
Erwerbszweige nach ihrer politischen und volkswirt¬
schaftlichen Bedeutung erwartet . Die Durchführung
einer solchen Idee wäre aber auch schon, worüber sich
der Verfasser nicht im unklaren sein darf , mit gewalti¬
gen inneren Kämpfen verbunden . Erst wenn eine Er¬
schütterung der jetzigen Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses stattgefunden hat , kann auch die Möglichkeit in
Betracht gezogen werden, daß eine grundlegende Ände¬
rung der Zusammensetzung des Herrenhauses von der

seinen Kindern die Passionsgeschichte Jesu liest. Ein schwerer
Lcidcnszug, der sich allmählich zu furchtbaren Qualen
steigert, verstärkt den Eindruck des stillen Duldens , der edlen
Größe . Dieser urdeutsche Mann mit dem männlich schönen
Gesicht, dessen durchgeistigte Feinheit an die antike Euripides-
Büste gemahnte, dieser echte Thüringer , der sich in naiver
Innigkeit und Gemütsftille seinem größten Landsmann
Luther verwandt fühlen durfte , trug das Stigma der Krank¬
heit in seinem scheinbar so rüstigen Organismus . Diese
langsame Untergrabung seines Nervensystems, durch Der.

.crBurtß begründet , durch eine außerordentliche Sensibilität
verstärkt, durch die Erregung des künstlerischen Schaffens
vollendet, hat aber die urwüchsige Gesundheit seines Geistes
nie berührt ; bas muß modernen pathologischen Ausdeutun¬
gen gegenüber, die rasch mit dem Allerweltswort „Hysterie"
bei der Hand sind, besonders betont werden. Der tragische
Prozeß , der seine Schaffenskraft nicht zur vollen Entfaltung
kommen ließ, beruht eher in einer allzu scharfen und ein¬
seitigen Ausbildung des Verstandes , des kritischen Urteils.
Ein ewiger Gegensatz zwischen dem verhängnisvoll übermäch¬
tigen Eindringen der Phantasie und dem nicht minder starken
Drang zur strengen Form durchwühlt sein nur den höchsten
Idealen gewechtes Dasein . Ein inbrünstiges , aufreibendes
Ringen um das Endziel aller Kunst, um harmonische Ver¬
schmelzung von Vision und Gestaltung war sein Schicksal;
ihm selbst erschien es unter hem biblischen Bild des Jakob,
der mit dem Engel des Herrn ringt : „Ich lasse dich nicht,
du segnest mich denn." Wenn es deutsch ist: eine Sache um
ihrer selbst willen tun , dann war Ludwig der deutscheste
Dichter. Kein Nebengedanke, kein fremdes Interesse hat ihn
je abgezogen von dem Kampf um die letzte' künstleriscbe Vol.
lendung, und dies Märtyrertum hat er bis zum letzten Atem¬
zuge auf sich genommen. Kein schöneres, edleres VorbUd
gilt es für einen Dichter; und unser Wunsch an seinem
100. Geburtstag ist der, daß viele ihm nachleben mögen.
Mögen sie glücklicher sein als er ! Wir aber lieben ihn, weil
er ebenso groß und gut wie unglücklich war.

Regierung vorgeschlagen werden könnte. Handel und
Industrie werden erst dann parlamentarisch zu größe¬
rem Ansehen und Einfluß aussteigen können, wenn der
Liberalismus eine stärkere Macht -d-arstellt. Die Ver¬
treter von Handel und Gewerbe haben daher das aller-
dringendste Interesse , bei den bevorstehenden preußischen
Landtagswahlen den Liberalismus nach Kräften zu
fördern.

politische Übersicht.
Südösterreich — ein deutsch-wirtschaftliches

Fukunftsgebiet.
Unter diesem Titel erschien vor kurzem eine neue Flugschrift

des deutsch-wirtschaftlichen Schutzvereins „Südmark" in Graz,
in der die vorzügliche Eignung des österreichischen Südens für
Besiedelung und wirtschaftliche Betätigung Hervorgehabenund
ziemlich eingehend geschildert wird. U. a. wird auch eine Reihe
von reichsdeutschen Unternehmungen angeführt, die in dem er¬
wähnten Gebiete -bereits seit Jahren gewinnbringend arbeiten
und auch im deutschnationalenSinne sich bestens bemühen. Mehr
denn je sollte den reichsdeutschen Kreisen die hohe Bedeutung des
österreichischen Südens für unser Gesmntvolk vom nationalen
wie auch von wirtschaftlichem Standpunkte aus klar werden, um
so mehr, als die weitere Zurückdrängung des österreichischen
Deutschtums zweifellos die Zukunftsftellung des Deutschen
Reiches schwer erschüttern würde. Die Schrift weist auf da?
allmähliche Wicdererstarken des Deutschtums in SüdHterreich
unter Anführung der bezüglichen Bolkszählungsergebnisse hin
und führt auch aus , daß die errungenen Erfolge daselbst größten¬
teils der wirtschaftlichenMachtentfaltung des deutschen Volk 3
zu verdanken sind. Je stärker sich der deutsche Unternehmungs¬
geist in Affen Gebieten, die infolge der wirtschaftlichen Rück¬
ständigkeit der meist slawischen Bewohner für deutschen Fleiß
und Schaffenstrieb noch ein reiches und lohnendes Zukunfis-
gebiet darstellen, betätigt, um so größer und nachhaltiger werden
die Fortschritte des Deutschtums sein. Wie in alten Zeiten sollte
der deutsche Wandertrieb wieder mehr nach dem Osteg und Süden
streben und vor allem bis an die Gestade der Adria) bis Triest,
das doutche Sprach- und Wirtschaftsgebiet ausdchnen helfen
Eine kraftvolle Vesiedelungsarbeit der Südmark sucht die vielen
deutschen Sprachinseln und Minderheiten in llntersteiermark,
Kärnten, Krain und im Küstenlandezu stärken und allmählich zu
verbinden, um so auch die auf Errichtung eines gvoßillyrischen
Reiches der Zukunft gerichteten südflawischen Bestrebungen zu
vereiteln. — Die „Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum
im Ausland" weisen darauf hin, daß die obengenannte vortreff¬
liche Flugschrift vom Verein „Südmark ", Graz , Steiermark,
Jocmnoumring 11, der auch nähere Auskünfte gern erteilt, unent¬
geltlich zu beziehen ist.

Eine wichtige Entscheidung.
Hinsichtlich der Polizeistunde  hat das Oberver¬

waltungsgericht als letzte Instanz eine wichtige Entscheidung
getroffen. ES handelt sich um die Frage , ob die Ortspolizei,
ebenso wie sie die Polizeistunde für bestimmte Lokale über die
ortsübliche hinaus verlängern kann, sie auch unter  diese
herabzusetzen befugt sei. Diese Frage ist in früheren.

Aus der poesieerfüllten, sagenreichen Heimatstadt
Thüringens hat der frühreife Knabe die ersten, den Grund,
ton seiner Phantasie angebenden Eindrücke empfangen . Der
Niedergang der Familie , das Absinken eines altbürgerlichen
Patriziergeschlcchtes schärfte ihm, wie dem jungen Ibsen , den
Blick für die Abgründe des Lebens, die geheimen Tragödien
der Seele . Auf dem Gesicht des Vaters las der Zwölf¬
jährige die immer stärker werdenden Todesgedanken und ihm
blieb die leidvoll lehrreiche Gabe eigen, aus den Zügen der
Menschen ihre innere Lebensgeschichte zu erkennen? Aus
solchen Studien des von der vielgeprüften Mutter verzärtel¬
ten, selbstquälerischen, nervösen Knaben und Jünglings , die
er unter den Verwandten und hinterm Ladentisch des Onkels
an den Originalen der Vaterstadt Eichsfeld reichlich anzu¬
stellen Gelegenheit hatte , stammt ein gut Teil seiner das Ge¬
heimste ahnenden , selbst bis ins Spitzfindige sich verlierenden
Psychologie. Die Mutter weckte in ihm die Lust zu fabulieren
und förderte jenen Hang nach gestaltlosem Träumen und
Sinnen , der sich am besten in dem Tönemeer der Musik be¬
friedigt . Musiker wollte er werden, und bis über das 30.
Jahr hinaus hat er, „halb Tragikus , halb Musikus ", zwi-
scheu den Künsten geschwankt. Doch je. länger er sich in seine
Kompositionen vertiefte und hier bereits einen stärkeren
Realismus , breit gemalie Lokaltöne versuchte, desto weniger
genügte ihm „das Vage der Musik". „Gestalten muß ich
haben" ! schrieb er in seinem Leipziger Tagebuch, und mitten
in den eifrigsten Musikstudien, zu denen ihm sein Landes,
Herr, der Herzog von Meiningen , ein Stipendium gegeben
hatte , kam die poetische Begabung zum gewaltsamen Durch¬
bruch.

Srürker als bei andern Dichtern, die zugleich Komponisten
waren — man denke an E. T. A. Hoffmann , an Peter
Cornelius u. a. — tritt bei Ludwig der musikalische Urgrund
seiner Phantasie zutage . Eine musikalische Stimmung
stellt er an den Anfang des Schaffensprozeffes, den er uns
so wundervoll in seinem „Shakespeare-Studium " geschildert'
von der „Fülle der Gesichte", die ihn bedrängen, verschaffte
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allerdings ziemlich weit zurückliegenden Fällen verneint
worden. Die Polizei habe außer anderen, milderen Maß¬
nahmen die Möglichkeit der Konzessionsentziehung bei ge¬
nügendem Anlaß , aber das Recht, bis zur ortsüblichen
Polizeistunde auszuschenken, sei eben der Inhalt der Kon¬
zession und ohne deren Zurücknahme nicht angreifbar
Jetzt hat das Oberverwaltungsgericht anders entschiÄen.
Die Polizei könne die Zeit des Wirtschaftsbetriebs für ein¬
zelne Lokale sowohl verlängern als verkürzen,
tvobei sie lediglich an ihr pflichtmäßiges Ermessen gebunden
isei, d. h. dem Interesse der Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung zur Nachtzeit und besonders dem
der Bekämpfung der Wllerei und Unsittlichkeit ihre Aufmerk-
jfamleit zuzuwenden habe. In der Praxis kommen bei der
Frage , die hierdurch eine gegen früher geänderte  Be¬
antwortung gefunden habe, Wohl nur solche Fälle in Betracht,
in denen Wirte der Unzucht Vorschub geleistet haben. Früher
war der Versuch, die Polizeistunde herabzusetzen, auch gegen
sozialdemokratische Schankwirte bezw. Schankwirte, in deren
Lokalen Sozialdemokraten verkehrten, unternommen worden.
Davon scheinen die unteren Polizeibehörden aber überall
abgekommen zu sein.

Deutsches Reich.
* Zur Kalenberreform. über den Stand der angestrebten

Kalenderreform läßt sich, wie uns der „Verband Deutscher
Waren- und Kaufhäuser, E. V." schreibt, zurzeit schver ein rich¬
tiges Bild gewinnen. Der Bundesrat  hat sich hierüber kürz¬
lich folgendermaßen geäußert : „Kalenderreform und Festlegung
deS Osterfestes sind ohne Mitwirkung der beteiligten kirchlichen
Instanzen nicht durchführbar. Amtlichen Nachrichten zufolge be¬
steht zurzeit weder bei der römischen Kurie noch bei den für die
griechisch-katholische Kirche maßgebenden Stellen Geneigtheit, auf
die Reformpläne einzugehen. Es fehlt deshalb die Voraus¬
setzung, um die Angelegenheit mit Aussicht auf Erfolg zu be¬
treiben." Eine Nachricht, die im letzten Sommer durch die Presse
ging, besagte dagegen, daß die römische Kurie  einer Ein¬
schränkung der Beweglichkeit des Osterfestes geneigt sei. Man
muß daher leider annehmen, daß diese Mitteilung auf falscher
Information beruht habe. Da aber die Beweglichkeit des Oster¬
termins zwischen dem 22. März und dem 25. April für Handel
und Industrie große Unzuträglichkeitenund bedeutenden Schaden
zur Folge hat, und da alle interessierten Kreise, einschließlich der
Handelskammern, den zweiten Sonntag im April  als
den geeignetsten Termin für das Osterfest empfohlen haben, so
ist die Festlegung des Osterfestes, bezw. die Einschränkung der
Beweglichkeit des Festes, von großer allgemeiner Bedeutung;
Handel und Industrie , Beamte und Angestellte haben daran, daß
dieses Frühlingsfest auch wirklich in die Zeit fällt, in die es ge¬
hört, ein so lebhaftes Interesse, daß man keine Mühe scheuen
sollte, um endlich zum Ziele zu kommen.

* Der Besitzwechsel in brr Provinz Posen ist nach der
„Nordd. Allg. Ztg." während des Jahres 1912 zugunsten des
Deutschtums  verlaufen . So schloß zum ersten Male
seit 17 Jahren der Wechsel nicht mit einem Verlust, sondern
einem Gelvinn für die deutsche Hand ab. Während nn Jahre
1910 die Polen 1885 Hektar mehr erwarben als die Deutschen,
im Jahre 1911 der polnische Gewinn noch 2627 Hektar betrug,
haben im Jahre 1912 die Deutschen 7734 Hektar mehr er¬
standen als die Polen.

* Ein neues Militär -Spiomrgegesetz soll ausgoarbeitet
werden und möglichst bald den gesetzgebenden Körperschaften
zugehen. Wenn irgend möglich, soll der Reichstag noch in
dieser Session mit der Vorlage beschäftigt werden.

* Der Bolksversichernngsverband der privaten öffent¬
lichen Lebensversicherungsanstalten hielt eine konstituierende
Sitzung ab, in der die Verbandsvertretung einem aus drei
Mitgliedern bestehenden Ausschuß übertragen wurde. In den
Ausschuß wurden gewählt : Generaldirektor Löbinger (Ber¬
lin ), Vorsitzender, Generallandschaftsdirekwr Uv. Kapp
(Königsberg ), stellvertretender Vorsitzender,' Generaldirektor
Dr . Kahler (Magdeburg ). Dem VolksversicheruNgsvorstand
ist neuerdings noch beigetreten die „Freia ", Bremen -Han¬
noversche LebenSversicherungsbank, Akt.-Ges.

sh. Eine Kundgebung der ostmnikischen ReichSbcamten.
Über 500 Reichsbeamte aus allen Teilen der Ostmark traten
am Sonntag in den Wichertschen Festsälen zu Bromberg
zusammen , um zu der Frage des Fortfalls der O st -
Markenzulage  Stellung zu nehmen. Nach eingehender
Beratung wurde einstimmig die folgende Resolution an - »

er sich Befreiung durch stundenlanges Phantasieren am
Klavier , das die wenigen, die es belauschen durften , zu den
seltensten Kunstgenüssen zählten . Eine tiefe zarte Melodik
klingt durch seine Verse, ja auch durch seine Prosa . Anderer,
seits aber forderte sein Genie immer lauter fest umrissene,
plastisch derbe, ja knorrig urwüchsige Gestalten . Aus der
ahnungsschweren , dämmerigen Unbestimmtheit der Romantik,
deren liebstes Kind ja die Musik ist, drängte es ihn zu einem
harten Realismus . Realistisch waren seine ersten novellisti¬
schen Versuche, wenn sie sich auch noch ganz in den Formen
Trecks, Jean Pauls und Hoffmanns bewegten. Ein langes
mühsames Formen und Umformen , ein Tasten durch die
verschiedensten Stadien des Stoffes bezeichnet in der Geburt
seiner Werke die Läuterung vom Subjektiv -Phantastischen
zum Objektiv-Wirklichen. Schlichte Wahrheit , reine Natur,
oie sublimste Geistigkeit in naivster Klarheit wollte er geben:
„Das Älteste, Gewöhnlichste in einer rührenden — unge-
machren — Naivität und einfachen Größe, daß das Alte neu >
wird , wunderbar neu". Dafür war ihm Shakespeare der
Leidstern, leider zugleich ein lockender Jrrstern , der ihn von
dem Eigensten seiner Natur in die Labvrinthe grüblerischer
Unfruchtbarkeit , aus der freien Nachahmung der Wirklichkeit
zu den Hexereien künstlerischer Alchimie trieb.

Nach langen Vorarbeiten , nach Jahrzehnten gewiflen-
haftester Selbstausbildung , in denen der Autodidakt, der die
bunte Ghmnasiastenmütze mit der grünen Lehrlingsschürze
hatte vertauschen müssen, sich eine weite eigene geistige Welt
geschaffen, trat Otto Ludwig aus Eichsfeld als 37jähriger
mit seinem ..Erbförster ", ein fertiger reifer Künstler , in die
Literatur ein und vor das Publikum . Erst aus dem Nach.aß
sind einige bedeutsame Werke, die vorher entstanden, an die
Öffentlichkeit getreten . Zwar die Novellen sind nur Vor¬
studien zu seinen beiden prosaischen Meisterwerken; die tief¬
sinnige „Maria " weist <nff die Psychologie von „Zwischen
Himmel und Erde" hin und die prächtigen Schilderungen
des fragmentarischen Schulmeisterromans bereiten auf die
satte reife Malerei der „Hei ' retei " vor. Die Dramen aber
schlugen Töne an, die Ludwig später bewußt ausschied, und

genommen : Die am 9. Februar 1913 in Bromberg ver¬
sammelten 500 Reichsbeamten aus den Provinzen Posen und
Westpreußen erkennen es dankbar an, daß die Verbündeten
Regierungen die erforderlichen Mittel für die Ostmarkenzu¬
lage in den Reichshaushaltsetat eingestellt haben, um die
Reichsbeamten mit den preußischen Beamten in der Ostmark
wiederum gleichzuftellen. Sie geben auch jetzt noch, irotzdem
die Budgetkommission des Reichstages die Zulage abgelehnt
hat, der Hoffnung Ausdruck, daß es der Regierung mit Hilfe
der nationalen Parteien gelingen wird, einen gangbaren
Weg zu finden, um die Reichsbeamten vor einer so harten
und dauernden Schädigung , wie es die Entziehung der Ost¬
markenzulage wäre , zu bewahren.

* über die Regelung des Geheimmittelwesens wird die
Reichsregierung wahrscheinlich einen Gesetzentwurf ein-
bringen . Er soll dem zweiten Abschnitt des gescheiterten Kur¬
pfuschereigesetzesentsprechen.

tzeer und Flotte.
Personal -Veränderungen , von der Lancken,  Gen .»

Leut. z. D ., zuletzt Kommandeur der 6. Div,, die Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des GardeMren .-Rogts Rr . 5 erteilt.

— Maschinengewehrkampagnien. Nicht zum 1. April
d. I ., wie vielfach behauptet wird, sondern zum 1. Oktober
d. I . werden die noch fehlenden Maschinengewehrkompagnien
aufgestellt werden. Die für diese bestimmten Offiziere ge¬
nießen aber schon jetzt auf verschiedenen Truppenübungs¬
plätzen die erforderliche Ausbildung.

Das Militärluftschiff „P . 2". Bitterfeld,  11 . Febr.
Das kürzlich von der Militärverwaltung abgenommene Militär¬
luftschiff „P . 2" (bisher „P . L. 8") ist heute vormittag 8,48 Uhr
zu einer Fahrt nach Köln aufgestiegen. An Bord befinden sich
neun Personen, darunter die Militärkommiffion. Die Führung
liegt in den Händen des Oberleutnants Stelling.  Die Fahrt
geht um den Harz herum, wahrscheinlich über Kassel. Vielleicht
wird auch Gotha berührt.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen : S . M. S . „Emden"
am 7. Februar in Tsingtau , S . M. S . „Jaguar " am 8. Febr.
in Kiükiang. S . M. S . „Lorelei" am 10. Februar in Triest,
S . M. S . „Arcona" ist am 10. Februar von Emven nach Cux¬
haven gegangen, geht am 11. Februar nach Wilhelmshaven und
am 12. Februar nach Emden zurück.

post und Eisenbahn.
Die Beleuchtung der V -Zugwagen . Mit der elektrischen

Beleuchtung der D -Zugwagen , die seit Jahren gefordert wird,
wird es jetzt Ernst . Zwar sollen nach einer Anordnung deS
preußischen Eisenbahnministers die V -Zugwagen , die Gas.
einrichtung haben, keine elektrische Beleuchtung erhalten,
diese aber in allen neuen Wagen eingerichtet werden. Das
ist ein großer Fortschritt gegen den bisherigen Zustand . Alle
neuen Schlafwagen erhalten ebenfalls elektrische Beleuchtung,
die auch in den meisten jetzt im Verkehr befindlichen Wagen
schon vorhanden ist.

Postkarten, die das borgeschriebene amtliche Format auch
nur wenig überschreiten, werden neuerdings in England
rigoros mit einem Strafporto  von 2% d (20 Pf .) belegt.
Briefe und Postsachen nach Luxemburg  werden häufig
mit dem Auslandsportosah frankiert . Das ist Verschwendung,
da Luxemburg zum Postinland gerechnet wird. Die seit
1. Januar im inneren deutschen Verkehr zugelassenen Erleichte¬
rungen und Gebührenermäßigungen für die Postbeförderung
von Blindenschriftsendungen  gelten nunmehr auch
im Verkehr zwischen Deutschland und Österreich (nicht auch
Ungarn ) .

Die Kontoinhaber des Postscheckverkchrs. Fm Reichspost-
gebiet ist die Zahl der Kontoinhaber im Postscheckverkehr
Ende Januar 1913 auf 76 490 gestiegen (Zugang im Monat
Januar 1287) . Auf diesen Postscheckkonten wurden im
Januar gebucht 1480 Millionen Mark Gutschriften und 1489
Millionen Mark Lastschriften. Das Gesamtguthaben der
Kontoinhaber betrug im Januar durchschnittlich 169 Millionen
Mark. Im Verkehr der Reichsvastscheckämter mit dem Post¬
sparkassenamt in Wien , der Postsparkasse in Budapest der
luxemburgischen und belgischen Postverwaltung sowie dem
schweizerischen Postscheckbureaus wurden 7.9 Millionen Mark
umgesetzt, und zwar auf 8240 Übertragungen in der Richtung
nach und auf 14 300 Übertragungen in der Richtung aus demAuslande.

Büsland.
Frankreich.

Ein neues Militärprogramm . Paris,  11 . Febr.
In bezug auf die neue deutsche Militärvorlage schreibt
das „Echo de Paris " : Tie französische Regierung wird
dem Rate des Finanzministers Klotz zufolge ein neues
Militärprogramm ausarbeiten , das sich über ver-

zeigen, wie sein Talent bei steter Vertiefung doch an Breite
und Fülle verarmte . Da ist das entzückende Verslustspiel
„Hanns Frei " bei aller steifen Symmetrie der Parallel¬
handlung , die sich— ein Virtuosenstück, wie es sonst nur bei
Lope de Vega vorkommt — zugleich auf der geteilten Bühne
abspielt, voll von graziöser Laune und einer bei Ludwig
seltenen . Leichtigkeit, dann das machtvolle Nachtstück der
„Torgauer Heide", ein historisches Stimmungsbild von
höchster Feinheit , das ganz naturalistisch angelegte Trauer»
spiel „Die Pfarrose ", das den Klang des „Erbförsters " voll
anschlägt, während andere Fragmente allmählich zu diesem
Meisterwerk hinleiten . Der „Erbförster " selbst, die reife
Frucht dieser Dramenstudien , bietet in der großartigen
Wiedergabe des Milieus , in der Darstellung der Umwelt
eines Dramas bis in alle Einzelheiten etwas ganz Neues
in unserer Dichtung ; man vergißt darüber die oft betonten
Mängel und Unwahrscheinlichkeiten in der Handlung ; das
Ganze wirkt so elementar und naturnotwendig , daß der Leser
wie die Zuschauer der ersten Aufführung gar nicht zur Be¬
sinnung kommen, so Unmittelbar steht er unter dem Eindruck.
Welch ein Aufstieg aber von diesem realistischen Schickials-
drama zu den „Makkabäern", die durch das an prachtvollen
Einzelheiten reiche „Fräulein von Soudery " vorbereitet wer¬
den ! Nach dieser an Charakteristik wie poetischer Schönheit
gleich mächtigen Leistung, die man mit Recht neben Hebbels
Dramen die bedeutendste neuere Tragödie genannt hat,
durfte man das Höchste von ihrem Schöpfer erwarten . Sie
war — ein Ende.

Nach Vollendung der Makkabäer wandte sich Ludwig
gleichsam zur Erholung dem Roman zu und schuf als frohes
Zwischenspiel die „Heiteretei ", dies vollendete Abbild
thüringischen Lebens, das wir heute gar nicht genug bewun¬
dern können, und die tragische Erzählung „Zwischen Himmel
und Erde ", ein Meisterwerk der feinsten Psychologie. Werke
von Ewigkeitswert ! . Für den Dichter aber Ncbeiiwerke, von
denen er sich mit einer ebenso bewunderungswürdigen wie
beklagenswerten Entsagung wieder abwandte/obwohl sie ihm
den Erfolg gebracht hatten . Es waren Arbeiten der Be.

schiedene Jahre erstrecken wird , so daß die Ausgaben
nicht m einem Jahr zu decken sein werden. Im ersten
Jahre würden nur gewisse dringende Ausgaben , die
die Tffensivkraft der französischen Armee erhöht, gedeckt
werden müssen, die anderen Ausgaben werden dann
auf verschietwneJahre verteilt.

Zum Amtsantritt Poincarös . Paris,  11 . Februar . Die
Regierung beschloß, den 18. Februar , den Tag des Amtsantritts
PoincarKs, für alle staatlichen Behörden und sämtliche Schulan¬
stalten als Feiertag zu erklären.

Der Kaid Gelluli in Algerien interniert . Paris,  11. Febr.
Nach einer Meldung aus Casablanca hat General Liauleh be¬
schlossen, den gefangenen Kaid Gelluli in Algerim internieren zu
lassen. Gelluli wurde mittels eines Militärautomoblls nach fcem
Hafen von Fodalah verbracht, von wo er an Bord eines Kriegs¬
schiffes nach einem bisher noch nicht 'bestimmten Orte befördert
werden soll.

Internationale Elsenbahnkonferenz. Paris,  10 . Februar.
Demnächst wird eine Konferenz zwischen Vertretern der nord-
französischen, novdbelgischen, holländischen und deutschen Eisen¬
bahnen stattfinden, um über den Verkehr der internationalen
Züge zu beraten.

England.
Militärische Frage» im Oberhause. London,  10 . Febr.

Im Oberhause fand eine längere Beratung über den gegenwär¬
tigen .Efsektivstand der Territorialarmee  statt , an der
sich die Lords Roberts, Mechuen, Lansdowne und Haldane be¬
teiligten. Der Vertreter des Kriegsamts Herrschet erklärte, die
Regierung sei der Ansicht, unter den gegenwärtigen Verhältnissen
dafür bürgen zu können, daß Großbritannien gegen einen Stoß
ins Herz gesichert sei. Die Regierung glaube, daß jede bedeu¬
tende Ausgabensteigerung einzig und allein für die Verteidigung
des Mutterlandes eine verderbliche Politik sein würde. Indessen
sei die Regierung unbefriedigt darüber, daß an dem Sollstand der
Territorialarmee 52 000 Mann fehlten. Darum habe sie den
Plan ausgearbeitet, wonach die Nationalreserve zur Füllung der
Lücken in der Territorialarmee herangezogen werden solle.
Herrschell führte weiter aus , daß viele neue Faktoren zu berück¬
sichtigen seien, seitdem der Reichsverteidigungsausschuß1908 diese
Frage zu untersuchen begann. Zu diesen Fakwren gehörten die
Errichtung einer zweiten Verteidigungslinie der Flotte, die aus
Torpedobooten und Unterseebootenbestehe, die technische Vervoll¬
kommnung der Torpedos, Verbesserungen in der drahtlosen Tele¬
graphie, Benutzung von Luftfahrzeugen zu Erkundungen auf
See, Entwicklung der Luftflotten des Auslandes, Erhöhung der
Größe und Schnelligkeitder fremden Hmüielsflotten usw. Diese
Faktoren würden sicherlich das Problem erschweren und Premier¬
minister Asquith habe vor einigen Wochen erklärt, die Zeit sei
gekommen, wo die Beratung der Fragen durch den Reichsver-
teidigungsausschuß fortgesetzt werden sollte.

Eine Vorlage zur Regelung der Luftfahrt. London,
10. Februar . Die Regierung hat im Unterhaus eine Bill zur
Regelung der Lustschiffahrt eingebracht. Diese Bill ermächtigt
die Behörden, im Interesse der Sicherheit oder der Verteidigung
des Landes das Fahren vdn Luftschiffen über bestimmte Bezirke
zu verbieten und auch die Zone vorzuschreiben, in denen die Luft¬
schiffe, die vom Ausland kommen, landen müssen. Wenn ein
Luftschiff über eine verbotene Gegend fliegt oder zu fliegen v.r-
sucht oder den Landungsvorschriften nicht nachkommt, soll ein
Warnungsfignal gegeben werden. Wird dieses Signal nicht be-
achtet, soll es gestattet sein, auf das Luftschiff zri feuern oder
anderweitige Mittel anzuwenden, die die Beachtung der gesch¬
lichen Bestimmungen sicher stellen. Die zweite Lesung der Bill
zur Regelung der Luftschiffahrt wurde angenommen. Der
Staatssekretär des Kriegsamts, Oberst Seelh, erfiärie , die Bill
richte sich natürlich nicht gegen irgendeine fremde Macht, sondern
solle boshafte Menschen verhindern, über Plätze zu fliegen, wo
Brennmaterialien liegen.

Afrika.
Das spanische Protekwrat in Marokko. Paris,  11 . Febr.

Wie aus Madrid gemeldet wird, fand gestern abend eine Kon¬
ferenz des Königs mit dem Ministerpräsî nten und den Ministern
des s'üchern und des Krieges statt, in der die Grundlagen des
spanischen Protektorats über Marokko erörtert wurden. Die
Kaids der Stämme des Gebiets von Tetuan sind in Madrid ein-
getrofsen, um von der Regierung die amtliche Bestätigung üjrer
Befugnisse zu erlangen.

Amerika.
Zur Bekämpfung der Tnists . Washington,  10 . Febr.

Gegen den Bankier George G. Henry ist ein Haftbefehl erlassen
worden, well er sich weigerte, dem Kongreßkomiteezur Unter¬
suchung gegen den Goldtrust gewisse Aufklärungen zu geben.

freiung gewesen. Die Visionen der Vergangenheit um¬
drängten ihn zu mächtig; so gab er ihnen von seinem Blut
zu trinken und schuf ihnen Eigenleben . Seine „mörderische
Kritik", sein Mangel an Selbstvertrauen und die grenzen¬
lose Bescheidenheit ließen es ihm notwendig erscheinen, erst
sein „Instrument zu vervollkommnen" ; der Meister wollt«
„bas Handwerk lernen ". Er verlor sich an Shakespeare.
Haben uns diese unablässigen Beobachtungen und Analysen
der Kunst des größten Dramatikers unschätzbare Kenntnisse
gebracht, so ist diese Bereicherung doch viel zu teuer bezahlt
mit der Lähmung einer der stärksten Künstlerkräfte , die
Deutschland je besessen. Während er sich zur kritischen Be.
obachtung zwingt , arbeitet die nie rastende Phantasie dieses
„dichterischsten Dichters " ununterbrochen weiter ; sie wuchert
„allzu üppig" ; der llberreichtum seiner Einbildungskraft
läßt Pläne entstehen, die nie reifen . So wird sein Geist,
dessen trauriges Abbild seine Skizzenbücher find, zu einem
grausigen Leichenfeld. „Die Seelen meiner Dramenpläne
stehen nachts um mein Bett und fordern ihr Leben von
mir ", klagt er. „Ich sehe eine ganze Welt von Erfindung
und Gestalten , die ich zwingen könnte, wenn ich, von dem
niederhaltenden Gewicht befreit , wieder in Flug käme." Aber
es ist zu spät. Herrliche Einzelheiten klingen wie erhabene
Schwanengesänge aus seinen Fragmenten . Ein Ganzes zu
fassen gelang ihm nicht mehr ; sein Wollen schweifte inS
Ungemeffene, Unmögliche, wie sein Traum eines großen
Nationalgedichtes — eine poetische Darstellung der ganzen
deutschen Geschichte— beweist. Das beängstigende Gedränge
der Visionen erstickte jeden lebenskräftigen Keim. „Ich
fühle", gestand er schließlich, „daß ich nichts mehr werde
vollenden köynen; die Mittel , das Instrument , habe ich in der
Hand und kann sie nicht anwenden ." So ncchm die schmerz¬
volle Todeskrankheit einen künstlerisch Gebrochenen von
dieser Erde, aber der Nachwelt muß dieser heldenhafte
Kampf um die Kunst immerdar heilig sein; denn lauter als
der Siegeszug jedes Triumphierenden kündet die tragisch«
Lebensmelodie dieses Unterlegenen von der Herrlichkeit de»
Ideals und der Wundermacht des Schönen!
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Stadtverordneten werden Zu einer außerordent¬
lichen Sitzung auf Freitag , den 14. Februar l. I -, nachmittags
t Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses eingeladen. Tages¬
ordnung : Allgemeine Besprechung der iin Entwurf vor-
gelegten Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1913.

— Stabtausschutz. In der Sitzung vom 11. Februar
-waren Vorsitzender Beigeordneter Körner , Beisitzer die Stadt¬
räte Konsul Burandt , Castendyck und Kraft , Protokollführer:
Obersekretär Mäntel . Zur Verhandlung gelangten drei
Streitgegenstände . Der Wirt Hermann Hahn  in Claren-
-Hal Rr . 8 betreibt dort eine sog. bessere Wirtschaft. Es ist
ihm vor etwa einem Jahr unter der Bedingung , daß er in
Wittschaft und Garten die Tische mit Tüchern belege, die Ge¬
nehmigung erteilt worden, bessere Liköre sowie Bier und
'Wein in Flaschen zu verschenken. In der Zwischenzeit hat
sich der Betrieb derart gehoben, daß ihm das nicht mehr ge¬
nügt , und er sucht neuerdings um die Erteilung der unbe¬
schränkten Schankerlaubnis nach. Der Stadtausschuß war
der Ansicht, -daß durch die Hebung des Verkehrs in Clarenthal
der Antrag sich insoweit rechtfertige, als der Ausschank von
Bier und Wern in Gläsern in Frage komme und dehnte dem¬
entsprechend die Schankerlaubnis ans . — Der Wirt Philipp
Wagner  dahier ist der Inhaber der Gast - und Schankwirt-
schast „Zum Vater Rhein", Bleichstraße 5. Er möchte das
Lokal dadurch mehr rentabel machen, daß er an Sonn - und
Feiertagen während der Winterszeit Singspiele in demselben
veranstaltet . Polizei - und Stadtbehürde haben mangels Be¬
dürfnisses das Gesuch auf Ablehnung begutachtet, und wenn
auch Wagner . diesen Standpunkt bekämpft mit der Be¬
hauptung , daS ganze Westviertel weise kein Unterhaltungs-
Etabliffement , wie er es einzurichten beabsichtige, auf , so ließ
sich dadurch der Stadtausschuß doch nicht zu einem anderen
Standpunkt bringen ; er versagte mangels Bedürfnisses die
nachgesuchte Erlaubnis . — Der Schlosser und Installateur
'Heinrich Sch mied er  von hier hat seine aus Frau und sechs
Kindern bestehende Familie verlassen und sich eine Witwe zu¬
gesellt. Die Folge war , daß die Armenverwaltung für die
Familie einspringen mußte . Zwar hat der Mann sich zunächu
bereit erklärt , von seinem Verdienst 10 M. die Woche zur Un¬
terhaltung der Familie abzuführen , später auch von seinen
Kindern fünf zu übernehmen , wenn die Frau das jüngste be¬
halte und weitere Ansprüche an ihn nicht erhebe, dagegen hat
er dem Verlangen der Armenvcrwaltung , zu seiner Familie
-zurückzukehren, den energischsten Widerstand entgegengesetzt.
Mit Rücksicht darauf ist von dem OrtSarmenverband Wies¬
baden der Antrag gestellt worden, Schmieder in einer öffent¬
lichen Arbeitsanstalt unterzubringen , und diesem Antrag
wurde auch trotz seines lebhaften Protestes vom Stadtausschuß
pattgegeben.

_Der Wasserversorgung Wiesbadens dienen zurzeit , ab¬
gesehen von dem Pumpwerk in Schierstein , folgende Haupt¬
sammelstollen: Münzbergstollen , Schläfers kopfstollen, Kellers¬
kopfstollen, Kreuzstollen, Wilhelmstollen, Bergstollen, Habcls-
quelle und Wiesenstollen, sowie die Sickergalerien Adamstal,
Alter Weiher und Pfaffenborn . Die vier letztgenannten Sam¬
melstollen sorgen hauptsächlich für die Speisung der Nutz¬
wasserleitung. Die größt« Wassermenge liefert mit 1259 410
Kubikmeter oder 30,75 Prozent des Gesamtwasserverbrauchs
der Münzbergstollen , ihm schließen sich-Schläfers - und Kellers¬
kopsstollen an . Im Jahre 1911/12 stellte sich der Gesamt-
Wasserverbrauch Wiesbadens auf 5 802 570 Kubikmeter oder
auf täglich 14 528 Kubikmeter. Am Winter -Maximaltag , dem
25. Dezember 1911, kamen auf jeden Einwohner 87 Liter
Wasser, was immerhin ein recht beträchtliches Quantum ge¬
nannt werden darf . Am Sommer -Maximaltag , dem 29. Juni
1911, war der auf den Kopf der Bevölkerung entfallende An¬
teil au dem Gesamtverbrauch noch erheblich größer ; er belief
sich an diesem Tag auf 207 Liter , wobei zu beachten ist, daß
der Sommer 1911 sich durch eine ungeheure Hitze auszeichnete,
die natürlich auf den Wasserbedarf von ganz bedeutendem Ein¬
fluß gewesen ist. Die Zahl d'er Wasserwerksgrundstücke der
Stadt , die sich auf 17 Gemarkungen verteilen , beläuft sich auf
1964. Diese Grundstücke bilden zusammen eine Fläche von
rund 327 Hektar oder 1308 Morgen ; sie würden also im Zu¬
sammenhang einen sehr anständigen Gutsbesitz darstellen.
221 Hektar der Grundstücke sind an 172 Pächter für landwirt¬
schaftliche Zwecke abgegeben, 86 Hektar werden als Wald im
eigenen Betrieb bewirtschaftet, 15 Hektar entfallen auf
Ödland und annähernd 7 Hektar auf Hofreiten und Gelände
mit oberirdischen Wasserleitungen . Die Länge der WasseS-
leitungsrohrnetze belief sich am 31. März 1912 auf 181696
Meter ; sie kommt also beinahe der Ausdehnung der Eisen¬
bahnstrecke Wiesbaden-Köln (186 Kilometer) gleich. Die Zahl
der an die Leitung angeschloffenen Grundstücke belief sich am
Schluß des Rechnungsjahres 1912 auf 5556. Der vom Wasser¬
werk der Stadt im Fahre 1911/12 abgeworfene Reingewinn
betrug 289 693 M.

_Nochmals der Schießunfall . Die Mitteilung über einen
Schießunfall am letzten Sonntag im „Rabengrund " ist noch
dahin zu ergänzen , daß es sich nicht um eine Schießübung
der „Jugendwacht " handelt , sondern darum , daß ein Mitglied
derselben während einer Ruhepause unerlaubt und in ganz
unvorsichtiger Weise mit einem kleinen Flobert schoß, wobei
der Schuß das betreffende Mitglied in den Oberschenkel traf.
Ein solches Schießen ist bei der „Jugendwacht " streng unter¬
sagt. — Aber, wie die Tatsache beweist, deshalb doch nicht zu
verhindern.

— Einbruchsdiebstahl. Auf der Waldstraße wurde im
Laufe des vorgestrigen Tages bei einem Bäckermeister ein Ein-
druch verübt und außer einem Bargeldbctrag von 6 M. noch
verschiedene Kleidungsstücke gestohlen. Unsere Polizei hat in
einem Bäckergesellen namens simon bereits den mutmaß¬
lichen Täter verhaftet und dem hiesigen Amtsgericht zugeführt.

— Patentmuster - und Markenschutz. Die von dem Kaisers.
Patentamt herausgegebenen deukschen Patentschriften , das
Patentblatt nebst Auszügen und Gebrauchsmustereintragun¬
gen, das Warenzeichenblatt nebst Rachschlageregister über die
eingetragenen Wort - und Bildzeichen, sowie das amtliche Blatt
über Patent . , Muster - und Zeichenwesen liegen bei der Ge¬
schäftsstelle des „-Gewerbevereins für Nassau" Hierselbst, Her-
mannstraße 13, 1, zur unentgeltlichen Einsichtnahme aus . Letz¬

WreMrrKerrer TagvraN . _ Morgen-AuSgaSe, 1. Man . Seite 3.
tere kann täglich von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 8 bis
6 Uhr nachmittags (mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage¬
bewirkt werden.

— Pfadfinderinnen-Tag. In Berlin tagte unlängst der
deutsche Pfadfinderbund für junge Mädchen, dem schon lm
ersten Jahre seines Bestehens 14 Ortsgruppen mit annähernv
5000 Pfaidftnderinnen beigetreten sind. Die lebhafte Be¬
teiligung an der Tagung (auch Wiesbaden  war u. a . ver¬
treten ) beweist, wie das Interesse an der Pfadfinderbewegung
sich überall Sympathien zu erwerben versteht. Die Tagung
wurde eröffnet durch eine Zusammenkunft im deutschen
Lyzeumklub, bei welcher Frl , vr , Elvira Castner über „Die
Bedeutung der Gartenarbeit für die Erziehung der weiblichen
Jugend " sprach und hervorhob, wie wichtig es sei. unserer
Großstadtjngend die ihr verloren gegangenen Beziehungen zur
Natur wiedeczugewirmen. Am So-nniagvormittag fand eine
Übung der Berliner Pfadfinderinnen im Grunewald statt, an
der sich trotz der schlechten Witterung eine große Anzahl junger
Döädchen beteiligte. Bei der nachfolgenden Generalversamm¬
lung wurde Bericht erstattet über die bisherige erfreuliche Ent-
wickluirg, über die neugegründete Zeitung „Die Pfadfinderin"
und viel wertvolle Anregung für die Weiterführung der Arbeit
gegeben. Abends fanden inr Augusta-Bikwria -Lyzeum Ver¬
träge statt von Herrn vr . Förster (Hamburg) über „3 Jahre
Erfahrungen in der Pfadfinderinnenvewegirng " und von Frl.
Käthe Steimer (Frankfurt a.  SR .) über den „Gartenbau der
Fvankftlrter Pfadfinderinnen im ersten Jahre ihrer Tätigkeit".
Beide Vorträge gaben außerordentlich lebendige Schilderungeri
mitten aus der praktischen Arbeit heraus und fanden sehr
lebhaften Beifall.

— „Das Volk steht mtf". Die nächste Gesamtprobe aller
Bilder findet heute Mittwoch, abends 8%, Uhr, im Luthrrsaale
(Sartoriusstraße ) statt und nicht am Toniierstagabend.

Theater . Wanst. vortrSge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen Mitt¬

woch trug Herr Petersen drei umfangreiche Orgelwerke auf
seinem schönen Instrument vor : Tokkata, Adagio und Fuge tu
C-Dur von Bach, die F -Moll-Phantasie voii SRozart und den
Tvauermarsch von Guilmant . die eine große Anzahl dankbarer
Hörer fanden . Das Programm wurde durch Gesangsvortüge
von unserer einheimischen Sopranistin Frau Zimmer-Glöckner
bereichert, welche in mehreren Arien und Liedern von Mendels¬
sohn und Krebs ihre gute Ausbildung und ihr gesichertes
Köniien von neuem zeigte — Füc das heutige Kviizert, welches
wie stets um 6 Uhr in der Marktkirchebei freiem Eintritt statt¬
findet, hat die in weiten Kreisen bekannte Sopranistin Frl,
Düarie Chclius von hier ihre Mitwirkung zugesagl. Frl.
Chelius wird u. a , vortrageu : Arie von Eckart aus „Wilhelm
von Oranten ", „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt" und
„Wanderers Nachtlied", I von Schubert und II von May
(Wiesbaden) , Herr Petersen wird auf der Orgel u . a . eine
Phantasie über Moive der Gralsfeier aus Richard Wagners
„Parsifal " von Lorenz spielen.

* Wiederholung der vaterländischen Gedenkfeier. Bei der
von den beiden Ortsgruppen des Vereins für das Deutschtum
im Ausland geplanten Wiederholung der vaterländischen Ge¬
denkfeier im Residenz-Theater am nächsten Sonntag , 1114 Uhr
vormittags , wird der von Heinz Gorrenz gedichtete Prolog von
Frau Elsa Gorrenz -Denscher gesprochen werden. Fräulern
Hermann und Herr Nesselträger vom Residenz-Theater werden
den Text der Gorrenzschen Dichtung zu den lebenden Bildern
vortragen , die Gustav Hildebrandt , wie neulich, mit bekannter
Meisterschaft stellen wird. Weiter wirken wieder freundlichst
mit unser städtischer Kapellmeister Jrmer mit Biolinvortrltgen,
der Mannergesangverein „Concordia" unter Hans Weisbachs
bewährter Leitung , der Chox des Lyzeums 1 und desOber-
lhzeums unter Fritz Zech und die Kapelle des 80. Regiments
unter dem Königl, Obermusikmeister Gotischalk sowie der
Wiesbadener Turnverein,

* Moderne Bibclabende. Der nächste Moderne Bibel-
abend in der Ringkirche findet am Donnerstag , den 13.,
8Va Uhr , statt. Pfarrer Beckmann wird vortragen über „Jesus
und die Welt".

* Die Ortsgruppe Wiesbaden deS deutschen Känferbundcs
veranstaltet am kommenden Freitag , abends 8%, Uhr, im
kleinen Saal des Rathauses ihre diesjährige Generalver¬
sammlung. Unmittelbar im Anschluß an diese und im selben
Saal findet sodann um 9- Uhr pünktlich ein öffentlicher
Vortrag  mit freier Diskussion statt , in der eine der wich¬
tigsten sozial- und wirtschaftlichen Feageri der Gegemvart
besprochen werden wird, nämlich das Thema „Die soziale und
wirtschaftlicheBedeutung der vollen Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe für eine Großstadt", über dieses Thema wird einer
der besten Sachkenner auf diesem Gebiet, Stadtrat Or , Luppe
aus Frankfurt a . SR,, der gütigst an Stelle des zuerst an¬
gezeigten, aber leider verhinderten SRagistatssyndikus
Or , Hiller das Referat übernommen hat , sprechen. Jeder,
der sich für das aktuelle Thema interessiert , ist eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

Vereins -Nachrichten.
* Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung

(Jahres -Hauptversammlung ) des „Rhein - und Taunus-
klubs Wiesbaden (E , V.) findet morgen Donnerstag,
den 13. cr„ im Klublokal „Turngesellschaft", Schivalbacher
Straße , statt.

Vereins -Versammlung sn.
* In der monatlichen Sitzung des Bezirksvorstandes des

„Kriegerverbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden"  unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a . D.
v, Detten wurde der Bericht des Rechnungs-Prüfungsaus¬
schusses verlesen, die Kaffe für richtig befunden und dem Kassen¬
führer Entlastung vom Vorstande erteilt . Zur Besprechung
der Feier am 10, März ist der Vorsitzende und Kamerad Klein
(Wiesbaden-Stadt ) am 8. März eingeladen worden, über die
Blücherfeier im Spätsommer oder Herbst berichtete der 1. Vor¬
sitzende über die Beschlüsse des Arbeitsausschusses am 25. Jan.
in Caub, ©S wird nach dem Gottesdienst am Morgen ein Fest¬
spiel und Festzug geplant , ferner ein Mittagessen auf zwei
nebeneinander verbundenen Dampfschiffen. Die notwendigen
Gelder hofft man zum größten Teil aus freiwilligen Beiträgen
der beiden Regierungsbezirke Wiesbaden und Koblenz urid den
Kriegervereiiien zu erhalten . In diesem Sinne sprach sich auch
der Bezirksvorstand aus . Rach Aufnahme einiger Offiziere
der Jnaktivität als Ernzelmitgliever in den Bezirksverbaird
teilt der Vorsitzende Mit, daß die beiden Beisitzer im Bezirks¬
vorstände, Seifenfabrikant Horn rund Buchbindermelster Gerich
hierselbst, vom Landesverbände in Anerkennung ihrer lang¬
jährigen Verdienste als Vorstandsmitglieder das Kyffhäuser-
brld nebst Widmung und Anerkennungsschreiben erhalten
haben. Der Vorsitzende überreicht die Bilder und spricht im
Namen des Vorstandes ihnen für ihre segensreiche Tätigkeit
den herzlichsten Dank aus . Der Landesverband teilt mit . daß
dem Vorstände aus Empsehlungsverträgen für Versicherungs¬
gesellschaften 32 M, gutgeschrieben sind. Ferner wurde die
geplante Finanzreform des Deutschen Kriegerbundes einer
Besprechung unterzogen, ;edoch ein Beschluß nicht gefaßt. An¬
träge der Kreisverbände üezw, des Abgeordneteniages des Be-
zirksverbandes kür Breslau können nickt mehr gestellt werben.
Für den diesjährigen Abgeordnetentag des Bezirksverbandes
m Diez soll nach noch einzuholendem Einverständnis des
Kreisverbandes Unterlahn Sonntag , der 25. Mai er., in Aus¬
sicht genommen werden.

vereins -§ este.
(Aufnahme frei Bis su 30 Briten .)

* Einen recht schönen und harmonischen Verlauf nahm die
m Sonntag , den 9. d, M,, im Saale der Turnhalle , Hellmund-
raße 25, vom Verein der „Post - und Telegraphen-
interbevmten Wiesbaden"  veranstaltete Kmsers-
ieburtstag -Ifeier . Was der Besuch gegen die sonstige Veran-
altung aus diesem Anlasse zu wünschen übrig ließ, ersetzte
as reichhaltige, schöne Programm , welches sich flott und glatt
bwicke-lte. Äußer einer schönen Ansprache des stellvertretenden
Vorsitzenden Herrn Sommer , welcher, auf die Bcdeutrrng der

Feier hinweisend, gleichzeitig des 100 tahrrgen Gedenktages der
Erhebung unseres Vaterlandes von ,1813 erwähnte, seren auch
noch die vom Sängevchvr des Vereins unter Leitung des be¬
währten Dirigenten Herrn Hecker VorgerMenen Chore, be¬
sonders hervorgehoben. Auch die zur Aufführung gelangten
Theaterstücke wurden flott und hübsch gespielt. isaup icrchnch
war es wohl die Opernsängenn Frau Feuerstern, welche irch
durch ihre Gesänge vollen Erfolg zu verschaffen wußte, Frau
Feuerstein wußte sich durch ihre sympathische Stimme die
Herzen der Zuhörer zu erobern. Vorzüglich gelang rhr „Elsas
Traum " aus „Lohengrin" sowie die Arie der Eleonore aus
Troubadour , in welchen sie ihr volles und doch weiches Organ
zur reichen Entfaltung brachte. Die folgenden von derselben
Künstlerin vorgetragenen Lieder wurden ebenfalls mit großer
Wärme und tiefer Innigkeit zu Gehör gebracht und von den
Zuhörern durch lebhaften Beifall belohnt. Ein Ball hielt die,
Feftteilnehmer noch recht lange in froher, angenehmer @hm=
rnung bis zum frühen Morgen beisammen. F 481

Bits dem Landkreis Wiesbaden»
z. Bierstadt, 10. Februar , Der 13, Landwirtschaft,

liche BezirkSverein  hielt gestern nachmittag im Saale,
„Zum Anker" eine sehr gut besuchte Versammlung ab. Der
Vorsitzende Herr Vollmer begrüßte die Erschienenen und er¬
teilte , dem Landwirtschastsinspekr-or Keifer das Wort zu
seinem Vortrage „Das Reichsdiehseuchengesetz", Die inier-
cssanlen Darbietungen des Redners in zweistündiger Rede
Nmrden sehr beifällig cmfgenomnren. Herr Keiser betonte ins¬
besondere die Tuberkulose und auch das Tilgungsverfahren
derselben. Er bemerkte, daß die Unterlassung der Anzeige nur
sehr hohen Geldstrafen geahndet wird. Die Anzetgepflicht ob¬
liegt nicht nur dem Viehbesitzer, sondern allen Bediensteten,
welche mit dem Vieh Umgang pflegen. Der Redner besprach
die am häufigsten eintretenden Sympiome der Krankheit. Wenn
in dem Viehbestand eines Gehöfts begründeter Verdacht der
Tuberkulose herrscht, kann der Bürgermeister oder der Tierarzr
das Gehöft schließen und der Kreistierarzt kairn nach Anhörung
des Regierungspräsidenten die Abschlachiung der Tiere an¬
ordnen. Das Tuberkulose - Tilgungsve-rfahren wird vom
Kommunalverband übernommen. Die Landwirte können ihr
Vieh versichern gegen die geringste Jahresprämie von 1 M.
Zum Schluffe teilte Redner mit , daß die Landwirtschafts¬
kammer einen Auszug aus dem Reichsvichseuchengesetz an¬
fertigen lassen wird, der von jedem Landwirt zu billigem Preis
beschafft werden kann. An der sehr anregenden Debatte be¬
teiligten sich eine Anzahl Landwirte . — Der hiesige
„M ännergesangverein"  wird sich an dem am
8 Juni d. I , zu Bechtheim bei Worms stattfindenden Gesang-
wetsstreit beteiligen . Er konkurriert in der Stadtklaffe Al
mit den beiden anderen Vereinen Quartettverein Worms (50
Sänger ) und Gesangverein WcxrmS-Neuhausen (51 Sänger ) .
Der hiesige „Mannergesangverein " ist mit 80 Sängern ange¬
meldet. Am Wettstreite beteiligen sich irisgesamt 22 Vereine.
— Die neue Krankenkasse,  welche an Stelle der ein¬
gegangenen Hilfskaffe gegründet wurde, hielt gestern im Gast¬
hause „Zur Krone" ihre Generalversammlung ab. In dieser
Versammlung wurden die vom Vorstande auSgearbeiteten
Statuten genehmigt. Es können der Kasse nur solche Per¬
sonen beitreten , welche nach der neuen Reichsversicherungs¬
ordnung nicht versicherungspflichtiq sind. Bis jetzt sind etiva
140 Personen der Kasse als Mitglieder angemeldet . Der Mit-
gliederbeitrag ist auf 1 M, monatlich festgesetzt. Um den zahl¬
reichen älteren Mitgliedern , die bereits der Hilfskasse zum
Teil jahrzehntelang ängehörten , entgegenzukommen, hat man
Von der Festsetzung einer Altersgrenze bei der Aufnahme av-
gesehen. Die Leistungen der Kasse sollen mit der Inbetrieb¬
nahme derselben beginnen. Die Genehmigung der Kasse durch
die Behörde ist gesickert. Die Kasse leistet freie Arzt- und
Apothekevkosten sowie ' die Kosten für Operationen und
Krankenhaus.

Nassarnsche Nachrichten.
Konfessioneller Fanatismus.

S. Hachenburg, 7. Februar . Unser Artikel in Nr. 63 des
„Tagülatts " hat im „Nass. Boten" eine Entgegnung gefunden,
der unsere Behauptung gerade ins Gegenteil umwandelt:
Für den „Nass. Boten" sind die Evangelischen in Luckenbach
die Friedensstörer , weil sie in der fraglichen Kranzangelegen¬
heit den „Bürgermeister behelligt und sogar den Polizeihund
herbeigeschlMt " haben. Die Entfernung des Kranzes such:
der „Nass. Bote" damit zu erklären, daß nur die unbescholtene
Jungfrau nach der Weiterwälder Volkssitte den Kranz (am
Aushüngekasten) erhalten und daß der Kranz nur von Jung¬
frauen gewunden werden dürfe. Wir stellen Demgegenüber
fest: Nach der Volkssitte der hiesigen Gegend wird bei jedem
Brautpaar  der Aushängetasten mit einem Kranz ge¬
schmückt. Er hat nie als Ausdruck des Volksurteiles gedient
und niemals in dieser Beziehung die Bedeutung des Trauungs-
kvcmzes gehabt. Wäre die Behauptung des „Nass, Boten"
richtig, dann hätte wohl schon öfters der Kranz am Äushänge-
kasten verschwil, n müssen. In Luckenbach, so bekennt der
„Nass, Bote" sewst, fand sich keine ka.holtsche Jurrgfrau . die
dem Brautpaar den Kranz winden wollte. Wir fragen : Ja,
warum denn nicht? Wenn der „Nass. Bote" weiter behauptet,
auch keine evangelische Jungfrau habe dem Brautpaar die Ehre
erweisen wollen, so stellen wir demgegenüber fest, daß sich in
Luckenbach außer einigen kaum der Schule entlassenen SRädchen
keine evangelische Jungfrau befindet. Frauen mutzten also
die von der Volkssitte verlangte Ehre dem Brautpaar erweisen.
Die Tatsache der sonst noch nie vorgekommenen Kranz-
entfernung bleibt also bestehen. Von evangelischer Seiw war
der Unfug nicht verübt worden, die Entfernung des Kranzes
findet keine Begründung in der Volkssitte, auch die Herstellung
des Kranzes kann kein Motiv für die Tat abgeben. Was war
also der Grund ? Der evangelische Bräutigam hatte es abge¬
lehnt , sich nach katholischem Ritus trauen zu lassen und die
karholische Kindererziehung zu gewährleisten. Daß die katho¬
lische Geistlichkeit dem Unftlg der Jugeno steuern muhte , wie
uns der „Nass. Bote" erzählt , das ist doch Beweis genug da¬
für , daß konfessioneller Fanatismrts im Spiel war . Die Be¬
hauptung des „Stoff. Boten ", wir hätten die Zurückhaltung ver
Braut von seiten der Mutter den katholischen Bewohnern
LuckenbackM in die Schuhe geschoben, ist eine ganz willkürliche.
Wir haben diese Tatsache, dre auch der „Nass. Bote" zugtbt, nur
als Zeichen des konfessionellen Fanatismus festnageln wollen.
Daß dieser an keiner Bezirksgrenze Halt macht, ist selbstver¬
ständlich. (übrigens liegt Hommelsberg nur % Stunde von
Luckenbach,) Nun zu den „Schelmenliedern". Der „Nass. Bote"
nennt sie patttotische und andere lustige Lieder und sucht dabei
unserem Patriotismus eins auszuwischen. SRaa der „Nass.
Bote" sie „lustige" Lieder nennen , nach unseren Begriffen war
es ein „unflätiges " Lied, Ob evangelische Jünglinge sich an
dem Gesang dieses Liedes in Gegenwart ihres Pfarrers be¬
teiligt haben, das bedarf des Beweises. — Der „Nass. Bote"
behauptet weiter , es sei uMvahr, daß ein evangelischer Mirger
Luckenbachs aus konfessionellen Gründen aus einer Gemelnde-
arbeit grundlos entlassen worden sei. Wir stellen fest: Es ist
ein evangelischer Arbeiter aus der Gemeindearbelt enk-
lass en  w or d e n . (Nicht der Bräutigam , wie wir irttüm-
lich schrieben,) Daß die Entlassung aus konfessionellen
Gründen geschehen sei, hat ihm niemand gesagt. Für so un¬
klug halten wir die katholischenBürger Luckenbachs nicht. Wir
können aber dem „Nass. Boten" verraten , daß von maßgeben¬
der katholischer Seite bereits zugestanden worden ist, die Ent¬
lassung kann sehr ivohl aus konfessionellen Gründen erfolg:
sein, übrigens schwebt auch wegen dieses Falles eine amtliche
Untersuchung, Wir überlassen es nach diesen, Ausführungen
dem Leser, darüber zu utteilen . ob unsere Überschrift über
unserem Artikel „konfessioneller Fanatismus " berechtigt war
oder nicht. Der Leser mag auch eiltsckeiden, ob die Evange¬
lischen Luckenbachs reckt hatten , die ganzen iinliebsMnen Er¬
scheinungen auf den „konfessionellenKarren zu laden", um in
der „poetischen" Weise des „Scaff. Boten" zu redens

i. Limburg, 11, Februar . Ein Opfer der alten Un¬
sitte  Petroleum ins Feuer zu gießen, wurde gestern vor¬
mittag eine Frau L. von der oberen Holzheimer Straße , Das
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Petroleum  explodierte  und die Frau trug schwere Brand¬
wunden am ganzen Körper davon. Lebensgefährlich verletzt
wurde sie dem St . Vinzenzhospitale Angeführt. Trotz der sehr
schweren Verletzungen besteht Lüffnung , die Verunglückte am
Leben zu erhalten.

k. Diez, 11. Februar . Gestern mittag wrrrde in der Aar
dm Leiche des seit einiger Zeit vermißten 2» Jahre alten
Dienstmädchens Auguste H o l z h a n s e n aus Birlenbach a e -
landet.  Das Mädchen haste am Mittwochabend anscheinend
«us Liebeskummer den Tod gesucht.

Hits der Umgebung.
6b . Frankfurt a. Mt, 11. Februar . Zu der V e r h a f --

iSng  des Zahntechnikers Bechtold  aus Kirn a . d. Nahe,
der iur Verdachte steht, Werberdienste für die französische
Fremdenlegion  geleistet zu haben, wird noch gemeldet:
Bei einem Besuche in Isenburg bei Frankfurt versuchte er
einen Arbeiter zu veranlassen, sich um cm« gute Stelle in Süd-
svankreich. zu, bewerben. Der Arbeiter wandte sich an die
Polizei , die ihm empfahl, die Verbindung mir dem Zahn¬
techniker aufrecht zu , erhalten . Am Sonntag sollte die Reise
angetreten werden, sie wurde aber von der Polizei verhindert.
Bei der Haussuchung in der Wohnung des Verhafteten in Kirn
soll, man viel belastendes Material gefunden haben. — Der
34jährige Eisengießer Karl Keck aus Heidenheim und die 49-
lahrrge Witwe Johanna I e cke l , in Frankfurt wohnhaft,
wurden wegen Anfertigung falschen Geldes ver¬
haftet.  In der Wohnung Kecks, der bei der WUwe Jeckel
wohnte, wurde , eine Menge Falschmünzerwerkzeuge, Metalle.
,;'ovmen und Gips beschlagnahmt. Die Frau gab an , daß Keck
mit auswärtigen Falschmünzern in Verbindung stehe.

W:  Darmstadt , 11. Februar . Das Großherzogs-
p a a r von Sachsen - Weimar  ist heute nachmittag 4 Uhr
34 Mm . zum Besuche des Großherzogs und der Großherzogin
hier ĉrngetrosfen. Am Bahnhof wurden die fürstlichen Herr¬
schaften von dem Großherzogspaar von Hessen empfangen und
'sack,.dem Neuen Palais geleitet. Die Abreise erfolgt voraus¬
sichtlich Donnerstagvormittag.

Gerichtliches»
Kus den Wiesbadener Ger?chts?3!en.

sie. Der Automobilunfall auf der Sonnenberger Straße,
»er sich am 22. Juni 1912 ereignete und bei dem der Rad¬
fahrer Grün  tödlich verunglückt war . beschäftigte jetzt auch,
wie uns aus L e i p z i g berichtet wird, das Reichsgericht
Der Chauffeur Franz Vollmer aus Wiesbaden  fuhr
am 22. Juni 1912 in später Abendstunde mit dem Kraftwagen
seines Arbeitgebers von Sonncnberg  nach Wiesbaden.
Die Geschwindigkeit des Automobils überstieg das für die
Straße Wiesbaden-Sonnenberg festgesetzte Maximum bedeu¬
tend, so daß der Wagen nach Aussage von Augenzeugen un¬
heimlich schnell dahinsauste. Plötzlich, mitten in eilender Fahrt,
bemerkte Vollmer vor sich eine in entgegengesetzter Richtung
daherkommende Radsahrergruppe , im nächsten Augenblick war
das Auto schon in die Schar hineingeraten und warf den Rad¬
fahrer Grün zu Boden, während sich die anderen auf Zuruf
ihres Führers , der den Kraftwagen rechtzeitig wahrnahm,
noch auf die Seite hatten retten können. An den Folgen dcs
Unfalls ist der verunglückte Grün bald darauf gestorben. Un¬
ter der Anklage, durch seine Fahrlässigkeit den Tod des Grün
verursacht zu haben, hatte sich.Vollmer am 27. September 1912
vor dem Landgericht Wiesbaden zu verantworten . Dieses hat
ihn wegen fahrlässiger Tötung zu einer Gefängnis¬
strafe  von 6 Monaten verurteilt . Das Reichsgericht hat die
Revision des Angeklagten entsprechend dem Antrag des Reichs¬
anwalts als unbegründet verworfen.

I''- C. Seine Baterpslichten vernachlässigt der Maurer
Fritz Holz  aus Dotzheim gröblich. Er hat zwei Kinder, von
denen das eine in Stellung , das andere in einer Anstalt bei
Kreuznach ist. Über beide Kinder ist dem Mann , da er sie
mißhandelt , ihnen jeglichen Verdienst abnahm und in Alkohol
angelegt hat , die Erziehungsgewalt entzogen. Dieser Maß¬
nahme sucht Holz dadurch zu begegnen, daß er seit zwei Jah¬
ren nicht einen Heller für die Unterhaltung der beiden Kinder
beisteuert, so daß die Gemeinde Dotzhetpi ganz und gar für
diese Auskommen muß . Wegen Unterhaltsentziehung wurde
Holz zu 20 M. Geldstrafe verurteilt.

K c . «tute exrmpwrr,aic Strafe in Höhe von einem
Monat Gefängnis  verhängte das Schöffengericht
über die Ehefrau Theodore F l u h r von hier , die in einem
Ende September v. I . an die Marie Reger gerichteten Brief
behauptet hatte, die Kriminalpolizei , insbesondere die in Wies¬
baden tätigen vier Sittenpolizeibeamten hätten von ihr , der
Adrefsatin. eine Aussage erpreßt.

Vermischtes.
Eisenbahnunglück. Erfurt,  11 . Februar . (Amtliche

Keldung.) Gestern abend 8 Uhr SO Minuten enlgleiste der
bersonenzug 806 bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof
Vieselbach infolge falscher Weichenstellung auf dem Geleise 4
durch Auffahren auf einen Prellbock beim Endstellwerk.
Die hinter der Lokomotive laufenden drei Güterwagen mit
Militärpferden , die nach Würzburg und Ludwigsburg be¬
stimmt waren , sind hierbei ineinander geschoben worden. Der
Kanonier Wolpert vom Regiment Nr. 29, 6. Batterie , in
Ludwigsburg , wurde getötet, ebenso drei Pferde . Der
Materialschaden ist erheblich. Verletzt wurde sonst niemand.
Bis zur Wiederaufnahme des zweigeleisigen Betriebs um
8 Uhr nachts wurde der Verkehr zwischen Vieselbach und
Erfurt eingeleisig ausrechterhalten . Die Untersuchung ist ein-
geleitet worden. — Bei den AufräumungSarbeiten des ent¬
gleisten Zuges wurde noch die Leiche eines Dragoners des
7. Dragoner -Regiments gefunden, dessen Name durch das
Regiment noch ermittelt wird.

Bombenanschlag aus eine spanische Kirche. Paris
11. Februar . Nach einer der Slgence Havas über Cerbtzre zu¬
gekommenen Madrider Meldung wurde die Kirche von Portell
(Provinz Castellon) durch einen Bombenanschlag teilweise zerstört

Zwei Arbeiter erstickt. Paris,  11 . Februar . In einem
Schuppen der Autobus-Gesellschaft verunglückte gestern ein
Arbeiter beim Reinigen einer Bcnzolgrube infolge von Stick-
gasen. Ein zweiter Arbeiter, der seinen Kameraden retten wollte,
fand gleichfalls den Tod.

Dir Lynchjustiz in Amerika. Houston (Mississippi ),
A. Februar. Die erregte Volksmenge lynchte gestern einen
Neger, den man der Ermordung einer weißen Frau verdäch¬
tigte, weil man bei ihm Sclnnucksachen der Getöteten vorfauü.
Bereits vorgestern hatte man einen anderen Schwarzen aus
öhulich"m Grunde zu Tode gelyncht. Der Neger wurde an
einen eisernen Pfahl gebunden und sodann mit Teer begossen,
um als lebende Fackel verbrannt zu werden. Eine Schwester

der Ermordeten zündete das Feuer an. Niemand verwehrte
der fanatischen Menge ihr grausames Treiben , bis der Vater
des Gelynchten sich einen Weg durch das Volk bahnte und
seinen Sohn durch mehrere Revolverschüsievon seinen furcht¬
baren Qualen erlöste.

Sport
* Deutsche Skimcisterschaften. Die Ergebnisse der Meister¬

schaftsläufe des Deutschen Skiverbands in O b e r h o f i. Th.
sind: Langlauf : 1. Bergendahl (Christiama ) 1 St . 23 Min.
68 Sek. Hindernislauf : 1. Staurheim (Mittweida ). Offi¬
zierslauf : Wülfert (7. Art .-Regt. München), v. d. Planitz
(21. Ul.-Regt. Dresden ). Schwedenpokal: 1. Jägerbataillon 10
Goslar , Jns .-Regt. 142 Mühlhausen (der vorjährige Sieger ).
Im Sprunglauf wurde Erster Bergendahl (Christiama ) mit
28i4> Meter , Zweiter Baader (Baden) 25 Meter , Dritter
Knudson (Norwegen) mit 28 Meter . Die deutsche Meisterschaft
errang Bergendahl  mit Note 1.1808, den Hcrzogspreis
für den schönsten Sprung gleichfalls Bergendahl.

Handel. Industrie, Verkehr.
Dis Einfuhr von Wein

ist im Jahre 1912 zurückgegangen. Trau'benwein in Fässern
oder Kesselwagen wurde in den Monaten Januar bis November
des vergangenen Jahres 1202 874 Doppelzentner ins deutsche
Zollgebiet eingebracht gegen 1252 121 Doppelzentner in der
entsprechenden Zeit des Jahres 1911. Eine Abnahme zeigte
im besonderen der Import von rotem Verschnittwein und -most,
während Wein zur Kognakbereitung m stärkerer Menge als
1911 eingeführt wurde. Der Rückgang ist am erheblichsten bei
den übrigen Weinsorten, wo sich vor allem ein Ausfall in den
italienischen und portugiesischen Sendungen zeigt. Für die
Gesamteinfuhr des Jahres 1912 sind 56.73 Mall. M. ans Aus¬
land gezahlt worden. Von besonderem Interesse Ist die Aus¬
dehnung des Imports von Schaumwein in Flaschen. Davon
wurden in den genannten Monaten des letzten Jahres 18101
Doppelzentner, gleich 945 978 Flaschen, ins deutsche Zollge¬
biet eingebracht. Das Jahr zuvor hatte sich die Einfuhr auf
nur 898 611 Doppelzentner Flaschen gestellt. Ausländischer
Schaumwein wird fast nur aus Frankreich bezogen, und so be¬
kundet denn der Absatz von französischem Sekt am deutschen
Markt in der Berichtsperiode allein eine Vermehrung von
48 033 Doppelzentnern. Ungewöhnlich siark, von 1215 941
Flaschen auf 1 275 067 Flaschen , ist auch der deutsche Export
von Schaumweinen gewachsen. Großbritannien bezog 664 833
Flaschen oder 43 071 Flaschen mehr als im vorhergehenden
Jahr. Der deutsche Absatz von stillem Flaschenwein im Aus¬
land betrug bis einschl. November 1912 insgesamt 88194
Doppelzentner im Wert von 11.7:3 Mill. M. Von Januar bis
November 1911 waren 82 042 Doppelzentner exportiert worden,
die einen Wert von 10.50 Mill. M. repräsentierten . Groß¬
britanniens Bezüge im letzten Jahr beliefen sich auf 16 738
Doppelzentner, die der Union auf 26 953 Doppelzentner.

Banken und Börse.
* Veieäsisbank im Nüxiifesrg. Das Institut erzielte im Jahre

1912 im Bankgeschäft einen Reingewinn von 1773 469 M. (i.
V. 1 131 626 M.) und im Hypothekengeschäft einen solchen von
1959 894 M. (i. V. 1826 150 M.), insgesamt also 3 733 363 M.
(l. V. 2 957 776 M.). Hieraus sollen 12 Proz. (i. V. 11 Proz.)
Dividende auf das unverändert 21 Mill. M. befragende Aktien¬
kapital verteilt werden.

* Bayerisch« Hypotheken- and Wechselbank » München.
Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Gesellschaft die Er¬
höhung des Aktienkapitals von 60 auf 65 Mill. M.

* Nenemiflienmg von preußischen Schaizscheinen. Wie
die „F. Z." erfährt , wird Preußen demnächst 200 Mill. iproz.
Schatzscheme emittieren , welche den Inhabern der am 1. April
fällig werdenden Schatzscheine zum Umtausch angebolen
werden.

* Thfiringü-dia Landesban].', Halle a. 8. Die Gesellschaft
schlägt wieder 9 Proz. Dividende vor.

” Bergisch-Märkische Bank in Elberfeld. Voraussichtlich
wird der Dividendenvorschlag auf 7%, Proz. lauten . Im Vor¬
jahr wurde die Dividende bekanntlich infolge von Verlusten bei
der Berliner Terraingesellschaft von 8)4 Proz. auf 7 Proz.
herabgesetzt.

Barg- und Hüttenwesen.
* Bergbau -Gesellschaft Ilse. Die Gesellschaft beabsichtigt

mit dem 1. April 1914 aus dem Niederlausitzer Brikettsyndikat
auszuscheiden.

* Ko Bhsmkche A.-G. für Braunkohl enbergbaa hat der
Zeitzer Eisengießerei und Maschinenfabrik einen Auftrag auf
eine Brikettfebrik in Höhe von rund 1 Mill. M. erteilt.

Industrie und Hände?
* Heilmannsche Immobilien- Gesellschaft, A. . in

München. In 1912 ergab sich ein Bruttogewinn von 429 874 M.
Der Reingewinn beträgt 176 479 M. (i. V. 361915 M.). Das
Bankguthaben ist mit 967 066 M. um 163 780 M. höher als im
Vorjahr, weil bei den Verkäufen pro 1912 erhebliche Bar-
anzahlungen (durchschnittlich 65 Proz.) erzielt worden sind.
Der auf den 29. März einberufenen Generalversammlung soll
voTCoschlagen werden, aus den vorhandenen Gewinnen von
1375 £38 M. einen Rückkauf von Aktien bis zu 10 Proz. des
Aktienkapitals durchzuführen.

* Staßfmrtei chemische Fabrik vormals Yorsier n. Gräne¬
berg A.-G. Die Verwaltung teilt mit, daß das laufende Jahr
eine gleiche Dividende wie in den beiden letzten Jahren
(9 Proz.) auf das erhöhte Kapital zulassen werde.

* Eine Spiizenfabrijk in Konkurs. Die Spitzenfabrik Buch
u. Sporbeck in Langenfeld bei Barmen ist in Konkurs ge-
raten . Die Passiven übersteigen 1 Mill. M, die nominellen
Aktiven sind sehr bedeutend.

* Adler n. Oppenheimer Lederfabrik, A.-G. zu StraBbnrg
i. Eis. Es ist beabsichtigt, die zum Handel an der Berliner
Börse zugeiassenen 7 000 OOOM. der genannten Gesellschaft
am 10. Februar zu einem Kurse von ungefähr 190 Proz. zur
ersten Notiz zu bringen.

w. Deutsche Keloaialgesellschait für SMwestalzika . Nach
der Semestralbilanz vom .30. September 1912 sind die Aus¬
sichten für aas am 31. März 1913 zu Ende gehende Ge¬
schäftsjahr als nicht ungünstig zu bezeichnen. Es dürfte bei
den üblichen Rücklagen wiederum mit einer Dividende von
35 Proz. zu rechnen sein.

Id. Dtis Hartwsizsmgnes- and ToigwaTenJabrikHomburg v.
d. H. (G-sbr. Morr) erzielten nach 8133 M. Abschreibungen
22 894 M. Reingewinn (i. V. 17 877 M.) Die Abteilung
in Lambrecht schloß mit einem Verlust von 14 382 M. ab.

Verkehrswesen.
* Die Deutsche Levante-Linie in Hamburg verkaufte ihren

kleinen Dampfer „Bvzanz“ an eine Privatreederei in Flensburg.

Wiesbadener Schlaefatviehmarkt
Bericht der Preisnotierungrs -Kommlssion rom 10. Februar 1013.

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäst , höchst . Schlaohfcwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . °
b) vollfleisch ., ausgömäst ., im Alter v 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. Liters

ausgemästete . . . . . . . . . . . . . . .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfleisch .,ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b) vollfieischige , jüngere . . . . . . . . . . .
o) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . . .
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . . .
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jangvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . *
b) feinste Mastkälber . . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . ,
a ) geringere Mast- und gute Saugkälber .
e) geringere Saugkälber . . . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mast lämmer und

gut genährte junge Schafe.
c) mäßig genährte Hämmel u. Schafe (Merzsohafe)
g)  Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . .

Schweine.
s) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
h) voafleisch . Schweine . über 100 kg Lebendgow.
c) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) hettschweino Uber 160 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unfc. 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

o ^Auftrieb ; Ochsen 87. Bullen 12, Kühe und Färsen 155, Kälber 335
Scha .eoJ ,Schweine 852. — Mark t vor lauf:  Allgemein schleppende?
geräumt 'jrl0S8viê 1 Schweine Ueberstand , Kleinvieh langsau

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 27 Januar bis 6. Februar.

r«wicht
tci.iacfcfc.
c«wickt.

P«rV»k*. Per60t* .
51- 60 90- 97
£0- 63 83- 95
46- 49 84—89

47- 50 83- 83
42—46 74- 81

43—53 87—95
40- 42 74- 78
36—39 71- 76
30—34 68- 77

64- 66 107- 111
59—82 98- 141
54—5S 92- 98
46- 60 78- 85

90—98

61- 621', 78—SO
611/= 79

62- 64 78- 89
61’/=- 62 77- 78

Dampfer: Herkunft
hezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie,
Bureau : Weltreisebureau I.. Rrttenaiayer,

Admiral.
Markgraf.
Prinzregent . . .
Answald . . . . ..
Usambara.
Windhuk.
Pr nzessin . . . .
Bürgermeister .
Kronprinz . . . .
Khaiif . . . . . . .
Admira ! .

Feb.
Langgasse 48.
1 von Neapel

FS»

auf der Heimreise
» > Bombayfahrt
» > Ausreise
» » Heimreise
> > Ausreise
» » Heimreise
» » Ausreise
» > Heimreise
» > Ausreise
» > Heimreise
» » Heimreise

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam. 31
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

1. in Durban.
3. v. Swakopmund
2. in Majunga.
2. Sagres passiert.
3. v.Lourenco Marq3. v. Southampton.
3. in Hamburg.
3. von Neapel-
3. v .Port Elizabeth
3. in Marseille.

Feb . S. in Marseiile.
> 6. von Suez.
» 6. von Suez.
> 6. von Tanger.
» 6. von Tanger.

6. 0 . Serrat pass.

Karimata . auf der Heimreise
Vondel . » » Ausreise
Banda . » » Ausreise
Komng Willem IH > » Heimreise
Kamgean . » » Ausreise
Geram . » » Heimreise

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31I
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstr *Ee 50.

Strathgyle . nach Bremen
Kaiser Wilhelm II . > New York
Javorina, . » Australien
Prinz Heinrich . . . » Alexandrien
Pr .-Beg. Luitpold . > Marseille
Bülow . . » New YorkBhein . .
Coburg.

Baltimore
La Plafca

Holland -Amerika-Linie.

Feb . 4. in Bahia Bianca
5. von Cherbourg.
6. in Sydney.6, von Marseiile.
5. von Alexandrien
6. in New York.
* in Baltimore.
t>. von Boulogne.

F31*
Passage - und Beisebureau Bore £ Schottenfels , Hotel Nassau.

Rotterdam.
N ieuw Amsterdam
Byndam . .
Potsdam . . . . . . .
Noordam.

von NewYork komm
von NewYork komm,
nach Rotterdam,
von Rotterdam
nach Kotterdam

Jan .14. in Rotterdam.
» 30. in Rotterdam.

Feb . 4. von New York.
» 8. in New York.
» 6. Scilly passiert.

Zeeland
Marionette
Finland.
Philadelphia !! . .
Laplawd . . . . . .
Kroonland
Maiiitou.
Menominee . . .

Red Stmr Line,
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasso 30. F31*

nach New York
hach Antwerpen
von New York komm,
von Baltimore komm,
nach Antwerpen
von Antwerpen komm,von Boston kommend
von Antwerpen komm.

Feb . 1. von Antwerpen.
> 1. v. Philadelphia.
> 2. in Antwerpen.
> 2. in Antwerpen.> 6. von New York.
» 5. in New York.
» 6. in Antwerpen.» 5. in Boston.

Deutscher Reichstag,
(Fortsetzung des Drabtberichts in .der gestrigen Abend-Ausgabe.)

G Berlin , 11. Februar.
Zu der Anfrage über die

chinesische Sechsmüchte-Anleihe
führt Geheimer Legationsrat Lehmann aus : Ein Vertrag auf
eine Anleihe von 25 Millionen Pfund Sterling zu Reorgani¬
sationszwecken ist zustande gekommen. Die chinesische Regie¬
rung hat der Anstellung dreier ausländischer Berater zuge-
stimmt, darunter der eines Deutschen und eines Italieners.
Aus der Reihe Interessierter ist Einspruch erhoben worden
gegen die Art , in welcher Weise die Beraterposten zu verteilen
seien. Deutschland nimmt auch ferner einen Posten für sich
in Anspruch. Die Verhandlungen sind aber noch nicht abge.
schlossen. Es darf aber ausdrücklich betont werden, daß sich
dieser Einspruch nicht gegen den deutschen Vertreter richtet.

Sodann wird in namentlicher Abstimmung die sozial¬
demokratische Resolution zu dem Gesetz, betreffend vorüber-
gehende

Zollerleichterungen für die Fleischeinfuhr,
welche, verlangt , daß allen Gemeinden mit entsprechenden
Einrichtungen die Fleischeinfuhr gestattet wird, mit 173 gegen
162 Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.

Die Resolution der Fortschrittlichen Volkspartei auf
Schaffung eines Instituts , für wissenschaftliche
Milchwirtschaft  wird angenommen . Bei der Abstim¬
mung über die sozialdemokratische Resolution zum Reichsge¬
sundheitsamt , betreffend das Krankeupflegewesen, muß
Hammelsprung  stattfinden . Dieser ergibt , daß 118 Ab¬
geordnete für , 190 Abgeordnete dagegen gestimmt haben. Die
Resolution ist mithin abgelehnt . Die beiden von Polen und
Sozialdemokraten gestellten Resolutionen auf Untersuchung
der gesundheitlichen Verhältnisse in den Bergwerken wird an¬
genommen.

Hierauf wird die zweite Lesung des
Etats für die Justizverwaltung

fortgesetzt
Mg . List-Eßlingen (natl .) : Der sozialdemokratische Red¬

ner hat allerdings zugegeben, daß unsere Richter eine bewußte
Rechtsbeugung nicht vornehmen. Sie feien aber unfähig , sich

*
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von Anschauungen sreizumachen, die sie mit der Muttrrmrlch
einsogen. Das gilt aber von allen Menschen überhaupt , also
auch von Kreisen, aus denen sich der größte Teil der Sozial¬
demokraten zusammensetzt. Diese Kreise werden großgezogen
im Vorurteil gegen die bürgerliche Gesellschaft. Unsere Rich¬
ter sind mit eisernem Bemühen bestrebt, den an sie gerich¬
teten Forderungen gerecht zu werden. Daß cs ihnen nicht
immer und überall gelingt, daß Fehlgriffe Vorkommen und
Urteile, die auch wir aus das lebhafteste bedauern und miß¬
billigen, ist ganz selbstverständlich. Einer Verallgemeinerung
müssen wir aber entgegentreten . Unsere Gesetzgebung ist
zweifellos vom modernen, sozialen Geist durchhaucht. Aber
dieser Grundsatz darf nicht zum Nachteil gegen die Gläubiger
ausgenutzt werden. Daß gegenwärtig eine Gläubigernot be¬
steht, ist nicht zu leugnen . Der Resolution vr . Arendt zur
Behebung der Kreditnot und der Resolution Dr . Beizer über
den Zwangsvergleich außerhalb des Konkurses stimmen wir
zu. Dringend notwendig ist es endlich, die

Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
gesetzlich zu regeln. Einer von uns gestellten Resolution auf
Vorlegung eines Gesetzentwurfs, nach welchem alle von Be¬
hörden oder Beamten ergehenden Entscheidungen und ander¬
weitige Verfügungen , deren Anfechtung an die Jnnehaltung
einer Frist gebunden ist. am Schluß die Eröffnung enthalten
müssen, innerhalb welcher Frist , -in welcher Form und bei
welcher Stellung die Anfechtung cinzubringen ist, bitte ich
zuzustimmen. Das Rechtstonsulententum petitioniert fort¬
dauernd um gesetzliche Regelung seines Standes und Schaffung
einer Gebührenordnung . Auch ich würde ein derartiges Vor¬
gehen begrüßen.

Abg. v. Oertel (kons.) : Wir werden entgegen dem sozial¬
demokratischen Antrag doch für einen sechsten Reichsanwalt
stimmen. Die vereinsregisterliche Eintragung des Bundes der
Landwirte ist nicht erschlichen, es ist durchaus gesetzlich ver¬
fahren worden.

Die Prügelstrafe
wäre als abschreckendesBeispiel für Zuhälter und sonstiges
Gesindel wohl am Platze. Die Klagen über das Verhalten der
Presse bei großen Kriminalfällen und bei Prozessen dürfen
nicht verallgemeinert werden. Ganz verschwiegen werden
können solche Fälle nicht, aber große Vorsicht ist nötig , und
die kriminale Behörde sollte zweckmäßig mit der Presse zu.
sammenwirken. Die halbe Öffentlichkeit bei den Prozessen hat
sich in letzter Zeit oft nicht bewährt. Die Berichterstattung
mancher Blätter entspricht nicht der Würde von Gericht und
Presse. Sie macht das Tribunal zur Szene , zur Halbwclt-
würde, zur Posse. Mit Recht ist dagegen Stellung genommen
worden. (Bravo !) Die Bekämpfung von Schmutz in Lite¬
ratur und Kunst geschieht jetzt erfreulicherweise in schärferer
Weise als früher . Wir sind dem Abg. Roeren dankbar für
seine unermüdliche Arbeit bei der

Bekämpfung des Schmutzes in Literatur und Kunst.
(Bravo !) Es ist in vieler Hinsicht besser geworden, die be¬
stehenden Gesetze genügen aber noch nicht; sie genügen zwar,
um Zoten und Eindeutigkeiten von der Jugend fernzuhalten,
aber nicht um Schlüpfrigkeiten, die unter dem Mäntelchen der
Wissenschaft und Kunst umgeben sind, hintanzuhalten . Die
Männer der Wissenschaft und der Kunst sollten diese After¬
wissenschaft verleugnen und diese falsche Wissenschaft als das
bezeichnen, was sie ist; eine Vernichtung der Volksseele und
eine Vergiftung des Volksgemüts. (Lebhaftes Bravo !) Des¬
halb begrüßen wir die in Aussicht gestellte Gesetzesvorlage.
Die edle Kunst hat nichts zu fürchten. Gerade in ihrem In¬
teresse liegt eS, daß eine scharfe Grenze gezogen werde. Die
kurze Frist für Urheber mutz verlängert werden.

Der Parsisalstrcit
hat sicherlich seine Berechtigung. Das Drama paßt nicht auf
die Bühnen , auf denen am nächsten Tage Schlüpfrigkeiten ge¬
geben werden. Darum ist es unsere Pflicht , den Willen des
Dichters zu schützen. (Beifall .)

Abg. Müller -Meiningen (Vp.) : Was Dr . Oertel über den
Schmutz in Literatur und Kunst sagt, unterschreibe ich voll¬
ständig. Eine Lex Heinze wollen wir. nicht, wo sich aber offen¬
bare Mängel zeigen, sind wir zu gesetzgeberischen Maßnahmen
bereit.

Mag der hohe Adel in der Ablehnung der Schinutzwerke
vorangehen!

(Sehr gut !) Mit der Zensur und vielen anderen Lächerlich¬
keiten ist es letzthin besser geworden. Notwendig wäre die
Bildung eines Schutzverbands gegen Verhunzung unserer
Klassiker aus Gründen sinnloser Prüderie . Gegen die
Urlauber aus Irrenanstalten muß Schutz gesucht werden. Hier
handelt es sich um gefährliche Verbrecher. Ein unhaltbarer
Zustand ist es, daß inkriminierte Werke der Literatur und
Kunst bestblagnahmt und vernichtet werden, trotzdem der
Urheber freigesprochen worden ist. Eine wahrhaft brennende
Frage ist es. die Grabschändungsparagraphen auch auf die
Aufbewahrung von Aschenurnen anzuwenden.

Bei unseren Gerichten besteht vielfach eine Strassucht.
In einem Bundesstaat besteht die Vorschrift, Laß uneheliche
Geburten drei Monate vor der Geburt anzumelden sind.
(Heiterkeit.) Mit dem Wust unsinniger , veralteter Polizcibe-
stimmungen muß aufgeräumt werden. Das Volk versteht sie
nicht mehr. Die Jugendgerichte müssen festumgrenzte Auf¬
gaben bekommen. Unsere Jugendgesetzgebung reicht nicht ans.
Unsere Gerichte sind bemüht, jeden Verdacht der Parteilichkeit
zu vermeiden. (Lachen und Zurufe bei den Sozialdemokraten .)
Ganz zu beseitigen werden diese Dinge nicht sein. Fanatiker
gibt es nun einmal . Ein gutes Mittel ist hier die völlige
Unabhängigkeit der Richter, das Fundament einer guten
Rechtspflege. Die Nichteintragung des Ärztevereins in das
Bereinsregister ist von eminenter politischer Bedeutung , näm¬
lich. ob alle Bcrufsvereine unter die Willkür der Verwaltung
auf' Grund des 8 22 des Bürgerlichen Gesetzbuchs gestellt wer¬
den sollen. Alle politischen Organisationen mögest aus der
Eintragung des Bundes der Landwirte »die Konsequenz ziehen
und ihre Eintragung beantragen . Dann werden wir sehen,
ob wirklich gleiches Reckst im Staat Preußen besteht. So
harmlos ist die Sache nicht. Wir erwarten von den deutschen
Richtern Gerechtigkeit, wir wollen sie aber ihnen selbst auch
nicht vorenthalten . (Lebhafter Beifall links.)

(StctutSfcfuctctt! Dr . cx)cn bc§
eins  hat der Minister des Innern den Standpunkt einge¬
nommen . daß dieser Verein einen wirtschaftlichen Geschäfts¬
betrieb hat , deshalb war er durchaus berechtigt, bezüglich der
Eintragung Anregungen zu geben. Direktiven hat der
Minister dem Gericht nicht erteilt . Die Frage der Aschenurnen

Wiesbadener TaMatr«
und ihrer Unverletzlichkeitwird bei der Revision des Straf¬
rechts geregelt werden. Sobald die Beisetzungsstätten als Be-
gräbnisstellen kenntlich gemacht sind, sind sie schon jetzt ge¬
schützt. Wenn der Abg. Trampczynski meinte , ich hätte in der

Enteignungspolitik
gegen die Freizügigkeit in flagranter Weise verstoßen, so weise
ich ihn darauf hin . was vor mehreren Jahren in dieser Hin¬
sicht mein Amtsvorgänger gesagt hat . Ich habe im Herren¬
haus dem Enteignungsgesetz zugestimmt, nach gewissenhafter
Prüfung und nachdem ich gesehen, daß dieses Gesetz mit der
Reichsverfassung sehr wohl vereinbar sei. Gegen die Art , wie
er diese Äußerung hier vorbrachte, kann ich nur scharfen Pro¬
test erheben.

Abg. Heine (Soz .) : Wir haben keine Veranlassung , einen
weiteren Reichsanwalt zu bewilligen. Die Frage des Parsifal-
schutzes ist van allgemeinem Interesse . Ich wäre gern bereit,
eine Million vom Mrlitäretat zu streichen und biefe zu Kul¬
turzwecken wegen dieser Sache einzustellen. Auch wir wollen
den Schutz für Literatur und Kunst. Wir kämpfen gegen
gesetzliche Maßnahmen , haben uns daher die Finger verbrannt
und wenden uns gegen neue gesetzliche Bestimmungen . Aus
Sachverständige können wir so lange in Kunstprozessen nicht
verzichten, als wir mit Staatsanwalt und Richter zu tun
haben, die in diesem Punkt gänzlich unwissend find.

Ein neues revidiertes Pressegesetz - _
ist schon seit Jahren von uns gefordert worden. Seit dem
13. Januar treten die bürgerlichen Parteien auf , verwahren
sich gegen Verallgemeinerung und bringen dann selbst großes
Material vor. Wir haben noch nie Schaumschlägerei getrie¬
ben, bringen wir aber keine Einzelheiten vor, so heißt es. wir
bewegten uns nur in allgemeinen Redensarten . Die Richter
sollten auf das Recht auf dickes Fell öfter einmal verzichten.
Die Zuhälter und Geldschrankknacker können aber ebensowenig
aus ihrer Haut . Wir bemühen uns aber , das beweisen die
Gewerbegerichte und die gewerblichen Schiedsgerichte, auch
unsere Gegner zu verstehen. Alle Verhandlungen der Sozial¬
demokratie, ob es sich um Kinderpflege oder sonst etwas han¬
delt, werden durch die Bureaukratie unmöglich gemacht. Wenn
viele Urteile gegen uns aus böswilligen Absichten geschehen
sind, so ist mir das immer noch lieber, als wenn sie im guten
Glauben gefällt werden. Denn der crstcre Fall , daß sich Ver¬
brecher aus dem Richterstuhl befinden, dürfte doch nur verein¬
zelt Vorkommen. (Präsident Kacmps rügt diesen Ausdruck.)
Eine Reorganisation des Strafgesetzes ist dringend nötig , aber
sie darf kein Rückschritt sein. (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten.)

Präsident Kaempf ruft den Abg. Heine wegen eines An¬
griffs auf das Reichsgericht, dem er Ehrabschneiderei varge¬
worfen hatte , noch nachträglich zur Ordnung.

Abg vr . Bell (Zentr .) : Ich möchte der Ansicht entschieden
widersprechen, als ob es sich bei der Ablehnung des sechsten
Reichsanwalts um eine verbündete Aktion zwischen dem Zen¬
trum und den Sozialdemokraten handelt.

Unsere Haltung richtet sich überhaupt nicht gegen den
Staatssekretär vr . Lisca, sondern gegen den Reichskanzler.

Wir werden den Kampfplatz mit blanker Waffe betreten . In
der Frage der Leichenverbrennung steht Weltanschauung gegen
Weltanschauung, und wir müssen in dieser Frage ' die gegen
das bayerische Episkopat gerichtetenAngriffe mit aller Entschie¬
denheit zurückweisen. (Bravo ! im Zentrum .) Unsere Presse
sollte stck sensationslüsterner Gerichtsberichte enthalten . Ich
verlange weiter , daß dem Kinounwescn  ernste Aufmerk¬
samkeit geschenkt wird. Eine Reform der Ausbildung unserer
Juristen ist notwendig.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Mittwoch
1 Uhr : Schwerinstag . sozialdemokratischer Antrag über den
Gesetzentwurf, betr . die Volksvertretung in den Bundesstaaten
und in Elsaß-Lothringen , sowie Petitionen.

Schluß gegen 7 Uhr.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)
$ Berlin, 11. Februar.

In der fortgesetzten Beratung des
Etats öer Vauverwaltung

führt Abg. Glattfclder (Zentr.) weiter aus : In den Kreisen der
südwestlichen Industrie wird dies bestritten und daraus hinge-
wiescn, daß auch gerade die nordwestliche durch die Fertig¬
stellung des

Rhein-Weser-Kanals
große Vorteile erhalten habe. Außerdem habe die südwestlich-:
Industrie in den letzten Jahren einen kleinen Rückgang erfahren;
deshalb bestehen auch kaum noch Gründe, die die Siaatsregierung
bisher bewogen haben, die Mosel- und Saarkanalisation abzu-
lehnen. Bor' beinahe Jahresfrist ist uns mitgeteilt worden, daß
die Regierung nach wie vor auf dem Standpunkt stehe, daß die
Kanalisierung der Mosel und Saar zurzeit nicht angezeigt sei
und daß die Regierung prüfen wolle, ob durch eine Ermäßigung
der Eisenbahntarise der gewünschte Ausgleich der Interessen hcr-
beigeführt werden könne. Der Landeseisenbahnrat stimmte
dieser Stellungnahme der Regierung zu. Es soll nur die Eisen-
bahnsracht für eine Tonne Koks um 1,2 Pst, für Eisenerz um
80 Pf . ermäßigt werden. Für die Durch chnittsentfernung de?
Ruhrkohlenreviers für 1914 wird die Ermäßigung auf über zehn
Millionen geschätzt. Die Eisenindustrie wird natürlich die Ver¬
billigung der Frachten dankend annehmen. Zehn Millionen Mark
Tarisermätzigung zu 4 Prozent kapitalisiert machen 217 Millionen
aus/so groß ist das Geschenk des Staates an die Eisenindustrie.
Mit dem dritten Teil dieser Summe hätte man den preußischen
Anteil des Kanalprojektes bestreiten können. Ich bin ein Freund
der freien Schiffahrt, aber wenn es nicht anders möglich wäre,
den Kanal zu bekommen, so würde ich persönlich auch das Schlepp¬
monopol auf der Saar zugestehen: Es bleibt eine offene Frage,
ob es eine kluge Politik wäre, die reichhaltigen französischen
Erze mehr heranzuziehen.

ES wird ein schönes Ruhmesblatt in der Geschichte des Ber-
kehrsmiinisteiriumS fein, weim durch den leistungsfähigsten Kanal
das wichtigste Erzgebiet Europas mit dem größten Kohlengebict

verbunden wird.
Es wurde bei der Beratung des Rhein-Weser-Kanals gewarnt,
das Knnalschiff in den Häfen zu sehr zu belasten. Wir brachten
damals das Kanalschisf getreulich in den Hasen, als wir aber ein
neues Kanalschiff ausrüsten wollten, ries es drohend hinter den
Kulissen: Mit großen Kanalprojekten-ist es jetzt aus . Die beab¬
sichtigten Eisenbahnsrachtevmätzigungensind eine Vorspeise und
reizen den Appetit. Ich hoffe mit allen Freunden der Mosel-
kanali'sierung, daß das Hauptgericht folgen wird.

Mg . Frhr . v. Steinacker-Trier (Zentr.) : Der Ausbau der
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Wasserstraßen ist von großer militärischer Bedeutung. Das an.
erfcnnte schon Generalmarschall Graf v. Moltke vor Fahren.
In bczug des Ausbaues der Verkehrswege an der Grenze des
Vaterlandes stehen wir weit hinter Frankreich zurück. Warum
bauen wir nicht die natürlichen Wasserstraßen aus ? Wenn Ver-
pflê ung und Munition nachgeschafft werden mutz, sind Watz er-
Wege ganz besonders geeignet. Wir können an verschiedenen
Stellen der Wasserwege Verpslegungsdepots errichten. 1870/71
sind große Störungen in bezug aus die Truppenverpslegung ent¬
standen. Ich befürchte, daß im Ernstfall wieder große Schwierig¬
keiten entstehen können, wenn wir nicht durch den Ausbau von
Wasserstraßen rechtzeitig Vorbeugen. Die Kanalisierung der Mosel
und Saar würde unsere Stärke gegenüber Frankreich ganz er¬
heblich fördern.

Abg. Röchling (natl.) : Deutsche im Westen des Vaterlandes
.haben denselben Anspruch auf das Wohlwollen der Regierung und
auf Berücksichtigung ihrer industriellen Interessen wie der Nord-
weiten und Oberschlesien. Ich führte bereits in der Budgetkom-
Mission aus, daß die aus die Tarisermätzigung gesetzten Hoff¬
nungen der Industrie nicht in Erfüllung gingen. Trotzdem bei
den Verhandlungen über die Verkehrsstörungen der letzten Jahre
alle Parteien des Hauses, mit Ausnahme der Konservativen,
überzeugt waren, daß wir in der Ausgestaltung des Verkehrs¬
wesens uns nicht aus den Ausbau der Eisenbahnen beschränken
müssen, hält die Regierung die Kanalisierung der Mosel und
Saar für unzeitgemäß. Es gibt Kreise, welche der Ansicht sind,
daß der Minister eine persönliche Voreingenommenheit gegen
den Südwesten des Vaterlandes hat. Ich teile dies« Auffassung
nicht, mutz aber, da ich die Tatsache nicht widerlegen kann, datz
der Minister die natürlichste und einfachste Lösung -der Verkehrs»
schwieri-gkeiten als unzeitgemäß ablehnt, sagen, datz

der Minister vor lauter Bäumen den W«!d näht sieht.
SS scheint mir , datz es vielleicht doch wünschenswert sei, . ein
selbständiges Bautenministerium zu schaffen. Ein genialer
Bautenminister würde sicherlich als erste Tat die Kanalisierung
der Mosel und Saar fördern.

Abg. Schreiner-Trier (Zentr.) : In den Kreisen der Allge¬
meinheit greift eine immer mehr starke Unzufriedenheit um sich,
namentlich seitdem der Wagenmangel großes Bedenken gegen
die Richtigkeit der Stellungnahme der Regierung hervorrief. Ich
verweise speziell auf die Äußerungen der Handelskammern von
Trier und Koblenz, die ein Farts-chreiien des wirtschaftlichen
Niederganges für größere Teile des Saargebietes befürchten,
wenn die Vorteile einer großen Wasserstraße ihnen weiter vor¬
enthalten werden. Die Hauptschuld, daß die Angelegenheit nicht
vorwärts gekommen ist, trägt das unsichere schwankende Verhalten
der Regierung. Ich bitte, daß der Minister nicht die Entscheidung
auf unbestimmte Zeit, sondern höchstens auf ein Jichr hinaus¬
schiebt.

Minister v. Breitenbach: Gegenüber der Frage der Kanali¬
sierung von Mosel und Saar steht die Majorität wohl noch sicher
auf dem alten Standpunkt. Auch die Regi-erui^ hat keine Ver¬
anlassung, von ihrer alten Auffassung abzuweichen. Etwaige
Schäden, die das südwestliche Jndustricrevier erleiden kann, sollen
ja durch Tarifermäßigungen für Erze und Koks ausgeglichen
werden.
Auch halt sich die StaatSregierung für verpflichtet, ikwter allech
Umständen Sorge zu tragen, daß der Eisenbahnverkehr ohne jede

Störung sich abwickelt.
Aus der vorgesehenen Anleihe sollen ja gerade im Rheinland große
Summen zu diesem Zweck Verwendung finden. Ich bin fest
überzeugt, daß wir , wenn wir das Staatseisertbahnnetz in der
geplanten Weise ausbauen, allen Ansprüchen des Verkehrs ge¬
nügen können. Ich möchte Herrn Röchling bitten, di« Industrie
cm Jahr nach der Einführung der Tarife "mätzigung zu fragen,
ob sie dann noch die Kosten für die Mosel- und Saarkanalisterung
übernehmen will. Dazu kommt, daß eine Reihe von großen
Werken sich von der Mochlkaualisierungkaum einen Vorteil ver¬
spricht.
Gegen die Kanalisierung der Saar und Mosel habe ich rein wirt¬

schaftliche Bedenken.
Ich zog allerdings zeittveilig auch die finanzielle Seite in Be¬
tracht. Was der Staat jetzt auf Kosten aller gewährt, sollte inan
doch füglich anerkennen. Es ist auch bemerkt wostren, datz die
Moselkanalisierung für die Landesverteidigung werwoll sei. Sie
können überzeugt sein, datz die vaterländischenInteressen für den
Minister mit an erster Stelle sichen.

Äbg. Dahlem (Zentr.) : Bei der Regulierung der Wasser¬
straßen des Rheins und der Nebenflüsse sollte man auch die

Kanalisierung der Lahn
nicht außer acht lassen. Die Beschwerden über Rauchbelästigung
nehmen ständig zu. Es wäre erwünscht, wenn der Obcrpräftdent
der Rheinprovinz aus die Reedereien einwirkt, hier Wandel zu
schaffen.

UnteGaatssekretär Frhr . Co-ls van brr Brüggen: Der
Minister wendet der Frage der Rauchverbrennung bei Lokomo¬
tiven und Schissen seine stete Aufmerksamkeitzu. Die hier an¬
geregte Frage gehört aber in das Reffort des Ministeriums deZ
Innern.

Abg. Berecke(kons.) : Die Kanalisierung der  N o g a t
ist eine" zwingende Notwendigkeit geivorden. Die Wasserstraße
ist in ihrer jetzigen Gestaltung für den Verkehr völlig unzureichend.
Wir hoffen von der Kanalisierung besonders, daß der Holzhandel,
der früher in jener Gegê > außerordentlich groß war, cmpor-
blüht. Elbing hatte, so lange die Nogat schiffbar war, eine
außerordentliche Handelsbedeutung. Es ist daher Ehrenpflicht
des Staates , hier Wandel zu schaffen.

Unterstäatssekretär Frhr . Coels van der Brüggen : Ich kann
die Ehrenpflicht des Staates , hier aus eigener Initiative ein-
zugreisrn, nicht ohne weiteres anerkennen. Die Ausführung
dieses Projektes wird in der Hauptsache von der Beteiligmig der
Stadt Elbing abhängig zu machen sein.

Abg. Klausencr (Zentr .) : DaS schon von Friedrich dem
Großen geplante

Projekt eines Rhein-Weser-Kanals
wäre für unser Wirtschaftsleben von eminenter Bedeutung. Es

■würde dadurch eine neue internationale Berkehrsstratzegeschaffen
werden. Sckstoierigkeiten bei der Ausführung dieses Projektes
ergeben sich nur bezüglich der Beteiligung Hollands und
Belgiens. Wenn auch der Verkehr von Rotterdam und Amster¬
dam gehoben würde, ivürde doch ebenso der inländische Verkehr
gewinnen.

Unterstaatssekretär Frhr . Coels van der Brüggen: Die
Hauptinteressenan dieser Kanalverbindung liegen nicht in unserem
Lan-be, sondern auf holländischem und belgischem Gebiete.

Abg. Wulfert-Meyec (kons.) : Durch den Rhein-Hannovcr-
Kanäl werden die Meliorationen in dem Kreise Osnabrück
zerstört.

Ein Regierungskommissarsagt wohlwollende Prüfung dieser
Beschwerde zu.

Äbg. GerharduS (Zentr.) : Hinsichtlich der
Fährgerechtsamkeit aus dem Rhein

bestehen große Unklarheiten bezüglich ihres Umfangs. Ich stell«
dem Minister anheim, ob in den Erlaubnisscheinen der Umfang
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näher präzisiert und so vielfachen Streitigkeiten vorgelbMgt wer¬
den kann. Sehr wünschenswert wäre auch eine Ausdehnung der
Anbeiterfahrlarten auf die Fähren.

Abg. Geigalat (kons.) verlangt den Bau eines Handels- und
Schiffahrtshafens in HeidÄrug, dem größten Markiorte von Ost¬
preußen. Zu den Kosten müßte die Staatsregierung bedeuten¬
den Zuschuß leisten, da Kreis und Provinz nicht in der Lage seien,
viel beizusteuern.

Abg. Gottschalk-Seuerwalde (kons.) 'befürwortet den Bau
eines Hafens in Schmaleninken.

Abg. Tourncau (Zentr.): Ich hoffe, daß in absehbarer Zeit
die Verbindung des Mains mit der Weser und die dazu erforder¬
liche Kanalisation der Werra in Angriff genommen wird. Auf
diese Weise können Frachten aus dem Süden Deutschlands au7
dem nächsten Wege zur See gebracht wenden. Gerade dieser
Kanal dürfte ein Kampfmittel gegen die Niederlande werden.

^ Wg . Hauptmllmi (Zentr.) wünscht ebenfalls den Erlaß neuer
Bestimmungen über die Fährgerechtsame auf dem Rhein.

Abg. Graf v. Kanitz (kons.) dankt döm Minister, daß er
seinen früheren Standpunkt gegenüber der Kanalisation von
Mosel und Saar beibchalten habe.

Mg. Hahn (kons.) befürwortet die Anlage eines Küsten-
kcmals von der Wesermündung nach der Unterelbe ur«d führt aus:
Fürst Bismarck empfahl in feinen letzten Lebensjahren einen
zusammenhängenden Seekanal vom Jadebustn bis zur Unter.
Weser und dann bis zur Elbe.

Abg. Bartscher (Zentr.): Ein Teil meiner Freunde steht der
Kanalisierung der Masel sympathisch gegenüber, indessen ist anzu¬
nehmen, daß die rheinisch-westfälische Industrie dadurch ge¬
schädigt wird.

Minister v. Breitenbach: Über die Anlage eines KüstenkanalS
bestehen noch große Interessengegensätze, die nach ausgeglichen
werden müssen, ehe dem Projekt nähergetreten werden kann.

Wg . Wendlandt (natl.) befürwortet die Kanalisation des
Mains und der Werra.

Wg. Flesch (Vpt.) weist darauf hin, daß die StronÄau-
arbeiter nicht so günstig gestellt wären, wie die Eisenbahnarbeiter.

Unterstaatssekretär Coels van der Brüggen : Den Wcser-
schiffern soll̂ em Ausgleich durch Regulierungsarbeiten an der
Weser geschaffen werden. Daß die Eisenbahnarbeiter mehr Ver¬
günstigung haben als die Strombanarbeiter , liegt daran , daß für
eine große Zahl von Eisenbahmarbeitcrn Einrichtringen getroffen
werden können, die bei den Wasserbauarbeitern nicht möglich sind.

Die Weiterberatung wird durcmf auf Donnerstag 11 Uhr
vertagt. — Schluß gegen 4tẑ Uhr.

Die Verlobung im Rcnsevhause.
* München, 11. Februar . Von einer dem Prinzen Ernst

Aklgust von Cumberland nahe stehenden Seite werden folgende
Einzelheiten bekannt : Die Verlobung der Prinzessin Viktoria
Luise mit dem Prinzen Ernst August sollte schon im Septem¬
ber vorigen Jahres gefeiert werden. Man war über sämt¬
liche Punkte im Hause Hohenzollern und Cumberland einig, als
,im letzten Augenblick Kriegsgefahr am Horizont auftauchte.
Aus diesem Grunde wurde die Angelegenheit des Hauses
Hohenzollern vom Kaiser im Einverständnis mit dem Herzog
'von Cumberland zurückgestellt. In dem Vertrag soll, wir
mitgeteilt wird, der Fall des Eintrittes der Thronbesteigung
in Braunschweig erwähnt sein.

Verhandlungen mit dem Herzog von Cumberland.
* Braunschweig, 11. Februar . Wie aus sicherer Quelle

mitgeteilt wird, liegen gegenwärtig in Berlin keinerlei An.
träge vom Bundesrat oder Preußen auf Abänderung des
Bundesrats -Beschlusses von 1906 in Sachen der braun¬
schweigischen Thronfolge vor. Dagegen kann als Tatsache
berichtet werden, daß seit Mitte Dezember zwischen den amt¬
lichen Kreisen und dem Herzog von Cumberland Verhaut »,
lungen geführt werden.

* Stuttgart , 11. Februar . Hier verlautet , der Reichs¬
kanzler werde in kürzester Zeit die Initiative zur Aufhebung
des vom Fürsten Bismarck bewirkten Bundcsratsbeschlusses
vom 2. Juni 1885 gegen den Herzog von Cumberland er¬
greifen.

Ein Zusammentreffen des Kaisers mit dem Herzog von
Cumberland.

* Berlin , 11. Februar Wie verlautet, wird der Kaiser
auf seiner Rückreise von Corfu in Wien, wohin Herzog von
Cumberland in nächster Zeit übersiedelt, mit diesem zusam-
mentreffen . — Die Abreise des Kaisers nach Corfu wird vor¬
aussichtlich in den Tagen uni den Palmsonntag stattfinden.
Die Ankunft der Kaiserin in Bad Nauheim ist auf den
17. März festgesetzt.

Einstellung des Bräutigams in die preußische Armee.
wb. Berlin , 11. Februar . Wie wir erfahren , bat Prinz

Lrnst August, Herzog von Braunschweig und Lüneburg , um
Aufnahme in die preußische Armee. Der Kaiser wolle diesem
Wunsche willfahren und den Prinzen in das Ziethen-Husaren-
Regiment einstellen, ein Regiment , welches seinen Großvater
und Urgroßvater zum Chef hatte.

Die Karlsruher Kaiserpärade.
wb. Karlsruhe , 11. Februar . Den Auf- und Vorbeimarsch

kommandierte Generalmajor Ritter und Edler v. Oetinger,
Kommandeur der 65. Infanterie -Brigade . An der Parade
nahmen teil : das 1. Bad. Leib-Grenadier -Regiment Nr. 109
mit Maschinengewehrabteilung , das Telegraphen -Bataillon
Nr. 4, das 1. Bad. Leib-Dragoner -Negiment Nr . 20, das Fcld-
artillerie .Regiment „Großherzog " (1. Bad . Nr . 14) und das
8. Bad. Feldartillerie -Regiment Nr . 50. Der Großherzog von
Baden führte als Regiments -Chef sein Leib-Dragoner-
Regiment , das Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 und sein
Feldartillerie -Regiment „Großherzog " vorbei. Prinz Max
von Baden ä la suite des Leib-Dragoner -RegimentS Nr. 20
war bei diesem Regiment eingetreten . Die Kaiserin und die
anderen fürstlichen Damen sahen der Parade vom Balkon
des Schlosses zu. Prinz Ernst August von Cumberland und
Statthalter Graf Wedel waren bei der Parade gleichfalls zu¬
gegen. Rach der Parade hielt der Kaiser vor dem versam¬
melten Offizierkorps Besprechung ab und nahm sodann
militärische Meldungen entgegen. Dem Abbringen der
Fahnen wohnte der Kaiser im Schloßportal bei. Das Wetter
war bei bedecktem Himmel schön.

Ein offiziöser Glückwunsch.
Berlin , 11. Februar . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt zu der Verlobung der Prinzessin Viktoria
Luise mit dem Herzog Ernst August zu Braunschweig und
Lüneburg : Treue Glück- und Segenswünsche begleiten
überall in Preußen und im deutschen Reiche den Bund, der
sich gestern geknüpft hat -m zärtlichen Eltern mit Liebe
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umhegt, verlebte die Prinzessin Viktoria Luise die glück¬
lichste Kindheit und heiterste Jugend . Mit inniger
Freude sahen die kaiserlichen Eltern ihre einzige Tochter
zur Jungfrau hevanblühen. Mit sorgender Liebe bereiten sie
ihrer Tochter den ferneren Lebensweg, indem sie ihr
einen Herzenswunsch gewähren. Mögen sich alle frohen Hoff¬
nungen auf das reichste erfüllen, die in diesen bedeutungsvollen
Tagen die Herzen der hohen Eltern und des fürstlichen Braut¬
paares bewegen. Das Verlöbnis fällt in ein erinnerungs¬
reiches Jahr . Mehr als sonst sind unsere Micke und Ge¬
danken auf die Vergangenheit unseres Volkes und auf unser
gesamtes geschichtliches Werden gerichtet. In einem solchen
Jahre wird man auch das als nicht geringe Frucht bewerten,
daß es uns die Versöhnung zweier der ältesten deutschen
Fürstenhäuser bringt . ', Den Tag , der die Hohenzollern und
Welfen durch dauernde Familienbandr zusammenführt , um¬
weht eine tiefe, überall empfundene historische Bedeutung.
Um so voller erklingt der Glückwunsch der Nation : Heil und
Sieg dem fürstlichen Brautvaar!

Der Eindruck in Braunschweig und Hannover,
wb. Braunschweig, 11. Februar . Die in frühen Morgen¬

stunden durch Extrablätter veröffentlichte Bekanntmachung
des „Reichsanzeigers ", wodurch die gestern umlaufenden
Nachrichten über die Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise
mit dem Prinzen Ernst August ihre Bestätigung fanden,
rief in der Bevölkerung überall aufrichtige Freude hervor.
Biele Häuser zeigen bereits Flaggenschmuck. überall wird
bas freudige Ereignis , von dem man die baldige endgültige
Lösung der braunschweigischen Frage erhofft, besprochen. Die
Zeitungen begrüßen in langen Artikeln das Ereignis der
Karlsruher Zusammenkunft und drücken ihre herzlichsten
Wünsche für das junge Paar aus . Sie sind übereinstimmend
der Ansicht, daß das Herzogtum Braunschweig vor einer be¬
deutsamen Wendung des Schicksals stehe, und zollen dem
Kaiser Dank für das hochherzige Entgegenkommen.

** Braunschweig, 11. Februar . Im braun-
schweigischen Landtage  gab vor Eintritt in die
Tagesordnung der Staatsminister Hartwig  die Verlobung
des Prinzen Ernst August offiziell bekannt und knüpfte daran
außer den üblichen Wünschen die Bemerkung, daß diese Ver¬
bindung dem Lande eine aussichtsreiche Zukunft verheiße.
Di - gesamte Bevölkerung sei hocherfreut und beglückt. Der
Präsident des Landtages , Kreisdirektor Langerfeld,  gab
den Wünschen der Landesversammlung für die Zukunft des
hohen Paares und des Wohles Braunschweigs Ausdruck.

Braunschweig, 11. Februar . Der Magistrat der
Stadt Braunschweig  übermittelte telegraphisch dem
Kaiser, der Kaiserin , dem Herzog von Cumberland , dem
Prinzen Ernst August sowie der Prinzessin Viktoria Luise
seine herzlichsten Glückwünsche.

wb. Hannover , 11. Februar . Zahlreiche Privathäuscr
haben aus Anlaß der Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise
mit dem Prinzen Ernst August geflaggt.

Die Glückwünscheder österreichischenOffiziösen. '
erb. Wien, 11. Februar . Das „Fremdenblatt"

schreibt: Die Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen niit dem Prinzen Ernst August von Cumberland er-
wecktzallerseits lebhafte Befriedigung , iDie innigsten Segens¬
wünsche begleiten die Verbindung des hohen Paares . ' Der in der
Hauptstadt des Großherzogtums Baden ertönende, sich im
ganzen, großen deutschen Reiche fortpflanzende laute Jubel
findet frohen Widerhall im Auslände , besonders in Lsterrcich-
Ungarn , dem allzeit getreuen Bundesgnoffen Deutschlands,
dessen Herrscher so innige Freundschaftsbande mit unserem
erlauchten Monarchen verknüpfen.

Der  Valkcmkrieg.
Dis Kämpfe am 8. Februar bei Bnlair . Konstanti¬

nopel,  10 . Februar , 9 Uhr abends. Bezüglich der vor¬
gestrigen Kämpfe zwischen Bulair und Examilo gibt eine
wohlinformierte türkische Quelle folgende Einzelheiten : Die
Bulgaren nahmen die ungefähr 1000 Meter hohe Stellung
auf einer Anhöhe in der Nähe von Examilo ein. Am
8. Februar begannen die türkischen Streitkräfte bei Tages¬
anbruch die feindlichen Stellungen anzugreifen , worauf der
Feind zurückwich. Andere türkische Abteilungen , die von der
Seite des Marmavameeres Herankarnen, zwangen die Bul¬
garen , noch weitere sechs Kilometer zurückzuweichen. Gegen
11 Uhr verhinderte dichter Nebel die Fortsetzung des Kampfes.
Als sich nach dreiviertel Stunden , gegen 12 Uhr, der Nebel
zerstreute , begann der Kampf von neuem. Nach einem
energischen Angriff der Türken wichen die Bulgaren zurück
und ließen ungefähr 800 Tote und Verwundete zurück, von
denen 200 leicht verletzt sind. Infolge des Nebels erlitten auch
die Türken beträchtliche Verluste. Dieselben werden auf 200
Tote und Verwundete geschätzt. Am 9. Februar griffen die
Türken die bulgarischen Stellungen in der Nähe der Mün.
düng des Flusses Kawak an . Der Kampf dauerte bis 1 Ubr
nachts. Die bulgarischen Streitkräfte werden auf 8- bis
10 000 Mann geschätzt. Es gelang den Türken , den Kawak
ßu überschreiten und nach Klemantini vorzurücken. Dip
türkischen Truppen besetzten Mhriophito und rückten dann bis
Kechan vor, das sie ebenfalls besetzten. Türkische Patrouillen
gelangten schon bis Muradli . Bevor die Türken in der
Gegend von Examilo diesen Erfolg errangen , erlitten sie
eine kleine Schlappe und mußten sich bis Bulair zurück-
zichen, konnten aber dann das verlorene Terrain wiedergc-
winnen , und, wie schon berichtet, bis zum Fluß Kawak vor¬
rücken. Nach anderen bisher nicht amtlich veröffentlichten
Nachrichten wichen die Bulgaren bis in die Nähe von
Mhriophito zurück. Die Türken machten zahlreiche Ge¬
fangene, man spricht von 1800, von denen 600 verwundet sein
sollen. •— Die Regierung übersandte heute dem Komman,
danten ein Telegramm , mit dem sie ihn zu den Erfolgen be¬
glückwünscht, wodurch die Stimmung der Truppen sehr ge,
hoben sei.

Ein Ausfall der Türken aus Adrianopel . Kon¬
st a n t i n o p e l,  11 . Februar . Wie amtlich bekannt¬
gegeben wird , unternahm am 9. Februar eine starke
türkische Abteilung einen Ausfall aus Adnianopel. Nach
einem Bajonettangriff wurde die feindliche Stellung
auf der Seite von Taliaen beseht, wobei dem Feinde
beträchtliche Verluste beigebracht wurden . Tie türkische
Abteiluna kehrte dann in ihre Stellung zurück.

Bombardement von Silibri . Ko n sta n ti n op e l,
11. Februar . Einige türkische Kriegsschiffe bombardier-
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ten 'Silibri , landeten hierauf türkische Truppen imä
besetzten die Stadt.

Tie Fremden von Adrianopel . Paris,  11 . Febr
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Di»
französische Regierung hat an die bulgarische das Er
suchen gerichtet, der europäischen Bevölkerung von
Adrianopel den Auszug aus der belagerten Stadt zu
gestatten . Die bulgarische Regierung hat abschlägig
geantwortet und darauf hingewiesen, daß die deutsche
Regierung in einem ähnlichen Falle bei der Belagerung
von Paris den Abzug der Fremden auch nicht erlaubt
habe. Tie französische Regierung besteht aber auf
ihren Forderungen mit dem Hinweis , daß nur 200
Fremde in Adrianopel seien und daß ihr Auszug auf
die Verhältnisse zwischen den kriegführenden Parteien
keinen Einfluß haben.

Neue Friedensbemühungen der Pforte . Frankfurt
a. M., 11. Februar . Der „Frankfurter Zeitung " wird aus
Konstantinopel telegraphiert : Die Pforte wandte sich mittels
einer Note an die Großmächte mit dem Ersuchen, auf der
Basis der letzten Vorschläge der Pforte als ihre Mandatars
in neue Frisdensverhandlungen einzutreten . Die Pforte
hatte bereits einmal im Jahre 1897 nach dem Thessalischen
Feldzuge ein gleiches Mandat in die Hände der Großmächte
gelegt.

*

Die Mission Hohenlohes. Petersburg,  11 . Febr.
Im Gegensatz zu den Meldungen , die von der Erfolg¬
losigkeit der Reise des Prinzen Hohenlohe zu erzählen
wissen, meldet die „Rjetsch", die in der letzten Zeit des
Balkankrieges die Politik des Ministers des Auswärti¬
gen unterstützt und sich immer mehr als sehr gut unter¬
richtet zeigt, die Mission des Prinzen sei als durch¬
aus gelungen anzusehen. Die auf Grundlage des
Briefes des österreichischenKaisers in Petersburg be¬
gonnenen Besprechungen zwischen dem Leiter der russi¬
schen Politik des Auswärtigen und dem Botschaftsrat
Schernin haben ergeben, daß fast in allen Fragen nicht
so große Gegensätze vorhanden sind, als bisher gemeldet
wurde.

Letzte Drahtberichte.
Deutscher Landwirtschaftsrat.

* Berlin , 11. Februar . Im Beisein des Staats¬
sekretärs Dr . Delbrück und des Landwirtschaftsministers
Freiherrn v. Schorlemer wurde heute im Plenar¬
sitzungssaale des Abgeordnetenhauses die 41 . Voll-
v e r s a m m lung  des deutschen Lan-dwirtschastsrates
von dem Vorsitzenden Grasen Schwerin -Löwitz mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiser, die Bundes-
sürsten und die Freien Städte eröffnet und beschlossen,
den Vorsitzenden zu beauftragen , den Kaiser und die
Prinzessin Viktoria Luise zur Verlobung telegraphisch
zu beglückwünschen. Staatssekretär Delbrück'  be¬
grüßte im Aufträge des Reichskanzlers und der Leut-
scheu Bundesregierungen den deutschen Landwirtschafts,
rat und bemerkte, der Reichskanzler nehme an den Ver¬
handlungen des Landwirtschaftsrates lebhaftes Inter¬
esse und wünsche den Arbeiten die besten Erfolge . Graf
Schwerin-Löwitz teilte daraufhin mit , der Kaiser
werde morgen persönlich den Verhandlungen beiwohnen.
Morgen abend findet das Festessen des deutschen Land-
Wirtschaftsrates statt , zu dem der Reichskanzler und fast
alle Staatssekretäre und Minister ihr Erscheinen zuge-
sagt haben.

Gross fcuer.
* Cochem, 11. Februar . Auf dem altertümlichen Markt-

Platze bat ein großer Brand  6 Geschäftshäuser vollständig
eingeaschert. 10 Familien sind obdachlos. der Schaden will,
auf 800000 M . geschätzt. Von den Warenvorräten konnte nur
wemg gerettet werden.

Von Wölfen zerrissen.
Budapest. 11. Februar . Wie aus Resitza-Banya gemeldet

tmrd, wurde die Witwe eines Waldarbeiters von einem Rudel
Wölfe angefallen und in Stücke gerissen.  Herbeieilende
Waldarbeiter kamen zu spät, um der Unglücklichen Hilfe bringen
zu können. _

Berlin , 11. Februar . Die „Nordd. Allg. Ztg ."
schreibt: Wie wir hören, ist als Nachfolger des Frei-
herrn v. Jenisch auf den Posten des preußischen Ge»
sandten in Darmstadt der bisherige Botschaftsrat in
Paris Freiherr von der Lanken - Wackenitz  in
Aussicht genommen. An seine -Stelle tritt der derzeitige
Botschaftsrat in Tokio v. R a d o w i tz, der auf seinem
bisherigen Posten durch den Legationssekretär I>r.
R o m b e r g ersetzt wird.

Rom, 11. Februar . Tie älteste Schwester des.
Papstes , Rosa Sarto,  ist nach 25tägiger Krankheit
infolge eines Schlaganfalles heute mittag gestorben.
Der Papst ist sehr betrübt ; er ließ sich bis zum letzten
Augenblick über den Zustand der Verstorbenen regel¬
mäßig berichten.

Reklamen . =

Wenn Sie ibr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommel ’s
Haematogen . WARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Hommel . F497

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Fa. S . Ktnmrnthal ei- <S» ., Wi - »t»ade », Kirch.
gasse 30/41 . betr. Mrißr Mach «, bei F 494

- — ——- -- - WJWMWIII'..L— IIQ
Dis Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten

sow ie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Alt-Raffau".
Akra,i»vorn, » ,ur de» paliiischkn und allgemeinen L-iN A 0 e a e r h»,t,
Erbknbcim: für M-nillewn: V. v. N - uenda . s: für .Lokales un^ » r°vv,-W .'
T. Röt Herdt: für dir AnzeigenU. Reklame»:H. Dorn auf, sämtlich iatßitSbthJn

tim  und Verlag derL. Schelle.ibergscheu Hof-Buchdr«aerei ln WicŜde«

Sprechstunde der RedaNion̂ t^ bi- c in der p°litische„ Akteilung



-----

Nr . 71. Mittwoch, 13 . Februar 1913. Wiesbadener TaMatl. Morgeu-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 7.

Unsere gross»

Aussteuer -W oelie
für

Weisse Waren
bietet beim Einkauf ganz © nOFDl © Vorteil © . Selten günstige Gelegenheit

Damenwäsche ,W eisswaren ,Haushaltartikel
USW . USW.

in wirklich biEiigen Fraisen einzukaufeiw
In der Lebensmittel-Abteilung: Gratis ^Kostproben ©cht indischen Tees , von einem Indier verabreicht. |

Beachten Sie unsere 13 mit weisser Ware dekorierten Schaufenster and Innen -Auslagen. K178

feite J ulius Bormass MI

NerWmg oon ierrfdjaftsniftgcu etc.
Im Aufträge des Testaments Vollstreckers versteigere ich
Donnerstag, Zen 13. Februar 1913,

vorm. 11 Uhr, im Hofe Adolfstraße Nr . 1,
zu einem Nachlaß gehörend:

1 Larrvaner» i KM»««,
2 Paar kompl. «eldplatt. Geschirre»
1 silverplatt. EinspAnu cr-Gefchirr,
W«a«,rde-?en, Resendecke mit Gestell,
«utscher-Lirnceen und Mäntel,
TtaA-Mrustlien und Geschirre usw.

Bcstcktigung ab 10 Uhr.freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.

beeid, u . öffentlich angeficltter Auktionator»
Telephon 8289. Friedrichstraße 18, Wiesbaden.

Yoa

Mtartlpto.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergat.

Besorgung der dazu

M .Mrial
erfordert Fahrkarten

ohne Aufschlag. Bahnhefstr. 6. Tslephen 59

iiiigL Uni  MW-Mkck.
Zu der am 14. und 15. Februar stattfindenden Ziehung der
2. Klasie 228. Lotterie sind noch Lose, namentlich auch in Vs Ab¬
schnitten, zu haben bei dem

Wiesbaden, Wilhelmstr. 18. Kgl. Lotterie -Einnehmer W. von Branconi.

Dr. Thompson s
' f| | §ÄK:? sMM-

(Schutzmarke Schwan)
spart Arbeit, Zeit , Geld.

Kobel-Transporte
zwischen beliebigen Plätzen des In- und Anslandes

unter Garantie 157

mittelst Patent -Möbelwagen oder JA ft vans.
Wiesbadener Transport-Gesellschaft

Friedrich Zander |b*. Jk € ©af
Dotzheimerstrasse 28. Fernsprecher 1048.

Anfertigung nach Mass in kürzester Zeit.

Hervorragende Auswahl fertiger eleganter

schwarzer Kleider. Preislage ml 25, 29, 30 , 38, 39 etc.
weisser Kleider . . . Preislage ml 20, 25, 30 , 40 etc.
schwarzer Anzüge . . Preislage ML 25, 30 , 35, 40 etc.
dunkelblauer Anzüge . Preislage ml 25, 30 , 35, 40 etc.

mit kurzen und langen Hosen,

Wäsche-Änsstattang in den richtigen Grössen

Spott  Tapeten!billige
Durch Gelegenheit habe grossen

Posten moderne Muster weit unter
Preis erworben und gebe solche , so
lange Vorrat mit kleinem Nutzen ab.
K ** -8 - 1- - Kheinstr . op
JL oßÄluISS Alleeseite  TO

^ Die Abholung von Gopäek,
% FKÄCKT -undEILGÜTERN
| zur Kgl. Prenas. Staatibahu er-
» folgt durch die regelmässig 4bii
• 5 Touren täglich fahrende»
t  RETYENM AYERS
$ ABHOLE-WAGEN
4> zu jeder Tagesstunde.
A Sonntags nur vormittags anf Bi»
0  Stellung beim Bureau:
» NIHOL .ASSTKBA 8SB 5»
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376.

RöökqlUherĤ spedtour
[vfUfettenmayer*
^ J \ — .  Wiesbaden ------

EXTRA¬
WAGEN

auf dia
MINUTE!!

(gepren
Express taze ) .

Laier ln amerik.Sehalien.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstraße 2.

Stoppaye-Parisien
Pariser Kunststopferei

und Weberei.
Unsichtbares Einweben
oder Stopfen von Schäden aller
Art in Herren - und Damcn-
Garderoben , Uniformen , Por¬
tieren , Teppichen und Stollen
aller Art.

empfehlen

Oebr. Baum,
Wiesbaden,

Webergasse 6 Ecke Kl. Burgstr. 11 und 13.

Wiesbadener
Stopf-ünstaU,

Elektr . Maschinenstopferei für
weisse u . bunte Wäsihe , spez.
Hotel - und Wirtsehaftswäsclie,
Gardinen , Strümpfe , Trikotagen
(spez. seid.),

Wiederherstellung von
TiMIgardinenu.Teppichen

K. Schick jr .,
Oranienstrasse 3.

Telephon 4!>64.
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Langgasse 34 j

Diese Woche bringe ich grosse Gelegenheitskäufe aller Art weisser Waren in nur bewährten Qualitäten

zu enorm billigen Preisen zum Verkauf.
Man versäume nicht, sich von der grossen Leistungsfähigkeit durch Besichtigung der
ausgelegten Waren in den Schaufenstern und in den Verkaufsräumen zu überzeugen.

Damenbemden aus Ia Hemdentuch mit gebogt.
Passe . 1.65, 1.35,
aus gut. Renforce mit reicher
Stickerei . 1.95, 1.65,
aus feinem Renforce mit eleg.
Stickereigarn. . . . 3.95, 3.50,
aus Prima Hemdentuch mit
handgest . Passe . . 2.25, 1.95,

aus Ia Hemdentuch o^er
Barchent , geh. . 1.75, 1.35,

Damenbeinkleider SSÄ.
Datnenheinkleii’erS

garnierung . 3.25. 2.75.

Damenhemden

r
J35

2 95

J66

l10
J35

t35

Hocheleg. Garnituren
best , aus Hemd und Beinkleid, aus feinem Renforce
oder Batist , mit hocheleganter Stickereigarnierung,

Garnitur Mk. T 4 ® ^ 6 ^ T 8 ?5

Wiener u. Pariser Batistwäsche
mit hocheleg. Spitzengarnierung und Banddurchzug

Garnitur Mk. 5 “ tz» 6 ® 7 » 7®

Nachthemden SttlKte
Stickerei. 3.25 2.95

NarlltilPtmlA !) halsfrei 06er mit Umlegekragen,
11 o ! . , 1 U“II aus  feinfädigen Stoffen und eleg.

Stickereigarnierung . . . . . . . . 5 .45, 4.45,
aus Ia  Hemdentuch , mit Stickerei

illRIllJdLIVPlI od. Palten garniert . . 1.95, 1.75,
WlfiltinrtlrAn aus Ia  Barchent , mit Stickerei od.
MUllJtH htii Faiten garniert . . . . 1 .65, 1.35,
Matinees an k® atgt;mt*t 2 9a aus Eiderâummit färb. Besatz
FrwiArmäntAl aus  Batist od. feinem Renforce,
El lalUI Uiulilvi mit Stickerei oder Spitzen¬

garnierung . . 6.50, 5.75,

275
r
135

115
r
|95

1-
mod. enge Faltenformen aus feinfädig. Renforce,
mit breiten Stick , u. z. T. Seidenbandgarnierung,

Mk.T 3“ 4®4955* G50  7 508“ Taillen-Unterröcks vorzügi. Sitz , aus feinen Stoffen mit guten Stick .,
An- u. Einsatz , znm Teil mit Seidenband garniert

5“ 675 7° 8“ KP
IlntArfuillAli *n grosser Auswahl aus Ia Stoffen mit
IJlIlvl lull lull guten Stickereien reich garniert Off

1.95, 1.75, 1.55, 1.35, 1.15, 95, OUH
175

Amorik. Form . . . . . . Stück 2.45, 1.85, 1

liAPeofffill langhüftig aus guten Qualitäten Köper u.
HUI ovllvll Satin in glatt und gemustert z. T. 175

mit Strumpfhalter . 5.75, 4.75, 3.95, 2.35, 2.25 I

ffeisse Kinder-Kleidchen.
Stickereikleidchen hübscher Ausfuhr., 085

Grösse 45, 50 . 4.25 0
Batist mit reicher Spitzengarnierung 195

Grösse 45—55 . . . 5.95 4

Bull « gestickt, mit Spitzengarnierung, 150
Grösse 45—55 . . . . . . . ,»  5 .50 »

Wäschestoffe.
Hemdentnch , Marke Frauenlob, 045

Starkfädige Qualität . 10 Meter-Stücke u
10 Mir.» 20 Mtr.-Stücke

Frauenlob , Extra 135 060
Prima mittelstark 4

Renforce , Quaiit. A

.. B

rr r
4“

Louisiantueh , M
Quaiit. B u

BB 4" 9
|50

Batist -Renforce , ia Qualität,
10 Meter-Stücke 5

50

/iArCPlliir/an ans  gemust . Batist und guten
/Jlvl i' UIUI /Jll Stickereien reich ausgeführt ntr

2.25, 1.85, 1.45, 1.25, 95, 1O4
7lAl %!A,hfir7AIl Icäger - und Prinzessform in
Zilvl oLHill Zivil reicher Stickerei - Ausführung ftc

2.75, 2.25, 1.95, 1.50, 1.25, 30,

Semerschflrzen säÄtST «-
und Empireform . 2.76, 2.35, 1.65, SUH

Weisse Kinder-Sdifiraen.
Batist , gestreift oder kariert mit reicher Qr a

Stickerei in 8 Grössen . . . . . . von OÖan

Mull , getupft, mit reicher Stickerei in 8 Gross. 135
von lan

Kinder^
Wäsche.

Mädchenhemden, Fassonschn . a. fein. CftPf.
Renf. m. Stickereigarn, in 12 Gr., v. llu an

Mädchenbeinkleider, Knieform a. fein. 7EPf.
Renf . m. Stickereigarn, in 8 Gr., v. 1J an-

Knabenhemden mit Priese und langen 410
Aermeln aus Renforce . . . 1.60, 1

Knaben-Nachthemden aus Renforce m. 460
Besatz und Umlegekragen . . 2.60, X

Mädchen-Nachthemden aus Renforce m. 150
Umlegekragen in versch. Gross, von lan

Knaben-Hemden mit Aussch ., kurze OA pf
Aermeln, aus Renforce . . von OU an

Herren-Wäsche.
AKawIiatikIaii aus  farbigem Percal, in modernen 095
uoenieiuaeil hellen Must., mit fester Mansch, u

Oberhemden weiss mit glattem Leineneinsatz3
weiss mit weichem Piqufe-Falten - 095
einsatz . . . . . . . . . . Ö

085
aus Ia Madapolam mit Falten . . u

aus Ia Madapolam mit Falten,
farbigem Besatz und Tasche 025

3.95, 3.75, 2.95, U

Taschentücher.
Engl. Batist mR Hohbamn , weiss u. weiss IQ or 125

mit bunt . V» Dtzd . 4ö , 00 , 1

Engl. Batist mit handgestickt . Ecken iq  er Ar 415
V* Dtzd . im Karton 48 , <0 , ert), 1

Bngi . Batist mit gestickten Buchstaben 435 igg qig
V, Dtzd . 1 I U

Herren-Artikel.
Stehkragen 60,95,1®
Stehkragen äSr .“'* ä  1®l86
Stehumlegkragen„schwanen-wasche- .. ,95

alle moderne Formen . . • . . V« Dtzd. I i

Manschetten1® *• 1®
Vorhemden 28,65,55,75,95*

Handarbeiten.
Fertige Deeken mit Klöppelspitzen 55x55 . . 1.55, 95*
Fertige Läufer mit Klöppelspitzen 30x115 . 1.35, 1.15
Fertige Richelieu-Decken m .Leinenklöppelspitze 76x76 4.75

Läufer 45x135 4.25
Genre: Blumenkranz Genre: Margeriten

vorgezeichnet a. weiss Leinen vorgezeichnet a. weis Leinen
Kreuzsticharbeit Richelieuarbeit

Läufer 35X140 . . . . 1 .95 Läufer 35x140 . . . 2.25
Decke 60 X60 . 1.50 Decke 60x60 . . 1 80
Kissen 52X42 . 1.50 Kissen 42x52 . . \ ] 1.25

\AnllAit *n Agenten Richelieu -Arbeiten nach Motiven
ilVUIlVib aus dem Pariser Museum „Cluny“.

Bade-Wäsche.
50 l76aus weiss. Frottierstoff, bunte Kante von Uv L, bis

Badetücher in allen Grössen..von 955, bis4
Bademäntel. stock475  5 25125
Drell-Handtiiclser

schwere Qual. V« Dtzd. P 2*

Gardinen.
Engl. TflUgardinen 2"

Großer Posten einzelne Spachtel- u. Erbstüll -Stores,
Ia Qualitäten.

Vjtpn er All weiß u. creme-farbig, ca. 60-70 cm br. (IA
llti (U,Uil Meter 90, 75, 52, 38, 30,

Seheihengardinen-StelteS,“oum7K;M;65

Spitzen und Tülle.
Leinen-Klöppelspitzeno. Einsätze. .Meter 12,15,18,25, M?t
Valeneienne-, Tüll-n.Spaclrtelspitzen- KI"*St£ 5, 10,20, 324
Spitzenn. Spachtelstoffe. Met er 95,1.25, 1.65, 195
Batist, getupft 70 cm breit. . . Meter 85, 98^

Stickereien.
Madapolam-Langoetten4v Meter. stück 45,55, 65§
Mull- n. Batiststiekerciu. Einsätze4 /*S 1.35, 95, 65, 55*
ladapolam-Stickerei4*/2Meter. . . . stock1.60,140,110, 95§
Unterroek-SMerei cambric. Meter 48, 56, 78, 95, 115

K195J
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4
4
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4
4
4
4
4
4
4
4

1 Damenbeinkleid, Barchent od. Cretonne,
hübsch besetzt . 95 Pf.

1 Barchentnachtjacke, weiss oder farbig, 95 Pf.
1 Biber-Anstandsrock, weiss oder farbig, 95 Pf.
1 Untertaille mit eleg.Stickereigarnierung 95 Pf.
12 Poliertücher od. 6 Kräuselstaubtücher 95 Pf.
3 Frottierhandtücher . 95 Pf.
1 Posten Kissenbezüge mit reinlein, und

Stickereieinsätzen . . jedes Stück 95 Pf.
4 Gerstkom- oder Drellhandtücher . . 95 Pf.
6 halblein. Gläsertücher . . 95 Pf.
3 reinlein. Küchentücher mit Inschrift . 95 Pf.
3 Jacquardservietten . 95 Pf.
13 Vs od. 9 Meter Madapol.-Feston . . 95 Pf.
41/* Meter breite Stickerei . . . . . 95 Pf.
2 Mädchenhemden, Cretonne od. Barchent,

Gr. 40—45 . . . . 95 Pf.
2 Mädchenhosen, Cretonne od. Barchent,

Gr. 30 . . . - 95 Pf.
1 Kinderl eibröckchen, Pikee, Molton od.

gestrickt . 95 Pf.
6 gestrickte Babyjäckchen . 95 Pf.
2 reinwoll. Babyjäckchen . . . . . 95 Pf.
2 Moltoneinschlagdecken. 95 Pf.
1 Moltoneinschlagdecke und 1 zupass.

"Wickelband. 95 Pf.
6 Kalmukdeckchen . . . . 95 Pf.
3 „Sanitas“-Mullwindeln . 95 Pf.
10 Nabelbindchen . 95 Pf.
3 P. Babystrümpfchen, reine Wolle . . 95 Pf.
8 Erstlingshemdchen . 95 Pf.
6 gestrickte Babyhöschen . . . . . 95 Pf.
2 „Reform“-Windelhöschen, gestrickt . 95 Pf.
1 Lammfelljäckchen . 95 Pf.
1 eleg. Ueberjäckchen, reine. Wolle . . 95 Pf.
1 eleg. Wagenkisschen . . . . . . 95 Pf.
1 entzück. Kinderwagendecke . . . . 95 Pf.
4 od. 2 Paar solide Damenstrümpfe . . 95 Pf.
1 P. Damenstrümpfe, reine Wolle o. Naht, 95 Pf.
8, 4 od. 3 P. Herrensocken, viele Sorten,

zum Aussuchen. 95 Pf.
1 P. Herrensocken, sonst bis 1.65 per

Paar , jetzt zum Aussuchen Paar 95 Pf.
6 P. Füsslinge . 95 Pf.
3 P. Kinderstrümpfe, gestrickt , Wolle

plattiert, Grösse 1—2 . 95 Pf.
2 P. Kinderstrümpfe, reine Wolle gestr.,

Grösse 2—3 . 95 Pf.
6 P. Kinderstrümpfe, Gr. 1—3, oder 1 QC
4 P. Kinderstrümpfe, Gr. 4—6 . . ) Pf.
1 P. Damenstrümpfe, reine Wolle, gestr., 95 Pf.
2 Nachttischdeckchen mit Einsatz und

Spitze . 95 Pf.
1 Milieu od. 1 Tischläufer mit Klöppel-

Einsatz und Spitze . 95 Pf.
2 handgestickte Schonerdeckchen. . . 95 Pf.
1 handgesticktes Milieu oder Läufer . . 95 Pf.
1 farbiges Damast-Paradehandtuch . . 95 Pf.

Vorgezeichnete Artikel:
1 Milieu o. Läufer mit Einsatz u. Spitzen 95 Pf.
1 Milieu od. Läufer, teils aus schwerem

russ. Leinen,weiss, silbergrau, creme,
natur, in grosser Auswahl . . . . 95 Pf.

1 grosses Paradehandtuch für Küche u.
Zimmer . 95 Pf.

2 Schonerdeckchen mit Hohlsaum oder
farbigem Besatz . 95 Pf.

8 Quadrate . . . 95 Pf.
1 Waschtischgarnitur 5teil. . -. . • 95 Pf.
1 Leitungsschoner I HP
1 Lampenputztasche } . . zusammen UH p f
1 Topflappentasche I uu •
1 Wandschoner für Zimmer oder Küche 95 Pf.
1 Besenbehang . . . . . 95 Pf.
3, 2 oder 1 Kissenplatte mit Rückwand 95 Pf.
4 Herren-Batisttaschentücher mit Hohl¬

saum und färb. Kante . . . . . 95 Pf.
12 oder 6 gebrauchsfertige Herren¬

taschentücher . 95 Pf.
12 oder 6 weisse Batist-Damentücher m.

Hohlsaum . . 95 Pf.
12 oder 6 Batist-Damentücher m. Hohl¬

saum und farbigem Rand . . . . 95 Pf.
6 Taschentücher m. handgestickt. Ecken 95 Pf.
1 echtes reinlein. Madeiratuch mit vier

Ecken o. Schmetterlingsecke, handg., 95 Pf.
3 Schweizer Stickereitaschentücher . . 95 Pf.
6 Damen- oder Herrentaschentücher mit

gesticktem Namen . . . . . . 95 Pf.
3 Herren-Stehkragen, Leinen, 4fach . . 95 Pf.
2 weisse Sportkragen . . . 95 Pf.
3 oder 2 Paar Manschetten . 95 Pf.
8 Selbstbinder, farbig und weiss . . . 95 Pf.
6, 3 oder 2 breite Selbstbinder . . . 95 Pf-
1 moderner Selbstbinder, breite Form . 95 Pf.
5 Diplomates oder 4 Regattes . . . . 95 Pf.
2 oder 1 Hosenträger, gute Qualität . . 95 Pf.
5, 3 oder 2 Kragenschoner . 95 Pf.
1 grosser Sportschal, reine Wolle . . . 95 Pf.
1 gestr. Damenkombination

mit Häkelpasse . 95 Pf.
1 Herren-Normalhose, alle Grössen . . 95 Pf.
4 oder 3 Herren-Netzjacken . 95 Pf.
1 Trikotunterjacke . 95 Pf.
6 oder 3 Korsettschoner . 95 Pf.
2 Korsettschoner, reine Wolle . . . . 95 Pf.
2 gestrickte Untertaillen . . . . . . 95 Pf*
1 well, gestr. Untertaille . 95 Pf.
1 gestrickte Damenweste. 95 Pf.
1 Knabensweater, alle Grössen. . . . 95 Pf.
1 Trikotreformhose für Mädchen von

5—12 Jahren . 95 Pf.
1 Meter Linoleum oder KokosläuferstofF 95 Pf.
1 solide Bettvorlage . 95 Pf.
1 Filztuchtischdecke . 95 Pf.
1 Tigerschlafdecke . 95 Pf.
3V* Meter Scheibengardinen. 95 Pf.
2 oder 1 Kokosfussmatte. 95 Pf.

färb. Teeschürze m. Träger . . . . 95 Pf.
weisse Teescbiirze, ringsum Stickerei-

Volant . 95 Pf.
weisse Zierschürze aus Stickereistoff . 95 Pf.
breite Bundschürze aus pa. Siamosen 95 Pf.
Kinderschürze (Gr. 45—60) . . . . 95 Pf.
Russenkittel (3 Grössen) . 95 Pf.
eleg. Damenhemd. 1.95
Barchent-Damenhemd, weiss o. farbig 1.95
Bündch.-Beinkleid,Cretonne od.Barchent 1.95
eleg.Kniebeinkleid,Cretonne od.Barchent 1.95
Barehent-Naehtjacke mit Stickereigarn. 1.95
Pikee-Anstandsrock, schwere Qualität . 1.95
Untertaille, in verschied, eleg. Ausführg. 1.95
Stickerei-Rock. 1.95
halblein. Bettuch, 150/225 cm . . . 1.95
Posten hocheleg. Paradekissen Stück 1.95
halblein., Drell- od. Gerstenkorn-Hand¬

tücher . . 1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

Damast-Handtücher.
halblein. Jacquard-Tischtuch . .
Biber-Bettuch, schwere Qualität .
Kinder-Lammfell-Cape . . . .
Paar Damen-Strümpfe, reine Seide

6 reinleinene Herren-Taschoatücher
1 Ilerren-Nachthemd.
1 farbiges Oberhemd.
1 gestr. Damencombinationm.Häkelpasse
1 Cheviot-Reformhose für 7—14 Jahren
1 schwere Mako-Herrenhose . . .
1 Herren-Normalhemd, alle Grössen
1 woll. gestr. Damen-Weste . . .
1 solide Tapestry-Bettvorlage . .
1 Ripsleinen-Tischdecke . . . .
1 schwere Schlafdecke.
1 hocheleg. Teeschürze, Miederfasson
1 flotte Blusenschürze . . . . .
1 hocheleg. Fantasie-Damenhemd .
1 reich garniertes Kniebeinkleid
1 Damen-Nachthemd.
1 weiss.Unterrock mit Klöppelimit.-Volant
1 grosses Badetuch.
1 Oberbettuch mitreinl.Stickereieinsätzen
1 schweres Bettuch,Halblein. od.Cretonne
1 hocheleg. Paradekissen . .
6 reinleinene Servietten.
1 Damast-Teegedeck mit 6 Servietten .
1 Barchent-Herren-Nachthemd . . . .
1 Damen-Reformhose, marineblau Cheviot

alle Grössen.
1 moderne Ripsleinen-Tischdecke . . .
1 halbwollene Schlafdecke.
1 Paar engl. Tüllgardinen.
1 Drellkorsett mit Strumpfhalter . . .
1 Korsett, moderne lange Form, mit

Strumpfhalter.
1 Directoire-Korsett mit Strumpfhalter .
1 Frack-Korsett, Damast, mit Strumpf¬

halter . .
1 eleg. Blusenschürze aus pa. Satin . .

2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

95 Pf.

1.95
2 .95

2 .95
2.95

4
4

4
4♦
4
4
4
4
♦
♦
43
4
4
4X
4V
4
4
4
4
4
4
4
4,
4
4
4
4
4
4
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I
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Arbeitsmarkt des Merdadeser
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

' . ' ' . r
iÜÜ Kl

Mekdtiche Personen.
Kanfmännifches Personal.

S Perfekte VerkäuferinMetzgerei u. ff. Aufschnitt ge¬lt Rheinstraße 77.
„ ^ Jüngere Berkäuferrn,

mag,., aus der Lebensnnttelbr ., w. a.
etwas Hausarbeit mit übern ., wird
fafort gesucht. Näh. Marktstr . 20, 3.

Lehrmädchen
mrt guter Schulbildung gesucht.
Deschimster Strauß , Webergasse 1.

HewerS kich«, Personal.
Perfekte Tailken-Arbeiterin

U. Zuarbeiterinnen gesucht.
_SB - Kwetina , Emser <str . 2,_2._

Taillen - u. Zuarbeiterinnen ges.
Kotzler, Kleine Langgasse 1^

Wei ßzeugstopferin,
welche mit Maschine stopfen kann, für
Hotel gesucht. Off . unter S . 610 an
den TaM .-Berlaa.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. Febr.
gesucht Eleon orenitraste 9, 1.

, Tücht. sehr reim . Mädchen
gesucht Bertra mstraße 19, Part.

Küchen« ädchen
Hotel Schwarzer Bock.gesucht.
Junges Mädchen

zur Erlernung des Haushalts gesucht
ohne gegenseii. Vergüt . Heinrichsen,
Seero beustraße 35, 1.

Braves fleißiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit ges. Lohn
23 Mk. frankfurter Straß e 8.

<Siu  braves Mädchen,
welches kochen kann u. die Hausarbeit
gründlich versteht, gesucht. Zu erfr.
zwischen 10 u. 12 und 4 u. 5 Uhr,
Tauriusstr aße 44. ^ l. _ _

Einfaches Mädchen
gesucht Wie!an dir raß o 25.re lern

iem Loh
Meiumädchk»

bei gutem Lohn 15. Februar gesucht
Mo ritzstraße 37. 1 rech ts.

Tiie^ kges Mädchen für Küche
u. Hausarbeit bei gut. Lohn gesucht
Hallgarter , Straße 6, Laden._

Tücht. Mädchen
mS 15. Februar gesucht Herrn ann-
str. 1, Kleiner Reichstag, bei Kestler.

Besseres Hänsmiidchcn
gesucht Adelheidstratze 74, 1. _ _

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Schwalbacker Straße 98, P.

Tücht. kräftiges Mädchen, —
aj. alle Hausarbeiten verst. u. liebreich
m Kindern ist, per sof. od. spät. ges.
»äh . 5kaiser-Fri edr .-Ring 24, Part .̂
Gesucht zum 1. März kräst. Mädchen
Walkmühlstraße 51.

Hausmädchen
Fegen guten Lohn sofort gesucht

hwalbacher Straße 14,  Part,
Zliverl . ^Nlädchen für Hausarbeit

gesucht Rheinstr aße 66. Part . _ _
Tücht. zuverl . Älleinmüdchen

sum 1. Marz ges. Gute Zeugnisse
Bedingung . Vorstell, von 9—2 tägl.
Fr . Rasche,  Brebrfch. Nassa uer Str . 16.

^ Junges Mädchen
für Haus u, Küche gesucht. Villa
Germania , Sonnenbergxr Straße 62.
Meinmädchen , w. bürgerl . koch, k.,

gesucht Webergasse 7. P utz geschäft.
Einfaches gesetztes Mädchen,

das Hausarbeit gründlich versteht u.
etwas kochen kann, auf 1. März ges.
Dotzheimer Straße 36, 1. L3012

Tüchtiges Mädchen
gesucht, Ettviller Straße 17, 2 rechts.
Brav . fleist. Mädchen zum 15. Febr.
gesucht Mor itzstraße 21. Droaerre ._

Braves Mädchen wird gesucht
Fäulbrunnen straße 9. Part . JC.
. .. Braves fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit gesuckt
._ Kapellenstraß e 5, 2.

Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Mau ergasse 16.

Ein Mädchen gesucht
Helen enstraße 7, Restauration.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, bei h. Lohn sof. ges.
Helenenstraß e 7, Restauration.

Tücht. Alleinmäbchen gesucht.
Borstell, vorm, bis 1 u. abends zw.
0 u. 8 Dotzheimer S traße 26, 3 r ._

Junges kräst. sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Dotzheimer Straße 62, 1 St . l.

Gesucht zum 1. März
nettes sauberes Alleinmädchen, das
selbst änd. kocht. SldeKeidstraße 16, 1.

Tücht., sauberes ü. fleißiges,
älteres Mädchen, das kochen kann u.
einen bürgerl . Haushalt selbständig
führen kann, in ein Geschäftshaus
gesucht. Eintritt am 1. März . Hoher
Lohn. Zweitmädchen vorhanden . Off.
unter F. 611 an den T agbl.-Verl ag.
Suche zu sofort ein 2. Hausmädchen.

Vorzustellen v. 11 vorm. u. zwischen
3—4 Uhr. Frau von AlerZ, Sonnen-
berger St raße 48.

Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
15. Februar gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraß « 27.

Sauberes einfaches Mädchen
zum 15. Februar gesucht. Fr . Bücher,
RSder ftraße 47. _ _
T. Zinunermadch . m. , «t. Zeug« .

gesucht  Ta unu sstraße 33/ 35, 2._
Tücht. Mädchen zum 15. gesucht.

Lohn 25 Mk. Nicht waschen, nicht
kochen. Rheinstraße 77, Part.

Unabh. saubere Monatsfrau
von 9—10 morgens gesucht Riehl¬
straße 18, Part , rechts.

Jemand für Hausarbeit tagsüber
per 1. März ge sucht Mauergösse 19.

Junges Monatsmädchen
gesucht Nerostraße 88, 1 rechts.

Monatsfrau 3 Std . vormittags
gesucht Gerichts straße 1, 2 St . link s.

Saubere " Monatsfrau
für abends 6—8 Uhr zum Laden¬
putzen sofort ges. Franz Baumann,
Kochbrun nenvlatz 1._ _____

Saubere Monotsfrau
gesucht Herderstraße 13, 1 rechts._

Tücht. Monatsmädchen per sofort
gesucht Schwalbacher Str . 2, 1. St.

Saubere unabh . Monatsfrair
oder Mädchen von 10 bis 3 Uhr ge¬
sucht Rhein straße 77,  Part.

Ordentliches Stundenmädchen
sof. ges. Adolfsbad, Rheinstraße 28.

Sauberes Mädchen
oder kinderl. Frau sofort morgens u.
mittags gcsucht  Mücher straße 35, 1.

Lausmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht.

M. Wiegand, Taunusstraße 13.

Männliche Personen.
Kaufmännifstes Personal.

Für hiesiges größeres Bureau
wird zu Ostern ein Lehrling mit gut.
Schulbildung u. guter Handschrift
gegen sof. Vergütung gesucht. Gefl.
Off , u. M.  611 an den Tagb l.-Verl ag.

Einen Lehrling
aus anständiger Familie sucht die
Musikalien- u. Pianoforte -Handlung

GiErnst . Schellenberg. Gr . Burastr . 9.
HewerSlich«, Personal.

Drei Schneider
gesu cht J ahnstraße 12.

Durchaus tücht. Wochenschneider
(Jahresstell e) ges. Römerberg 3, '

Wochenschneider
gesucht Jahnstr aße 12.

Tücht. srstklajst Tagschneider
sucht H. Haas , Taunusstraße 13, 1.

Mechanikerlehrling gesucht.
Jak.  Gottf ried,  Grabenstraße 26._

Jnstall . u. Spengler -Lehrling
sucht Fritz  Dörr , Herderstr aße 7.

Ein Lehrjunge
gesucht. K. Weinheimer , Glaser
meister, Bleich st raße 20.

Lehrling gesucht
g. Kleber, Maler u. Tünck

Luxerwbur gstratze 2.
ünchergeschäft.

Bäckerlehrling
gesucht Nerostra ße 9._

Masseur
für mehrwöchentl. Kur gesucht. Adr.
mit Pre is u. H. 607 Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Austräger
zum 15. Februar gesucht. Buchhand¬
lung , Rheinstraße 27.

Zuverläff . Herr 1 Tag p. Woche
zur Aushilfe u. Inkasso gegen Kaut,
gesucht. Maschinenschreiüer bevorz.
Offerten mit Ansprüchen u. T. 609
an den Taabl .-Veäaa.

Zuverl . Man«
für stundenweise Beschäft. gesucht
Bleichstraße 30, 1 St . r . Vorsprechen
zwischen 1 und 8 Jflr

Sauberer Kutscher
für Petroleum zu fahren
Adolfsallee 40.

gesucht

Weibliche Personen.
HeweröKches ^ erssuak._

Mafchincnstopferin sucht Anfangsst.
Auf Gehalt w. nicht gesehen. Off.
u. I . 608 an den T agbl.-Berlag ._

Tüchtige Büglerin
sucht Kunden . in u. miß. d. H. Räh.
Enders , Gneisenaustratze 14, Hth. 1.

Geb. kautionsf . Dame , Ans. 40
snordd. Professorentocht.), pflichttreu,
fleißig u. zuverl ., schriftl. sehr gew.,
auch in geschäftl. Beziehung erfahren,
sucht irgend welch. Vertrauenspost . in
Familie , Geschäftshaus , Verein oder
dergl., ev. auch stundenweise. Off . u.
I . 608 an  d en Tagbl .-Verlag._

Angeh. Köchin sucht Stellung
bei einz. Herrn od. in kl. Haushalt.
Adlerstraße  35 , Stb . 3 links.

Jüngere Köchin,
w. die feinbürg . Küche versteht und
Hausarb . übern ., sow. Hausmädch.,
w. näh. u. servier, k., s. z. 15. 2. St.
Offert , u. E. 609 an den Tagbl .-Verl.

Köchin
sucht Stelle in gut. Herrschaftshause.
Off , u. N. 100 postlag. Hauptbahnhos.

Wo kann junges Mädchen
für Gegenleistung gründlich kochen
lernen ? Näh. Zuschr. erbeten an
A. Sargk , Bie bricher Straße 47.

Mädchen»
w. gutbürgerl . kochen kann, sm
Stellung in besserem Hause.
Oranienstraße 19, Hth. 1 St.

Mädchen, bas bügeln n. etw. näh.
kann, sowie in allen Hausarb . erf.
ist. sucht Stell , in best. H. als Haus¬
mädchen. Bertrsmst raß e 20, V. 2 r.
Bess. Mädchen, w. kochen u. nähen

kann, sucht Stellung in kl. Haushalt.
Drei weidenstra ße 7, Part , t. B3035

Mädchen,
das gutbürg , kochen kann u. Hausarb.
versteht, sucht Stelle zum 1. März in
kleinem ruh . Haushalt , wo Stunden»
frau vorhanden . Offerten u. L. 610
an den Tagbl .-Verlag.

Äelt. zuverl . Mädchen, w. selbst,
kochen k., sucht St . zum 15. Februar
bei einz. Dame oder Ehepaar . Nur
Off . an E. F ., Blumenstraße 10.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Herderstraße 31, Metzgerei. _

Für ein besseres Mädchen,
16 Jahre , Waise, wird bei Anschluß
an Familie Stellung ver 15. Febr.
od. 1. März gesucht. Off. u. S . 177
Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckri ng 29. .

Gcbild. ältere bessere Frau,
unabh ., reiche Erfahr , im Haushalt
Pflege u. Näh., wünscht sich nachm,
nützl. z. m. Off , u. B. 608 Tag bl.-Vl,

Eine junge Frau sucht mittags
Beschäftigung in besserem Hause.
Nero straße 37, Frau Wingert.

Ordentliches saub. Mädchen
sucht täglich 2 Stunden Wonatsst.
Schachts traße 9. Hinterhaus 2 r.

Saub . jung. Frau "
sucht für 2—3 Std . Monatsst ., am
liebsten  nachm. Orcmienstr . 42, H. 2 l.

Saub . Mädche« sucht
Monatsstelle , morg. 2 Std . Dotzheimer
Straße 109, Hth. 3, bei He rzog. 63036

Mädchen sucht vor- u. nachmittags
Beschäftigung . Göbenstraß e 10, 3 Iks.

Fleißiges Mädchen
vom Lande sucht Monatsstelle . Karl¬
straße 84, Hth. 3 St . links.

cheweroNKes Personal.

Polsterer sucht Beschäftigung.
Hellmundstraße 49, 3 l.

50 Mark Belohnung
jen , der jung . Mar

alt , bess. Herkunft, der dur
demjenigen, der jung . Mann , 29

>rch Eck
salsschläge in Not geraten , Stellung
als Nachtportier oder Ausläufer be¬
sorgt. Offerten unter P . 6l0 an
den Tagbl .-Verlag.

MWWUMil
Weiblich - Personen.

Konfmännttches Personal.

Suche für mein Kontor

Wnm  MW
mit flotter Handschrift.

m.Weim.
Kirchgasse 35/37.

Ifextov.&t.

Perfette 1. Taillen -,
sm!eRM.l!.ZNrbe!terjnnen
sucht M. Wiegand , Taunusstraße 13.

Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterin und Lehr¬

mädchen für feines Geschäft gesucht.
Offert , u. T. 686 an den Tagbl .-Verl.

15. II . 1913
»n äsnasrnts zsuue komme de chambre
ivec meilleur «? r f̂trences , pouvant
i’occuper de deux enfants de 6 ä 10
ans , de petits travaux de manage
aussi qus Couture et repassage.
S’adresser ä R . de Lange , Lang-
gasse 23, I.

«isfoches Fräulein
welches in der feinen , sowie bürger¬
lichen Küche u. in allen Hausarbeit,
bewandert ist, zu einzelner Dame
per 1. oder 15. März gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden. Gute Zeugnisse
Bedingung . Gcsl. Offerten unter
H. 608 an de« Tagbl .-Verlag,

Suche HerrssMstÄöchlN, bess. HauS-
und Alleimnädchcn für Saison , Kassce-
kbchiu. Bnscttsrl., Zimmer-u. HmiSmädch.gern Mise Lang, gewerbsmäßigecllenvcrmittlerin,Goldsasse8.Ttl .2363.

Köchin
für kleines Gasthaus sofort gesucht.
Offert , u. F. 609 an d. Tagbl .-Berl.

Für ein Wges Mel
eine durchaus perfefte

Alleinköchin
für sofort oder später gesucht. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerm , Goldgasse 8,1 . Tel . 2363.
Heinbürgerl . Köchin
mit guten Zeugn . per 15. Februar
gesucht. Bielefe ld. Adol fsallee 61.

Perfekte
Restanratrons -Köchin
für Jahresstellung gesucht
^Mainzer Bierhalle , Mauerga sse 4.

Jüngere fein bürgerl . Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, gesucht
Taunus straße 5, 1,  Linel ._

Erfahrene ältere

sowie junge Beiköchin zu deren Hilfe
per 1. Mai gesucht. Offerten mit
Zengnisabschriften , , Photographie u.
Altersangabe an F108
Grand -Hotel Flora , Bad Neuenahr.

Kochiehrfränlei»
w. ln erstflassig. Penfion n. eingestellt.
Offerten u. 8. 603 an den Tagbl.-Verl.

einfachere, n. d. Frau u. solid, reinl.
AimmermSdchen

zu kleiner kinderlosen Familie nach aus¬
wärts sofort gesucht. Näheres Wies-
baden, Kaiser-Friedrich-Ring 74, Part.

Mätzchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Grrche BurWraße 16. 2 l.

Saub . tücht. Mädche« (nicht koch.)
auf 15 Febr . gesucht Albrechtstr . 44.

Ein zuverlässiges Mädche».
in Küche u. Hausarbeit erfahren , mit
guten Zeugnissen, zum baldig. Ein¬
tritt bei einer kleinen Offiziersfam.

,«sucht. Zu
_ _ »rachmitt, b

Kleine Wilhelmstrotze 3, 3 St.

in Honrburg gesucht,
morgens bis 11. nach»

melden
itt7 bis 4 Uhr

MUes nettes . piätsöien,
das gut kochen kann, findet angen.
gut bezahlte Stelle bei jung . Ehep.
Vorzustellen 5—6 Uhr mittags oder
schreibe« Bureau  Ne ugasse 5, Part.

Tüchtiges, sauberes, zuverlässiges
Dienstmädchen gesucht

Konditorei, Rheinstr. 47.

Ak !!M5 Hess. Aüe ! llWKchen
mit guten Zeugnisse»», welches selbst¬
ständig kochen kann» tvird von einz.
Dame zum 1. Mürz gesucht

Viktoriastraße 43.
Tüchtiges Mädchen nach a«sw.

in klein. Haushalt mit Kolonialw.-
Geschäft per 1. März gesucht. Näh.
Wcißcnburgstraße 8, 2 St . links.

MH. MmnliWeu,
w. gute Zeug«, hat l«. bürgerl . kochen
kann, für 3 Personen bei nnt. Lohn
bald nach Montabaur (Bezirk Wies¬
baden), gesucht. Chauffeur zur Hilfe.
Vorznst. Luisenstraße 3. 1. Etage , v.
9—12 u. von 6—9 Mir abends.

sof. od. 15. ges. Kochen n. erf. Wasch-
u. Monatsfrau vorh. Adelheidstr. 22.

Englisches Biif-tt,
Taunusstraße 27.

sucht per 16. ds. zwei saubere starke
Dienstmädchen und einen jung . HauS-
durschen. Borzust. 2—S Uhr nachm.

Zrrm1. März,
event. auch früher , erfahrenes solides
Mädchen gesucht, w. selbständig gut¬
bürg . kocht, einen Teil der Hausarb.
mit übernimmt und schon in guten
Häusern war . Dr . Rockstroh, Luisen-
stratze 25, 2 St . __

Junges braves Dienstmädchen für
klein. Haushalt gesucht Parkweg 4,
Part . Borzustell. zw. 10 u. 1 Ahr.

Gesucht zum 1. März n. Frankfurt
tücht. Hmrs»nädchen, das nähen kann.
Näh. Adelheidstraße 16, Parterre.

Mänr,lichs Personen.
Kaufmännisch«, Zkerlonak.

5 ct <rc »re geiucht.
H. Jürgessen & €o., Zigarr . - u.
Zigar rett . -F. Hamburg 22. F105

Lehrling gesucht.
Drogerie  Geipel , Bleickstraße 19.

Lehrling '
mit Berecht. z. Einj . von altrenonr.
Weingroßhandl . gesucht. Selbstgeschr.
Off , u. S . 602 an den Tagbl .-Verlag.

Export-Haus der
Maschinen-Brauche

sucht zu Ostern einen F108

Lehrling
mit guter Schulbildung . Offerten u.
~ N, K. 122 an Rudolf Moste.
Frankfurt am Main. Fl 08

Hewrrökich«, H>erkonak.

. , Schlosser . ^ S?
der auch kleinere elektrische In¬
stallationen, sowie Reparaturen
am Telephon auszuführcn bat, ges.
Alter 20—24 Jahre , mi'ttärfrei.

u. 8. 606 an d. Tagbl.-Verl.

Herrschaftsgärtuer
sofott gesucht. Räh . Tagbl.-Verlag. Ff

Braver ordentlicher Junge als
Kettnerlehrlrng

aus 1. April d. I . gesucht.
Rest aura nt Liedertafel . Mainz.
Ingentzl. Arveiter

gesucht. Bevorzugt solche, die schon
rn Druckereien gearbeitet.
_ _ _ Götzen, Langgasse 37.

Schiffsjungen
ur 1-, 2- u. 3klass. Segelschiffe erhalt,
eegem. Ausrüst . u. Ausk. Prosp . gr.

Gr ohne, Alton«. Pcrlmaille 54, 3.

StallbMe
gesucht Reitbahn , Schi' rsteiner Str . 54.

Mril-tiche Personen»
Kaufmännischeŝ erfenak.

Kontoristin,
in Buchführung bewandert , sucht
Stellung »er 1. April. Offerte« unt.
F . 610 an de» Tagbl .-Berlag._

sucht per 1. April in einem guten
Geschäftshaus Stelle für alle vor.
kommende» schristt. Kontorarbetteu,
auch auf der Maschine, sowie in der
Stenographie bewandert . Offert , u.
R. 610 an den Taabl .-Berl «g.

HewerSttch«, PerfenaL
AcltereS Fräulein sucht Stelle als
Meißzeug-KefchUeßeri«.

Offertmn. F. «03 an den Tagbl.°Verl.
Dhne Gehalt

sucht Dam ^ Fünfzigerin , die sehr
gut kocht, Famlllenverhältuiffc »veg.,
Stellung bei Herrn oder bei Witwer
mit eiuem Kind, da dieselbe sehr
kinderlieb. Bedingung, daß tüchtiges
Dienstmadche« vorhanden. Offerten
u. O. 609 an den Tagbl .-Berl ag.

® n brffcreS Fräulein,
18 Jahre alt , sucht Stellung zum
1. Marz als erwache Jungfer oder
als best. Stubenmädchen . Offert , zu
senden nach Heinrichs bei Suhl in
Thünng .» Hauptstraße 97. _ _
SMtzes ÄWs UWe»

von 19 I ., w. allen Häusl. Arbeiten
vsrstchen kann, sucht auf 1. März od.
spät. Pass. Stelle als Stütze zu einer
kleinen p-ain. in Wiesbaden . Näheres

Frz . Heiles, Heilbronn am N.,
Frankfurter Straße 38

Mänulicho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufniann , 24 Jahre,
militärfrei , sucht Stell , als Lagerist
oder Stadtreisender . Offerten unter
T. 608 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Bureäugehrlfe,
23 I . alt , ledig, in allen Kontorarb.
firm , flotter Maschincnschr., s. sofort
Beschäst., event. Vertrauensstellung,
Kassenbote. Kaution vorhanden . Off.
u. B. 610 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
23 Jahre , gelernter Schlaffer, .
Stellung als Heizer oder Was.
meister. Offerten unter D. 610 an
den Tagbl .-Verl«g.

Gewissenhafter Ma »»n
st eine Vertrauensstellung . Ang.

u . B. 609 an den Ta gbl.-Verl ag.
Stahskundiger Radfahrer'

sucht Beschäftigung. Offerten unter
E. 611 an den Tagbl .-Verlag ._
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KochlshrfräuLsiu.

Gesetztes Fräulein wünscht gründl.
rochen zu lernen; am liebsten in
keiner Fremdenpension oder Hotel.
Off, u. G. 611 an den Tagbl.-Berlag.

Israel . Fräul. sucht Stelle zu alt.
Dame als Stütze oder Gesellschaft.
S& iSUJ -J -JSS.“  L'L
«.WlWSdtzm§L.-s.Z," -L
2 Person, zum 15. «der 1. März.
Roderstrasse26. Hth. 3 St . rechts.

Besseres Mädchen
mit vorzüglichen Zeugnissen sucht
Stelle in nur besserem Haushalt.
Offert «. Z. 685 an den Tagbl.-Berl.

Wiesbaoenev TaMatt. Morgen-Ausgabe, 2. Man. Seite 11.

Mädchen.
welches selbständig seinbürg, kocht,
sucht Aushklfsstelle neben Chef, am
liebsten in grossem Hrrrschaftshaus,
event. auch Hotel oder Pension. Off.
n. H. 178 Tagbst-Zweigst.. Bism .-R.

Stellung sucht
junges Mädchen 28jährig, aus gut¬
bürg. Landfamllic, daS Hausnähen
erlernte, für samtst Haushaltungs-
Arberten. woselbst Such. b. Kochen
behilflich, zum 1. Z. oder 1. 4. 1913.
Anträgen erbitte hauptpostlagcrud
Wiesbaden unter „Haushaltung".

Männttche Pers - neu.
Kaufmännisches Uerfonak.

Jg . Kaufmann,
28 Jahre alt, in amerik. Buchführ..
Korrespondenz, Maschinenschrcib. u.
Expedition bewandert, sucht per sof.
oder später Stellung. Offerten «nt.
Z. 610 an den Tagbst-Berlag.

Hemerbkiches Personal.

Verheirateter Chauffeur
28 I . alt, bei Garbe ged., sucht Stell,
(eventuell mit Hausarbeit. Offerten
u. H. 608 an den Ta gbst- Berlag.

Suche Stelle in erstem

Eaf <s
zur gründlichen Erlernung d. Küche.

Job, Bresaen. Marktstraßc 26. 1.

Koch-Lehrlingsstette
für kräftigen Jungen in anständigem
Hause gesucht. Offerten unter I . 611
an den Tagbl.-Berlag.

Diener
mit langjährig, besten Empfehlung,
sucht Stellung. Offerten u. P . 587
an den Tagbl.-Berlag.

Pens. Unterheamtsr,
Ende 40er, sucht Beschäftigung irgend
welcher Art auf gleich od. später. Off.
u. H. 611 an den Tagbl.-Berlag.

\ Plietvcrträgc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Lasgg&sss 2f.

- wohnungr-Anzriger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohnnngS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Metzger gaste 28/30, 1, I-Zim.-W. u.

Küche, Zentral st N. Langgasse 19.
Wslramstratze 17» Vdh. 1 r., 1-Z.-W.

2 Iimme ».
Helenenstratz« 13, 1, 2-Z.-Wohn., mit

Küche, Keller u. Mans. auf fof. N.
Schwalbacher Straße  36 , P . 637

6 Zimmer.
Dotzheimer Str . 19 fch. 3-Z.-W. per

1. April, zu vm. Näh. 1. St.

Kornerstraße 2, 1. St .. 3-Z.-Wohn.,
iBalion, Bad, elektr. Licht u. Zub.,
per 1. Dtai 1918 zu verm. Näh.
Hth. 1 St ., bei Giller. 401

4 Dimmer._
Schwalb. Str . 14, 2, sch. 4-Z.-W., 1. 4.
Webergasse 39, 1. St ., gegenüber dem

Adlerbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst im Eckladcn. 102

7 Zimmer. _
Rüdesheimer Str ., hochherrsch. Part .-

Wohn., 7 Z. u. Zub., Zentralüeiz.,
per sof. od. 1. April m. Nachlaß zu
vm. N.  b . Reitmeier, Luisenstr. 3.

MMWDWWN

Möblierte Dimmer , Mansarde»
_ e! l . .

Albrechtstr. 27, Part ., ein möbl. Zim.
_ (1- St .), au f SB. mit Kl avier, sof,
Albrechtstr. 30, 2 r„ g. m. Z., Sch rbt.
Bertram straße 12, 1 l., m. Z. billig.
Bleichstrasse 13, 2 st, m. hzb. Man s.
Bleichstr. A>, 1 l., sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstr. 36. H. P. , möbl. Z. zu vm.
Bl ücherstr. 7, Mtb. 3, möbl. Zim. bilst
Dotzheimer Str . 31, 3 l„ gut möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension._
Eleonorenstraße 3. P . l., mö bl. Zim.
Emserstraße 56, 2, gut möbl, Zim.

mit sep ar. Eingang, 16 Mk.st_
Faulbrunnenstr. 12,1 i „ W.- u. Schlz.
Friedrichstr. 8. Mtb. 2 l., m. h. Msb.

Hellmund str. 3,P . l., möbl . Mans,
Jahnstr. 13, 2, g. m. Bl st-Z., Sch reibst
Jah nftr. 26, Istsch. m. Z„ sep. E., 18.
Kirchg. 17, 2,  Granz , südl., gut möbl.

Wohn- u. S chlafzim., a. einz., z. v.
Römerbcrg 21, 3, fr. m. Z., w. 3 M)
Roonstrasse 15^ Hth. 2, möbl. Zim.
Scharnhorsts tr. 40, 3 r., sch. n>. Z., 18.
Schülberg 21, 3 st, schön möbl. Zim.
Schwalb. Str . 27, 1, 2 möbl. Mans
Webergaffe3, Hth., eins,  möbl . Zim.
Webergasse 23, 3, eleg. möbl. sep. Zs
Wellritzstrasse 41, 2 r., schönm. Znn.
Borkstr. 31, 1,  gu t mbl. Z., S önnern.
Zimmermannstr. 7, 2 r., m. sch. Mist
Fr. m. Z.» sep. E. Bleichstr. 32. H. 2st
Sch. möbl. Zim. a. Herrn od. Fräul.

zu verm. Näh. Göbenstr. 24, H. P.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Bismarckring 11, 1 r„ ein schön, gr.
_Zimmer , leer ob. möbl., zu verm.
Bleichstr. 35, 1 L,  lee re heizb. Mans,
Hcrrngartcnstrassc4 Mans. 5FT2 St.

2—3-Zimmer-Wohnung, Bdh..
von pünktl. zahl. Fam. o. Kind, per
1. März gesucht. Preis -Off. unter
E. 610 an den Tagbl.-Berlag.

Fräul. sucht nettes wöbst Zim.
im Zentrum der Stadt , Preis 20 bis
25 Mk.. wo Telephon im Haufe. Off.
unter M. 610 an den Tagbl.-Berlag.

2 §hmnrr.

Rsttelbeckstraße 18,
Hochy.,Bdh ., 2-Z.-W. I Abfchl. 360 Mk.

Answärtttzv Wohiumge ».̂
Bor Bierstadt, Röderstraße9, kleine

Billa, 1. u. 2. St ., je 2-Z.-W. mit
Ball ., auch als 4—5-Z.-Wohn. für
600 Mst, 3 B all ., Herr!. Aussicht.

Niste» und Kiiuftr.

Billa
mit allen Bequemlichkeitender Neu¬

zeit vornehm ausgestattet, zu ver¬
miete» oder zu verk. Sie enthält
grosse Diele, 9 Zimmer, Kammern.
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Auguftastraße 19._

Moderne Villa.
mit 9 Zimmern, Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter-
straste 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn. Hausmeister Wirth, Biktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Möbliert» Dimmer. Mansarden
_ »te._ -

Mauergaffe 14, 1 r., erhält anst. jg.
Mann sch. Zim. m. K>, 11 M. p. W.

Wob « - und SKlafzim .» Biichcrschr.,
Schreibt., Gas, Elektr.. Telcpbon, zu
vermieten Luxemburgstrcitze7, 2 I.

Wohn- u Schlafzimmer, fein möbl.,
an Danerm. abz. Nikolasstr. 21. 1.

Gut möbl . Zimmer
an best. Herrn od. Dame z. 1. März

zu verm. Oranienstraße 48. 1.

GutgeheuZe Pension
zu mieten oder kaufen gesucht. Ge¬
naue Angebote unter A. 270 an den
Tagbl.-Berlag.

Schöne 4 bis 5 Zimmer-
rfT Wohn., modern einger., in
Jp  besserem Hause, bss zirka
^ Mk. 1880»für ruhige Mieterin
< gesucht.

0 . Engel, Adolfstraße 3.

Im Kurviertel
moderne 5 -Zimmer- Wohnung
1. Etage od. Hochparterre, warm
gelegen, Sonnenseite, zu sofort
oder 1. April gesucht. Offerten
unter F. 597 an d. Tagbl.-Berl.

Besserer Herr sucht gut möbliertes
separates Zimmer.

Offert, mit Preisangaben u. S . 609
an den Tagbl.-Berlag.

Laden
zu mieten gesucht von feinem Ge¬
schäft. Taunusstrasse bev. Off. u.
Ist 606 an den Tagbl.-Berlag.

HreiudeN ' PensiVys

Dambachtal 23. >|r Neuberg 4.
Einküchenhaus,

Haus Dambadital.
Für Dauermieter Abgabe v. Wohn-
u. Schlafzimmern , auch während
d. Saison . Nähe Zentrum u. Wald,
in gesund ,fr . Laee . Tel .341 . Zim.
m.Pens .v.3.30 Mk.an . Vornehmste
undpreisiuerte Pension am Platze.

Fassantenaufnahme.

Pension„Billa Ena"
Hainerweg 12, Telephon 4836»
eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zentralheiz., Bäder, mätz. Preise.

Zimmer mit ganzer Pension,
Behagliches Heim. Mäßige Preise.
Pension Warnccke, früher Holzmann

Karlstrasse35, 1._

IlIM AMMrr
tEngl., Amerik. od. Franzose) findet
in Wiesbaden bei jüngerem verheir.
Dr . phil. angenehme Pension. Schrift¬
liche Anfragen erbeten unter B. 604
cm den Tagbl.-Berlag_

Für 2 jüngere Gymnasiasten zu
Ostern gute Pension und gewissen¬
hafte Ueberwachung der Schulaufg.

gesucht.
Offerten mrt Preisangaben unter
S . 608 an den Tagbl.-Berlag.

Seid-md ZmMMen-MaM der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

wmmmm

Kwi, it »iivn -A»srl» ote.
Hypotheken und Darlehen

werden unseren Abonnenten kosten¬
los nachgewiesen.
Landwirtfchaftt. u. HandelSzeitung.
Ziefl. Aufr. u. A. M. 100  hauptpostl.

10,OW » 6 . , 15,000 » 6.
20,000 ».

ruf zweite Hypothek nur nach Wies-
mden auszuleihrn. Angebote unter
L. 610 an den Tagbl.-Berlag_

Gebe hohe

1 . 05.  2 . MW
(provisionsfrei) auf gute Objekte, wenn
Billenbauplatz oder kleine Villa über¬
nommen wird. Nur prima Reflektant,
wollen genaue Offerten einreichen unt.
öl. 3722 an 11. Frenz, Wiesbaden.

Villa am Rhein.
nahe Wiesbaden, hypothekenfrei, in
schöner ruhiger, staubfreier Lage, mit
schöner Aussicht auf den Rhein,
1250 am groß, 8 Zimmer, Bade¬
zimmer usw., nahe Bahnhof und
Dampferlandestellc, zu dem bill. aber
festen Preis von 45,000 Mark bei zu
vereinbarender Anzahlung zu verk.
Gefl. Offerten unter L. 611 an den
Tagbl.-Berlag.

Zweifam . - Billa
2X5 Zim.. N. Bahnhof, f. 55,000 M.
zu verkaufen. Anfrag, nur v. Selbst-
reflekt. unt. K. 609 an den Tagbl.-B.

Auszirleihen
50,000—70,000 Mk. an erster oder
Dklikk Stelle sofort oder April.
Nur prima Objekte kom. in Betracht.

Kk » sal Weyer Mlzberser,
Adelheidstraße 10. Telephon 524.

WllS . Ms >»» ssNdhllllS,
8 Zim. u. Zub., Obst- u. Ziergarten,
mit kl. Anzahl., für nur 17,500 Mk.
zu vk. N. F. Kraft, Erbacher Str . 7,1.

Gasthaus
in guter Lage Biebrichs sehr preisw.
zu verk. oder zu verpachten. Offert,
u B. 597 an den Tagbl.-Berlag.

Grosser Obstgarten (Spalier und
Pyramiden), reiche Beercn-Anlagen,
zu verk. oder zu verm. Näh. B. Kraft
Erben. Moritzstraße 7.

Immobiiiru -Koufgr suche.

IÄPo9jerrfM8 !)ßiss
gegen bar und kl. Billa a. d. Bergstraße
gesucht. Josef Ster » « . Sohn»
Bismarckring 22, Tel. 4539. B3037

Immobilien jh  vertausche ».

Haus in gut. Lage g. kst Landhaus
od. Wirtschaft zu vertausch, od. zu vk.
Off. I . 177 Tagbl.-Zwgsst, Bismarckr.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.
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Schreibwaren- u. Zigarrengcfch. f. b.
zu verkaufen Hirschgraben_J±b__-

Aufschnittgeschäft,
verbunden mit Butter, Eier, Milch
sehr rentabel, sofort zu verk. Ofl- u.
O. 610 an den̂ TaM .-Berlag,,^
'Ein gntgeh. Obst- n. Gemüsegeschdft
bill. zu verk. Näh. Tagbl.-Berl. D«

Leichtes Laufpferd
billig zu verkaufe» bei Benzinger,
Milchkur. Wartturm._ ..._

F-Ür Liebhaber.
Echt. Mannheimer Zwergspitz(Rüde),
Prachtexemplar, 3 Monate , .3» verk.
Nikola ss traste 30, Tiefpart, linkst_

Schw. Zwergdäckel(Rüde)
bill.  z u vk,  Zimmermannstr . 10, P.

Känarienhähnr u. Weibchen
billig. Büstgeic. Wellritzstratze 13.

Dtfch. Schäferhund, Rüde, 10 Mt.,
pr. Stammb., preisw. Mittelheimer
Str . 2, Part ., am Loreley-Ring. Da-
selb st neue Johnsche Wasch masch. bill.

Schw. Tüllkleid, schw. Seidenkleid,
Grütze 44, graues Jackettkl. (Öir. 44)
preisw^ Dreiweidenstraßê 4,Z1 r._

2 Kostümkleider, blau u. grau,
Gr. 44, zu verk. Roonstratze9, Part.

Blaues Cheviot-Kostüm, Grösse 44,
gut erhalten, billig zu verkaufen
Stiftstratze 33, Parterre._

Neues blaues ü. weißes Kostüm,
ganz bill. zu verk. Kircka asse 76, 1,

Gelegenheit.
6 Mtr. braun. Seide -Etamin zu Kleid
5 2.60 Mark per Meter zu verkaufen
Langgasse 24, 8.
Bersch. Herren- u. Tamengardcroben,
gut erhalten, zu verk. Gemeindebad-
Qassc2, 2. __
Gehrock mit Westê ür st«rrke Figur
bill. zu verk. Eltviller Straße 1, P . r.

Smoking-Anzug, sowie Frack,
auf Seide ĝearbeitet, für mittlere
schmale Figur, sowie Marengo-
Paletot für starke Fig„ äußerst bill.
zu verk. Bertramstratze12, P . re chts.

Smoking-Anzug, mit« . Grösse, '
wenig getr. ^ hlinderhut, f. neu, bill.
Ku_verk̂ _Nah. Stiftstraße 33, Part.
Grauer Anzug, f. neu, u. Uebcrzieh.
für gr. Fig. (Maßarbeit) bill. zu verk.
Druoenstraße 9. Part , l.

Gchrock. wie neu. für̂ 10 Mk.
zu ve rk, Sedanstraße 5, Holla nd.

Lllöbel wegen Abreise
zu verkaufen: Kompl. Herrenzim.,
Speisez., Schlafzimmer, Küche, div.
Kronen usw. zu verk. Schiersteiner
Straße 84, bei Kling. Besichtinung
12—4 Uhr. _ B2945
Schlafzim.-Ei -nicht, wegen Wrzugs

zu verk. Lehrstraße1. 1. Et. li nks.
Gutes, fast neues Bett,

Tisch u. 4 Stühle billig zu verkaufen
Hellmundstraße2, Hch. 8.

Schlafzimmer-Einrichtung (hell).
Sianino, Bert., Bücherschr., Trum.-

Spieg, , Kom., Tische, Sofa, . 2 Seffel,
Stühle . Bil der b. Hel encnstr. 18, 1 r.

Bersch. Betten 25—30 Mk„
Kleiderschränke 10—15, lack. Wäschst
12, post, mit Marmorpl. 26, Tisch 6,
Sofa 12, Kommode 10, Deckbett 10.
Frankenstraße25, Part . _ B3038

Bett mit Wvllmatratze 25 Mk.,
Sofa 20 Mk., Waschkom. 12. Küchen-
u. Klciderschr. 12. 16. 18, Ottomane
20 Mk. Hell mundstraße 44. 1 S t._
2 schöne Betten 20—30, Kleiberschr.

(1- u. 2t.) 10—25, pol. Vertiko 45,
Kom. 12. Deckbett8, Diw . m. 2 Seff.
40 Mk. Ber tramstraße 20, Mtb. P . r.

2 schöne Betten, Deckbett. Kissen,
Waschkom.^ 1- u. 2t. Kleioerschrank,
Chaisel., Spiegel . Vertiko zu verk.
Eltviller,Str,,4 , P . l. Ans. 2—6 Uhr,
1 Bett, Konzcrtzither» Grammophon
billig Scharnhorststraße13, Hochp. r.

3 prima Betten 40—50, Diwan 30,
Chaisel. 15, Deckbett6 u. 10, Wasch¬
kommode 15, Dienstbotenbett 15 Mk.,
2tür. Kleider- u. Küchenschr., Spiegel
mit Konsolschr. Walramstr. 17, 1.

Bill, zu verk. Deckb.. Küchenschrank,
Diw ., Piano . Roonstratze J5, 2, Lenz.

Kinderbettstelle, weiß, Hol),
zu verk. Adelheidstraße 18, 3.__

Schönes mob. Sofa , neu.
bill. zu verk. Mörhlgasse 13, V. 1 St.

Sofa , 2 Sessel ^ ^
bill. zu verk. Göbenstr. 7, Mtb. 2 l

Sofa , 4 Seffel 10» Mk..
Messingständcrlampe, große Knaben-
Dantpfmaschinczu vk. Georg-August-
straffe3, 3 l. Anzus. 10- 4. 8- 8 Uh r.

1 Sofa und 2 Sessel
zu ve rkaufen Jahnstraße 18, Parst_

Wegzugshälbcr neue Möbel
zu verk. Adr, im Tagbl.-Be rlag. Ftj

Soiegclschranl, eichen,
zu verk. Mainzer Straße 50.
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Antiker Eichen-Schrank

zu verkaufen NikolasstraZe 11. 2 St.
Prachtvoll . Ladenspicgel mit Trum .,
groZ. Saalspiegel , 2,80 h., 1,20 breit,
billig zu verkaufen FrankenstraßeO.

Praktische Wickelkommode
mit Herausziehbarem Waschgeschirr u.
Scoutzvorricht. gegen Herunterfallen
des Kindes, weitz lack., 65 Mk. Allein¬
verkauf Gebr . Leicker.  Oranienstr . 6.

. Äerlaufe lackierten Schreibtisch
mit gr. Aufsatz, Lexikon mit Eich.-
Regal, Regulator -Uhr, gr. Teppich,
prima Klavier usw. Li äh. Postlager-
karte 17, Amt 3.

Trnm .-Spiegel , schwarz, eichen,
zu verk. Fau lbr unnenstraß e 10. 2 l.
Rähmasch., Schwingsch., % I . gebr.,
billig zu verk. Bleichstr. 13, &  1 lks'

Röhmaschme» Schwmgschifs,
Vi  I . in Gebr ., b. Klaus;, Bleichstr. 11.
Für Schuhmacher! Roch n. Doppel-

u. . Ausputz-Maschine billig zu verk.
bei I . Jo chum, Oranienstraße 48._
, Ladenschr̂ Erkergestell, eis. Bett
mll. zu verk. Fr ankenitrane l 1, 2.

Nußb.-Bücher-Regal , gut erh., billig
zu verk. Blücherstraße 34, 1, Mitte.

2 Stauberker , mit messt Stangen,
u. Glasplatten , 1 Glasaufsatz , 8 Met .,
6 ŝchieb., 1 Theke, 8 div. Ladenqest.,
Glasschr., 1 Theke, 2 Met., m. Schubl.
Schaufenstergeftelle usw. bill. zu verk.
Schlitzen häfstraste 1. 2,_

Balkon-Markise»
§<50 Mir - lang , fertig zum Aufmach.,
für 15 Mk. zu verkaufen. Dartsch,
Arider Ringkirche 11. _ _ _

N. Hakbverdeckkästen, mehr. gebr.
Handwagen, gebr. Milchwagen zu
ve rkaufen Oranienitraste 84.
Reue Kinderwam. Kasten- u. Kvrbw.,
m. Gummir . u. Porzeuangr . v. 25 M.
an . A. Alexi, Dambachtal 5. T. 2658.

„ .. bequemer Fahrstuhl zu verk.
Nah. im Tag bl.-Bcr lag. _ Z*
Kinderwagen auf Nickelgestellbillig

zu verk̂ Niederwald slraße 11, Hp. l.
Eleg. Kinderwagen für 30 Mk.

3U verk. Lutz, Bülow ftraße 9._
Gut erhaltener Kinderwagen

zu^verk. Sedanplatz 1, 3 I.

Piauiu » «. gebr. Möbelja  kauf . gef.
Hellmrrndstraße 44, 1. Stock. _

Paneeldiwan -Umbau,
gebraucht, zu kaufen gef. Off . m. Pr.
u. D. 611 an den Taabl .-Berl aa.

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frankenstraße 25, Part.

Gut erh. Klappwagen billig zu verk.
Schiersteiner Straß e 12,  Hth . 1 r.
Gut erh. K.-Klappwag. n. Kla- pstühl.
zu verk. Oranienstraße 38, 3 re chts.

Erb
Klappwagen für ^ Mk. zu verk.

acher Sti_ -traße 9. Frontspitze r.
Dsmen- u. Herren -Rad,

sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freila uf bill. Klauß , Bleichstraße 11.

Sehr sol. Tau !ei'.rad,^cngl. Fabr .,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 85, 1 l.

Weiß, emaill. Herd, neu,
mit 3flam. Gaskocher, sowie Bronze-
gaskrone u. starke hohe Baumleiter
bill.  Näb . Lehrstraße 11, 2—4, 8—9.

Eine gebrauchte Badewanne
bill. zu bk. Göbenstr. 6, 2, geradeaus.

Gutgehendes Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Offerier ! unter
E. 178 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 29.

Katze gesucht in gute Hände.
Näh. Große Burgstraße 7, 1 re chts.

Gut erhalt . Gehrock-Anzug
für schlanke große Figur zu k. gef.
Offert , u. L. 609 an den Ta gbl.-Berk.

Pianinos,
Flügel , alte Violinen kauft u. tauscht
§ . Wo lfs, Wilh elmstra ße 16._

Pianino für Anfangsunterricht gef.
Off . u. S . 582 au den Tagbl .-Verlag.

Ausrang . Möbel, Altertüm ., Lüster,
Badew. k. Seer ob enstr. 28, G. P . r,

Möbel u. Altertümer kauft
Heideurei ch, Frankenstratze 0._

Einzelne Möbelstücke,
fow. ganze Nachlässe kauft Seeroben¬
straße 9, Mtb . Postkarte genügt.

Gebr. Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
H. 610  an den Tagbl .-Verlag.
Alte Roßhaarnratratze zu kaufen gef.
Off , u. I . D. 74 hauptpostlagerud.

Großer zweitüriger Eisschrank
zu kaufen gesucht. Off . u. K. 178
Tagbl .-Äweigstelle, Bismarckring 29.

Waschtöilette, Kleiderschrank,
nußb .-pol., 2tür ., groß, zu kauf. gef.
Off , u.  N . 609 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Klappfahrstühlchen
zu ka uf , gef. Karlstra ße 4,  3 l.

Ausgekämmte Haare kauft
Röderftratze 35, 2, links ..
Kognak- u. Weinflaschen kauft stets

Peter , Westendstratze 39, Hth. 2.

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 85, 1. Sprech-
stunden:  Freitags , 12—1 Uhr. ^

Buchführung
für Kaufleute und Gewerbetreibende
lehrt billigst. Offerten unter R. 604
an den Tagbl .-Äerlag.

, Für ein IZjähriges Mädchen
wird gedieg. Privat -Unterricht in d.
Elementarfächern gesucht. Off . unt.
B. B. 24 Postamt Berliner Hof.

bei Borzügl. Privat -Mttagstisch
langjähr . Köchin. Michelsb. 13, 1.
Reparaturen an Fahrrädern,

Rähmasch., Wagen, Schreibmasch.,
Grammophonen u. dcrgl. werden
sachgemäß ausgeführt . E. Stößer,
Hermannstraße 15. Telephon 2213.
Repar . an Fahrrädern , Rähmasch.,

Grammoph ., Phonogr . zc.  w . fachgem.
u. bill. ausgef . Kläuß , Bleichstr. 11.

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleg. D .-Kleid. auf ., h. Tage frei,
ä 4 Mk. Off . u. A. S . M. hauptpostl.

Erstklassige Schneiderin
hat Tage frei ä 3 Mk. Off . u. 86531
hauvtpostlagernd.

Konfirmaudenkl ., Kostüme,
sowie Kinderkl. u. Aend. w. verfert.
Drudenstr aße 8, 8 l.

Nähen, Flicken u. Wäsche
w. auf jeder Masch. gestopft in und
auß . dem Hause. Schachtstrabe 11,
Vdh. 3 links. ^ Postkarte genügt._
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 1.30).
Luis envlatz 6, Hth. 1, F räul . Trost.

Friseuse f. n. einige Kundinnen.
Gerichtsstraße 9, 4.

Ondulation , Maniküre , empfiehlt sich.
Wcilstraße 3, 2. Telephon 4081.

Perfekte Friseuse empfiehlt
Damen friseur Rcß, Mauergafse 2.

Gardinen -Wasch. u. -Spanncrei
enrpf. d. Fenster v. 1 Mk. an. Frau
Klös, Helenenstraße 9, 1 St. _
P . Stärkwäfchebügl . f. in u. a. b. H.

Beschäf tig. Fried richstr abe 55, V. 3.
Perfekte Büglerin sucht

noch Kunden außer dem Hause.
Albrechtstraße 82, 4. Ka rte genügt.

Perf . Büglerin sucht «. Kundschaft.
Faul brunnenstraße 12, 2 St . rechts.

Perf . Stärkwäsche-Miglerin
h. noch Tage fr ei. Webergasse 49, 1 r.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Ziete nring  4 , S tb. 1. Etage . _
Wäsche z. Wasch, u. Büg. wird ang.,
saub. u. p. bes. Albrechtstr. 14, Fsp.

Verschiedenes
Tüchtige gefchäftskunb. Frau

sucht Filiale e. Geschäfts zu übern.
Öfterst u. K. W. postlag. Bismarckr.

Friedens -Köhlerfohlen-Reklame-
Marken sind gratis in den Köhler-
sohlen-Niederlagen erhältl . Sammler,
w. die erste Serie gesammelt haben,
erb, ein Sammelalbum gratis.
Jung . Hund wegen Steuer zu verfch.

Schipp er, Rh einstraß e 33.
Kathol. Geschäftsfräulein,

25 I ., auch im Haushalt erfahren,
sucht zw. Heirat Herrn in gestcherter
Lebensstellung kennen zu lernen.
Offerten unter W. 610 an den
Tagbl .-Verlag.

Heirat . Geschäftsmann,
selbst., evg.. Ans. 40, w. m. e. anst.
Mädchen, im Alter von 30—40 I ..
betreffs Heirat bekannt zu werden.
Gefl. Off . u. D. 609 Tagbl .-Verlag.

Reut. wAWiMlZeMI
zn vk. ZnrUebern . 7—800Mk. erf. Bill.
Mete . Off,v .178Tgbl .-Zwgst.Bism .-R.

KsWleNes KsüNmkltz
xu verkaufen, ev. auch einzeln abzu¬
geben. Näheres Tagblatt -Berlag . Cx

Bier deutsche kurzhaarige braune
Jagdhunde , 9 Monate alt , umstände¬
halber billig zu verk. Das. ei» fertig,
im 3. Felde. Offert , uut . W. 609 an
de« Tn gb st-Berl ag.

DeZWer mn (Me ).
hervorragend schönes Tier , in g. H.
verk. K.-Friebrich-Ring 47, Part . r.
iWge ttMWI Moerf.
21/24 , mit Abs.-Fleck, 2.20, Gr . 25/26
mit stark. Sohlen u . Abs. 2.75 Mk.,
Gr . 27/29 3.25, Gr . 30/33 3.50 Mk.
nur Ma rktstraße 25, 1, b. Schönfeld.

Unter Preis
noch einige Strmrßfeder » zu verkaufen
._ Langgasse 24, 2.

Nlztzbaum -Hiano,
borzügl. Instrument , für 150 Mk.,
bei Rau , Blü cherstraße 5^

Amati -Geige,
e P . GuarneriuS und andere zu ver¬
kau fe» Dotz heim er S tra ße 63,  3 lks.

UkMAllßUWh . KsWhM
Wohn-Salon . schwarz, mit olive
Mokett, u. Eicben-Speisezim . preisw.
zu verk. Händler Verb. Anzusehen
zwischen 11 u. 4 Uhr
_Gutenbergplatz 3. I rcchtS. ^

afisfl 1 b :t. Schlaf immer 180 Mk.,
Ltür . Spiegelschrank 38 Mk.

Hrl mnnSstraüe 44 . 1. Stock._
Komplett , eleg. Kinderbett,

Sofa ». Stühle , Gobelinbezug, groß.
Spiegel , Notenständer , Fensterdrap ..
Gardinenleist ., Küchenreg., Kutscker-
rock, 3 woll. Decken, Haferkiste. Ge¬
schirrbock, Kopfstücke u. Leinen usw.
Gottfried Kinkel-Straße 4, bei der
Adolfshohe. Biebrich._

lloa einem IlntiilaB:
Bettstellen , Sofa , Lehnstuhl, antike
eichene Truhe , Schreibpult , Gas¬
lampen , Rollwand , graues Kostüm,
schw. Taftkleid usw. sehr billig zu
verkaufen. Besichtigung heute von
10- 6 Uhr

Se erobenstraße 7, 1 rechts._Wlea. Mahaq.-Salon
mit Spiegelumbau billig zu verkauf.
Händl . vb. Adr. Tagbl .-B. L8001 vk

ObstKume, Fliederstr»,
Rosenstöcke hat abzug.; ebenfalls das
Schneiden u. Ausputzen von Obst- u.
Ziergärten , Baumstücken übern , bei
fachmärinischer Bedienung die Baum¬
schule von H. Steiger , Moritzstraße 6.

HunD,
große Rasse» billig zu kaufe» gef. von
großem Tierfreund . Offerten unter
U. 610 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Altertümliche Bücher w. angekauft
Bis marckri ng 25, 1 links. _
1L. 'Crröiislint 9
MeUerßkffe27.Tel.4424
laust v. Herrschaft, t»hoh. Preise»
interh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Kelze, alt.Geld. Siltzer. Z «tzu« rbiFe :c.

SMer.mit  6!bi!otöefeeii,
kauft bestens Buchhandlung Scheffel,
Frank furt am Main , Rotz markt 21.

Alte Zahngebisse»
Gold , Silber und Brillanten,
guterh. H r̂rcnkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine wcrd. zu hohen Br iscn ailgekaust.
L Geizhals,

Frau Klein,
CouUnftr. 3,1 . Tel .3490
zahlt den höchsten Preis Tür guterhalt.
Herren- und Damcnkleider._ _
fövmtMtm  ui stier,
H l .W el >erg :a !iie9 (l »kein Laden,
PT* Telephon 3331 ,
zahlt dieallerhöÄstenPreis « f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrklcid., Schuht,
Pelze, Gold, « ilb.. Zahngeb. Po bk. gen.

Kleider,Schutze, Wäsche,
ÄT ° Zahngebisie
kauft P . Sip ner , Rie hlstr, 11, Mt. 2

Billiges
NutzbmrmzierschrKrrkchsrr

mit Glas , gesucht. Schriftliche Off.
au D., Kapcüe» str aße 8, 2 St ,̂_

Zu kaufen gesucht ein gebr.KUtUlUch. AtztellschrMk.
ü. sonst. Bureaubedarf . Off . m. Be-
schreib. u. Preis u.  K . 611 T agbl.-Vl.

Elk gett. iöllmeröcch
mit abn. Bock, in tadellos. Zustande,
zu kaufen gesucht.

Blatt & Co .. Biebrich.
Kaufe Flaschen, Lumpen, Eisen,

Metalle , Papier , getragene Kleider,
zahle Hohe Preise . I . Reumann,
Hermannstraße 17._ Telephon 4332.

Hasenfclle, Flaschen aller Art,
gctr . H.-Kleid.» Säcke, Lump., Metalle
kaute zu b Pr . Still . Blückierstr. 6.

V :miqm

Wirtschafts-
Gerpachtnng.

Für gut bürgert . Restaurant
an verkehrsreicher Straße im
Zentrum der Stabt mit nach-
lveislich gutem Umsatz per
1. April d. I . einen tüchtigen,
kautisnsfähigen Wirt gesucht.
Adressen unter 6 . 178 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. L 2087

Plntz-Gesttck.
Ein an verkehrsreicher und belebt.

Gegend geleg. Platz sofort airf läng,
oder kürzere ' Zeit zu pachten gesucht.
Derselbe muß ziemlich eben u. mög¬
lichst mit gleicher Straßcnhöhe sein,
auch Bauplätze, die zurzeit frei , bitte
event. anzustellen. Gefl. Offerten u.
Z. 609 an den Tagbl .-Berlag.

Bofrat; Faber’sch9
I
ii

mit Pen «i» nat.
Anmeldungen für Ostern nehme

ich täglich , außer an Sonn - und
Feiertagen , von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - und Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Prof. Dr. Schaefer,
Adelheidstraße 71.

F108

Junger Kandidat
wird für nachmittags v. 214—7 Uhr
zur Beaufsichtigung der Schulaufgab.
u. Beschäftigung (Spiel u. Spazier¬
gang. evt. Turne ») zu drei Jungen
gesucht. Ölefl. Offerten u. D. 696 an
den Tagbl .-Berlag.

Spraeltcnverein lM.
Hotel National , Taunusstrasse 21.
83/4 täglich . 7 Kurse . (Anfänger,
Mittel , Conversation ), Engl ., Franz .,
Italienisch . Monatsbeitrag Mk. 2.10.
Auskunft u. Prospekt v . E. Morgen¬
stern , Bierstädier Höhe 24. Gäste

willkommen.

lEMgi. Untorrlelit
Miss Carnr,

2 Platter Strasse 2.

R heinisch- Westfäl.
fjandels - u.Schreiblehranstali

Jnkabtr : £m:l Sfraus
nur Rheinstrass e 46.

Schreib-
Unterricht

'echnen,
Stenographie,

Jtfarch in en schreiben

ßr
Xcußeute,  |Tfeermfe,
2>amen,
Schüfer.

Viel-
jährige  I

Erfolge!

MM 11. BMWkiMg
der Schnlarbctten f. Knabenu. Mädchen.

Ge »el >wi «ti r Sebernlieim,
Rüdesheüntr ©trage 5.

Klavier - Unterricht,
Wiener Mrthsde , - M?

erl. mit sich. Eriolg alle Stuien bis zur
künstl. Reife. Borzügl.Reisezeugn Maris
ttabieb. Pianistin, Raucntaler Str .19,1r.

0nferb a10r. aröiiti. Jrüi?Irin
erteilt Klavierunterricht p. Std . 1 Mk.
Offerten u. Vf. 308 an Tagbl.-Berlag.

Dame
w. grünbl . Klavierunterricht v. tücht.
Lehrkraft , 2mal wöchentl. Off. mit
Breis u. I . 610 an den Tagbl .-Berl.

Dame sucht täglich eineKlavierstunde
zu nehmen, l/212—1/2l Uhr mittags.
Offerten u. N . 609 an Tagbl.-B erlag.

Entlaufe«
ZmrgschmM.
hasengrau, aus den Namen „Schelm"
dörcnd, ohne Halsband. Wicderbringer
Belohnung.

r .«rvl ». Bülowstraße 5, 2.

Tierasyl.
1 Fox - Terrier - Rüde, weiß mit

schwarzen Flecken. F419

Geschäftliche
Empfehlungen

Schreibarbeiten.
Kaufm . gebild. Mann übern , ave

schriftlichen Arbeiten, auch maschin.,
a Abschriften, Schriftsätze, Adressen-
fchreiben usw. billigst. Offerten unt.
Z. 607 an den Tagbl .-Verlag.

UerMe DauienföiKeiDerln
fertigt Kostüme an zu 10. 12 und
14 Mk.. Jackettkl. ». Konfirm .-Kleid.
auch. bill. Off.,F . 178 Tagbl .-Zweigst.

Frl . Kupfer,
Scliwed. Heiigvmna tik u. manuelle
Beliandin njr, | jaii ge « »»e 518, a . _

M -1ÜEEP «uv für Dame» !
Mauri .» ärztl.

gepu, HeKm uudstr . 82» 2 r.  L 2432

t'-' F, Cj » gn  k-1-,
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Micheisderg.

Massige nur für Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r>,
früher Albrechtstraße 11.

MißützettZMtge- Mlniltzure
t ' een ^ i . eriiila Taunilsstr . 27, II.

Maniküre — Massage
Fr !. Ii » *»* ärztl . gcpr..

Römerberg 37, i.
MmlMt  i!. ieiißitspHrge

Frieda TOi rUel , SnunilSflr. 19, 3.
Ma 'icrlee, Gedicure -HM'

Schönheitspflege»Frisiere« .
Maria E- rH ««*!», Oranienstr. 48. 1.

MAARlLTLS ' S
MarssIIer l»« tl » r !k,
%v-irastrst .s ,%e?> 82 . Ml.

On parle 'fran;.>is, — Englisli spaken.
. Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Cdiromantie. Frau
Wi»eSvhiiHf , MiU-elSberg 20,Htb.2.

Berühmte Püree, « lagiii » deutet
Kop!- u. Handlinien, sowie Chiromantie
s"r Herren ». Damen, die erste am Platze.
tiiiinr  Hoif , Webergasse 58. Part.

Berülnnte Phrruslagtü
(langjährig erfchreni

Frau änna tVi.isier, Weberaasse 49, 1 r.
Echt Lrnsrmaüd . tzhirsmauttn
ii » ßtt ' iMh  Schwalb . Str . 69,1,

am Mickelrberg, früher Coulinstr. 8.
©romißiopn- KkrWrlft

mit sckmstl. Auskunft. Marttstr . 25.

Für Bälle!
Gehcöckr, Smoking ». Frack zu verl.
u. ru verk. Riealer , Marktstraße 10.

Borzügl.
Reh- und

Rotwildjagd
im Oberlahnkreis , sofort übertragb .,
9 Jahre laufend , 1350 Mk. Pacht,
von Wiesbaden bequem erreichbar.
Hervorragend . Rehbcstand (bei weid¬
gerecht. Abschuß 10- - 12 wirklich gute
Sechser), Rotwild , reichlich Wechsel-
wild, letzte Pachtperiode 11 Hirsche.
Offert , unt . Df. I . 9414 an Rudolf
Mofle, Düffeldorf._ Fl08

Dame i» den besten Jahren , mit
guten Umgangsformen , wünscht eine
Filiale fit übernehme«.

Branche gleich, oder als Kassiererin.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unt . G. 609 an den T agbl.-Berlag.

Herzliche Bitte!
Junger intellig . Herr , Kaufmann,

ledig, hier alleinsteh. u. ohne Be¬
kanntenkreis , w. in seinen freien
Stunden Stelle als Privatsekretär o.
auch sonstige Arbeitsverrichtungen zu
übernehmen . Suchender befindet sich
unverschuldet in momentaner fincmz.
Verlegenheit u. wäre , um auf dies.
Wege seine Lage bessern zu können,
für güt. Ueberweis. e. zusagenden
Postens zu innigstem Dank ver¬
pflichtet, dock müßte strengste Dis¬
kretion gewahrt bleiben, wie solche
auch zugesichert wird. Gütige mögl.
baldige Anerbieten an Postlagerk. 20,
Mainz , Postamt 1 (Hauptpost).

10—20 Mk. tägl . Verdienst durch
leichte Fabrikationen . Prospekt grat.

Heinr . Heinen, FI
Mülheim a», d. Rube -Broich.

Miet-Bianos
in büligstcr Preislage bei

« « inric h woiar . Wilhelmstr. 1».

Welcher Alt. Herr
oder ält . Dame würde sich a« einer
groß Etage oder kl. Landhause be¬
teiligen ? OEerten unter K. 610 a»
den Tagbl .-Berlag . _ _

Gse (Mm  Seite SW
sucht ihre Wohnung mit geeignetem
Mieter zu teilen . Off. nebst Angab.
u. P , 609 an den Tagbl .-Berlag ._

Dame « finden liebevolle Aufn. bei
Frau W. Ott , staatlich geprüfte Heb.,
Mainz , Rheinstraße 40.  F22

Bildschöne j. Russin m. 150,000 M.
Barvermögen w. rasche Heirat . Nur
Herren (w. a. ohne Berm .), bei denen
gegen eine Herrat kein Hindernis
vorliegt, wollen sich melden.
_ _ Schlesinger, Berlin 18.

Fein gebildetes Fräulein w. die
Bekanntschaft eines älteren gutstt.
Herr », Ende 30. od. 40. I .. ba« igst

zwecks Heirat.
Beamter an der Bah» oder Bausühr.
bevorzugt. Nur ernstgemeinte Offert.
Mt . M. L. bauptpostlagernd hi» _

Herr , 35 I ., evg., alleinsteh , von
gut . rdl. Charakter , u. ra . 8000 Mk.
Bermög., w. Heirat mit Dame w.
Interesse für Lebensmittelgeschäft o.
Wirtschaft hat. Tücht. Köchin ober
Dame , die im Haus gut bewandert
ist, bevorzugt. Offerten unt . A. 269
an den Tagbl .-Berlag.

Fränleitt.
23 Jahre , w. die Bekanntsch. e. geh.
Herrn m' t »ut . Ehar ., zwecks Heirat.
Off., u, Ä. 150 hauptpostlag erud.A. JB.“55 .

Brief liegt Schüt-enhofpost.
8. 176. LAU
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'M 'SNSU Endo fflära
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe , Portieren und ffllöbelstoffe
zu Jaden « annehmbaren Preise abgegeben. 129

Marktstr . W Mftckersberg 1 L Marf Mnrkt -8tr . ®.
Knabenpensionat Soethsscliyls OffenbachaM,

Privat -Real - imS» Handelsschule , erte lt GiniähriqenzsrtgniS.
Tut?Vcrpflcg.u.Aufsicht.Sorgf . lleberMachlmg der Schulart' .Grog. Garten. Neubau
M. Z ntralbei,.. cfeft’-. Sii+t. 'Mäss«B-nllanSvreis Vrosv.durch». Direktion.

wurde
Der Stserver -KeKsrÄ-KchrtTÄschveibmaschitte
e die hohe und seltene Auszeichnung derSLaatsmeSaMs

für gewerbliche Leistungen vom Handelsmmrsterium zuerkannt.
Generalvertreter für Wiesbaden und^Umgebung:

BWhnann Bein. Schreibmaschinenhaus, Rheinstraße 115.

Biests !im«islWMws. §« Me.
MW - Ktk« Ec Mer>ü-jig-« KterbedO».

Hoher Reservefortds. — Aufnahme «euer Mitglieder ohne ärztliche
Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. pro 100 Mk. Sterberente.

Nach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Neuauf¬
nahmen bei Leistung einer Sterberente von 108 bis 1000 Mk.:

I . auf den Todesfall;
II. auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;

III . abgekürzt auf den Todes- oder Lebensfall
nach Wahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 65. Lebenssahres.

Nähere Auskunft erteilen: Der Vorsitzende Ph . Beck, Scharnhorststr. 46,
Rechner E. Stoü , Neugasse 12, Schriftführer Franz Orunthaier , Werderstr.
sowie sämtliche Vorstandsmitglieder und der Bereinsdrener -las . Hartmann,
Westendstr. 20, woselbst auch die Aufnahmetabellen erhältlich sind. F327

Vitia Kauf'Gesuch.
Ein angenehmer Wohnsitz (Villa mit einigen Morgen

Gütern) in der Preislage von ca. 100—125,000 Mk. wird
in schöner Gegend des Rheingaus MA *" bei gnter Am¬
zahlrang ’ zu kaufen gesucht. Geh. detaillierten Offerten
sieht entgegen _T F6°

Fr . Jooss , Heilbronn a . X.

5? BrillM.5E
Regelmäßige Lieferung a« im
Woraus bestimmbaren Tagen!
Wu  Huppert 8t 6 s».

Mauritiusstr. 5. Tel. 32.«i 10p.Kasten(100 St.)od.«L . Lvplomb . Sack(100Pfd.)

Mepfei!
Reinetten bill, zu verk. Aarstr. 60.

46—6# Liter Vollmilch
«bzugeben franko Wiesbaden 17 Pf.
Off, u. .1. 600 an den Tagbl.-Verlag.

W MWs. IHit .12.
Morgen Donnerstag:

Schlacht-Fest.
Heute Abend:

Bratwurst uud Schweinepfeffer.

und Unionbriketts
s’ut nur betten Qualitäten ^. billigsten

Tagespreise.

■ Marke Vulkan" , gut trocken,
bü ' igstcr uiit1 b'PSterOUnbrandJ

Metzger

W. Gail Wwe.
Wieslindt -n

rrjê ficĥ lfasse ijBVfrcke Schiüerpiate.

Jede Dame, welche Chic und Eleganz
liebt, kauft

Corset Imperial.
Durch seine
zweiteilige

resp. separate
Hüftcn-

schnürung be¬
wirkt Coriet

Imperial vol¬
lendet schlanke

Figur
un Einnc der

heutigen Mode.
Preis:

ft©.—. «
IS .—

bi» SS.— J&.

« «Mm

Fran Jeanette Fritsche,
Wiesbaden,

Langsasse 10 . — Fernspr. 1450.

Lehnrarrns
Schreibstube

U - lM . 12,
Abschriften Vervielfälttg«
ungeir in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Die ReftbeftKnde
in Paletots . Ulsters, Anzüge , Joppen
für Herren u. Knaben, 1 großerPysten
schafwollener Hose« werden jetzt um
Platz für die Frühjahrswaren zu
gewinnen, weit unter Preis verkauft.
Mt 22. 1, Still flSti.

DonüiUdie

In der ©nrchgang #h»lle (Kiosk)
des *

TagMatt-ümm
2U verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Eleganter

tzMS'MW
nach Mast,

prima Mar -nxo mit
feingestreifter Kamm»

garnhos«
75 .— Mark.
Konfirmand.-

Aiizüge
prima Qualitäten zu

billige« Preisen
empfiehlt

Fle ©lasel 9
Jahnstratze 12.

Slettefclitip
schleift gut und billig

P h, ftirämer , 26 SiNggasse 26.

Satt * PMitWtWW
Adolfsttaße la, 2 St.

+ Gallenstein - 4>
leide«

Operationslose
Behandlung.

Seit 1# Jahren auch von Aerzten
rühmend anerkannte Hellmethode

Allererste Referenzen
aus allen Kulturläuder « und am

hiesige« Platze.
Prospekte gratis und franko.

M.  lioreiitsi
Naturheilinstitut

für Galleustemleidende
Rüdesheimerstraße 34.

Junges Ehepaar,
alleinstehender Man «, Frau oder
Fräulein , gründen sich.durch „ die
Uebernahme eines Svezialgeichafjs,
das einzige cm einem Platze, 10 Mrn.
von Wiesbaden , nachweisbar vorzüg¬
lich gehend, mit ganz niedrigen
Spesen verbunden, eine prima
Existenz. Erforderlich 1200 Mark.
Osf. u. W. 606 an den Tagbll -Berl.

L Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasss 21
fevtigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden)

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Mch -WU -HW
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereicn (Walzenkoch.), Färbe¬
reien . Waschanstalten ufw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Todes *Anzeig ©.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die scbmerzlicbe

Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
liehe Mutter und Schwiegermutter,

Frau Elisabeth Hartrnann wwe.

Frau Müller:
Sagen -̂ie mal.

haben Sie in
Wonnen, weil
nobel gehen?

Frau Schulze:
Nein, durch

Grünen Sohlen
welche wir

Frau Schulze,
der Lotterie
Sie immer

in
das Tragen der
..Marke Goliath ",

der Langsam-
Sohlerer , Bismarckring 37, an¬
fertigen lassen, sparen wir soviel
Geld, daß wir uns bester kleiden
können. . 82985
Für saubere Arbeit und pünktliche

Bedienung Wird gesorgt. Kg. Schanz.

geh. Müller,
nach kurzem schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 11, Februar 1918.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag um 2l/2 Uhr

vom Sterbehause Emser Strasse 69 aus statt

Icrnkscrgung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme an dem schweren Verluste, der uns betroffen

hat, sagen wir hiermit dem Herrn Pfarrer Nöll für die trostreichen Worte am Grabe, sowie der
Krankenschwester für ihre liebevolle Pflege, dem Herrn Hauptlehrer Kunz und Schülern für den
erhebenden Gesang, den verschiedenen Vereinen und Gesellschaften, sowie Freunden und Bekannten
für ihre reichen Blumenspenden unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ludwig Meister und Kinder.
Ramdach , den 1t. Februar 1913.

M -MMlN

®rnft Möller,
Grd- imd

Fr « erdrstatt « nserr,
Lager:

Mallufer Straß » 3,
Laden: 111

Kastellstratz » 1.
-- --- Telephon 576 . ---- --
Lieferant des Mreins

für Jenerkekattnng
und desReamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.
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Muss es immer Fleisch sein?
Diese Frage sollte sich jede Hausfrau vorlegen, wenn ihr für das frische Fleisch fast unerschwinglichePreise abgefordert werden. Fleisch tauft

®ian hauptsächlich seines guten Geschmackes wegen, denn eigentlichen Nährwert bieten auch andere Nahrungsmittel in Hülle und Fülle. Es gibt ein aus¬
gezeichnetes Mittel, Gemüse, Hülsenfrüchte, Reis u. a. mit dem angenehmen Geschmack des Fleisches zu versehen: es ist Liebig’s Fleisch-Extrakt . Mit
Hilfe von „Licbig“ vereinigt man die Vorzüge der Gemüsekost mit denen der Fleischkost. Machen Sie deshalb noch heute einen Versuch mit

Liebig ’s Fleisch ^Extrakt
F51S

Tages -Veranpaltmgeil . * Vergnügungen
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abomr. A : Der Zrgeunerbaron.
Resident - Theater . Abends 7 Uhr:
i Der Retter in der Not.
Volks - Theater . Abends 8.16 Uhr:
. Kinder amüsiert euch.
Operetten -Dheater Wiesbaden . 8 Uhr:
; Die keusche Susanne.
Lwrhairö. 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr, rm kleinen Saale:
Liehtbilder-Vortrag.Erktkirche. 6Uhr: Orgelkonzert,chshaventheatrr . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Biophon - Theater , Wikbelmsiraße 8
. (Hotel Wonopoll. Rachm. 3—11.
Kinepwn - Theater , Taunusftraße 1.
I Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Dheater, Kirchzasse,
Erbprinz -Reftanrant . Täglich abend»
L 7SO  Uhr : Konzert.
Hotci-Nestanr . Friedrichshof (Garten-
: EtabMement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dodheimer
1 Str . 16. Tag !. Gr . Künstlerkonzert.
datü -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Lass-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzept.
kSalhalia-Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

LandcSmuseum naffauischer Alter¬
tümer . Wilhelmstraße 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 18—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
“ " “ "ffnet Mitt-

, Sonntags

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlötzchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

AktuariuS ' Knnstsalon, Taunusstr . 6
Sänger '» Kunstsalon. Luisenstr . 4/S.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

SchwaWacher Str . Dienststunden
von 8—1 und 3—6 Uhr. Auch
Sonntag von 10—1 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbcitrr-
BereinS : Seerobenstratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbeurittclte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Februar 1918:

Caub, Rathaus : Montag , den 17.,
11% Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 24.,
12% Uhr.

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
14., 11% Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
24., 9% Uhr.

Bad Homburg, Rathaus : Freitag,
den 21., 10% Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 14., 12% Uhr.

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
den 17., 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag den
17., 9% Uhr.

Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Frei¬
tag, den 28., 1% Uhr.

Usingen, Rathaus : Freitag , den
21., 8% UW.

Geheunrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch zu briefl.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberversicherungsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berkin . Me Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten.

Die Bibliotheken des BolksbildnnaS-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schllle) : DtenStaa von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Ar ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Scmntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe-,«!-
Bivliothck (i. d. Gutenberqschulel:
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle» Hellmundstraße 48, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
n. 3—9% Uhr ; Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Suvpen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Vereins , Steingasse 9 u . Scharn-
horststraße 20, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Gratis -Auskunfts - und FürsorgesteUe
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Verein Frauenbildung - Frarrrn-
studrum. Lesezimmer : Oranten-
ftraße 15, 1. Bücherausgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Orcmienstr . 13,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgrltiiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6% bis 7% Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 6).

Fürsorgeverein Johannesstift . E . B.
Zweit : Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—%11 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pfleae armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steinaasse 9, 1.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2.
Sprcchst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfe».
Zentralstelle für kosteuloie Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Tucn -Verein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der MäLchenabtieitung 11,
3—4 Uhr: Turnen der Mädchen-
abteiiung I, 4—b Uhr : Turnen
der Knabenabteil . HI , 5—8 Uhr:
Turnen der Kno'benabteilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen rm
Augnsta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Turngesellschaft. 3.M vis 3.30 Uhr:
Turnen der Zstadchen- Abteilung;
ZL0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven n . Zöglinge.

Männert - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Verein . 0 Uhr : UebungSsp'.et.
Jugend -Vereinigung der stüdt. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Spiel -Abend (Schwimmen im
Augusta-Biktoria -Bad ).

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze.
Schretz. 8.30 Uhr : Uebungsabenv.

Ost- u. Weftvreußen -Berein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Ehristl . Verein ja. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posauueuchor.

Blau -Kreuz-Verein . ®. B. Hoeneß
8.90 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
oiesang, Literatur nstv. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
9 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufm . Bereim 9 Uhr : Wersam-ml.
Rheinländer -Verein . 9 Uhr : Ordent-

liche Versammlung ^ ,
Wiesb . Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berrin Friede . 9 Uhr : Pro -be
Quartett -V. Wirsbad . 9 Uhr : Probe.
Säugerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnativnaler HandlunaSaehllf .-

Verband . (Ortsgruppe WieSbad.).
9 Uhr : VereinSahend.

Gnttempler - Loge Taunuswacht 772.
Abends 9 Uhr : Sitzung.

Wiesbadener Radfahk . Brrern 1884.
2 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur , und PerUckenmachrr-
Gehilfen - Verein Wieshadrn . S%
Wr : Berfammlunk.

. . . ft i

KSrrigttchr d Zkha« spirl»
Mittwoch, 12. Feir . 47. Vorstellung.

31. Vorstellung im Abonnement A.
Der Jigsunerlraron.

Operette in 8 Wien , nach einer Er¬
zählung M. Jokais von I . Schnitzer.

Musik von Johann Strauß.
Personen:

Graf Peter Homonay
Obergcspann des
Temeser ComitateS Herr Rchkopf

Conte Carncro, könig¬
licher Kommissar . Herr Herrmann

Sandor Barinkay, ein
junger Emigrant . Herr Lichtenstein

Kalman Zsupän, ein
reicher Schweine¬
züchter im Banate Herr v. Schenck

Arsen«, seine Tochter Frau Friedfeldt
Mirabell«, Erzieherin

im Hause Zsuv4ns Frl . Koller
Ottokar, ihr Sohn . Herr Scherer
Ezipra, Zigeunerin . Frl . Haas
Sas î, Zigeünermädchcn Frau KrämerPali
J6si
Ferko Zigeuner
Mih-ily
Jancfi
Ein Herold . . .
Seppl, Laternenbub
Miksa, Schiffsknecht
Jitvnn . ZsupLns Knecht

Herr Legal
Herr Becker
Herr Earl
Herr Döring
Herr Schmidt
'err Spieß

ina Neeb
err Baumann
err Preuß

Mina,Är >cnasFreundin Frl . Rehländer
Der Bürgermeister von Wien . Freun¬
dinnen der Arsena . Junge Czvkos.
Schiffsknechte, Zigeuner , Zigeune¬
rinnen und Kinder . Trabanten,
Grenadieve , Husaren , Marketende¬
rinnen , Pagen , Hofherren und Hof¬

damen, RatKherren , Volk usw.
Ort der Harvdlung: 1. Akt: . Im
Temeser Bannte . 2. Akt: In einem
Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt:
In Wien . Zeit der Handlung : Gegen

Mitte deS vorigen JahrihunSerts.
Nach dem 1. und 2. Akte tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rrstden ? - Thea - er.
Mittwoch, den 12. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Der Retter in der Ust.

Lustspiel in drei Akten von Franz
von Echönthau u. Rudolf Presber.

Personen:
Excelleuz Freiherrvon

WalldSck, Herzog!.
Kammerherr. . . Kurt Keller-Rebri

Schulrat Strobel . . Ernst Bertram
Dir . Johann Koppcl-

mann vom Johann
Eduard-Gymnasium
in Hellstädt . . . Georg Rücker

Profchs. Martins vom
Johann Eduard-
Gymnasium in Hell-
städt . Willi Schäfer

Oberlehrer Falbingv.
Johann Eduard-
GymnafiuminHcll- ^ „ ..
städt . Herrn.Nesseltrager

Pedell Wciuholz vom
Johann Eduard-
Gyninasiumin Hell-
städt . . . . . Nicolaus Bauer

Malwine, Kopppel- ^
manns Frau Marg. Lüder-Freiwald

Baronin Leopoldinc
Lindcnbain . . . Stella Richter

Hugo £• aguzi . . . Walter Tautz
TheodorHoppe.Fabri-

kant . . . . . Rcinhold Hager
Schimmclberg, Apo- ..

theker . . . Rud.Miltner-Kchonau
Wulkow . . . . . Willy Ztegler
Marie.Stubenmädchen ^ ,

der Baronin . . . Käte Ruf .
Zeit : Gegenwart . Ort : Hellstädt rm

Herzogtum Lüttenburg.
Nach dem 2. Akte findet dre größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/« Uhr.

Nolks - Tde « te » .
Mittwoch, den 12. Februar.

Kinder amüsiert Euch.
Große Bosse mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik V0»

Fritz Hartman «.

Personen.
August Schumann, Rentier

Mox Deutschländer
Adele, seine Frau . Ella Wilhelmy
Ursula, sein Mündelkind Margar . Hamm
Tönnchen,Inh «der eines

Garten-Etablissements
in Friedrichshagen Max Ludwig

Elvira , seine Frau . FränziHeuherger
Winkler. Schumanns

Sekritär . . . . Emmo Christ
Don Stefano,d 'Alvadorez Alfr.Dannert
Mieze Jäger , Inhaberin

einer Bar . . . Rita Ramin
Dennewitz, Winklers

Freund . . . . Bernd Kowalski
Lademann ISchumanns Edm.Heuberger
Bannemannl Freunde AdolfWillmann
Lehniann, Schlächter¬

meister. . . . . C . Bergschwenger
Frau Lehmann . . Ottilie Grunert
Fritz, beider Sohn . Alffed Hoffman»
Jean Kellner . . . Hein, Berton
Portier . . . . . Fritz Kabmann

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in FriedrichSbagenbei
Berlin , der 2. Akt in der Bar bei Mieze
Jäger , der 3. Akt in einem Hotel-Restau¬
rant in Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.
Operetten-Theater

Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. Februar.

Die irerrlchs Susarrne.
Operette in 3 Akten nach dem Franzos,
von Gg. Okonkowsky. Musik v. Gilbert.

Personen:
Baron Conrad de»

Aubrai» . . . . Emil Notymann
Delphine, seine Frau Martha Krüger
Iaquclinel deren Else Müller
Hubert j Kinder Sascha Schneidrr
Rene Boislurette . . Erich Flügge
Pomarel, Parfüm»

sabrikant . . . . O .Witte d'Albert
Susanne, seine Frau Annv Bocse
Charencey, Privat-

gelehrter . . . . Ernst Hohenfels
Rose, seine Frau . . Mary Meißner
Alexis, Oberkellner . Hz. Wendenhöfcr
Emile, Pikkolo . . Max Bernhardt
Mariette, Kammcrjungfcr Joh . Janetzki
Vivarel . Ernst Auen
Godet . Willy Rücker
Naillasou . . . . Hans Bürger
Irma . Martha Roth
Polizeikommissar. . Bruno Jankowiak

.Herren und Damen der Gesellschaft,
Ballgäste, Professoren, Studenten.

Ort der Handlung : 1. und 3. Akt im
Hause de« Baron des Aubrai», 2. Akt

im Ballhaus Moulin rouge.
Abend» 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Ilhr.

Kurhaus zuW iesb &deu
Mittwoch, 12. Febr., vorm. 11 Uhr:
Konzert Oer Kapelle Luden Dupuy

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Blaze away, Marschv. Holzmann.
2. Schatz-Walzer von J . Strauss.
3. Ein Morgen, ein Mittag, ein Abend

in Wien, Ouvertüre von SuppA
4. Einzug der Götter (Daŝ Rhein¬

gold) von R. Wagner.
5. Fantasie -Ballett ((Violine- Solo:

Herr Dupuy) von Blüriot.
6. The Fanton-Brigade v. Mydleton.
Nachmittags 4 T.)br, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Isabella“ von

Fr. v. SuppC.
2. Schatz-Walzer aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“ v. Strauss.
3. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici“ v. Auber.
4. Intermezzo aus der Oper „Caval¬

leria rusticana“ von P. Mascagni.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von

Fr. Mendelssohn.
6. Soldatenlied von 8. Muniuszko.
7. Polonäse in As-dur von Chopin.
8. Kaiser Franz Joseph-Marsch von

Ed. Strauss.
5 Uhr im Weinsaale: Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr Konzertm. Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.

2. Entr ’acte aus „La colombe“ von
Ch. Gounod.

3. Fantasie aus der Oper „Figaros
Hochzeit“ von W. A. Mozart.

4. Träume, Lied von R. Wagner.
5. Ouvertüre z. Op. „Die diebisch©

Elster“ von G. Rossini.
6. „ Kind du kannst tanzen“, Walzer

aus der Operette „Die geschiedene
Frau “ von Leo Fall.

7. Nordisches Bouquet , Fantasia
von E. Bach.

8. Türkischer Marsch von Mozart.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends8 Uhr im kleinen Saale;
Liehtbilder-Vortrag

von Kapitän A. Spring, über
„Ostafrika vor 20 Jahren und die
Früchte deutscher Kolonisation.“

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Abends 8 '/a Ohr:

Das phänomenale

Programm.
SehlageranfSchlager

Kinepiiim
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 4.

Mimisches Drama
in 3 Akten,

von Urban Gad.

In der Hauptrolle:

TIQa Nielsen.

Von Samstag ab bei
erhöhten Preisen:
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Eine Einkaufsgelegenheit allerersten Ranges.
Große Quantitäten weißer Waren gelangen während unserer„Weißen Woche“zu enorm billigen
Preisen zum Verkauf Eine Unmenge weißer Hrfikel, nid)tnur der gesamte Bestand unseres
Hauses an weißer Ware, sondern aud) G.elegenheifskäufe günstigster 7trt sind zu
hervorragend bittigen Preisen zum Verkauf gestellt. Biese Veranstaltung bietet eine ganz vor~
zügtid)eJiaufgetegenbeitfür Hotels,Pensionen, Wirte etc., sowie fürHnscfyaffung von Hussfeuern*

Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr!



In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses außergewöhnlich umfangreiche Angebote in
besonders preiswerten weißen Waren jeglicher Art. — Speziell in Wäsche , Weiß-, Leinen-
und Baumwollwaren liefern wir eine enorme Auswahl ganz vorzüglicher Qualitäten
zu besonders billigen Preisen . — Sehenswerte Schaufenster - und Innen -Dekorationen.

Damen - Wäs
Damen -Tag fremden \  ax

in solider, gefälliger Ausführung mit ge- §
stickter Passe . . . . .

Bamen -Tag fremden
Fantasie - Genre, hübsche glatte Form,
Stickerei-Einsatz mit Bogen-Ansatz . . .

Bamen -Tag fremden
Fantasie -Genre mit viereckigem Hals-Aus¬
schnitt , breiter Stickerei und Banddurchzug

Damen -Tag fremden
la Reforce mit reicher Handstickerei , hand-
gebogt und Banddurchzug.

Damen -Tag fremden
aus mittelfäd . Hemdentuch mit handgest.
Madeira-Passe u. Bog.-Ansatz „Hausmarke“

Bamen -Tagfremden
hübsche, glatte Form mit solidem Stickerei-
Einsatz u. Spitze. Ia Qualität.

Bamen -Tagfremden
mit echter handgestickter Madeira-Passe
und Bogen-Ansatz in Ia feinfädigem Elsässer
Hemdentuch . „Hausmarke “ .

Bamen -Tag fremden
glatte Form mit reicher Handstickerei in
dopp. Stoff handfesten ., in versch. Dessins

Damen -Tag fremden  H Ar
mit gediegener Stickerei, breitem Einsatz /
od. Spitze, sehr solide Ausführ, in Ia Qual.

1.45
1.45
1.95
1.95
2.45
2.45
2.95

Weiße Röcke.
TTnsfands-Röcke

in gutem Croise oder Pikee, im
Stoff gebogt.

Tfnsfands-Röcke
Flock-Pikee, schwere Qualität , im
Stoff gebogt.

Sfickerei-Röcke
Volant mit Stickerei-Einsatz und
breiter Spitze.

Stickerei-Röcke
mit hohem Stickerei-Volant in ge¬
diegener, feiner Ausführung . . .

Stickerei-Röcke
in gutem Kretonne mit getupftem
Mull-Volant, Stickerei-Einsatz und
Spitze . .

1.95
2.95
3.50
425

5.75

2.75
EpkSf Damen -Tag fremden

darunter solche im
früh .Verkaufspr.bis 10.80, jetzt Stücknur 5.95

Rinder-Ttemden
Schulterschluß, kräftige Ware mit Spitze.

Gr. 40 45 50 55 60 65
40 Pf

Gr. 70
80 Pf.

45 Pf.
75

50 Pf.
80

60 Pf.
85

1.10 1.20

70 Pf . 75 Pf.
90 95 100

1.30 1.4090 Pf. Mk. 1,
Tiinder-Tföscfren

beschloss., in guter , feinfäd. Qual. m.hübsch . Stickerei
Gr. 35 40 45 50 55 60 65 70

65 Pf. 75Pf . 85Pf . 95Pf . Mk. i .10 1.20 1.30 1.45

Bamen -Tlacfrtfremden
aus mittelfädigem'Hemdentuch , vollständig
lang und weit, mit Festen -Ansatz und
Fältchen.

Bamen -Tlacfrtfremden  a
in gediegener Ausführung und guter Quali- Xli
tät , im Stoff gebogt . . .

Bamen -Tlacfrtfremden  a ax
mit viereckigem Hals-Ausschnitt , gute Qual., 4
hübsch mit Fältchen u. Stickerei verarbeitet

Bamen -Tlacfrtfremden
Ia Qualität , Hemdentuch , ausgebogt mit
handgestickten Schmetterlings-Ecken . .

Bamen -Tlacfrtfremden
Ia Elsässer Kretonne mit reicher Stickerei
und Fältchen -Garnitur , gut verarbeitet , .

Bamen -Tlacfrtfremden
mit viereckigem Hals-Ausschnitt oder Um¬
legekragen, reicher Stickerei und Fältchen -
Garnitur.

Bamen -Beinkteider
aus gerauhtem Croise, mit gebogtem
Volant.

Bamen -Beinkteider
Kniefasson, aus Hemdentuch mit hübscher
Stickerei-Garnitur.

Bamen -Beinkteider
aus mittelfädigem Kretonne mit hübscher
Stickerei.

Bamen -Beinkteider
Kniefasson, aus Ia Hemdentuch m. Stickerei-
Einsatz und Spitze.

Bamen -Beinkteider
Kniefasson, mit hübschem Stickerei-Volant
und Hohlsaum, gute Qualität . . . . .

Bamen -Beinkteider
Rockfasson, aus Ia Elsässer Hemdentuch
m. gedieg., breiter Stick , u. Fältchen -Garnit.

Bamen -Beinkteider
aus feinfädigem Croise mit breiter Stickerei
und Fältchen -Verzierung.

Damen -Ttacfrtjacken
Croise, mit Ansatz und Umlegekragen . .

Damen -Ttacfrtjacken
Croise in guter Qualität , mit Umlegekragen
und hübschem Ansatz.

Bamen -Ttacfrtjacken
Ia Renforce mit Feston-Einsatz u. Stickerei
und hübschem Banddurchzug.

Ein Posten ltntertaitlen
gediegene Qual, mit breiter Stickerei, Stück

Ein Posten Untertaitlen
mit breiter Stickerei und Banddurchzug,

Stück

1.09
1.25
05
1.95
2.45
2.95
2.95
1.45
1.95
3.25
95 pf.

’S ' Unferlaillen
in verschiedenen Ausführungen Stück

1.95
5.95 Ein Posten ltnterfailten

mit breitem Stickerei-Einsatz und Band¬
durchzug . Stück

2.45
Taschentücher.

Tascfrentücfrer
weiß Batist mit Hohl- vk

*/,  Dtzd . i r)säum . . . . Va Dtzd . 8 CJ  Pf.
Tascfrentücfrer

weiß Batist mit gestickt . ( IX
Buchstaben . . 7a Dtzd . OfJ  Pf,

Tascfrentücfrer
weiß Batist mit Hohl- ( Ite.
säum . Dtzd . tjtj  Pf.

Tascfrentücfrer
rein leinen, eine Ecke y Xbestickt . . . . Stück ( fj pf.

Tasd)entücfrer
gest . Schweizer Tücher _j rv
in verschiedenen Aus- j Jr\
führungen . . - Stück

Tascfrentücfrer
Einon, mit handgestickt.
Buchstaben . g 7c\
Im Karton --- Va Dtzd.

Ein Posten

Ttladapotame-Teston°.
Scfrweizer

Stickereien  st. 93 .Pf.
Feston-Reste enorm billig.

■4 »

Weiße Zierscfrürzen
aus Stickereistoff mit reichlichem y , \Stickerei-Volant . . I Ff.

Weiße Zierscfrürzen
mit breiter , hübscher Stickerei-
Garnitur , Prinzeßform . . . . *J*J  Pf.

Weiße Zierscfrürzen
aus getupftem Mull mit breitem 1 A X
Stickerei-Volant, Prinzeßform .

Weiße Zierscfrürzen
Prinzeßfasson, elegant gearbeitet
mit Stickerei-Einsatz und Spitze Ci. UtJ

Weiße Rinderscfrürzen
gute ,sol.Qual.,m. Stickerei-Eins .u.Spitze

Größe 45, 50, 55 Größe 60, 65. 70. 75

. 95 p, 1.50  ‘

Weiße Servierscfrürzen
mit Träger , gute Qualität , mit 1
Volant und breiter Stickerei .

Weiße Servierscfrürzen
Blusenform, solide Ware mit j A j-vhübscher Stickerei.

Weiße Servierscfrürzen
Blusenform mit solidem Einsatz 1 ( IX
und Spitze . Jui/t ./

Weiße Servierscfrürzen
Prinzeßfasson,_Ia Qualität mit ^) Areichlicher Stickerei-Garnitur .U +rhtJ

Weiße Servierscfrürzen
Trägerform, extra weit , m. breit . Qk
hübscher Stickerei ,Eins.u.Spitze

Weiße Jiausscfrürzen
ohne Träger , gute Qualität , mit ( | KVolant Pf.

Elegante handgestickte LUiCtJßÜ *Lißt2S £f ) 0 besonders preiswert.

Weiße Rinder¬
wagendecken stücl!

95 pf.

Bett -Bezüge etc.
Kissen -Bezüge  qx

in schwerer Qualität . . £/ pf
Bamast-
Ptumeaux-Bezüge  „

ca. 130x150 cm, in gut . <•) AX
Qualität. tyJ. Ut)

Damast -Bezüge
ca. 130x200 cm, in gut.
Qual., sehr hübsche Dess. t/,

Bettücfrer, Halbleinen
in gediegener Qualität

ca.l30X225cm ca.150X225 cm ca.l40X250cm
1.95 2 /5 ‘ 3 .50

Badetücher,
Trottierfrandtücfrer

mit Buchstaben , schwere (VX
Qualität. t/t/Fi.

Badetaken
ca. 100x100 cm, gute AX
Qualität. t/t)

Badetaken
ca. 100x150 cm, gute 1 AX
Qualität. L. t/t)

Badetaken , schwere Qualität
ca . 130X1 61) ca. 130X 200
3 .95 4/5

pf.

i ne 11 , ; Vil



loche ! j
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses außergewöhnlich umfangreiche Angebote in
besonders preiswerten weißen Waren jeglicher Art. — Speziell in Wäsche, Weiß-, Leinen-
und Baumwollwaren liefern wir eine enorme Auswahl ganz vorzüglicher Qualitäten
zu besonders billigen Preisen. — Sehenswerte Schaufenster- und Innen-Dekorationen.

Leinen - und Baum wo [ (waren!
Beff-Dama $f, ca. 130 cm breit, KO

solide Ware, schöne Master, Meter 95, 78, «JO Pf.

Bett-Damast, ca. 130 cm breit, 110
la schwere Ware . . . . Meter 1.35 u.

Bett-Satin, ca. 130 cm breit. PTO
extra schwere Qualität , • Meter 1.10, 95, 8 O Pf.

Betfud)-Ct) iffon, ca. 160 cm breit.
starkfädige bewährte Qualität Jr\Meter 1.25, 95, I «JPf.

Halbleinen, ca. 160 cm breit,
nur solide Qualitäten , besonders billig, V )Meter 1.35, 1.10, OL . Pf.

4 Spezial -Qualitäten

Jiemdenfud ) , ca. 82 bis 84 cm breit,
Erstes Fabrikat * Hervorragend billig

42*.45».52,, 58Meter Pf.

JiseMHoheru. Servietten,
Anerkannt bestes Fabrikat.

ftaibtcin.Jaquarä-Jiscf)tücf)er  J OK
ca. 160 cm lang . Stück IcOtl
Servietten, dazu passend, V, Dtzd. 2.45.

Jaquard-Tiscf)tüd)er, Ia Halbleinen
ca. 130x160 cm ca. 160x 225 cm

2 .4)5 5 .65
Servietten , dazu passend, l/2 Dtzd . 2.85.

Tfausmacher Jaquard-Tiscfjtücber
ca . 100X160 on  ca - 160X 225 cm ca. 160X 280 cm

3 . 15 5 .40 6 .45
Servietten, dazu passend, V- Dtzd. 4.15.

Damast -Tischtücher  0 QK
ca. 130 X160 cm , . . » » » > u . Otl
Servietten, dazu passend, V, Dtzd.p .85.

Tfemdenfuche
ca. 80 cm breit , sehr preiswert, i Q

Meter 39, 28. IQ Pf.
Ttock-Köper

kräftige und gut gerauhte Qualität 99
Meter 48, 00 Pf.

Tiock-Köper  ßE
feiniädige, beste Ware « i > Meter 72, Ö «J Pf*

Tiock-Pikee  9
Ia schwere Ware . . , * Meter 65, 58<̂ *r“ ” '

Weißes 71andtuet)-Gebitd
ca. 50 cm breit , in Jacquard -Drell,

Meter 68, 55, 43 pf*

«VW«

an Güte und
Unübertroffen — —
IPreiswürdigkeit sind unsere erprobten
3 Hausmachex Qualitäten:

Marke „Frauenlob “, starbfädig . Q QK
10 Meter - Kupon *J,VO

Marke „Königin “, mittelstark , 4 AR
10 Meter -Kupon

Marke „Edelweiß “, feinfädig, K OA
10 Meter-Kupon 0 *0 \J

\Weiße Drett-Handtüdyer
gesäumt tmd gebindert .

i/s Dutzend 3.25, 2.75,

Weiße
\Gerstenkorn-Handtücher

ca . «8X120 cm, gesäumt und « m*
gebändert, Ia Qualitäten H / fl
Vs Dutzend 4.25 und v-ifl» n vA

Jaquard-Ttandtücher
ca. 48X120 cm, geräumt und
gebindert 3.45

Extra schwere
Dretf-Tfandfücher

O E Igesäumt und gebändert a  Lr wfec
Vs Dutzend

Vier
Serien Englisch Tüll-ßardimn

in weiß und cr&ne, nur neue, aparte Dessins, bewährte Qualitäten:

Serie I ig 50 Seriell ^ 75 Serie HI ^ 75 Serie IV Q25
jetzt “ tt 1 Mk . jetzt sj Mk. jetzt U ^ k- jetzt f Mk.

Cin Tosten Halbsfores weif unter Preis,

Handarbeiten.

Tfaibsfores, ca.149x250 cm,
elfenbeinfarbig, Brbstiill mit O (JA
Volant . . . - jetzt

Tfaibsfores, ca.150x250 cm,
elfenbeinfarbig, Brbstull mit L 77L
reicherBändchenarbeit , jetzt • ■ ^v

Tiaibstores, ca.150 x250 cm.elfen¬
beinfarbig, m. apart .Spitzen- *7 KA
Einsatz und Volant . jetzt *

Tfaibsfores, ca.l50x250 cm,
elfenbeinfarbig, mit breitem A 50AJlovannet-Einsatz . jetzt

Bettdecke in Erbsfütf
elfenbeinfarbig , mit reicher
Bändchenarbeit u .Volant , jetzt

Bettdecke in brbstütl
elfenbeinfarbig , reich. Muster,
über zwei Betten gehend , mit
Volant . ^ tzt

Bettdecke in Erbstütt
elfenbeinf ., mit apart . Spitzen-
Emsätzen , über zwei Betten
gehend . letzt

Erbsfütt-Borden
in großer Auswahl, Bändchen¬
arbeit mit Volant , Meter 1.25 u.

975

18 75

22 75
85«.

Zug -Koufeaux
ein- u .zweiteilig,weiß u. creme,
aus gutemKöper , in geschmack¬
vollen Ausführungen . 3.45,

Waffei-Betfdecken
weiß, in verschiedenen Dessins

3.50, 2.75,

Pique -Bettdecken
imit . weiß . . . . 6.50, 2.75

Barchent-Bettücher
weiß, angenehme, weiche
Qualität . . . . 2 .75 1.75

2 45

225
425

95«

Titet imit.-Decken und Läufer
Quadrate , zusammengesetzt, mitjEin-
satz und Spitze.

Or . 35X35 Or . 50X50 Or . 35X420 Or . 60X60 cm

55h. 1.10 L80 2.00
Weiße Decken und Läufer

mit reichem ä jour in den Ecken , mit
Lochstickerei und breiter Leinenspitze.

Or . 40X40 Gr . 60X60 Gr . 75X75 Or . 40X130 cm

95H 1.45 1.70 2.00
Weiße Decken und Läufer

mit doppeltem Durchbruch und breiter
fester Maschinenklöppelspitze.
Gr . 40X40 Gr . 60X 60 Or . 40X120 cm

1.60 2.30
Tabieftdeckchen

mit ä jour Leinenspitze.
Or.

17X24
Gr . Gr.

20X30 25X36
Gr . Gr.

30X42 35X48 cm

28h.85 pf.45pf.55 pf. 65  h.
Oval : 15 Pf., 20 Pf., 25 Pf-, 35 Pf.
Rund : ca. 20 cm ca. 25 cm ca. 30 cm

18 Pf. 24 Pf. 38 Pf.

Weiße Decken  mit breiter Spitze.
Rund Viereckig

ca. 60 cm ca. 60 cm ca. 35x120 cm.

1.40 1.00
Weiße Decken

mit doppeltem ä jour, Lochsaum und
Spitze, kräftiges Bauerleinen.
Gr. 50x 50 cm Gr. 60x60 cm

1.45 1.70
Weiße Decken

Russisch-Leinen mit doppeltem ä jour,
Lochsaum und Spitze.

Or . Gr . Or.
ca . 50X50 cm ca . 60X60 cm ea. 35X135 cm

1.70 2.00 2.50
Parade -Handtücher

mit imit . Teneriffa -Durch¬
bruch , Leinen -Einsatz und
Spitze , ca. 55x120 cm . . ,

Parade -Handfücher
mit ä jour und Spitze, ca. 1 »JR
55x120 cm.

gestickte TTladeira - Qgadrate
auf feinem Leinen , 4 verschiedene Dessins , zum
Zusammen setzen für Kissen , Linier und Decken

ca . 15X15 cm
SO Pf.

ca . 25X25 cm
1 .25



In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses außergewöhnlich umfangreiche Angebote m
besonders preiswerten weißen Waren jeglicher Art. — Speziell in Wäsche, Weiß-, Leinen-
und Batimwollwaren liefern wir eine enorme Auswahl ganz vorzüglicher Qualitäten
zu besonders billigen Preisen. — Sehenswerte Schaufenster- und Innen-Dekorationen.

Kleiderstoffe.
Weiße Tupfen-TTiutte

und ä-jour-Sfoffe AK
br*itb .,gedieg . Qual, ,Mtr .95,70 , *± *J  PI.

SHckereistoffe
ca. 120 cm breit , reich bestickt , 1 4-».W
SchweizerFahr ., Mtr .3 .30,2 .25, JUllcl

Stickerei-Volants
ca-120cm breit , in eleg .Dessins , 1 QpL
für Kleider , Meter 4.50 , 3.25 , 1 • */ *)

Weiß, Seidenbatist
und Wascf)-Voifs

ca . 120 cm breit , Ia Schweizer / rv
Ware . Meter 1.95,1 .25 , 95 Pf . * ^ k!.

Weiße Won-Kleiderstoffe,
sowie Seidenstoffe

ra hervorragend billigen-Preisen.

Damen -Tionfektion.
Weiße Bafist -Btuse 165

mit Stickerei -Einsätzen . . S

Weiße Bafist -Btuse
reich mit Stickerei und . 9^Valenciennes verziert . . , £■*

Weiße Voife-Btuse 4 50
mit Fasse. *

Weiße Wolf-Bafisf-
Btuse 075
Vorderteil reich bestickt . .

Weiße Voile -Bluse | £75
reich mit eleganter Stickerei

Weiße Stickerei- und Wasch -Voile-

Kleider  1075
moderne Fassons . 16.50, M

Weiße Cheviot- _ Ä
Kostüme 99 50

auf Seidenfotter . . . wrf Ld

Weiße Kostümröcke C 75
Leinen imitiert . . . . .

Weiße Kostümröcke
aus gutem Cheviot , moderne 1 9 ^Fassons . . . . . . . fl tat

Weißes Seidenband.
Lumineux

ca .l3 cm breit , weiche fließende Qk
Seide . Kotrpon — 2 1/, Meter «7*J Pf.

Liberty,  prachtvolle Qualität,
ca . 16 cm breit , Meter 95 Pf ., yh

ca . 13 cm breit , Meter • Pf.
Taffet, Ia Qualität

ca. 16 cm breit, Koup. --- IVa Mtr. 95 Pf-, "7 / \
ca. 13 cm breit, Koap. — l«ft Mtr. • * '

Weiße
fnmzftswctie Gesid)fs-Scf)leier,

Stjetland-Scbteier c*t\t\
dichtes Gitter , ca . 135 cm lang , üj |mit breitemvBhrmenmuster .

St)eftand-Sd) leier  1 2^
per Meter 2.25, 1.75,

Weiße Ttandscbube.
Weiße Damen -Halbhandschuhe qk

Perlfilet , Reine Seide, ca . 40 cm lang , Paar Pf.
Weiße Damen -Handschuhe qk

Perifilet . Mousquetaire , ca . 50cm lang . Paar t/U Pf.
Weiße Damen- Handschuhe *7f\

Leinen imit .,Mousquetaire,ca .50cmlg ., Paar I U Pf.
Weiße Damen -Handschuhe qc

Imeinen imitiert , ca . 60 cm lang . . Paar c7Ü Pf.
Weiße Damen- Handschuhe , Wildleder imit. -i -i k

Mousquetaire , ca . 50 cm lang . . . Paar l . itJ
Weiße Damen -Handschuhe -i f *pz

Jacquard , Mousquetaire , ca . 50cm lang , Paar i,UÜ
Weiße Damen -Handschuhe , Reine Seide -j  lypz

Mousquetaire , ca . 50 cm lang . . . Paar 1 , ( Ü

Scbubwaren.
Weiße Gtace-Kinder-Stiefet

zum Knöpfen u . Schnüren mit u . ohne Lackbesatz
Gr . 22—24 Gr . 25—26 Gr . 27—30 Gr. 31—35

050 4 .25 £ 50 050

Weiße Gtace-Damen -Scbube
rmtSpangeu .zmn Schnüren u . amerikanisch . C^ 85
Absatz , Größe 36 bis 42 , Paar 4 .75 und

JTlodewaren.
Weiße Jabots und Bäffchen von

Jterren-Krtiket.
Weiße Konfirmanden -Hemden

mit glattem Leinen -Einsatz >
Weiße Konfirmanden- Hemden

mit Pikee -Einsatz . . . , ,

Weiße Diplomaten . . , ,
Weiße Selbstbinder . . . .
Weiße Herren- Oberhemden

Ia Qualität mit Pikee -Einsatz
Weiße Herren- Oberhemden

Ia Qualität mit Pikee - Einsatz und

, . 2 .95
. . 3 .95

von 20 Pf. an.
von 25 Pf. an.

festen Manschetten

3 .95

: 4 .95

Besonders billiges
Tlngebof in Ecf ) fern Porzellan

Weiß Porzellan.
Untertassen . 3 Pf.
Tassen , dünn . 8 Pf.
LSffeJfeaiter . 10 Pf.
Milchkannen , groß . . . . 10 Pf.
Tassen, groß . 15,12 Pf.
Platten , rtmd . . 15 Pf.
Speiseteller , gerippt , flach . 15 Pf.
Gemüsesehüsseln , viereckig,

58, 45, 38. 25, 18 Pf.
Hatten , oval , massiv . . . 32 Pf.

Sleingul.
Gemüseschüsseln , groß . . 35 Pf.
Schüsseln , Satz — 6 Stück 85 Pf.
Waschbecken , groß,crem.Dekor, 95 Pf.
Waschkrüge , groß . . . . 95 Pf.
Toiletten - Eimer mit Deckel 2.50
Waschgarnitur , öteilig , groß 3.45

Porzellan , Galtandu.Linie.
Milchkannen 40. 35,30,22 ,18 15 Pf.
Tasse mit Untertasse . . . 22 Pf.
Dessertteller . 22 Pf.
Speiseteller , tief oder flach 35 Pf.
Kaffeekannen 1.30,1.10,85,65,50,40Pf.
Platten, oval 1.95,1.30,1.05,85,60,50Pf.
Kannen -Untersatz . . . . 55 Pf.
Gemüseschüsseln , viereckig,

1.30, 1.15, 1.05, 85, 65 Pf.
Saucieren auf Teller . . . 95 Pf.
Teekannen . . . . 1.50, 1.35, 95 Pf.
Terrinen mit Deckel . . 5.00, 3.75
Gemüseschüsseln m . Deckel 3.25, 2.35

Porzellan , Detiau-würfei.
Dessertteller . 28 Pf.
Tasse mit Untertasse . . . . 28 Pf.
Milchkannen . 80, 60, 48, 40, 35 Pf.
Speiseteller , tief oder flach . 40 Pf.
Gemüseschüsseln,viereckig 85, 60 Pf.
Zuckerdosen . . . . 1.15, 95, 75 Pf.
Kaffeekannen

1.75, 1.45, 1.15, 95, 75 Pf.
Teekannen. 1.45, 1.15
Platten , oval . . . 2.45, 1.75,1 .20
Saucieren auf Teller . . . . 1 .35
Terrinen mit Deckel . . 5.00, 3.50
Gemüseschüsseln mit Deckel 2.50

Jiüchen-Garnifuren585
viereckige Form , Ißteilig , moderne Dekore w 0 w w

Porzellan , indis<&*um.
Tasse mit Untertasse . 28, 28, 22Pf.
Dessertteller . . . . . . . . 22 Pf.
Milchkannen 85, 70, 60, 50, 35, 28 Pf.
Speiseteller , tief oder flach . 88 Pf.
Gemüsesehüsseln , viereckig

1.50, 1.10, 95, 65, 45 Pf.
Saucieren auf Teller . . . . 65 Pf.
Kaffeekannenl .75,1 .35,1.25,85,65 Pf.
Teekannen . 1.95, 1:65, 1.25, 95 Pf.
Platten,oval 2.25,1.85,1.35,1.25,95 Pf.

Glaswaren.
Kompott -Teller . . . . . . 8 Pf.
Bierbecher mit Bordüre . . 10 Pf.
Weingläser auf Fuß . . . . 16 Pf.
Weinrömer , hoher Stengel 30, 25 Pf.
Vasen, hübsches Muster . . 35 Pf.
Schüsseln , Satz = 5 Stück . . 75 Pf,

Blumenthal
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Oie Verlobung im Naiserhause.
Noch keine sofortigen politischen Folgen.

O Berlin , 11. Februar.
Es wird bemerkt, daß über die gestern in Karlsruhe

ausgebrachten Trinksprüche  des Kaisers und an-
derer Teilnehmer an dem Festmahl ke i n e Mitteilun¬
gen erfolgt sind, auch keine Andeutungen ,des Inhalts.
Diese Trinksprüche und besonders der des Kaisers wer¬
den aber doch Wohl eine Beziehung zu den wichtigen
Politischen Fragen gehabt haben, die sich bei der Ver¬
lobung im Kaiserhause von selbst ergeben. In welfrschen
Kreisen, -die es eigentlich wissen könnten, wird behaup¬
tet daß ein Verzicht des Herzogs von Eumberland rm
Sinne der beiden Bundesratsbeschlüsse von 1885 und
1906 nicht ausgesprochen worden sei (man vergleiche
dazu auch die betreffende unten wiedergegebene Draht-
Meldung. 'Schriftlich ), und mit dieser Angabe stände
es im Einklanq , wenn jetzt auch aus hiesigen politischen
Kreisen verlautet , daß die Verhandlungen über die
Thronfolge  in Braunschweig, die unab¬
hängig  von denen über eine Fannffenverbindung
geführt wurden , noch nicht abgeschlossen  seien,
ja daß eine endgültige Lösung der Thronfolgefrage zu
Lebzeiten  des Ernst August überhaupt nicht er¬
folgen dürfte . Ter „Lokalanzeiger", der gleiche In¬
formationen empfangen hat , fügt hinzu, daß noch ver¬
schiedene Fragen zu erledigen seien und daß hiermit
wohl auch die bevorstehende Reise des Herzog-Regenten
von Braunschweig, Johann  A l b r e cht, nach
Karlsruhe zum Besuch des Prinzen Max von Baden
Zusammenhänge. In dieser Richtung verdient ferner
Beachtung die Äußerung des braunschweigischen
Ministers Hartwig in der heutigen Ŝitzung der dorti¬
gen Kammer, .daß sich„zurzeit " politische Folgen an das
Ereignis nicht knüpfen werden . Man wird also anzu-
nehmen haben, daß eine Thronbesteigung des Prinzen
Ernst August für die nächste Zeit nicht in Frage
kommt, sondern das; die Regentschnst  einstweilen
f o r t b e st c h c n wird . Nach einem Stuttgarter Tele-
gr-amm eines hiesigen Mittagsblattes soll ein preustr*
scher Antrag  beim Bundesrat bevorstehen, der die
Aufhebung der erwähnten Bundesratsbeschlüsse vor-
schlagen werde, und zwar mit der Begründung , daß, da
das Verhältnis zwischen den beiden Häusern , nicht
mehr „dem reichsverfassungsmäßig gewährleisteten
Frieden unter Bundesratsmitgliedern widerstreite ", ein
besonderer Verzicht des Herzogs von Eumberland nicht
weiter erforderlich sei. Diese Stuttgarter ,Meldung
wird vier jedoch nicht bestätigtals Gerücht  mag
sie immerhin verzeichnet werden, indem auch sie darauf
hinweist, daß in der Thronfolgefrage keineswegs schon
alles geordnet ist.

Die Karlsruher Tage.
wb. Karlsruhe , 11. Februar . Zur Begrüßung des heute

vormittag 9 Uhr hier durchreisenden Prinzen . Adalbert
von Preußen waren außer der Kaiserin , den: Prinzen Oskar
von Preußen und dem Prinzen Max von Baden auch das
B r a u t p a a r .am Bahnhof erschienen. Zur Frühstückstafel
erschienen die . Herrschaften bei dem .Prinzenpaar .Max von
sgabeti. _ Fnr Laufe des Nachmittags besuchte der Kaiser
den kommandierenden General des 14. Armeekorps, von
Hoeningen, gen. Huene, und den preußischen Gesandten von
Eisendecher. Der Kaiser gedachte bei der . Besprechung vor
denr versammelten Offizierkorps nach dem heutigen Trnppen-
vorbeimarsch vor dem Karlsruher Schlosse auch in warmen
Worten des kürzlich verstorbenen Musikdirektors -B o e t t g e
vom Leib-Regiment . — Der Kaiser ist abends 7.20 Uhr
mittels Sonderzuges .von . hier abgereist. Der . Großherzog
und das .Prinzenpaar Max von Baden gaben dem Kaiser das
Geleit zum Bahnhof.

Prinz Ernst August fährt mit nach Berlin.
Vb - Karlsruhe , 1L Februar . Nach den, bisherigen Dis¬

positionen wird der pr in,gliche Bräutigam  Mittwoch¬
abend mit der kaiserlichen Familie dem Kaiser  nach Ber¬
lin folgen.

Freude in Gmunden.
* Gmunden , 12. Februar . Die Bekanntgabe der Ver¬

lobung des Prinzen Ernst August mit der .Prinzessin Viktoria
Luise hat hier groß es.Freude  hervorgexufen . Die Zahl
der vorliegenden Glückwünsche aus Deutschland und von den
verwandten Fürstenhöfen beträgt viele .hundert . Für die
nächste Zeit wird der Austausch von Besuchen  zwischen
Berlin und Gmunden erwartet . Der Herzog von Cumber-
land hat am Montagabend dem Hofstaat und den Beamten
die Verlobung : mitgeteilt und in bewegten Worten Trink-
sprüche auf das junge Paar ausgebracht.

Noch keine Regelung der braunschweigischen Frage.
* Berlin , 12s Februar . Die Meldung , daß der Vater des

Bräutigams der Prinzessin Viktoria Luise; Herzog Ernst
August von Eumberland , auf Hannover nicht verzichtet habe,
wird der „Post" an zuständiger Stelle bestätigt.  Der
Herzog fühlt sich durch ein seinem Vater  gegebenes feier¬

liches Versprechen gebunden und . hat . sich nicht bewegen
lassen, jetzt den Verzicht auf Hannover auszusprechen. Da
infolgedessen die Bedingungen , die der Bundesratsbeschluß
von 1907 vorschreibt, nicht erfüllt sind, so wird an der
braunschweigischen  Frage zu Lebzeiten des Herzogs
Ernst August keine Änderung eintreten.

Hannoversche Preßstimmen.
Hannover , 11. Februar . Zu der Verlobung der Prin¬

zessin Viktoria Luise mit dein Prinzen Ernst August von
Eumberland .schreibt der „Hannoversche Courier " u. a.: Die
Bestätigung der Nachricht von der Verlobung rief in allen
Teilen der Provinz helle Freude  hervor . Welche post,
tischen Folgen der Wandel der Dinge für die Provinz Han¬
nover zeitigen wird , bleibt dahingestellt. Wir wollen erst die
Erklärungen von deutsch-hannoverscher Seite abwarten , be»
vor wir Vermutungen , die aus der Hand liegen, aussprechen.
Jedenfalls begrüßen gerade die Nationalliberalen des hau-
noverschen Landes die Lösung der Welfenfrage mit großer
Freude in der Hoffnung , daß das schöne Niedersachsenland
nun endlich von einem Druck befreit wird, der sein politisches
Leben seit fast einem halben Jahrhundert zur ärgsten Zer¬
rissenheit verdammte und dem nationalen Gedanken schweren
Schaden zufügte.

Die Haltung der Welfenpartei.
Berlin , 11* Februar . Die welfischen Reichstagsabgeord¬

neten werden morgen in Hannover mit einer Anzahl Ver¬
trauensleuten  der welfischen Partei eine Besprechung
abhalten über die Folgen , die die Verlobung des Herzogs
Ernst August mit der Tochter des Kaiserpaares fiir die Hal¬
tung der welfischen Abgeordneten hat . — Der alte Herzog
von Eumberland hat aus Gmunden ein Telegramm an die
welfischen Abgeordneten gerichtet, in dem er seine Genug¬
tuung über die Verlobung ausspricht.

Hannover , 11. Februar . Die „Deutsche Volks-Zeitung ",
das Hauptorgan der deutsch - hannoverschen  Partei,
bemerkt ,zu der Verlobung der Kaisertochter: Wir begrüßen
auch unsererseits die Nachricht-mit lebhafter Freude , möchten
uns jedoch jeder weiteren Bemerkung so lange enthalten , bis
uns die offizielle Benachrichtigung aus Gmunden  zuge¬
gangen ist.

-wb. Hannover , 12. Februar . Die welfische „Deutsch«
Volkszeitung" wird am Mittwoch eine K u n d g e b u n g -des
Herzogs von Eumberland  über das Resultat seiner
Konferenz mit den welfischen Abgeordneten und Partei¬
führern sowie über seinen zukünftigen Standpunkt
gegenüber dem Deutschen Reiche veröffentlichen. In matz«
gebenden welfischen Kreisen glaubt .man , daß die welfische
Partei in Hannover eventuell unter Anlehnung  an eine
der großen Reichstagsparteien bestehen  bleiben wird.

Aus den amtlichen sächsischen Organen.
Dresden , 11. Februar . Das „Dresdener Journal " und

die „Leipziger Zeitung ", die beiden . amtlichen. Organe der
sächsischen Regierung , betonen aus Anlaß der Verlobung , der
Prinzessin Viktoria Luise mit .dem Prinzen Ernst August,
daß diese Nachricht auch in Sachsen  mit aufrichtiger Freude
ausgenommen wovden sei. Das sächsische Volk und das
sächsische Königshaus - vereinigten , sich in den ernstesten
Wünschen fürdaS  Glück des .hohen Paares und des hohen
Elternpaares.

Irrige Gerüchte.
vb . Berlin , 12. Februar : Die /Tägliche Rundschau" be¬

zeichnet mit Bestimmtheit  die Gerüchte über die bevor¬
stehende Übernahme der reichsländischen Statthalter,
schaft  durch den Prinzen von Eumberland sowie der Rest-
bentschaft in Braunschweig durch den Prinzen Adalbert
von Preußen bis zum Regierungsantritt des Cumberländers
als irrig.

*

Über die Persönlichkeit deS Prinzen Ernst August
bringt die „Reue Freie Presse" folgende Einzelheiten . auS
Gmunden : Der Prinz verlebte sonnige Jngendtage im
Familienkreise zu GmÄnden. Sein .« Lehrer waren Professor
Dr . Lutter , .Bibliothekarrat Buck, der Franzose . Chambille
und der Engländer Baker. Im Februar 1908 legte der Prinz
die Reifeprüfung  vor der Prüfungskommission des
Dresdener  Vitztumschen Gymnasins mit Auszeichnung
ab. Nach deutscher Fürstensitte erlernte er ein Handwerk,
die Drechslerei, auch das Zimmermannshandwerk betrieb er
und zimmerte im Parke des herzoglichen Schlosses, ein Haus.
Im Frühjahr 1908 trat er beim Münchener ersten schweren
Reiterregiment ein und wurde mit Leib und Seele Soldat.
Im . verflossenen Sommer erhielt er eine Belobigung
durch den Kaiser wegen seines schneidigen P a t r o uillen-
ri ' tts  bis Gera . Er war bekanntlich der Überbringer des
Dankes seines Vaters sür das Beileid des Kaisers anläßlich
des tödlichen Unfalls seines ältesten Sohnes und wurde vom
Kaiser überaus freundlich, sogleich mit dem velterlichen
„D u" empfangen.

Klassenjustiz.
/ _\ Berlin , 11. Februar.

Die zweite Lesung des Justizeiats im Reichstag geht
zwar vorapssichtlich auch heute mach nicht zu Ende.Mer
inan kann doch schon das ungefähre Fazit ziehen. Ter
Charakter der Ve.rbaudlu .naen war wckt viel anders als

in den früheren Jahren . Die Sozialdemo¬
kraten  gruppierten ihre Angriffe um das Stichwott:
Klassenjustiz, und eine gewisse Berechtigung kann inan
dem Vorwurf kaum absprechen. Nur wurde er von den
Rednern dieser Partei mit sehr verschiedenem Geschick
vertreten . Dem Magdeburger Vertreter z. B . Herrn
Landsberg mutzte man entschieden zugestehen, daß er
seine Worte so zu fassen verstand, daß auch andere Par¬
teien ihm vielfach zustimmen mußten . Pei Gtzreir-
Prozessen  werden geradezu unerhörte Urteile ge¬
fällt . Was foll man z. B. dazu sagen, daß ein Arbeiter,
der einen Arbeitswilligen „Tu Individuum, , du !"
nannte , eine Woche Gefängnis erhielt . Der Staats¬
anwalt hatte sogar zwei Wochen beantragt . Man faßt
sich an den Kopf und begreift nicht, wie so etwas mög¬
lich ist. Solche mit Blut geschriebene Urteile müssen
verbittern . Namentlich wenn man bedenkt, wie milde
Richter in anderen Fällen zu urteilen verstehen. Wegen
Totschlags im Duell gibt es bekanntlich in der Regel
nur Festungsstrafe.

Ein anderer Vorwurf , der erhoben wurde und der
eben auch nicht neu ist, war der, daß die Richter zu
weltfremd  sind und deshalb Urteile fällen, .die das
Publikum vor den Kopf stoßen. Wenn die Dinge sich
trotz der ständigen Klagen nicht ändern , so liegt das
daran , daß die Richter nur aus ganz dünnen Volks¬
schichten sich rekrutieren . In der Beziehung wäre es gut,
wenn man beanlagten Kindern der untersten Volks¬
schichten die höhere Bildung viel mehr erweiterte , als
das heute geschieht. Dr . Müller - Me t n in g e n,
selber seines Zeichens bekanntlich Oberlandesgerichts-
rat , sprach über die Weltfremdheit der Richter recht
gut. Aber er hätte doch die Heilmittel mehr in den
Vordergrund stellen müssen.

Einige gute Ausführungen machte diesmal auch
Dr . Oertel.  Er sprach über die Behandlung an¬
stößiger Dinge durch die Presse. Taß hier gesündigt
wird , ist zweifellos. Zeitungen sollen so geschrieben
werden, daß auch jugendliche -Gemüter sie ohne
Schaden lesen können. Deshalb ist es entschieden sehr
wichtig, wenn in der Presse über schmutzige und schänd¬
liche Tinge nur mit größtem Taktgefühl berichtet wird.
Der Reichstag war darin einig und Dr . Müller-
Meiningen betonte das ausdrücklich, daß die Presse eine
aroße erzieherische Aufgabe an unserem Volke zu er¬
füllen hat , und daß die Journalisten nur mit geweih¬
ten Händen ihre Feder in die Tinte tauchen dürfen.
Manche Prozesse, in denen recht unsaubere Dinge Vor¬
kommen. nehmen sicher in manchen Zeitungen zu viel
Raum in Anspruch. Nützliche und aufklärende Be¬

lehrungen kommen demgegenüber häufig zu kurz.
Gute Worte wurden auch bezüglich der U n a b-

h an g i g k e i t des Richteramts gesprochen. Diese Un¬
abhängigkeit ist eine der wichtigsten Faktoren für eine
gerechte Rechtsprechung. Ter Staatssekretär erkannte
das an und Versprach, sich danach zu richten. Wir wollen
es unterlassen , Fälle anzuführen , wo man geglaubt hat,
diese Unabhängigkeit sei angetastet worden. Dr . Lisco
ist noch nicht allzulange im Amt . Hoffentlich hält er
Wort und sorgt dafür , daß auch in den Nachgeordneten
Stellen nach seinem Grundsatz Verfahren wird.

Oer Valkankrieg.
Von den verschiedenen Kriegsschauplätzenliegt Neue- von

wirklichem Belang auch heute nicht vor. Die offiziellen Nach¬
richten aus beiden: Lagern widersprechen sich und die privaten
wissen kaum Wesentliches zu melden. Nur so viel steht fest, daß
die Bulgaren bei TschataIdscha sich zurückge¬
zogen  haben. Während nun die Türken den Rückzug als eine
Niederlage deuten, versuchen die Bulgaren ihn als ein taktisches
Manöver auszulegen. Wie dem aber auch fei: Entscheidungen
sind einstweilen nicht zu erwarten und so gewinnen die Meldun¬
gen an Bedeutung, die das gestern schon-mitgeteilte Eierücht be¬
stätigen, daß die Pforte sich mittels einer Note an die Groß¬
mächte wandte mit dem Ersuchen, auf der Basis der letzten Vor¬
schläge der Pforte als ihre Mandatare in neue Friedens-
v er Handlungen  einzutreten . Wir verzeichnen folgende-
Meldungen:

Der Tschataldschakampf.
Der Rückzug der Vulgaren. Konstantinopel,  tt . Febr.

Eine amtliche Mitteilung des Kriegsministeriu-ms besagt: Sen
vorgestern ist auf dem rechten Flügel Tfchataldschaskeine Ver¬
änderung -eingetreten. Dieser trieb den Feind in der Richtung
auf Akalan zurück. Bei dem Angriff einer aus Freiwilligen des
linken türkischen Flügels bestehenden Erkundigungsabteilung
erlitt der Feind eine ' Niederlage. Die Erkundigungsa-bteilunz
drang in Tchata -ldscha ein und besetzte die -stadt . Der Feind
räumte die Höhen von Buluk, die Tschataldscha im Westen be¬
herrschen. Die türkischen Streitkräfte, die sich in Papas -Burgas
festsetzten, nahmen auch die westlich Papas -Burgas gelegenen
Höhenkämme. Nur zehn Bulgaren konnten sich retten. Die
türkische Kavallerie besetzte Bogados. Die Bulgaren ziehen sich
westlich Zurück.
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Nach bulgarischer Darstellung nur ein taktisches Manöver.

Sofia,  12 . Februar . Die Meldung aus dem Hauptquartier
über die Zurück Verlegung der bulgarischen Front
bei Tschataldscha rief unter dem Publikum Überraschung und
viele Kommentare hervor. Alle Informationen stimmen aber
darin überein, daß der Rückzug aus taktischen  Gründen ge¬
schah. Die ursprüngliche bulgarische Stellung soll nicht das ge¬
wünschte Schußfeld gehabt haben.

Dis Rümpfe auf Gallipoli.
wb. Konstantinspel, 11. Februar . Wie der „Jfhdam"

areWet, haben die Bulgaren in den gestrigen Kämpfen auf der
Halbinsel Gallipoli zahlreiche Verwundete gehabt. In dem vor¬
gestrigen Kampfe, der zum Vorteil der Türken verlief, machten
diese einen scheinbaren Rückzug. Es kam zu einem erbitterten
Bajonettkampf. Die Bulgaren mußten auf dem rechten Flügel
zurückweichen.

Die türkischen Truppenlandungen an der Marmaraküste.
Konstantinopel,  11 . Februrr . Auch gestern wurden von
hier neue Truppen und 86 Geschütze samt Munition an Bord
von Transportdampfern nach der Marmaraküste expediert.

Ein bulgarisches Dementi. Sofia,  11 . Februar. (Agence
Bulgare.) Gegenüber anderslautenden Nachrichten erklärt das
bulgarische Hauptquartier kategorisch, daß bisher mit Ausnahme
von Podium und Tscharkäj, wo die Türken mit den bekannten
Verlusten zurückgeschlagen worden seien, kein Landungsversuch
unternommen worden ist. In der T chataldschalinieist es zu
keinem bedeutenderenZusammenstoß gekommen. Was die Halb¬
insel Gallipoli betrifft, genügt es zu sagen, daß die Türken in
der Schlacht von Bulair mehr als 15 080 Tote und Verwundete
hatten, um zu verstehen, wie lächerlich es ist, von türkischen Er¬
folgen in dieser Zone zu sprechen. Die Türken können imaginäre
Siege erfinden, das wird an ihrer Lage in diesem Kriege nicht?
ändern. Die europäische Öffentlichkeit wird sich nicht täuschen
lassen.

Türkische Erfolge vor Skutari?
wb. Semlin , 12. Februar . In Belgrad eingetroffene Privat¬

telegramme melden, daß die Türken  vor Skutari die Serben
urL> Montenegriner geschlagen  haben . Wenigstens 2000
Serben und Montenegriner sollen tot sein. König Nikita von
Montenegro soll gestern den Kaiser Nikolaus telegraphisch um
Hilfe  ersucht haben.

Die Kriedensfrage.
Dip Mission Hakki - Paschas. K » n sta n t i n o pc k.

11. Februar . Hakki-Pascha ist heute abgereist. Amtlicherseits
sucht man die Bedeutung seiner Mission abzuschwächen.

Die Bstschasterkonferenz. London,  11 . Februar . D :e
Botschafter traten heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen.

Rußland und die Dardanellenfrage. Petersburg,
12. FKruar . Die russische Regierung beabsichtigt, wie heute aut
dem Auswärtigen Amt mitgetcilt wurde, die Dardcmcllenfrage
überhaupt nicht aufzurollcn. s

Benizelos wieder in Athen. Athen,  11 . Februar . Minister¬
präsident Penizelos  ist heute hier eingetrofsen. Sämtliche
Minister waren ihm bis Chalkis entgegengefahren.

Ein gefährliches Geschützexerzieren. Konstantinovel,
l2. Februar . Bei dem Geschützexerzieren auf dem russischen
Kreuzer „Kagul" ging plötzlich ein Geschoß los, das die Sultans¬
jacht „Stambul " am Bug. beschädigte, das Gitter der Walide-
Moichee durchschlug und im Garten des Sultans niederfiel. Von
russischer Seite entschuldigte man sich offiziell wegen des Vorfalls.

Oie MinifterkrisiZ in Iapan.
Die augenblickl'che Lage. Tokio,  11 . Februar.

Oie Unruhen dauerten bis zum frühen Morgen , wo
sich die Menge mangels weiterer Angriffsobjekte und
infolge außerordentlicher Kälte zerstreute. Das Kabi¬
nett trat um 10 Uhr vormittags in den Diensträumen
des Premierministers , die durch starke Wachen gesichert
waren , zu einer Dauersitzung zusammen. Der Rat der
Alten wurde zum Nachmittag in den Palast berufen.

Feuilleton.
Aus Rnnlt und Leben.

* Professor Reisners Entdeckungen im Innern der
Sphinx . Der Professor der Ägyptologie an der Harvard-
Universität Reisner hat über seine Untersuchungen über die
Sphinx eine bemerkenswerte Arbeit veröffentlicht. Professor
Reisner hat im Innern  der Sphinx einen der Sonne ge¬
weihten Tempel  gefunden . Dieser Tempel ist, wie Prof.
Reisner festgestellt hat, das älteste bekannte Bauwerk , da es
nachgewiesenermaßen noch älter ist als die Pyramiden . ES
soll aus dem Jahre 6000 vor Christi Geburt stammen. Eine
Statue des Königs Mona befindet sich im Innern der Sphinx.
Augenblicklich sind die Arbeiten nur bis zum Kopfe der
Sphinx vorgeschritten, in welchem sich ein 18 Meter langer
und vier Meter breiter Saal befindet, der mit dem Sonnen¬
tempel durch einen langen Korridor verbunden ist. Der
Sonnentempel selbst befindet sich in einem der beiden
Vorderfüße der Sphinx . Es wurden noch zahlreiche heilige
Geräte , zum Teil aus Gold, gefunden. Außerdem befindet
sich eine kleine Pyramide im Innern . Professor Reisner er¬
klärt , daß seiner Meinung nach die Pyramide zu dieser Zeit
nichts anderes bedeutet hat , als einen Träger riesiger
Sonnenuhren . So zeigt z. B. die Cheopspyramide aufs ge¬
naueste die Zeit an. Professor Reisner will seine Arbeiten
der weiteren Erforschung der Sphinx fortsctzen und hofft
noch vieles Interessante zu entdecken. Allerdings werden
seine Arbeiten durch die arabischen Arbeiter sehr verzögert,
da diese sich weigern, im Innern der Sphinx zu schlafen,
.indem sie behaupten, daß sie dann von bösen Geistern ver¬
folgt werden würden.

Kleine (Efrrmttft.
Theater «nb Literatur . Lothar Schmidt  hat eine

Komödie aus der Goethezeit geschrieben, „Christiane"
betitelt.

Verba erens „Philipp  n ." machte in einer
Matinee der Literarischen Gesellschaft in Dresden  mit
Münchner Darstellern unter Steinrücks Regie großen
Eindruck.

Konvad Dreher  hatte im Herbst vorigen Jahres das
Königliche Schloßtheater in Ansbach  übernommen und
pflegte dort mit dem städtischen Theaterensemble aus Heil¬
bronn die Operette und das Schauspiel . Infolge finanzieller
Schwierigkeiten und des schlechten Besuchs haben die Vor-

Die Stadt ist jetzt ruhig ; die Patrouillen sind von den
Straßen zurückgezogen.

Tie Tem .siio« des Kabinetts . Tokio,  11 . Febr.
Das Kabinett hat , wie in Aussicht gestellt, demissioniert.

Ter neue Ministerpräsident . Tokio,  11 . Februar.
(Reuter .) Admiral Aamamoto wird morgen zum
Ministerpräsidenten ernannt werden. Baron Kato
bleibt Minister des Äußern.

Mehr als IM Tote. Tokio,  12 . Februar . Die
letzten Nachrichten besagen, daß sich die Zahl der bei
dem Aufruhr Getöteten und Verwundeten auf mehr
als hundert Personen beläuft . Berittene Polizeimann¬
schaften säubern die Straßen mit gezogenem Säbel.
Sie töteten und verwundeten viele. Ein Volkshaufen
griff das Imperial -Hotel an . das nur von Ausländern
bewohnt wird , zog sich dann aber zurück, nachdem vor¬
her die elektrischen Leitungen vom Pöbel zerstört worden
waren.

Das Nationalfest . Tokio,  12 . Februar .. Das
gestrige Nationalfest ist im allgemeinen ruhig ver-
laufen . Es kam nur zu unbedeutenden Zwischenfällen
zwischen der Menge und der Polizei . Die Aufregung
der Bevölkerung hat sich etwas gelegt.

Die Revolution in Mexiko,
Madero hat noch niefit abgedankt. Berlin,

11. Februar . Aus der hiesigen mexikanischen Gesandt¬
schaft ist eine Depesche des Auswärtigen :Amtes in
Mexiko von heute mittag eingetroffen , die besagt : Tie
Meldung von der Abdankung des Präsidenten Madero
ist falsch. Die Gouverneure der Staaten halten treu zu
der Regierung . Die Regierung ist Herrin der Stadt.
Die Revolutionäre halten nur eine Zitadelle außerhalb
der Stadt besetzt.

Tie Lage der Regierung noch unverändert . Mexiko,
11. Februar . (Reuter .) Tie Lage der Regierung ist
im wesentlichen unverändert , obgleich fünfhundert Sol¬
daten des treugebliebenen Generals Blanquet und eine
klecne Abteilung von Rurals in der Hauptstadt ange¬
langt sind. Indessen dürfte Diaz , wenn es der Regie¬
rung nicht gelingt , die noch zögernden Elemente dazu
zu bestimmen, sich ihr anzuschließen, mit der überlege¬
nen Artillerie einem Angriff widerstehen. Es herrscht
ausgezeichnete Ordnung . Alle Banken sind geschlossen,
ebenso die Mehrzahl der Läden , die Straßen sind ver¬
lassen. Die Straßenbahnen stellten den Verkehr ein.
Madero ist in den Palast zurückgekehrt, wo er mit den
Ministern konferierte. Seine Gattin hält sich in
Chapullepek auf . Madero vertraut darauf , daß die
Regierung die Oberhand gewinnt . Er glaubt , eine
genügende Truppenzahl bald mobilisieren zu können,
um Diaz erfolgreich anzugreifen . Die Diplomaten be¬
mühen sich um die Erlaubnis , aus Ausländern be¬
stehende Patrouillen zu bilden zur Bewachung der Frem-
denquartiere . 800 Soldaten mit 8 Kanonen schützen
den Palast . Diaz erklärte , er beabsichtige nicht, anzn-
greisen, er werbe die Aktion der Streitkräfte der Re¬
gierung abwarten . Er scheint reichlich Munition und
Geld zu besitzen.

Ein heftiger Straßenkamps . L a n e d o (Texas ),
11. Februar . Hier eingetroffene Berichte bestätigen,
daß heute vormittag um 10 Uhr 16 Min . in Mexiko
ein Stvaßenkampf ausgebrochen ist. Die Bundes-
truppen eröffneten das Feuer auf die Aufständischen,
Die Bundestruppen sind im Besitz von Artillerie und
Maschinengewehren. In der Nähe des Nationaltheaters
wurde auf die Aufständischen, deren Zahl 4400 beträgt,
ein Bombardement eröffnet. Um 11 Uhr 15 Min.

stellnngen jedoch eingestellt werden müssen. Ebenso wird das
Kurtheater in Ansbach am 1. März wegen schlechten Besuchs
geschlossen.

F . A. Beyerlein,  der Verfasser von „Zapfenstreich"
und „Kasernenluft ", errang mit seinem neuen Schauspiel
„Frauen ", das in Hamburg  seine Uraufführung er¬
lebte, einen starken Erfolg.

Karin Michaelis,  die bekannte dänische Schrift¬
stellerin und Verfasserin des Werkes „Das gefährliche Alter ",
hat in diesen Tagen an Bord des Schnelldampfers „Kron¬
prinzessin Cecilie" des Norddeutschen Lloyd eine Reise nach
New fiork angetreten , um dort mit ihrem Gatten Dr . Charles
E. Stangeland , der in Da Paz in Bolivien als Legationsrat
ansässig ist, zusammenzutreffen und Verwandte in den Ver-
einigten Staaten zu besuchen. Frau MichaeliS-Stangeland
beabsichtigt, wenn ihre Zeit es irgend gestattet, ihren Aufent¬
halt in den Vereinigten Staaten auch,zu einer Reise nach dem
Panamakanal zu benutzen. Ihre Reiseeindrücke wird sie dem
Vernehmen nach zunächst in der bekannten Wiener Zeitung
„Die Zeit " und in dem Kopenhagener Blatte „Politiken " ver¬
öffentlichen.

Schillers erste Begräbnisstätte  hat man jetzt
endlich wieder in ihren früheren Zustand verseht. Die bisher
offen liegende Wölbung der Grabstätte ist jetzt mit Erde zu¬
gedeckt worden ; km Rundbogen ist gleichzeitig wie früher ein
eisernes Gitter angebracht, so daß das alte Bild wieder her¬
gestellt ist.

Gerhart Hauptmanns  Schauspiel „Die Weber*
wurde kürzlich in New Dork  in der Tanbstummenspvache
aufgeführt . Das Publikum , das hauptsächlich aus Taub¬
stummen bestand, war von dem Drama tief ergriffen.

Die Literarisch - Dramatische Gesellschaft
in Brüssel,  die sich die Ausgabe gestellt hat , regelmäßig
in Brüssel deutsche Theatervorstellungen durch deutsche
Theatertruppen zu veranstalten , hat am Samstagabend mit
einer Aufführung von Gerhart HauptmannS „Biberpelz"
ihre Vorstellungen eröffnet . Das Stück wurde von Künstlern
des Stadttheaters in Elberfeld gespielt. Der Erfolg war ein
über alles Erwarten günstiger.

Bildende Kunst und Musik. „Eine kitzlige Ge¬
schichte ", eine amüsante GesangSpoffe, nach dem Franzö¬
sischen von Erich Urban,  Musik von Hugo Hirsch,  fand
am Hamburger  Neuen Theater lebhaften Beifall.

Die dreiaktige Oper „Der ferne Klang"  des Wiener
Akademieprofessors Franz Sch reck er , an die sich seit der

griffen die Bundestruppen das Arsenal unter Führung
von General Blanquet an.

Ein neuer Kamps im Gange . New D o r E,
12. Februar . Präsident Madero hat 3000 Mann zum
Angriff auf das Zeughaus , wo sich General Diaz mit
seinen Anhängern befindet, vorgeschickt. Die Besatzung
des Zeughauses ist ebenfalls rund 3000 Mann stark.
Ein heftiger Kampf zwischen den beiden Parteien , der
von starkem Geschützfeuer begleitet ist, ist im Gange.
» . in .. .

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal - Rachrichren. Reichstagspräsident

Dr. Kae mpf nebst Gemahlin hatten für Montagabend die
Mitglieder der fortschrittlichen Fraktion des Reichstages und
des Landtages , sowie Vertreter der freisinnigen Wahlvereine
Berlins und der Presse zu einem Essen in r>as Präsidial-
gebäude in der Sommerstvaße eingeladen. .

Minister-midi.ektor im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten Rudolf Schmidt  ist in fast vollende em 61. Jahre
gestorben. Der „Reichsanzeiger" wlvmet ihm einen längeren
Nachruf.

* Im Befinden des Pfarrers Jatho ist zur Über¬
raschung ,und Freude seiner Umgebung ein ,plötzlicher
U m s chw u n g eingetreten . Ter Patient ist wieder
bei klarem  Bewußtsein und nimmt reichlich Nahrung
zu sich. Das ' Fieber ist zurückgegangen, so daß die
Ärzte jetzt doch hoffen, daß er die Erkrankung überstehen
werde.

* Nochmals 16 : 10. Zu den Erklärungen des
Staatssekretärs v. Tirpitz läßt sich die „Köln. Ztg."
von ihrer Berliner Redaktion halbamtlich in Überein¬
stimmung mit unseren Darlegungen melden : „Richtig
saßt man die Mitteilungen Tirpitz ' auf , wenn man
davon ausgeht , daß diese Auslassungen an sich weder
etwas Neues  bieten , noch etwa gar einen ge¬
änderten Standpunkt  der deutschen Marine¬
politik ankündigen sollen. Einstweilen sei festgestellt,
daß ein gegenseitiges Verhältnis wie das jetzige als
zweckmäßig und eine vorläufige Beibehaltung ent¬
sprechend den von beiden Seiten erfolgten Erklärungen
eine Grundlage schafft, auf der sich eine friedliche Ver¬
ständigung über alle sonstigen Probleme erreichen lassen
wird . Darauf  kommt es in erster Linie an , nicht
auf die Erstrebung eines utopistischen „A b ko m •
men s"."

* Tas Zentrum und der Marineetat . Die Zen¬
trumsfraktion des Reichstags hat beschlossen, ihren
Mitgliedern in der Budgetkommission bei den Abstim¬
mungen mm  Marineetat freie Hand zu lassen.

* Pilotenstationen für Marinelustschiffc. Die
Marinestationen in Cuxhaven« Helgoland und Wil¬
helmshaven , die. bisher dem Seeschiffsverkehr dienten,
sind jetzt auch der Luftschiffahrt dienstbar aeMacht und
zu Pilotenstationen für die Marineluftschiffe ernannt
worden.

■ Verkauf von Staatswald an Groß -Berlin . Bei
den gestern gepflogenen Verbandlungen mit den Ver¬
tretern des Zweckverbandes Groß -Berlin hat sich die
Staatsregierung bereit erklärt , eine Waldfläche von
insgesamt 4000 Morgen dem Zweckverband als Bau-
wald zu übereignen . Der Preis ist auf 53 Millionen
Mark bemessen, das bedeutet ein Entgegenkommen des
-Fiskus gegenüber Groß -Berlin.

* Zum letzten Hochverrat. Über die gemeldete Ver¬
haftung eines Mitgliedes einer preußischen O f f i-
ziersfamilie  wird von beteiligter Seite erklärt,
es handle sich um einen früheren . Marineoffizier , der
unter dem Verdacht des H o chv e r r a t s auf Grund
von ihm begangener Indiskretionen verhaftet worden
und nach mehreren Tagen ohne Stellung einer Kaution

Uraufführung in Frankfurt a. M. im August vorigen Jahres
keine Bühne wegen ihrer außerordentlichen Schwierigkeiten
gewagt hatte, errang sich bei der ersten Aufführung im Leip¬
ziger  Stadttheater einen neuen , starken Erfolg.

Mascagnis  neue Oper „Parisina " und Leonen-
o a l I o s Oper „Prometheus " sind nahezu vollendet und
werden noch in diesem Jahre zur Aufführung gelangen.

D ' Annunzio  schreibt einen Operntext : „Del
bethlehemitische Kindermord ", der von Giacomo Puccini
in Musik gesetzt werden soll.

Hans Pfitzners  Musikdrama „Die Rose vom
Liebesgarten"  erlebte am Straßburger  Stadt¬
theater unter der Leitung des Komponisten, die erste Auf¬
führung . Die Ausnahme war begeistert.

Eugexc d ' Alberts  neue Oper „Die toten
Augen ", Text von Marc Henry und Dir- Hanns Heinz
Ewers , wurde vom Kölner  Stadttheater zur Uraufführung
für Anfang nächster Saison erworben.

Adelina Patti  feierte am 10. Februar ihren 70. Ge¬
burtstag.

Wissenschaft und Technik. Vom hygienischen Institut der
Universität Bonn  ist die parasttologische Abteilung als
parasttologisches Laboratorium abgezweigt worden. Pro¬
fessor Dr . Gräfin Maria zur Linden  ist zur Vorsteherin
des Laboratoriums ernannt worden.

In Schanghai  wurde dem bekannten chinesischen
Staatsmann « und Feldherrn Li Hung Tschang  ein
charakteristisches Denkmal errichtet. Es ist das erste moderne
Denkmal in China , wo man bisher den gefeierten Größen
des Landes Tempel zu errichten pflegte.

Fridtjof Nansen  erklärte einem Vertreter von
„Morgenüladet ", daß das Unglück Scotts  auf schlechten
Proviant znrückzuführen sei. „Ich fürchte", sagte er, „daß
dieser für den übrigen Teil der Expedition dieselbe Wirkung
haben wird . Ich glaube nicht, daß der Schneestnrm die Ur.
sache des Unterganges der Expedition gewesen ist. Sowohl
Scott als feine Begleiter sind unerschrockene starke Männer
mit so großer Erfahrung in den antarktischen Gegenden, daß
unter normalen Verhältnissen selbst der schrecklichste Schnee¬
sturm sie nicht überwinden könnte. Anders stellt sich die
Sache, falls Skorbut unter ihnen gewütet und ihre Kräfte
aufgezehrt hat . In diesem Falle würde der Schneesturm ihr
Schicksal besiegelt haben." Nansen sprach zum Schluß seine
Bewunderung für Scott als Südpolforscher aus ; er sei für
diesen Berns wie geschaffen gewesen
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wieder entlassen worden sei. Von dem Gang der noch
andauernden Untersuchung hänge es ab, ob Anklage
erhoben werden würde.

Tic Straßburger Alarmaffäre . Au der in
Karlsruhe abgehaltenen Parade hat , wie nachträglich
bekannt wird , auch der Gouverneur von Straßburg,
General v. E g I o f f st e i n , teilgenommen. Der Kaiser
wünschte, so wird der „F . Z." dazu berichtet, d i r e k-
t e n Bericht über die Straßburger Alarmaffäre.

* Eine Pcnsionskasse für die Arbeiter in Reichs-
bctrieben. Eine Denkschrift über das Resultat der ver-
sicherungstechnischen Erwägungen über Errichtung einer
Pensionskasse für die in den Betrieben der Heeresver¬
waltung beschäftigten Handwerker, Arbeiter und Ar¬
beiterinnen ist dem Reichstag zugegangen.

parlamentarisches.
Die Wahlprüfungskommiffton des Reichstags er¬

klärte die Wahl des Abgeordneten Dr . Cohn-Nord-
hausen (Soz .) für gültig.

kseer und Flotte.
Schifssbewegungcn. Eingetroffen : S . M. S . „Vineia"

>m 10. Februar in Vigo, S M. S . „Möwe" am rO. Februar
Beira (Portugiesisch-Ostasrika), J5.  äß . ©. ..München" ist
10. Februar von Danzig nach .tNei, rn L-ee gegangen.

lN
im

Kurland.
Gsterreich-Unyarn.

Ermordung eines sozialdemokratischen Abgeordneten. W i en,
17. Fcibruar. Der sozialdemokratischeAbgeordnete S chu h m a i e r
wurde am Nockwestbahnhof erschossen. Der Mörder, Paul
Kundschak,  ist ein Bruder des christlich-sozialen Arbeiter¬
führers . Kundschak trat an den Abgeordr-cten von hinten heran
und schoß ihm aus einem Browning in das linke Ohr. Schuh¬
maier stürzte sofort tot nieder. Kundschak ivar von der sozial¬
demokratischenOrganisation aus seinem Arbeitsverhältnis ge¬
drängt worden.

Frankreich.
Erhöhung der Flottenbankosten. Paris,  11 . Februar.

Aach einer Mätterm«ld-nng wird -der besondere Anleihepostenfür
die Ausgaben zur Durchführung des Flottenprogramms von
64 Millionen auf 61 960 000 Franken erhöht werden.

Kohlenstaubexplosionans einem Dreadnought. Toulon.
11. Februar . Bei der Revidierrmg des Kohlenvorrats an Bors
des Dreadnoughts „Danton" wurden durch eine Kohlenstaub¬
explosion zwei Obermaate schwer verbrannt. Ihr Zustand ist
hoffnungslos. Ein Matrose wurde leicht verletzt. Das Marine-
Ministerium erklärt als Ursache, die beiden Obermaate hätten sich
mit einer brennenden Laterne in die Kohlenbunker begeben. Der
Schaden ist gering.

England.
Ein freundliches Echo der deutschen Reden zur Marinefrage.

öondon,  11 . Februar. An die Regierung wurden im Unter¬
haus zwei Anfragen wegen der Erklärung des Staatssekretärs
v. Tirpitz  gerichtet . Der Abgeordnete Alben  fragte Sir
Edward Greh, ob er irgend eine Äußerung zu der Erklärung
des StaatssÄretärs v. Tirpitz zu machen hätte, ob er offiziell
oder inoffiziell darüber unterrichtet sei und ob das Verhältnis
von 16:10 im englischen und deutschen Kriegsschisfsbestandfür
beide Flotten als ein befriedigendes Verhältnis angesehen werde.
Ebenso fragte der Abgeordnete Bytes  den ersten Lock der
Admiralität Churchill, welche Bedeutung er der Erklärung des
Staatssekretärs v. Tirpitz beimesse und ob diese Grund zu der
Hoffnung gebe, daß das Wettbauen der beiden Mächte nunmehr
aufhöve. Da Churchill abwesend war, erwiderte Parlaments¬
sekretär Mac Na .mara,  Churchill denke, daß es besser sei zu
warten, bis die Budgets Vorlagen, und dann bei der Beratung
des Marinebudgets die Frage in ganzen zu behaickeln. In¬
zwischen wünsche er der allgemeinen Genugtuung Ausdruck zu
geben, die durch den freundschaftlichen Ton  erweckt
worden sei, der die jüngsten deutschen Reden in der Marinefrage
charakterisiert habe. (Beifall.)

Die Lnstschifsahrtsvorlage in dritter Lesung Angenommen.
London,  11 . Februar . Das Unterhaus hat die Luftschiff¬
fahrtsbill in dritter Lesung angenommen.

Schweden.
Eine Luftflottenvorlage? Stajckholm,  11 . Februar.

Der Marinestabschef legt den Plan einer schwedischen Luftflotte
vor. Sie soll anfangs 10 Hhdro-Aeroplane umfassen und 1914
fertig sein.

Rußland.
Eine geheime Militärvorlagc? Petersburg,  11 . Febr.

Die Kommission der Reichsduma für Krieg und Marine hat
einen geheimen Gesetzentwurf über die Bewilligung von Geld¬
mitteln für die Vervollkommnung der nationalen Verteidigung
und für die Vervollständigung der Vorräte uni, des Artillerie-
Materials angenommen.

Asien.
Große Mehrheit für Ynanschikajs Wiederwahl. Schanghai,

11. Februar . Die bisher bekannten Wahlergebnissezeigen, daß
von 440 Abgeordneten rund 300 für Yuanschikais Wahl zum
Präsidenten der Republik sein werden, ebenso die Senatoren bis
aus 3.

Afrika.
Der Nachfolger des Kaids Gelluli in Marokko. Paris,

(1. Februar . Aus Tanger wick gemeldet, daß der neue Kaid
Jda -u-Gellul, welcher zum Nachfolger des gefangenen Kaids
Gelluli bestimmt wucke, bei dem ihm untergebenen Stamm
Vollen Gehorsam angctroffen und denselben bereit gefunden habe,
sie Befehle des Maghzen auszuführen.

Straßenkampf in der abessinischen Hauptstadt. Adis-
Abeba,  11 . Februar . (Agenzia Stefane ) Als gestern nach¬
mittag auf Befehl des Thronfolgers die Soldaten der Leibwache
Meneliks im Ghckbi ersetzt werden sollten, brach plötzlich Streit
aus , weil der Kommandant der bisherigen Leibwache, Fitaurari
Gabre Marian , der Menelik seit Beginn seiner Krankheit be¬
wacht, sich weigerte, seinen Platz Äs Kommandeur der Palast¬
wache zu verlassen. Der Streit artete m einen richtigen Kampf
aus , der von 6 bis 8 Uhr abends dauerte. Den Angreifern gelang
es trotz wiederholter h stiger Angriffe nicht, in den Ghebbi ein-
zudringen. Die Verteidiger kämpften -n erbitterter Weise, ob¬
wohl sie in der Minderzahl waren. Sie setzten sogar Kanonen
und Machinengewehre in Tätigkeit. Während der Nacht sorgte
man durch Bereitstellung starker Truppenabteilungen für den
Schutz der Gesandtschaften. Im Europäerviertel hat sich kein
Zwischenfall ereignet. Der italienische Geschäftsträger traf An¬
ordnungen, um mehrere . italienische Familien, die an emer be¬

drohten Stelle in der Stadt wohnen, in der Gesandtschaft unter¬
zubringen. Heute morgen wucke der Angriff aus den Ghebbi
nicht wiederholt, jedoch umgeben viele Tcmserche Soldaten den
Palast. Amerika.

Das diesjährige Flottenprogramm. Washington,
11. Februar . Das Marinekomitee des Repräsentantenhauses be¬
schloß mit 14 gegen 7 Stimmen , in das diesjährige Flotten¬
programm zwei Schlachtschiffe  cinzustellen. Ferner sind
vorgesehen6 Torpcdobooiszerstörer, 4 Unterseeboote, ein Material-
und i Transportschiff.

Das Vorgehen gegen die Trusts . New Dort,  11 . Febr.
Die Chicago Board of Trade, eine große Getreidebörse in den
Vereinigten Staaten , wucke von der Bundesregierung in einem
Zivilprozeß wegen Verletzung des Antitrustgesetzes angeklagt. Die
Verletzung soll täglich durch willkürliche Preisfestsetziû des
Getreides nach Börsenschluß begangen worden sein.

Streikbewegung der Eisenblchnhkjzer. New Jork,
11. Februar . 961/2, Prozent von 30 000 bei den Ostbahnen be¬
schäftigten Heizern  haben zugunsten des Streiks gestimmt.
Ihre Vertreter hatten mit den Vertretern der Eiseatbahnen ver¬
handelt und ihnen das von ihnen abgefaßte Ultimatum überreicht.
Dies wurde abgelchnt mit der Begründung, daß es Mehrkosten
von mehr als 12 Millionen Dollar verursachen würde. Als die
Versammlung aufgehoben wurde, hieß es, daß die Heizer beab¬
sichtigten, eine schriftliche Festlegung ihrer Lage den Arbeitgebern
zu überreichen, aber nicht sofort zum Ausstand aufgusordern.

Kampf zwischen Streikenden und Polizei. Charleston
(Westvirginia), 11. Februar . Bei einem Kampf gestern abend
zwischen streikenden Bergleuten und Wächtern wurden 7 Berg¬
leute und 3 Wächter getötet, etwa 20 verwundet.

Der Präsident von Salvador gestorben. Paris,  11 . Febr.
Die Gesandtschaft von Salvador teilt mit, daß der Präsident von
Salvador, A r a u j o , den bei dem Attentat am 6. d. M. er¬
littenen Wunden erlegen ist. Das Land ist ruhig. Der als erster
Anwärter für die Präsidentschaftbezeichnete Carlos M elendez
wurde zum Nachfolger bestimmt.

Luftfahrt.
Bost der „Hansa". Berlin,  11 . Februar . Das in Pots¬

dam stationierte Passagier-Zeppelinluftschiff „Hansa" unternahm
gestern seinen 100. Aufstieg und kreuzte in etwa 800 Meter Höhe
in der Nähe der Stadt . Als das Luftschiff gerade über dein
Heiligen-See sich befand, brach ein Propeller  und stürzte
in den 'See. Mit drei Propellern wurde das Luftschiff zum
Hafen zurückgcführt. Es mußte im Freien ankern, wer! der
Wind gegen die Halle stand. Trotz des Defektes machte die
„Hansa" cmr Nachmittag noch eine zweistündige Fahrt mit drei
Propellern. Die „Hansa" hat bis heute etwa 148 000 Kilometer
Luftweg in 270 Stunden mit 2700 Passagieren hinter sich.

Eine Fernfahrt des „P . 2". Gotha,  11 . Februar . Das
Luftschiff „Ersatz P . 2", welches um 8,46 Uhr in Bitterfcld auf-
geftiegen war, mutzte 11,14 Uhr in Gotha vor der Halle tvegen
undurchdringlichenNobels landen. Sobald sich der Nebel lichtet,
fährt 'das Luftschfff nach Köln weiter. — G o th a , 12. Februar.
Das Luftschiff„P . 2" ist heute früh um 8,14 Uhr zur Fahrt nach
Köln aufgcstiegen. Um 9,20 Uhr passierte es Eisenach.

Eine neue Fliegerschule. In Gotha  ist eine neue Flug-
schule für Zivil- und Offiziersflieger eingerichtet worden, 'deren
Leitung Bruno Büchner  übernommen hat. Als Schul¬
maschinen dienen Aviatik-Doppeldecker.

Ein neuer Weitflugrekord. Etampes,  11 . Februar.
Der Flieger G u i l l a u x legte aus einem Eindecker mit einem
Fluggast in 4 Stunden 10 Minuten 46 Sekunden 410 Kilometer
zurück und schlug damit .den Weitflugrekock. Die Landung er¬
folgte wegen Nebels.

Plenarsitzung der Handelskammer
Wiesbaden, 12. Februar.

Unter dem Vorsitz de§ Kommerzienrats Fehr -FIach fand
heute vormittag eine Plenarsitzung der Handelskammer statt.
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung von
dem Tod des Kammermitglieds Geh. Regierungsrats
Brüning.  Die Anwesenden ehren das Andenken des Ver¬
storbenen in der üblichen Weise.

Bei der Wahl  der Vorsitzenden und des Kaffenverwal-
ters für 1913 wurden gewählt : Kommerzienrat Franz Fehr-
Flach in Wiesbaden zum 1. Vorsitzenden, Geh. Kommerzienrat
Dt.  W . Kalle in Biebrich zum 1. stellvertretenden Vorsitzenden,
Kaufmann L. D. Jung in Wiesbaden zum 2. stellvertretenden
Vorsitzenden, Kaufmann Hugo Wagemann in Wiesbaden zum
Kaffenverwalter.

In den Ausschuß für Handels -, Gewerbe-
und Zollangelegenheiten  wurden gewählt : Kom¬
merzienrat Heinrich Koch (St . Goarshausen ), Konsul Eugen
Gradenwitz (Wiesbaden), Geh. Kommerzienrat Dt . W. Kalle
(Biebrich), C. H. Schultz (Rüdesheim ), Karl Mertz (Wies¬
baden). In den Ausschuß für Verkehr  wurden ge¬
wählt : Heinrich Haeffner (Wiesbaden), S . Heymann (Wies¬
baden), L. D . Jung (Wiesbaden ), Geh. Kommerzienrat Dt.
W. Kalle (Biebrich), Albert Altenkirch (Lorch), Albert Sturm
(Wiesbaden). In den Ausschuß für innere Ange¬
legenheiten und Jahresbericht  wurden gewählt:
Kommerzienrat H. I . Humniel (Hochheim), L. D. Jung (Wies¬
baden), Kommerzienrat Ph . Offenheimer (Okriftel ), C. H.
Schultz (Rüdesheim), Hugo Wagemann (Wiesbaden), Kom¬
merzienrat Hermann Wachendorff (Ostrich), Jos . Stamm
(Wiesbaden). Für den K I c i n h a n d e l s a u s s chu ß wur.
den bestimmt: L. D. Jung , Handelsrichter in Wiesbaden,
Philipp Kramer (Höchst), Karl Mertz (Wiesbaden), Joseph
Stamm (Wiesbaden), Friedrich Ziegenmeyer (Idstein ), Joseph
Heymann (Wiesbaden), N. Marx (Biebrich), Wilh. Aug.
Ostern (Geisenheim), Karl Schwenck (Wiesbaden), August
Seibel (Wiesbaden), Adolf Studer (Höchst).

Als Vertreter der Kammer bei der Vollversammlung des
Deutschen Handelstags  am 19. und 20. Februar , in
welcher über den Gesetzentwurf, betr . Petroleummonopol , über
den Gesetzentwurf, betr. Konkurrenzklausel, über den Verkehr
mit Nahrungsmitteln verhandelt werden soll, wird Herr
Syndikus Dr . Merbot  gewählt.

Der Voranschlag für 1913 wird genehmigt. Er weist in
den Einnahmen ein Plus von 400 M. und in den Ausgaben
cm solches von 200 M. aus.

Das Nahrungsmittelgesetz verbietet den Verkauf von ge¬
sundheitsschädlichen. verdorbenen, nachgemachten oder ver¬
fälschten Nahrungsmitteln . Es gibt keine Begriffsbc-
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st i m m u n g der einzelnen Nahrungsmittel , man überläßt es
den Gerichten, mit Hilfe von Sachverständigen das zu ent¬
scheiden, was ein normales Nahrungsmittel ist, d. h. ob Ver¬
fälschung im einzelnen Fall vorliegt. Bei den freien Bestre¬
bungen zur Unterstützung der Richter bestehen Widersprüche,
die wieder verschiedene Handhabung des Gesetzes durch Staats¬
behörden (höhere und untere ) hcrvortreten ließen. Daher be¬
steht heute noch immer ein Mangel einheitlicher Rechtsprechung
im Nahrungsmittelverkehr.

Der Ausschuß der Handelskammer hat sich über die
Fragen : 1. ob staatliche Verordnungen oder nur Festsetzungen
zur Belehrung der Richter ausgearbeitet werden sollten, 2. ob
ein Sachverständigenbeirat zur Ausarbeitung der Verordnun¬
gen oder Festsetzungen eingesetzt werden sollte, nicht einigen
können. Statt des Nahrungsmittel 'beirats schlug man ins¬
besondere Einsetzung einer Nahrungsmittelkommission beim
Deutschen Handelstag vor.

Uber den Verkehr mit Honig  berichtet Herr KM
Mertz. Der vom Reichsgesundheitsamt ausgearbcitet « Ent¬
wurf zu Festsetzungen über Honig hat die Zustimmung aller
Ber'kehrskreise gefunden. Insbesondere fand Zustimmung die
Begriffsbestimmung . Der Berichterstatter beantragt daher
im Namen des Ausschusses Zustimmung zu dem Entwurf.

Uber den Verkehr mit Essig und Essigessenz
berichtet Herr Kramer (Höchst a. M.) : Die vom Reichsge¬
sundheitsamt ausgearbeitetcn Festsetzungen über den Verkehr
mit Essig und Essigessenz haben im allgemeinen die Zustim-
mung der beteiligten Kreise gefunden. Nur bei der in den Be¬
griffsbestimmungen gegebenen Erklärung des Wortes Essig
gehen die Ansichten auseinander . Der Bund deutscher Nah-
runssmittelfabrikanten und -Händler wünscht eine Änderung
der Begriffsbestimmung , die ausdrückt, daß unter Essig das be¬
kannte saure Würz - und Konservierungsmittel zu verstehen
sei, das als wesentlichen Bestandteil Essigsäure enthält.

Die vom Reichsgesundheitsamt ausgearbeiteten Fest¬
setzungen über den Verkehr mit Speisefetten und
Ölen  haben nicht die allgemeine Zustimmung der beteiligten
Kreise gefunden. Wan verlangt besonders eine Vervollständi¬
gung der Begriffsbestimmungen . Und zwar nach der Richtung
hin , daß man die Aufnahme einer Hinweisung auf die Art der
Gewinnung (Auspressen oder Ausziehen mit Lösungsmitteln)
sowie die Vollständigkeit des technischen Verfahrens , bezw. die
erreichte Qualitär (roh, geklärt oder veredelt) in die allgemeine
Begriffsbestimmung selbst fordert , nicht erst bei den einzelnen
Pflanzenfetten oder Pflanzenölen.

Von dem Reichsverband Deutscher Gastwirtsverbände
wird es als eine Ungerechtigkeit und als ein Nachteil für
weite Kreise bezeichnet, daß der F l as che nb ier baude  l
ein freies Gewerbe ist und nicht wie andere Gewerbezweige,
die sich mit dem Handel mit alkoholhaltigen Getränken be¬
fassen, konzessionspflichtig ist. Da die befragten Vereine des
Bezirks sowie die befragten Firmen die Einführung der Kon-
zessionspflicht ebenfalls für erwünscht halten , so empfiehlt
der Ausschuß Befürwortung der Anregung.

In Frankfurt a. M. sind beim Kaufmannsgericht als
Beisitzer aus den, Kreis der Handlungsgehilfen zwei Geschäfts¬
führer von lGehilfenverbänden gewählt und tätig . Hiergegen
haben andere Beisitzer am Kausmannsgericht Beschwerde beim
Bezirksausschuß erhoben, weil den zwei Geschäftsführern die
Eigenschaft als Handlungsgehilfen . fehle. Der Bezirksaus¬
schuß ersucht die Kammer um gutachtliche Äußerung . Rach
oem Handelsgesetzbuch ist Handlungsgehilfe der Gehilfe, der
1. in einem Handelsgewerbe bei einem Kaufmann tätig ist,
2. der kaufmännische Dienste gegen Entgelt leistet. Bei gleich¬
zeitiger Leistung anderer Dienste ist ein Angestellter nur dann
Handlungsgehilfe , wenn er kaufmännische Dienste in über,
wiegendem Maße leistet. Was den Sekretär des Kaufmänni¬
schen Vereins Ernst Hummel  anlangt , so ist vom Magistrat
in Frankfurt a. M. festgestellt worden, daß er kein Handlungs¬
gehilfe ist. Was den Sekretär des Deutsch-nationalen Hand¬
lungsgehilfenverbands Julius Schellin anlangt , so ist
durch den Magistrat zu Frankfurt und durch andere
Auskunft festgestellt worden, daß er nicht als Handlungsgehilfe
anzusehen ist.

Nachdem im November 1912 eine deutsche Handels¬
kammer  in 'Genf gegründet, sind jetzt Bestrebungen im
Gang , eine deutsche Handelskammer in St . Petersburg
zu errichten. Insbesondere hat die Handelskammer Zittau die
Errichtung einer solchen Kammer beim sächsischen Ministe¬
rium neuerdings beantragt . Die Handelskammer Wiesbaden
hat bisher stets Bestrebungen auf Errichtung deutscher Han¬
delskammern im Ausland unterstützt, weil sie beobachtet hat,
wie nützlich Handelskammern anderer Nationen im Ausland
wirken. Sie ist deshalb jahrelang Mitglied der deutschen Han¬
delskammer in Brüssel gewesen, die bekanntlich z. T . infolge
mangelnden Interesses auf seiten der Reichsregierung ihre
Tätigkeit einstellte. Sie ist auch deshalb Mitglied der neu
errichteten deutschen Handelskammer in Genf geworden, die
angeblich sich der Unterstützung des deutschen Konsuls in Genf
erfreuen soll. Zahlreiche Fabriken im Bezirk versprechen sich
von einer deutschen Handelskammer in St . Petersburg Förde¬
rung deutscher Interessen . Ebenso die Handelskammer . Eine
wirklich nützliche Tätigkeit kann die deutsche Handelskammer
in Petersburg aber nur entfalten , wenn die deutsche Reichs¬
regierung ihr wohlwollend gegenübersteht. Vor Errichtung

, derselben muß also die Reichsregierung gebeten werden, wohl¬
wollende Stellung zu der geplanten Handelskammer zu neh¬
men. Die Handelskammer Wiesbaden beschließt eine eni-
sprechende Eingabe an die Reichsregierung und an den Han-
delSminister. Die anderen Handelskammern sollen um Unter¬
stützung angegangen werden.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Der Glückwunsch Wiesbadens zur Verlobung der Prin¬
zessin Viktoria Luise kam heute in einem Telegramm des
Magistrats an das Kaiserpaar in Berlin zum Ausdruck, daS
folgenden Wortlaut hat : „Der Magistrat bittet Eure Maje¬
stäten ehrerbietigst , die herzlichsten Glückwünsche der Bürger¬
schaft der Residenzstadt Wiesbaden zur Verlobung Ihrer
König!. Hoheit der Prinzessin -Viktoria Luise huldvoll ent.
gegenzunehmen, v. Jbell ."
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— Todesfall. Der dieser Lage in sein 90. Lebensjahr

ringetretene Briefträger a . D. Karl Krumm  ist heute morgen
in seiner Wohnung Bertramstraße 10 gestorben. Der bis
dahin trotz seines hohen Alters recht gesunde Mann wurde
von einer Erkältung befallen, die ihn in wenigen Tagen dahin¬
raffte.

— Jubiläumsfeier . Aus Anlatz des 40jährigen Jubiläums
des Magistrats -Obersekretärs Bierbrauer  fand gestern
abend im großen Saal der „Wartburg " ein F e st ko m m e r s
statt , an dem außer den zahlreichen Kollegen und Freunden
des Jubilars der Erste Bürgermeister Geheimrat Glässing,
die Beigeordneten Körner, Travers und Borgmann , ferner
die Mitglieder der Steuereinschätzungskommission, der Vor¬
sitzende des Zentralverbands der Gemeindebeamten Preußens,
Steuerinspektor Canne aus Frankfurt , und das Ehrenmitglied
dieses Verbands , Stadtkämmerer a. D. Barner von hier , teil-
nahmen . Bürgermeister Glässing übermittelte die Glück¬
wünsche des Magistrats , Beigeordneter Borgmann sprach als
Dezernent der Steuerverwaltung und gedachte der Verdienste
des Jubilars und seiner rastlosen Tätigkeit in diesem Ver-
,waltungszweig . Rentner Stephan Hoffmann und Stadtver¬
ordneter Wilhelm Neuendorff überreichten dem Gefeierten
von der Steuereinschätzungskommission ein prächtiges Silbcr-
igeschenk; der Verband der Gemeindebeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ehrte den Jubilar für die Verdienste um
den Verband durch die Überreichung eines wertvollen Lüsters;
die Beamten der Steuerverwaltuug widmeten ihm (wie schon
gemeldet) eine Standuhr . Glückwunschtelegramme waren ein-
gelausen vom Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , vom Ober¬
bürgermeister vr . Scholz in Kassel, von dem Vorsitzenden der
Steuerdcranlagungskommission Geheinien RegierungSrat
Fröhlich, sowie von zahlreichen anderen Persönlichkeiten, mit
denen der Jubilar in dienstlicher Verbindung stand. Herr
Bierbrauer dankte sichtlich gerührt allen Teilnehmern für die
'ihm aus Anlaß seines Jubiläums in so reichem Maße er¬
wiesenen Ehrungen und Aufmerksamkeiten. Der Kommers,
besten Leitung in den Händen des Vorsitzenden des Bczirks-
verbands der Gemeindebeamten Preußens , Sekretär Stoll,
lag, nahm einen außerordentlich stimmungsvollen und ange¬
regten Verlauf , zu dem ein wohlvorbereitetes Programm , das
in musikalischen, gesanglichen und rezitatorischen Vorträgen
bestand, wesentlich beitrug.

— Der Landesausschuß gewährte auf da? Gesuch des
Landrats des Kreises Biedenkopf einen Zuschuß von 600 M.
zur Herausgabe einer Volksliedersammlung aus seinem
Dispositionsfonds.

— Lokalpatriotismus . Die Generalversammlung der
^Wiesbadener Bade- und Gasthausbesitzer" lehnte einen An¬
trag einstimmig ab, der dahinging , daß dic Hotelbesitzer und Die
Besitzer der größeren Restaurants inWiesbadenWaren zumEin-
kaufspreis von einer Hamburger Wareneinkaufsgesellschaft be¬
ziehen sollten. Die Ablehnung des immerhin günstigen Ange¬
bots erfolgte im Interesse der hiesigen Geschäftswelt.

— Neue Eilzugverbindung zwischen Frankfurt und Köln.
In den Sommerfahrplan ist ein neues Eilzugpaar zwischen
Frankfurt und Köln ausgenommen worden. Abfahrt in
Köln erfolgt 5 Uhr 30 Min . vorm., Ankunft in Wiesbaden
9 Uhr 4 Min . vorm. Von Wiesbaden laufen direkte Wagen
dieses Zuges weiter über Mainz nach Basel, bezw. über Mül¬
hausen nach Lyon, wodurch die direkte Tagesverbindung Köln-
Lyon hergestellt wird, was auch den Städten Wiesbaden und
Mainz zugute kommt. Auch ist in Wiesbaden Anschluß an den
Bäderzug über Homburg und Nauheim . Die Ankunft des
Kölner Zuges in Frankfurt erfolgt um 10 Uhr 3 Min . vorm.
Der Gegenzua verläßt Frankfurt um 7 Uhr 30 Min . nachm.,
ist um 8 Uhr 20 Min . in Wiesbaden und trifft um 12 Uhr
13 Min . nachts in Köln ein. Dort ist sofort Anschluß nach
Dortmund und Barmen . Für unsere. Gegend bedeutet dieser
Abendeilzug nach Köln einen großen Fortschritt gegenüber
dem bisherigen Zustand.

— Ein Geigenhändler macht seit einigen Tagen die Um¬
gegend unsicher. Derselbe operierte in dem zuletzt bekannt
gewordenen Fall in der Weise, daß er die von ihm mitgeführte
Geige, die angeblich einen Wert von 60 bis 65 M. haben soll,
dem Käufer für 8 M. überließ und eine alte Geige mit über¬
nahm . Nach näherer Untersuchung des gekauften Instruments
ergab sich die völlige Minderwertigkeit desselben. Der Käufer
-war somit eine, viel wertvollere eingespielte Geige los und
hatte ein unbrauchbares Instrument dafür . Vor dem
Schwindler wird gewarnt.

— Ein Zusammenstoß von Droschke und Automobil ereig¬
nete sich durch die Schuld eines Frankfurter Geschäftsauto,
mobils , das vermutlich durch zu schnelles Fahren ins Schlen¬
kern geraten war , gestern abend gegen 6yz Uhr auf der Land¬
straße nach Erbenheim kurz vor diesem Ort . Gerade die
Strecke Wiesbaden-Erbenheim hat bekanntlich durch das
schnelle Fahren der Automobile sehr zu leiden. Der Unfall
lief diesmal noch glimpflich ab . Die Droschke wurde zur Seite
geschleudert, beschädigt und ihre Insassen flogen heraus;
sie konnten, darunter ein alter Herr , der durch den ausgestan¬
denen Schreck stark mitgenommen war , ihre Fahrt in der elek¬
trischen Straßenbahn fortsetzen. Das Automobil ist festgestellt.

— Gefährliche Schießerei. Eine Anzahl Passanten über¬
querten am Sonntagabend gegen 6 Uhr den Platz an der
Zietenfchule. Plötzlich knallten aus der Nettelbeckstraße
Schüsse, anscheinend aus einem Flobert . Die 38 Jahre alte
Frau Bischof wurde von einer Kugel in den Oberschenkel ge¬
troffen . Einem Kind ging ein Schuß am Kopf vorbei. Die
Schüsse haben vermutlich zwei junge Leute in der Nettelbeck¬
straße abgegeben, die sich dort herumtrieben.

— Mißglückter Selbstmordversuch. Ein etwa 19 Jahre
-älter junger Mensch von hier , der gestern abend mit dem
Zug auf dem Hauptbahnhof angekommen war , versuchte sich
auf dem Abort zu erschießen. Der Schuß ging jedoch, jeden,
falls infolge der Aufregung , fehl. Als Passanten hcrbeigeeilt
kamen, fanden sie den jungen Mann bewußtlos vor. Er
wurde nach der Bahnhofswache gebracht, konnte aber von dort,
da er unverletzt war , später wieder entlassen werden. Die
Ursache deL Selbstmordversuchs ist unbekannt.

— Diebischer Hausbursche. Dem „Wiesbadener Bc-
wachungsinstitut , G. m. b. H.", gelang es in der letzten Nacht,
in einem hiesigen Hotel einen Hausöurschen, der schon längere
Zeit im Verdacht stand, mittels Nachschlüssels Waren zu
stehlen, bei frikta Tat zu ertappen und der Polizei zu über-
fitben.

Theater . Kun?t, Vorträge.
* Kurhaus . Anläßlich des 30jähngen Todestages Richard

Wagners gelangen in dem morgigen (Donnerstag ) Nach¬
mittag -Konzert des Kurorcheftevs un .er Leitung oes Kur¬
kapellmeisters Hermann Jrmer einige Kompositionen des
Meisters zur Aufführung.

* Vortrag. Der Lichtbildervortrag des ProvlnzialvereinS
Hessen-Nassau, Ortsgruppe Wiesbaden, iiudei nicht Donners¬
tag, sondern Montag , den 17. d. M., statt.

b&tn  foit &ferets
o. Biebrich, 11. Februar . Der Polizeibehörde ist nach¬

träglich Meldung von einem Überfall  erstattet worden, der
sich am Samstagabend auf der Rheingaustraße abgespielt hat.
Der Ausläufer eines hiesigen Geschäfts wurde an dem frag¬
lichen Abend gegen ' 7-̂ Uhr abends in der Nähe der Rhein-
hütte von zwei Männern angehalten , als er mit seinem Rad
nach Schierstein zu fuhr. Die Angreifer nötigten den jungen
Mann , vom Rad zu steigen, worauf sie ihm Geld abverlang-
ten. Bei der Durchsuchung der Taschen fanden sie eine Geld¬
börse mit 2 M. 50 Pf . Inhalt , die sie an sich nahmen . Um
vor Entdeckung sicher zu sein, zerschnitt der eine die Reifen
des Rads , während der andere die Laterne auslöschte. Die
Untersuchung des Vorfalls ist bereits cingeleitet. — Der
K l e i n ki n d e r s chu l v e r c i n hat in seiner Jahreshaupt¬
versammlung an Stelle der aus Gesundheitsrücksichtenzurück-
getreteuen Lehrerin Frl . Lina Külp Frl . Sophie Külp gewählt.
Die Schule wurde im abgelaufenen Schuljahr von durchschnitt¬
lich täglich 170 Kindern besucht, davon 105 evangelischer, 63
katholischst Konfession. An 20 Kinder wurde der Unterricht
unentgeltlich erteilt . Beköstigt wurden im Sommerhalbjahr
80 bis 40 und im Winterhalbjahr 50 Kinder in der Schule, da¬
von 20 unentgeltlich. Zu Weihnachten konnten aus den von
Mitgliedern und Freunden der Anstalt in reicher Zahl einge¬
gangenen Spenden 220 Kinder beschert werden. Die Mit¬
gliederzahl des Vereins ist seit 1009 leider von 179 auf 159
zurückgegangen. — Die zweite diesjährige städtische Holz-
Versteigerung,  die in den Distrikten „Brücher" und
„Rumpelskeller " des Stadtwalds stattfand , war sehr stark von
Käufern besucht. Dementsprechend wurden ziemlich hohe
Preise erzielt . So wurden gelöst für Buchen: Scheit 28 bis
81 M. das Klafter (4 Raummeter ), Knüppel 18 bis 24 M„ für
100 buchene Baumwellen 7 bis 9 M., Plenderwellen 14 bis
16 M. Für das Klafter Eichen wurden 18 bis 20 M. gezahlt.
Im ganzen wurden 4410 M. gelöst. — Ein unkindliches
Betragen  legte gestern ein junger Mensch aus der Kirch-
gasse gegenüber seinem alten Vater in der elterlichen Woh¬
nung an den Tag . Er drang nach einem Wortstreit mit dem
Messer auf den Vater ein, so dass die Mutter fremde Leute um
Hilfe anrief . Diese kamen der Aufforderung auch nach, nah¬
men dem Rohling das Messer ab und setzten ihn darauf ziem¬
lich unsanft auf die Straße.

stst Bicrstadt , 11. Februar . Der Gemeinderat  lehnte
in seiner letzten Sitzung ein Gesuch um Bewilligung von
Armenunterstützung , ein solches um Stundung von Gemeinde¬
steuer und ein solches um Rückzahlung angeblich zu viel ge¬
zahlter Wegegebühren ab. Einem Antrag auf Bewilligung
von Ratenzahlungen zur Tilgung von fälliger Umsatzsteuer
wird in der Weise entsprochen, daß die Steuer bis nach der er¬
gangenen Entscheidung über die eingelegte Beschwerde gestun¬
det wird. Ein Antrag mehrerer Hundezüchter auf Einfüh¬
rung einer Hundezwingersteuer wird unter Rücksicht auf die
hier bestehende niedrige Gemeindehundesteuer abgelehnt. —
Tie Eheleute Gastwirt Luüwig May kauften von Fr . Haupt
Witwe und ihren Kindern zur Abrundung ihres Besitztum?
an der Schulgaffe eine Teilparzelle . .Herr May beabsichtigt,
einen großen T a n z s aa l zu errichten ; auch plant Bauunter¬
nehmer Schäfer die Errichtung eines großen Tanzsaals Ecke
Rathaus - und Wilhelmstraße.

ei. Hochheim, 11. Februar . Der 57 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Paul Merkel  erlitt in dem gestrigen Fastengottes-
dienst einen Schlaganfall  und starb  in der Nacht, ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

— Flörsheim a. M., 11. Februar . Am vergangenen
Sonntagnachmittag wurde an der Flörsheimer Schleuse im
Main die ,L e i che eines stark entwickelten jungen Mädchens
gelandet, die anscheinend schon längere Zeit im Wasser gelegen
hatte. Wie polizeilich festgestellt worden ist, handelt es sich um
die 15jährige Dora G r ü n f e l d aus Würzburg , die seit dem
1. Dezember bei Verwandten in Frankfurt a. M., Fahr¬
gasse 21, weilte und bereits am 28. Dezember v. I . von einem
Ausgang in die Nachbarschaft nicht mehr zurückkehrte. Die
heute stattgehabte gerichtsärztliche Untersuchung der Leiche soll
keine Anhaltspunkte für das Vorliegen eines Verbrechens er¬
geben haben.

Naffauifchs Nachrichten.
bt . Höchsta. M., 11. Februar . Der auf dem hier ankern¬

den Schiff „Josephine " beschäftigte Matrose  Arnold wird
seit einigen Tagen vermißt.  Man vermutet , daß er nächt.
licherweile in den Strom gefallen und ertrunken ist.

kt . Aus dem Taunus , 11. Februar . In den letzten Tagen
wurden in verschiedenen Revieren des Hochtaunus mehrere
starke Wildkatzen  zur Strecke gebracht.

F. C.  Selters , 11. Februar . In Schenkelberg begingen
die Eheleute Peter Schmidt 3. das Fest der goldenen
Hochzeit.

Kus der Umgebung.
Der Frankfurter Schulstrcit im Stadtparlament,

kt . Frankfurt a. M., 11. Februar . In langftündigen Ber-
Handlungen ist heute abend in der Stadtverorduetensitzung
eine endgültige Klärung in dem Schulstreit um die Beseiti¬
gung der Vorschulen herbeigesührt worden. Die Stadtverord¬
neten nahmen mit 40 gegen 14 Stimmen folgende für die Zu¬
kunft des Schulwesens der Stadt hochwichtige Anträge an:
Die an Mittelschulen und höheren Lehranstalten bestehenden
Vorschulen  dürfen vom 1. April 1914 ab keine Schüler
mehr aufnehmen , werden also aufgelöst.  Bei Neubauten
von Mittel - und höheren Schulen dürfen keine Vorschulen
mehr eingerichtet werden. Das Lehrziel der unteren drei
Klassen ist so zu gestalten, daß es zur Aufnahme in die ent¬
sprechenden Klassen der Mittelschulen und höheren Schulen be¬
fähigt . Wird das Ziel nicht erreicht, dann sind Einrichtungen
zu treffen , die den Übergang in eine andere Schule erleichtern.
Der Magistrat hat bis zum 1. Juli 1913 einen entsprechenden
Lehrplan bezw. eine dahingehende Vorlage dem Plenum vor¬
zulegen.

Mittwoch, 12. Februar 1913 . Nr. 72.
— Mainz , 12. Februar . Der „Mainzer Karnovalvercin"

legt Wert darauf , festgestellt zu sehen, daß der in der Abend-
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom 3. Februar ent¬
haltene Artikel „Karneval"  nicht auf einer Tatsache in der
diesjährigen Faschingszeit beruht . Die Skizze sollte überhaupt
nur ein allgemeines Stimmungsbild aus dem Leben des
Karnevals in den Großstädten sein und hatte mit Mainz
weiter nichts zu tun , als daß der Verfasser jenes Artikels dort
wohnt.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssäken.

= Wegen Mißhandlung Untergebener verurteilt . Flens¬
burg,  10 . Februar . Wegen Mißhandlung Untergebener in
16 Fällen ist der Feldwebel S t a m e r vom Kriegsgericht zu
6 Monaten Gefängnis  verurteilt und sofort in Haft
genommen worden.

w. Betrügerische Bankiers . Bamberg,  10 . Februar.
Die Strafkammer verurteilte heute nachmittag den 83jährigen
Bankier Adam Paul  wegen Betrugs,  Untreue und
Bankrotts zu Syz Jahren G e f ä n g n i s und 3 Jahren Ehr¬
verlust, den 28jährigen Bankkommis Falb  wegen Betrugs
zu 2% Jahren Gefängnis  und 3 Jahren Ehrverlust . Den
beiden wurden mildernde Umstände zugebilligt. Den Passiven
van 300 000 M. standen 60 000 M. gegenüber.

w. Hage» (Westfalen) . 12. Februar . Der frühere Bank-
direkor des Märkischen Bankve eins von der Heide  wnrve
feilte wegen Betrngs in Verbindung thu 5Bcc£yfelfalschung und
Untreue zu 2% Jahren Gefängnis  verurteilt.

Vermischtem
Der Regierungsassessor als Erpresser. Kiel,  12 . Febr

Bei der Verhaftung des Kösliner Regierungsassessors Lewicky
handelt es sich nicht um Bestechung, sondern um regelrechte
Erpressung, die Lewicky an oinenr reichen Fabrikanten be¬
ging, als er im vorigen Jahre den Kieler Polizeichef zeit¬
weilig vertrat . Der Fabrikant hatte nach und nach 140 000
Mark geovfert, um geschäftlichen Nachteilen zu entgehen, die
ihm der Assessor auf Grund angeblicher amtlicher Kenntnisse
über geschäftliche Vorkommnisse in Aussicht gestellt hatte.
Als Lewicky nach seiner Versetzung nach Köslin nochmal?
Geld forderte, zeigte ihn der Fabrikant an. Lewicky hat be¬
reits ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Ein Schleusenmcister ertrunken . Berlin,  11 . Febr
Der Schleuienmeister Wäsel aus der Ragoeser Sckileuse
stürzte heute abend aus Unachtsamkeit in den Finowkanal
und ertrank.

AutomobilnnfaK . Berlin,  11 . Februar . In der ver¬
gangenen Nacht frihr ein Automobil , in dem sich der Schläch¬
termeister Brennecke aus Charlotienburg mit seiner Frau
und einer befreundeten Dame befanden, zwischen Tegel und
Schulzendorf gegen einen Baum . Die drei Insassen wurden
hevausgeschleudert und die beiden Frauen schwer verletzt.
Brennecke erlitt leichtere Verletzungen.

Der große Brand in Cochem. Cache m- a. d. Mosel,
11. Februar . Unter den gestern abend durch einen Brand
im ältesten Stadtteile , dem Geschäftsviertel am Markte, zer¬
störten Häusern befindet sich auch das sogenannte „Mosel¬
haus ", ein hölzernes Haus , das den großen Brand der Stad!
im 17. Jahrhundert überstanden hatte . Eine ältere Frau Hai
einen Schlaganfall erlitten . Die Abgebrannten sind zu»
größten Teile nicht versichert.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  12 . Februar . (Drahtbericht .)
Die noch ungeklärte politische Lage mit den Folgen der
dauernden Anspannung des Geldmarktes lassen die Börsea-
kreise nicht aus der Reserve  heraustreten . Das Publikum
hält sich dauernd fern und die Spekulation ist zu schwach,
um aus eigener Kraft eine Änderung herbeizuführen . Die
Kurse gingen daher auf den meisten Märkten bis zu 1 Proz.
zurück. Orientib&hnen realisiert. Tägliches Geld 41/» Proz.
Die Seehandlung gab Geld bis Ultimo zu 4°/s Proz. Privat¬
diskont 5fls Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 12. Februar.
(Drahtbericht.) Das Bild der Börse hat sich heute wenig ver¬
ändert Das Geschäft war wieder still.  Auch in öster¬
reichischen Bahnen bemerkte man schwächere Tendenz.
Lombarden waren angeboten. Am Bankaktienmarkte stag¬
nierte das Geschäft wieder völlig. Diskonto-Kommandit und
Deutsche Bank schwächer . Kreditaktien behauptet Elektro-
papiere wenig umgesetzt. Edison schwach, Schuckert niedriger.
Montanwerte schwach. Das Kursniveau der übrigen Aktien
blieb mangels Anregung unverändert Die Umsätze in
heimischen Anleihen waren sehr bescheiden. Balkanwerte
blieben wenig beachtet. Am Kassamarkt der Dividendenwerte
waren chemische Aktien vereinzelt besser bezahlt Dasselbe
gilt auch von Maschinenfabriken. Der Schluß der Börse war
lustlos. Privatdiskont 5s/io Proz.

* Preußische Boden-Kredit- Aktienbank. Der Aufsichtsrat
beschloß, der Generalversammlung wiederum eine Dividende
von 8 Proz. vorzuschlagen . Vor der Feststellung des Rein¬
gewinns ist der Pfandbrief - Disagio - Gewinnüberschuß mit
186 986 M. dem Disagio- und Zinsreservekonto gutgebracht
worden. Auf ihre Staatspapiere hat die Bank einen Kursver¬
lust von 175 000 M. (i. V. 5810 M.) abschreiben müssen. Hier¬
nach beträgt der Reingewinn ohne Gewinnvortrag 3 204 480 M.
(3 726 721 M.). Hiervon werden für den Disagio- und Zins¬
reservefonds weitere 260 000 M. (280 000 M.) und für die
Talonsteuerreserve 200 000 M. (150 000 M.) entnommen. Das
Erträgnis der Bank weist also ebenso wie bei den meisten
Hypothekenbanken aus dem regulären Geschäft einen Rück-

Ea S* Preußische Zeulxal-Bodenkredit-A.-G. in Berlin. Auch
bei diesem Institut ist dar Absatz m Pfandbriefen gegenüber
dem Vorjahr erheblich zurückgegangen. Der Umlauf an
Zentral-Pfand'briefen und Kommunal-Obligationen betrug Ende
1912 982.37 Mill. M. gegen 962.15 Mill. M. Ende 1911, der Be¬
stand an Hypotheken und Kommunaldarlehen 1021.72 Mill. M.
gegen 1010.48 Mill. M. Abgesehen ron dem Disagiogewinn aus
zurückgekauften Pfandbriefen stellt sich das Gesamtresultat
schlechter als im Vorjahr. Der Reingewinn ist von 6 189 822
Mark auf 5 310 219 M. zurückgegangen. Hieraus werden be¬
kanntlich wieder üVa Proz. Dividende gezahlt und 394 263 M.
300 102 M.) auf neue Rechnung vorgetiugen. Im einzelnen
ist die Einnahme an Hypothekenzinsen auf 35.26 (34.39) Mill.
Mark gestiegen, an Kommunaldarlehenszinsen auf 7.93 (6.67)
Mill  M . Der Provisionsertraa snu daeeaen von 873 636 M.
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auf 743 771 M. zurück. Andererseits erforderte die Verzinsung
der Pfandbriefe erhebliche Mehraufwendungen gegenüber dem
Vorjahr. Die Zinsen auf Zentra'lpfandbriefe erforderten
89.78 (29.78) MiÜ. M., auf Kormmmalobligationen 6.95 (6.27)
Mill. M., Verwaltungskosten 1.34 (1.29; Mül. M., Ejnrichtungs-
kosten, Herstellung von Pfandbriefen 586 833 M. (795 687 M.).
Im Geschäftsbericht erwähnt die Verwaltung noch, daß im
Gegensatz zu dem geringen Anlage geschält die Nachfrage nach
Hypothekengeld außerordentlich rege war. Hierdurch ist ade
Nachfrage nach kommunalen Hypothekenmstituten entstanden.

w. Deutsche Hypothekenbank in Meiningen. Die General¬
versammlung setzte die Dividende für das abgelaurene Ge¬
schäftsjahr auf 7 Proz. fest. An Stelle des verstorbenen Auf-
sichtsratsmitgliedes Staatsminister a. D. Freiherr v. Heim,
Meiningen, wurde Geheimer Rat Kircher, Meiningen, gewählt.

* Die Banqne de Mulhouse, A.-G., in Miilhansen i. E.,
schlägt für 1912 wieder 8 Proz. Dividende vor.

w. Die Entwertung des chinesischen Papiergeldes. M u k d e n,
[11. Februar . Angesichts des ständigen Sinkens des chinesi¬
schen Papiergeldes ersuchte die hiesige Regierung die Zentral¬
regierung in Peking dringend um die Übersendung von Silber-
geld, da die fortdauernde Entwertung des Papiergeldes den
kommerziellen Zusammenbruch herbeizuführen drohe, der in
der Mandschurei Unruhen erzeugen könnte.

Industrie und Handel.
* Aus der Zigarettenindustrie. Der Gesamtvorstand des

Verbandes der deutschen Zigarettenindustrie beschloß den
Ausschluß der Trustlirmen Josetti, Sulima, Delta, Jasmatzi.

* Die Bremer Ziganenfabrikenvorm. Eieraanu u. Schön¬
ling beantragen wieder 10 Proz. Dividende sowie die Erhöhung
des Aktienkapitals um Vs Mill . M. auf 2.5 Mill. M.

w. Allgemeine Berliner Omnibus-A.-G. Der Aufsichtsrat
beschloß, 8 Proz . Dividende gegen 7 Proz. im Vorjahr vorzu¬
schlagen. Die Abschreibungen betragen 1398 672 M. gegen
1371 631 M. im Vorjahr. Der Gewinn beziffert sich auf
1518 985 M. gegen 1348 043 M. im Vorjahr, der Vortrag auf
neue Rechnung beträgt 284 325 M. gegen 283 848 M. Die
Aussichten für das neue Geschäftsjahr werden als befriedigend
bezeichnet.

Deutscher LaudwirtscherfLsraL.
Die übliche Teilnahme des Kaisers.

Berlin , 12. Februar . Der deutsche Landwirtschaftsrat
setzte heute Vormittag um 10Z4 Uhr im Herrenhaus seine Be¬
ratungen sort. Zu Beginn der Sitzung erschien, wie alljähr¬
lich, der Kaiser,  empfangen Von dem Präsidenten Graf
Schwcrin -Löwitz, dem Reichskanzler, den Ministern Dr.
Delbrück, Freiherrn V. Schorlemer-Lieser und dem Präsiden¬
ten Graf v. Wedel-PieSdorf . In Begleitung des Kaisers be¬
fand sich der Gcneraladjntant v. Plessen, der Chef des Zivil¬
kabinetts v. Valentini und die Flügeladjutanten Freiherr von
Senden und Freiherr v. Plaschke. Graf Schwerin -Löwitz be¬
grüßte den Kaiser, indem er für sein Erscheinen darkte , und
fuhr dann fort : Wir dürfen an der wiederholten Anteilnahme
an unseren Beratungen mit stolzer Freude den erneuten Be¬
weis des warmen landesväterlichen  Interesses er¬
blicken, welches Seine Majestät an der Entwicklung der deut¬
schen Landwirtschaft nehmen. Mit dem erneuten Gelöbnis
treuester Ergebenheit für Eure Maiestät verbinden wir den
untertänigsten Glückwunsch für die frohe Verlobung der Prin¬
zessin Viktoria Luise mir dem Prinzen Ernst August von
Cumberland . Seine Majestät der Kaiser Hurral Hurra!
Hurra!

Der Kaiser dankte durch Verneigung  und nahm
dann auf der Ministerbank Platz. Neben ihm saß der Land-
wirtichaftsminister.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten , welche
lautet:

Maßnahmen zur weiteren Produktionssteigerung der
deutschen Landwirtschaft:

a) auf der bisherigen Kulturfläche (Referent v. Lochow-
Petkus ), b) durch Vermehrung derselben (Referent Byelcr-
Kunrau ), c) durch innere Kolonisation (Referent Professor
EH. Sering (Berlin).

Der Kaiser über seine Erfahrungen.
— Berlin , 12. Februar . Êigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Nach dem Referat des Herrn v. Lochow
führte der Kaiser  einiges zu dem Bortrag von seinem Play
aus aus . Er hatte auf einem Manuskript einige Ziffern aus¬
geschrieben, welche er bei seinem im übrigen freigehaltenen
Vortrag benutzte. Er sagte : Ich hatte vor zwei Jahren die
Ehre , Ihnen eine kurze Skizze über die Arbeiten zu geben,
welche bei mir in der Nähe von K a d i n e n unternommen
worden sind, um die Wiesen  zu meliorieren und mehr
Futtermittel  zu bekommen. Der Kaiser laS dann einige
statistische Zahlen vor über die überraschende Steigerung des
Futterertrags und der sonstigen Erträgnisse aus den melio¬
rierten Wiesen. Der Kaiser betonte dann , daß er einen Pach¬
ter auf seinem Gut fortgeschicki habe, weil er zu s a u m s e l i g
gewesen sei. Ein Hauptverdienst bei den besseren Erträgnissen
habe er Herrn v. Lochow, dem Referenten des Tages , zu ver¬
danken. der ihm seinen ausgezeichneten Roggen  zur Der-
fügung gestellt habe. Die Ähren auf seinem Feld ständen jetzt
so gerade wie Ulanenlanzen , er habe im ganzen ein ausge¬
zeichnetes Geschäft gemacht mit der Einführung des Petkuser
Roggens. Der Kaiser erzählte dann einiges über die Kreu¬
zung  e n. die er Herrn Hagenbcck verdanke. Hagenbeck habe
ihm eine Reihe weiterer Zuchtbullen abgekauft, um sie in den
Kolonien zu verwenden. _ __

Letzte vrahtberichte.
Jur Verlobung im ttaiserhause.

O  Berlin , 12. Februar. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener TagblattS ".) Es ist allgemein ausgefallen , daß die
Veröffentlichung  der Verlobung der Kaisertochter mit
dem Prinzen Ernst August von Cumberland am Montagabend
sich recht lange verzögerte.  Das lag daran , daß die
schriftliche Einwill igungdesVaters  des Bräutigams
noch nicht eingetroffen war . Der Kaiser hatte bei dem Fest¬
mahl die Verlobung zunächst nur im engsten Familienkreis
bekannt gemacht. Man war schon darauf gefaßt, daß die Ver¬
öffentlichung am Dienstag auch ahne besondere Einwilligung
des alten CumberländerS bekannt gemacht werden sollte in der
Voraussetzung, daß der alte Herzog schließlich stillschweigend
sein Einverständnis geben würde. Die Einwilligung traf dann
in Karlsruhe erst zwischen 10 und 11 Uhr abends ein . Den
Herzog und seine Gemahlin nach Karlsruhe zu bitten , davon
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hatte man von vornherein abgesehen. Voraussichtlich wird
die Verlobung des Prinzen Adalbert mit der Prinzessin Olga
von Cumberland erst in einigen Wochen erfolgen, man wollte
jetzt dem alten Herzog nicht zu viel znmuten . — Ein Ver¬
zicht  des Herzogs von Cumberland auf den Hannover¬
schen Thron  ist nicht erfolgt. Schriftlich wird der Herzog
sich dazu nicht bereit finden. Trotzdem wird sein Sohn in
absehbarer Zeit in Braunschweig einziehen, _wie man ihm
zunächst außer „Prinz " auch noch den Titel eines , Herzogs z u
Rraunschweig und Lüneburg und nicht Herzog von Braun¬
schweig und Lüneburg gegeben hat, das ist im Auswärtigen
Amt genau überlegt worden, um nicht zu viel zu sagen.

Der Kaiser wieder in Berlin.
wb. Berlin , 12. Februar . Der Kaiser ist heute vormittag

aus Karlsruhe hier eingetroffen . Er begab sich sofort ins
Schloß. H

wb. Wien, 12. Februar . DaS „Fremdenblatt " bespricht
an leitender Stelle di- politische Bedeutung  der
Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen
Ernst August und sagt : So gewinnt die Verlobung in Karls¬
ruhe über die H a u s g e s chi cht e der beiden Fürstenhäuser
hinaus und über die ganze innerpolitische  Zukunft
Deutschlands, zu dem Österreich-Ungarn als allezeit treuer
Bundesgenosse hält , an Belang und Wichtigkeit. Wenn der
erhabene Freund unseres Monarchen seine Tochter dem Sohn
des Herzogs von Cumberland und Stammhalter  und
Fortsetzer des Welfenhauses verlobt, so muß die frohe Bot¬
schaft auch im ganzen Reich sympathischen Widerhall Hervor¬
rufen . _ -

vom Balftan.
wb- Paris , 12. Februar . Da Bulgarien sich weigert, ein

Stadtviertel Adrianopels zum Schutze der Fremden wahrend der
Belagerung für neutral zu erklären oder den Fremden das Ver¬
lassen der Stadt zu gestatten, bestand Frankreich  neuerlich
in dringender Form darauf , daß seinen Staatsangehörigen die
Erlaubnis zum Verlassen Adrianopels erteilt wird.

Eine Amnestie in der Türkei. >
* Konstantinopel, 12. Februar . Dem „Tanin " zufolge wird

in allernächster Zeit eine allgemeine Amnestie für politische Ver¬
gehen proklamiert werden) •

Die Mission HaAi-Paschas.
* Konstantinopel, 12. Februar , über die Mission HaKi-

Paschas wird in allen informierten Kreisen strengstes Still¬
schweigen bünahrH Der hiesige Korrespondent des „New Dort
Herald" glaubt aus sicherer Quelle erfahren zu haben, daß d:e
Türke: England die Konzession der Koweit-Bassora- und Bagdad-
Bahn anbieten werde, wenn England eine Lösung der Mdricmopel-
Frage im Sinne der letzten türkischen Note herbeiführe.

vom Westlichen ttrregsschanplatz.
Zur Schlacht auf dem Bardagnol.

wb- Crttinjc, 11. Februar . Amtlich Werden noch Einzel¬
heiten über die Ŝchlacht auf dem Bardagnol bekanntgegeben:
Danach kam cs bei der Einnahme des Berges in den GriDen und
Schanzen zu einein Wahren Gemetzel,  das 2 Stunden
dauerte. Der Gipfel des Bardagnol War durch dreifache Stachel-
drahizäune geschützt. ' Eine serbische Abteilung, Welche die Auf¬
gabe hatte, Brditza zu nehmen, führte ben Angriff nicht aus , da
sic erkundet hatte, daß der Feind über starke Artillerie verfügte:
sie verschanzte sich deshalb bei Bu chati, um die Ankunft der
Artillerie a'Szuwarten. Bei der Einnahme von Buschati hat die
serbische Abteilung einen türkischen Offizier und 3V Soldaten
gefangen genommen. Die Montenegriner haben in der Umgebung
von Bardagnol 150 Gefangene gemacht.

Rumänien und Bulgarien.
Wiederaufnahme der Verhandlungen.

* Bukarest, 12. Februar . Der rumänische Gesandte in
Sofia , Ghika, erhielt gestern durch einen besonderen Kurier genaue
Instruktionen über den Wortlaut des Protokolls, welches der
rumänische Gesandte in London, Mischu, und der bulgarische
Vertreter Danew über die bisher geführten BerhaMungon
zwischen den beiden Staaten aufgestellt haben. Ghika wird sofort
die Wiederaufnahme der VeHandlungen verlangen. Der Drei¬
bund hat das Ersuchen Rumäniens nach einer Intervention in
Sof ' a angenommen.

chß Berlin , 12. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Alarmnachrichtcn, welche heute anS
Bukarest direkt oder über Wien hierher gelangten , übertreiben
nach Ansicht der Berliner rumänischen Kreise die Spannung
mit Bulgarien außerordentlich. Davon , daß Rumänien sich
an das Berliner , Londoner und Wiener Kabinett gewandt
habe wegen einer Vermittelung , ist keine Rede. Man ist zwar
in Rumänien etwas ungeduldig, das hängt zum Teil aber mit
Gründen der inneren Politik zusammen. Die Wreise DanewS
nach dem Kriegsschauplatz bedeutet keine Unterbrechung der
Verhandlungen , da außer Danew noch ein zweiter Delegierter
für die Verhandlungen bestimmt ist, nämlich Minister
Sarafow . Dieser ist etwas versöhnlicher gestimmt als Danew
und wird vielleicht mehr erreichen. Natürlich sind die Gegen-
sähe zwischen den beiden Ländern noch sehr groß, doch wird
man weiter kommen und schließlich auch etwas erreichen.

BermittlungSbemühungen der Mächte.
* Paris , 12. Februar . Das „Echo de Paris " meldet, daß

die Mächte, darunter auch Frankreich, den Wunsch haben, zwischen
Bukarest und Sofia ein Übereinkommenherbeizuführen. Ihre
Bestrebungen zielen darauf , zu einer dauernden Lösung der
Grenzfrage zwischen Rumänien und Bulgarien zu gelangen.
Mgemein ist man der Meinung, daß es nur recht unid billig seß
Rumänien eine Grenzregulierung zuzugestehen, wenn man auch
die Stadt Silistria selbst den Bulgaren nicht nehmen möchte.
Die neue Grenze würde etwa 20 Kilometer südlich! der jetzigen sein.

Arabische Fcmdi-Ugkeiien gegen die Italiener in Tripolis.
wb. London, 12. Februar. Die „Times " meldet aus Jefiren

vom 10. d. M. aus arabischer Quelle : Die unabhängige arabische
Regierung von Tripolitanien, d. h. die Organisation Baruni -Beis
in Jefiren , hat die Feindseligkeitengegen die Italiener eröffnet.
Der Kaid Said el Nasr ist in Fezzan mit 4000 wohlausgerüsteten
Leuten aus dem Gebiet von Orsella angelangt; ferner sind 2000
Mann aus dem Tuareg-Gebiet vor Suara und Adgila ange¬
kommen. Sie haben erfolgreiche Angriffe aus die Italiener ge¬
macht. Die Italiener haben Verluste an Menschen und Vieh
erlitten.

Die Revolution in Mexiko.
□ Berlin , 12. Februar . (Eigener Bericht des „Wicsbade.

ner Tagblatts ".) Der mexikanischen Gesandtschaft ist vom
Auswärtigen Amt in Mexiko mitgeteilt worden, daß die Mel¬

dung von der Abdankung des Präsidenten Madero falsch ist.
Die Gouverneure der Staaten hielten treu zur Regierung.
Die Regierung sei Herr in der Stadt . Die Revolutionäre
hielten nur die außerhalb der Stadt liegende Zitadelle besetz..

Entsendung weiterer Schiffe der Union nach Mexiko.
wb. Washington, 12. Kcbruar . In einer heute früh rat

Weißen Hau,e abgchalt nen Konferenz, an der Präsident Taft , der
Kriegssekretär, der Marinesekretär und Offiziere der Armee und
Marine teilnahmen, wurde beschlossen, heute noch drei weitere
Schlachtschiffe nach der Ostküite von Mexiko zu senden. Ferner
wird der Befehl gegeben, unverzüglich zwei Truppentransport-
schiffe Hereitzustellen, inrt gutrt Sch ich bet Anretncm-et uitb bet
anderen Ausländer Truppen nach Mexiko zu befördern, falls sah
die Lage dort verschlimmern sollte.

Zur Ermordung Schuhmaiers.
wb. Wien, 12. Februar . Die Blätter melden zu der Er¬

mordung des Abgeordneten Schuhmai . r, daß bei Abgabe
deS Schusses der Mörder Kundschak rief : Das ist meine'Rache,
Als mehrere Bahnbedienstete und Reisende den Mörder rest-
nehmen wollten, sagte er : Das ist nicht notwendig, ich stelle
mich schon selbst  der Polizei . Wie nun feststeht, ist der
Mörder ein Bruder des christlich-sozialen La n d t a g s a b -
geordneten  und Gemeinderats Kundschak.

wb. Wien, 12. Februar . Der Mörder des Abgeordneten
Schuhmaier erklärte bei seiner Vernehmung durch die Polizei,
er habe vor Jahren den Anstoß gegeben, daß gegen einige
Arbeiter eine strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet worden
sei. Infolgedessen sei er von den Arbeiterorganisationen
boykottiert ' worden und es sei ihm unmöglich gewesen,
dauernde Stellung zu finden . Seit 1% Jahren sei er arbeits.
los und habe deshalb beschlossen, sich an Schuhmaier , dem
Führer der Arbeiter , zu rächen.

* Wien, 12. Februar . Die gesamte hiesige Presse be¬
spricht in längeren Artikeln die Ermordung des sozialdemo¬
kratischen Führers Schuhmaier . Die Blätter aller Partei¬
schattierungen verurteilen die Tat aufs schärfste. Die anti¬
semitische „Reichspost" schreibt: Die abscheuliche Tat wird,
dadurch nicht entschuldigt werden können, daß die sozialdemo.
kratische Partei den!Mörder Kundschak während einer längeren
Zeit verfolgt hat . Das ist zwar tief beklagenswert , aber die
eingeleitete Untersuchung wird ergeben, wie weit diese Ver¬
folgungen auf die scheußliche Tat des Mörders eingewirkt
haben. Daß die Tat lediglich aus dem Grunde erfolgt sein
soll, daß Kundschak auf Betreiben der sozialdemokratischen
Partei mehrere seiner Stellungen verloren hat . glaubt man
nicht recht. Es wird also abzuwarten sein, ob die Tat ledig¬
lich aus Nahrungssorgen erfolgte oder ob derselben andere
Motive zugrunde gelegen haben.

Zum Unglück der Expedition Scotts.
* London, 12. Februar . Im Unterhause brachte gestern

nachmittag der Konservative Austin Chamberlain Scotts
tragisches Ende vor die Vertreter der Nation . Er stellte an
die Regierung die Frage , was sie zu der Bitte Scotts , für
seine Familie zu sorgen, zu tun gedenke. Premierminister
Asquith gab mit bewegter Stimme die Versicherung, daß
Scotts erschütternder Appell an die englische Nation keine
tauben Ohren finden werde. Der Lordmayor wird zu
Sammlungen für einen Fonds auffordern , wenn nach bex
Hilfeleistung von amtlicher Seite noch etwas zu tun übrig
bleiben sollte. Am Freitag soll eine Gedächtnisfeier in der
St .-Pauls -Kathedrale stattfinden.

TpPhuS - Epidemie
* Wien, 12. Februar . Im Kohlenrevier von Trfail ist

unter den Bergarbeitern eine Typhus -Epidemie ausgebrochen
Bisher sind 70 Personen erkrankt. Umfassende Sicherheits¬
maßregeln sind von den Behörderi getroffen worden.

wb. Paris , 11. Februar . Der Romanschriftsteller und
Akademiker Marcel Prevost hat als Schiedsrichter in dem
Zwist zwischen dem Dramatiker Kistenmäker und
dem Kritiker  Abel Hermant entschieden, daß keiner¬
lei Anlaß  zu einem Zweikampf  vorliege , da die
Kritik Hermants weder einen mittelbaren noch unmittelbaren
Angriff gegen Kistenmäker enthalte.

MetterbetrekitS.
Deutschs Seewarte Hamburg.

13 . I 'pbrisar , 8 Uhr i ormittag -n«
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = roässip , 5 = frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 = • stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Borkum -
Hamburg.
Swlnemunde
Kemel . . . .
Aachen . . .
ttsmnovör .
Berlin
Drasden . . -
Breslau . . -
Ketz . . . . .
Frankfurt . !*!
Karlsruhe , B
München . .
Zuospitze .
Valencia . . .

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

11. Februar. Uhr
orjreus.

2 Uhrnachm. 8 Uhr Mitte ’.

766.1 766,0 767,8 766,6
776,7 776,1 778,5 777 ,J

43 92 6,1 6.6
5.8 6.0 6.0 5,9
93 70 St 82,3

NO 1 01 still— — —

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . •
Relative Feuchtigkeit (<>/o) . .
Wi»d-Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederscblagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 9,5. Niedrigste Temperatur 3,8.

Wettervoraussage für Donnerstag , 13. Februar,
von der Meteorologisi heu Abteiluni de« I bysili * . \ e e ns 7\> Frankfurt s . M.
Trocken, zeitweilig heiter , nachts kalt , tagsüber mild, ruhig.

Wasserstand des Rheins
am 12. Februar:

Biebrich . P . gel : 2,27 ra gegen 2.73 m am gestrigen Vormittag
" ’ .. 2.75 .. .. 2,93 .. „Caub.
Mainz. 1,57 1,70

Dis Abenö-Ausgabe umfaßt 10 Selten.
ftmuutt-oniui im beit p„m>schei, und allgemeinen Teil A. Heger hör st.
Erbenbkim: für Feuilleton: B. d. Ranen m>. f : für Lokaler und - MeittJtrM;
C. Rötherdt ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; lämtlich,i>rme-e-d-n.

Lruc und «erlag der L Schellenberg ichen Hos-Buchdruckere, in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: M bis l Utzr in der politischen Abteilungvon 10 vlS ix  Uhr
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l Pfd . Sterling. M 20 .40
I 'Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. O . . . . . >. » 2.—
1 fl. ö, Wbrg . .
I österr ."Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . - >.

1.70
. - . » —.85
105 fl. -Whrg.
- J6  1 .125

ursbericfite v & r
===-.- . = • Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . . . . . . ... . . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . . > 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche ,Whrg . . . . > 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

Berliner Börse.
Di ». Bank -Aktien. ln Mr
«Vz Berliner Handelsges. 168 .25
6 Commerz - u . Disc.-B, 1X5 .10
6-/2 Jarmstädter Bank 124 .25

12Vz Deutsche Bank 255
6 D. Eff.- u. Wechselb. 119 .50

JO Disconto -Commandit 189.
8V, Dresdner Bank 156 .20
7 Meininger Hyp .-Bank 138 .25

- 6‘/2 Mitleid. Creditbank 120.
. 7 Nationalb . f. Deutsch! 123 .50
»05/16Oesterr . Kreditanst.

13 Petersbrg . Intern . BR 207 SC
5.86 Reichsbank 138.
7-/2 T1onVyer̂i*i 114 .40

Bahnen und Schiffahrt
9>/j Canada -Pacific 233 .30
6 Baltimore und Ohio 104 80
6 Deutsche E.-Betr .-G 109 25
9 Hamb .-Am. Paketf. 150 .40

15 Han sa-Damp fschif f. 29S ;75
2/5 Niederwaidbalm 18 .50
5 Nordd . Lloyd 115 .70
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb -) 23 50
7 Orient . E.-Betr .-G. 175.
6 Pennsylvania 121
6V> Südd . Eisenbahn -Ö. 128 25
6-/2 Sch antun g-Eisenb. 125 .10

Brauereien.
15 Schultheis 249 .75
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 179.
0 Wiesbad . Kronenhr. 24 .25

Bau- und
riefbohrunternehmungea.
10
23
25
0

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdoi -Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-G.

154.
265.
310.

92 .10

Bergwerks-
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 174 .55
13 Baroper Walzwerk 8X9 .50
14 Bochumer Gußstahl 213 .80
6 Buderus Eisenwerke 116 .90

16 Concordia Bergbau 318 .76
11 Deutsch -Luxemb . B. 161 .70
16 Donnersmarckhütte 325 25
12 Eisenwerk Kraft 198 .75
18 Eisenhütte Thale 259 .50
8 Eschw. Bergwerksv. 204 .50

15 Geisweider Eisenwerk 219 .75
10 Gelsenk . Bergwerksv. 194 .25
8 Harpener Bergbau 191 .75

22 Hösch -Eisen u. Stahl 320 SO
24 Ilse Bergbau 458,75

4 Königs - 1>. Laurahütte 178.
10 Lauchhammer kon. 203.
9 Leonh .-Braunkohlen 14 & 50

12V- Man nesm .-Röhr enw. 209 .90
11 Mülh. Bergwerksv.

Oberschi . Koksw.
178.

12 212.
115 Phönix -Bergh u . Hut* 258 50

Frankfur
Staats - Papiere

ZI. a) Deutsch « . In «.
4. . D. R.-Schatz -Änw. Ji 99 .40
4. . D. R.-Anl . unk . 1918 » 99 .90
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 88,40
3. , 77 .50
4. . Pr . Cons . unk .1918 » *00.
4, . Pr . Schatz -Anweis . » *00.
3V- Preuss . Consols » 88 .15
3. . > » » 77,30
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .60
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 89 .70
3-/2 S Anl . (abg .) »
3-/2 » » v. 1892 u . 94 » 90 .50
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 83 50
3V- . A.1902uk.b .1910» SS.
3-/2 » » 1904 » » 1912» 83
3. . » » » v. 1896 » 84.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. SS 10
4. . - E .-B.-A.uk . b .06 Ji , 99 .70
4. . f  E . u.A. Anl.uk. 1930 *00 .30
4. . » » » » » » 15 ^ 99 .70
31/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .95
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 60
4. . » Pfalz . E . B. Prio .» 99.
3. . Elsass -Lothr . Rente A 80
4. , Hamb .St.-A.1900u.09» 98 70
3-/2 » St.-Rente » 38.
3-/2 » 87, 91,93,99,04» 87 .80
3. . » » » » » 86,97,02» 78.
4. . Gr . Hess . 1894 »
4. . > » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 » 99 50
3-/2 > » » (abg .) » 87
3-/2 387 .15
3. . > » » » 2,75 .60
3. . Sächsische Rente » 78 .80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Wiirttemb . unk . 1915 » 99 .70
3-/2 » V. 1879-80,abg . » 90 .20
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .10
3-/2 » * 1885/95 * 90 10
3-/2 » » 1900 »
3-/2 » » 1903 87.
3. . » » 1896 » 78 .80

Div. In % .
28 Rh ein .-Nass . Bergw, 315 .25
14 Rheinische Stahiw. 165 .50
2 Riebeck Montan 188.
10 Rombacher Hüttenw. 162.
0 Witten er Stahlrfthrpr. 193 .10

Chemische Werke.
30 Albert , (Jhem . W. 443 .60
25 Bad. Anilin u. Soda. 535 .25
14 Griesheim Elektron 247 SO
30 Höchster Farbwerke 630.
15 Milch & Co. 261 .50
12 Rütgerswerke 194.
14 Aug. Wegelin 215.

Elektrizitätsgesellschaftes?
25
14
5

10
10
10
8
7-/2
.6-/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Hebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ. Allg . Elektr .-G
Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

405 .10
236 75
120 .50
162 75
188 .80
168
151.
146.
119 .75

Maschineu-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 609.
10 Bremer Vulkan 160.
20 Bruchsal Maschinen 338 .50
0 Breuer -M. Höchst/M. 48 .50

28 Dürkopp , Bielef. M. 488.
12 Federst .-Jnd . Cassel 135 .50
8-/2 Gasmotoren Deutz 130 .25

22 Kronprinz , Metallf. 340
18 Ludwig Löwe & Co. 315.
10 Franz Meguin & Co. 158 .25
14 Orenstein & Koppel 203.
0 Rhein . Metallwarenf. 78 50
9 Rockstr . & Schneider 152 .50

11 Silesia Emaillierwerk 164 25
18 Ver . D. Nickelwerke 275 .85
12 Weo-eiin & Hübner 192 .60

Papier - u . Zellstoffabriken
28 Ammendorfer 373 .70
12 Kostheim Zellulose 175 .50
12 Vav/iner Paoierf. 173.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 342.
10 Nrdd . Wollkämmerei 153 .90
36 Vf-r. Gton»Stoff-F: hr. 634 .75

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cemcnt 11460

25 D. Watt .- u. Mun.-F. 503 .75
9 Lindes Eismaschinen 145.
6 Markt - und Kühlhaller, 3 00

10 Nobel-Dynam .-Trust 177 .30
18 Porzellan fabr . Kahla 343
10 Rositzer Zuckerraff. 115.
24 Spritbank , A.-G. 415.
18 Ver . Köln Rottweiler 328

71/2 South Westafrlca Co. 125.
*— Türkenlose 167 50

ter Börse.
Zf. In o/o.
4. , Türk . Anl . von 1903 Jt 75 50
4. . » * » 1911 » 75 .50
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 83 70
3-/2 » St.-R.v.1897 stf. » 73 .40
3. . » Eis . Tor Gold » Ji 71 .60

II . AussereuropRische,
5. . Arg . 1907 unk .l912Pes. 101.
5. . » 1909tgb . ab 1910» 101.

» ätiss . E .-B. i .G . 90£ 101 so
4-/2 » innere von 1888 JI
4. . » auss .G.-Anl .1897̂ //
5. . Chile-Aul. von 1911 » 97 95
41/2 Chile Gold -Anl . v. 06 »
6. . Chili . St .-Aul . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 »
4-/2 » » v. 1896 * 91 25
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk . » 94 40
S.,. do . St.E. Tient .-Puk . » 94 50
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji- 102 .30
4-/2 do .stf .i.G.!gb .abl919 » 08 .10
4-/2 Japan . Anl . S. 11 £ 91 25
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 * 102.
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 91 .85
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 84.
3. . » cons .inn .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 . 50
5. . do . E.-B. in Gold Ji,

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. fr>o/(i.

j . .
5. .
3. .
16/10
1-/4

1. .
4. .
3V4
24|iO
4«/5
4.
4Vs
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
-5. .
4. .
4 . .
4. .
41/2
4 . .
4. .
4. .

’4. .
ZS/lv
33/2
3. .
4V2
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente fr.
Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl . v; 87 »
» » 87 2500r -

Holland . Anl . v. Q6h.fl.
Ital . aniort .89,S.3u .4Le
cons . stfr . Rte . i. G.

» Rente i. G. »
Öst . Papierrente ö. fl.

> Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
> Staats -Rente2000r »
» , » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
do . unif . 1902S. III »
do . . S. IIHSpec .) *
Rum. amort . Rte .v. P3 »

» Conv . v. 1890 »
» » 1891 » ■
>amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr. 05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880>
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Ooldanl . » 94 » »
» > » 96 > L

Serd . stfr . Gold »
» amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »
do . Anl. von 1905 »

öl.

92.
58 .60
54 .80
54 .80
78 .80

86 .70
91 .20
87 35
84 .90
85 .20

97 60
66 .30

9 .70
99 .80
93
88 70
88
99 .70

90 .60

88 .70
81.
80 .50
75 .50

4. .
33/4
36/10
31/2
31/3
3 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3 -/2
3 ' /2
3-/2
31/2
3 -/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
<?. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr .20,21,31 -34 J,
do . 22 u.23 »
do . 30 >

do . 10,12-16,19,24-27,2?
do . > IS A
do . > 9,llu .l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf .a . M. v. 06u . l4 »

do .l907untlgb .b.l8 »
do . v. 1910unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
Wv . 98u .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 >
» 1906A. 1,11 »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u .16 »

do . v. 05 am. abl910»
Giessen v.1907u.l917 »

do . v. 03 uk . b . 08»
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u . 06J (,
Kreuznach v.SSu .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83*
do . > L.J . v. 1884*.
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »•
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »‘

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . » 1888»
do . v. 1898k. 03»

München v. 12 uk .42 »
Nürnberg v. 12uk,47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do »v. 1903 uk . 1916 »

98 .20
83 70
91.
27 .30
86 .
82 .50
97 30
98 50
98 .50
98 40
99
96.
93 30
92.
90 .50
ÖO.öö
Öl.
91
90 .60
90 .45
90 .50
90 .60
30 .50
SO
97

88 .
91

92

88 .40
83 .40
88 40
68 .40
88 40
97 30
90
88
99 .30
98 .30

99
99,

Zf. ln °/o
4. . Wiesbaden 1908,S. I, —
4. . do . 190S,S.II,u .l910>
4. , do . 1912,S.tII,u . 22»
3-/2 do . (abg .) » 95.
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 » 35 20
3-/2 do . v. 1903 S. I, II » SS 20
4. . Worms v. 1901 u. 07 - 97 .40
4. . Chjisttania .von 1894 » -
4. . Koperihg . v. 01 u. 11» 95
3-/2 do . von 1886 » 88
3sifo Neapel st . gar . Lire 93 50
4. . Stockholm v. 1880 A 95
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji 93 50
4-/2 clo;, v. 88 i. G. £ —

Div. VolIbcz . Bank -Aktien«
Vorl
9.
6»/s!
61/2!

10.
4. .
805

13. .
61/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
6V2
6V2

12-/2
8. .
51/2
7. .
3. .
9. .
6. .

10. .
8- r
71/?
9. .
9. .

5. \
9. .
9. .
6-/2
5-/4
7. .
6-/2
7. .

11. .
63/4
7. .

10 ..
5Vi\
9. . ;
8. .
6. .
643
7. .
9. .
7. .
7W
6. .
8. .
5Ve
71/2
7. .
5. .
7. .

. Ltzt.
9. -lA.Deutsch . Creditan -,
6-/* A. Elsäss . Bankges.
6V4

10. .
4. .
805

131/2
6-/2
7. .
91/2
61/2
6. .
6. .
61/2
6V2

12-/2
6. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .
81/2
8. .
9. .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
6V2
7. .

11. .
7l/5
7i/2

10=16
7. .
9. .
8. .
6. .
586
7. .
9. .
7. .
7i/2!
6. .
8.

Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zur . A
» Bod.-C.-A., W, »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg .-Märk . Bank A
Ben . Handelsg . »

» Hyp .-B. L A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

Asiat . B.Taels
Eff. u . W . Th!.

Deutsch .Hyp .-B.Thl»
Dt . Natlh . in Brem . »

» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank .»

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C -V. »

Goth aerG .-C.-B.Th l
Lüxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.^
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteid ,Privh .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oelst. Landerb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jf,
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbauk »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. >

Rh.-Westf .Disc .-G,»
Schaatfh . Bankver . *
Südd . Disconto -G . »
do . Bodenkr .-B. ’*

8̂ /2 Sciiwarzb . Hyp .-B, -
71/2 Wiener Bank-V. z.
7. . Württbg .Bankanst . »
61/4 do . Notenb . s. »
7. . do . Vereinsbk . fl.

167 .75
124 SO
135 .50
188 60
120 .60
154.
313
118.
149 70
163 .50
ns:
106 .75
114

124 .50
255 75
130 .30
118
138.
11920
163
123 .50
189 75
ISS
151 .70
176.
201 20
215 .50
158 .20
17g ».
169 .40
138 25

125 70
120 .
12375
257
146.
132 80
155.
130.
193 50
159
117 80
137 70
136 5
199 50

114 50
11760
18170
112
132 50
140 50
123
140 75

9. . 9. . BanqueOttomaneFr . 130,

Deutsche Kolonial -Ges.
11. , ’10. . Ofaviminen Fr . llOS
5. 71/2 SouthWestAfr . C. Fr . —

Aktien industrieiier Unter
nehmusigeraDivid

Vorl .Ltzt.
14. .
10 .
8. .

12S3
3. .

15..
9 . .
7. .

14
10 ..
8. .

12*3
3. .

15. .
10. .
7.

9. -! 9. .
3-/2 3-/2
7. .
3 ..
9 . .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

7. .
3. .

10..
8. .
9. .
5. .
7. .
ß. .

111/2111/2
8. .

13
10 ..
5..
5. .
8. .
71/2

25. .
6. .

40. .
7

12 ..
14..
27. .
6. .

20 ..
12 ..
32. .
121/2
11
18

12. .
14
5
8

15
7

4i/r
10 .,

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
12
7l/2
71/2

12.
6V2:
7l/2
10

9. .
25
6
7. .
0 ,.
7
8

12
10..
7. .
8. .

10. .
7-/2

25. .
6. .

59. .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30. .
14.

12
18

12. ,
14. .
16. .
8. .

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7i/*

11 ..
12
81/2
71/2

12. .
6-/2
7-/2
10

9. .
0
7. .
7. .
5. .
8
8

12. . 12..
0. . 0. .

11. . 9. .
7-/2 7-/2

w . . 10. .
30. . 30. .
51/3 6. .

Alum.Neuh .(50o/0)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jh

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60°/oE.A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» HemiingerFrf .»
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kernpff >
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer . »
» Retten mayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad»

Bronzef . Sehlenk »
Cellut ., Bayr . (W.) »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad .A.u . Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
» D.Gold -, Sl-Sch .»
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fahr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L.Färb.
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . *

Dpfkrb . u.Prh . Held.
Drahtind ., Südd . A
El. Accum . Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin .^Nürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
» Felt . u . Guill . L. »
» Ges . Allg . Berl . »,

•> Bergm .-Werke »
»W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Rein., G. u. Sch. »
» Schuckert »
» » Rhein . >
» Siem. 11. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
»Voigt & Haeffn .,F.

Frkf . Sektk . Feist &S.
Gummif .Berl .-Frkf .»

» Mitteid .(Pet .)»
HafenmhL , Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Siid .Kw.
Gelsenk . Gußst . »
illkirch Mhlw.Strssb.
Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh. Westf . A
Kunstseid ef., Frkf . »
Lederf . N. Spier »
.» Rothe , Kreuzn . »

Ludlvigsh . W .-M. »
Masch, A., Kley er »
» Armat . Hilpert »

In a/*.
260 50

i172,
134
199 50
; 60
269.
182,50
X10
155

74.
118

49
175
149.
176

85.
109 50

70
190,
13450
163
145,
125.
126 50
158
122 -20
535.
115
654 75

258 SO
247,
629

68 .50
349 öü
234 50
47 5
328 20
195
276.
219.
216

403.
143 50

97 50
163 .70

236 .50

116
124.
127 20
202
193
145 25
138
216.
11950
128 . 50
183 30
11975
139 25

75.
130
13 8 50

G6
125.
131
169 SO

73.
193

12
177
613.
105 .50

Vorl.
2. .
12

23. .
10
6
7. .
7l/2
8-/2

16. .
5

• 6,.
12-/2

9
24. k
7-/2
8
12

14. .
9. .
6. .

11. .
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10..
11. .
7. .
7
12

14. .
8
71/J
6. .

; 8. .
: 9 . .
15. .
25.  .

Ltzt.
10. . Masch,Baden .,Wh ..J
12 > Beck u. Henkel »

28. . , Bielefeld D,, *
10 » Daimler -Motor . »
6 » Esslingen >
9** » Faber u . Schl . »
5 » Fahrzgf . Eisen . »
9. . » Gasm . Deutz »

11 '• » Gritzn ., Durl . »
0. . , Gebr . Guttsm.
8. . s Karlsruher »

!3>/r » Mannesm .-R. » .
9 > Masch . u. A. Kl. »

21- . : » Moenus *
8V2 y Mot ..Oberurs . »
9 » Pokorny li. W° »
12 , pfälz .Näh .Kays .V

16. . » Schn . Frankent . »
9. - » Sch raub .,Krom .»
0., » Witten . Stahl : f »

12» - MetallGeb .BingjN .»
1̂ Napht .-Pr .-G . Nob .»
9V2 Ölfab . Ver . D.
8. • Porzellan Wessel *

12. . Pressh .,Spirit , abg .»
8. . Pulvert ., Pf ., St .I. »
12 Schriftgiess .Stemp . »
7. . Schuhf . Vr . Fränk . *

10. . Schuhst . V. Fulda »
8*. do. Frankl,,Herz ,
7. . Seilind. (Wolff)

121/2 Sieg. Eisenb .u . Bckb.
14. . Glasfnd . Siemens »
8 Steaua .Romana *
7-/r Spinn . Tric ., Bes. »
5. . » XVestd. ) ute »
9. . D. Verlags -Anst . »
9. Waggon Fuchs »

15. . >Zellst :Fabr .Waldh .»
25. . 1Zuckerfab .Frankentl

In °/c.

181
491
309 .80
103
133.
124 .20
131
294.

40,10
15 .5.
209 .75
143 50
311,
135 50
159
176
294 .50
180.
198
218
239.
169 60

394 .00
136 .50
235
133
161
132
117 .50
218.
236.
150 .50
127 .30
150
234 50
150.
235
390

Div. Bergwcrks -Aktien.

12. . 12. . Aumetz-Friede J. 175 .25
121/- 14. . Boch. Bb. u . G. » 214 .50
9 0 149 .60
51/2 6. . Buderus Eisenw . * 117 .30

11. . 16. . Conc . Bcrgb .-G. - SIS.
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 161 .88
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 203 .73
7. . 10. . Friedrichsh . Bigb . » 180 40

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 194 *7 5
8. . 9. . Harpener Bergb . » 191 .73
8i/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kal iw. Aschersl . * ISO.
10. . 11. . do . Westereg . » £03 .73
4-/2 4-/- do . do . P .-A. » 103 SO
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 84 .50

15. . 18. . Phönix Bergbau » 239 .23
12. . 12. . Riebeck , Montan » 186.
4. . 4. . V.KÖn.-u.LauraThlr. 176.

19. . 21. . Östr . Aln. M. ö. fl. —

Aktien v. Transp.-Anstaiten,
Vorl . Uzt . a> Deutsch « . In «/*
Sl/z 81/2 Lübeck -Büche» A
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 134.
8. . 8-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 169
8-/2 83/4 Berliner gr . Str .-B. » 176 *10

5. . Cass . gr . Str .-B. » 108,75
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges , » 11050

5V- 5% El. Hochb . Berlin » 131 25
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 129 .50
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 128 *20
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 13075
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3 . . 5. . Nordd . Lloyd » 116.

b) AuslindiachSb
10W2ilfllO/2 Buschtehr .Lit .A. ö.fl. —
11-/2!11-/2 do . Lit . B. »
6V5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 141 .75
0. . 0. . do . Siid. (Lomb .) » 23 .67
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 5-/2 do . St.-Akt . »

3/4 13/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 46 .90
Gotthard bahn Fr. 105 .50

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 176
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll, 104 85
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 123
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. A 113 25
6-/5*6</5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTramwayo .fi. 19 .5.

Pr. -Gbligät . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln c/0.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 73 .20
4. . Allg .Lok.- u.Str .-B.v.98 -> 100
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » S8 50
4. . Casseler Strassenbahn » 93.
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . 8. 11 » 100 70
4. , D. Eisenb .-G . Serie I » 97.
4-/2 do . (Ff.) S. ilu . IV » 100 25
4. . do . Serie I u. III » 96 73
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06- » 99 .39
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 99 30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 83 70

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
31/3
5. .
3-/2
31/2
5. .
4. .
26/10

"26/10
5. .
5. .
4. .
•3v.-
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2*/iü
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .

4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

b) Ausländlach « ,
|Elisabethb .stfr .in Gold .4
iKsch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »

do . dö . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf . i . G . A
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. I<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(Lomijs.) sf. i.O . A
do . do . >
do . do . Fr
do . E. v. 1371 i . G. *
do . Stsb . 73/74sf.i .G . A
do . Br. R. 72 sf. i ;G.Thl
do . Stsb .,v;83stf . i.O . A
do . I/ -VIir .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. ,G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G^ »
do . v. 1895 stf . 1. G^ A

Prag -Dux 1896stf.i.G . ö.fl,
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb .Salzkg . stf . i.O>
Ung .-Gai . stf, i. S. ö. fl
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu.IILe
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbäh n Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » » »

Mbsk.-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G, »
do . Wind . Rb.v. 97 »

85 50

8650

lG3 70
81 .80
81 20

*00 .20
78 .10

*00 .50
77 .70
77 70
99 25

53 40

*0410
92 70
76.

74 .70

74 15
.74,25
76 80
74 4066.xO
92 .90

100 .20
66 10
60.
99

108 .70
100 70
100 .30

SO
90.

86 40
95J30

8680

Zf. In °/o.
4. . Mosk . do . v. 9S stfr . Ji 86 .80
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
4-/2 Mosk . Wor . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
4-/2 Podölische verl . 1915 » 96.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G-. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . » 87 .25
4. . Ryasan -Uralsk stLg . » 86,90
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S. IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 » 87 .30
4. . Warsch, -W .S.XI ük . 11 » 87.
4-/2 Wiadikawkas v. 1912 » 96.
4. do . stfr . g . ,» 87 30
4. . do . v. 1898uk. 09 » —
4-/2 Anatoliscne i. G. » 94 .30
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir » 62 .60
5. . Tehuap +epeq rckz . 1914 * 98 .20

Pfandbr . u. Schuldverscbr.
v. Hvpotheken-Banken.

Zf.
31/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.  .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3»/2.
■3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V*
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4: .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/«
35/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.--.
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
■4. .
%  .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. ;.
4. .
4. .
4 . ,
33/4
3Vi
3-/2
3V2'
3-/2
4.. . ,
4. ."
4., ;

Allg. R.-A., Stuttg . Ji
Bay.Ver -B. München »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . l ^ >
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »'
dp . do . !>
do . do . (unverl .) •»•
dp . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-12u . 14»
do . do . S. 22, 23
do. do . S.1,3 -6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V,-B.,S.13,2Q,21»
do . S. 29-31,uk . 18/19»
do . S 36u .39uv .20/21»

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

Braun .HanHypb .S 2̂1u.21
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u. 7 »
do . S. 16 11. 1919 »
do , S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . l914»
do . S.22ti .23 uk . 21 »
do . 13 u. l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »
do . do . S. 20uk . !915»
do . do . Ser .21 uk .20 »
do . do . S. löu . 17 »
do . do . S.12,13,i5u .l9»
do . K.-Öb .S, 1 k . 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do ; S.43uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .08 »
do . do . S. 47uk .1915»
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S. 5luk . 1920»
do . do . S. 52 uk . 1921»
do . do .S. 44 uk. 1913»
do . do . 8.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do .S.8u .9uk . 11»
do . do . S. 11 » 1916»
do , do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . 8 . 15 » 1920»
do . do . 8 . 16 » 1921 »
do . do . S. 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr -) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-ß . uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . S. 17, 18 u . 21 »
do . 8. 22 uk . 1915

do.
do.
do . do . S. 24 » 1916
do . do . 8. 25 » 1918
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . 8 27 » 1920
do . do . 8 .28 » 1921 »
do . do . 8 . 29 » 1921 »
do . do . S. 20 * 1913 »
do . do . 8. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,61 u .03 »
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1912 » 22 *
do . do . v.1886/89/94/96»
do . do . v. 1904 uk . 13»
do . do . Kom. 01kd .10»
dö . do . do . 03uk . 17 »
do . do . do . 12 uk . 22 »
do . do . do . 87 v. u. 96 *
do . do . do . 06 » . 16 »
do . Hyp .-Act .-Bank »
do . do . do . »
do . do . Sr. 135/ auf ) »do . >' 80 0/01»

do . I abg . j »
do . v. 04uk . l3 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

do . Kom. v. 08 uk. 18 »
do . do . v. 11 uk. 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »,
do . dö . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22 »
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30/31uk.b.20*
do . do . E. 23 » » 12 »
do . do . E. 26 » » 14»
do . do . E.17,18u.24kb .»
do . KleinblE . Ikb ab04»
do . Kom. S-3uk . b. 12 »
dp . Landsch .Central »
Rh ein .Hyp .-B.kb .ab 02/07

do . » * ' <-12

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Tn ö/e.
90.
87 30
98 .70
88 .30
98 .70
98 .80
89 .60
89 .40
90 .75
»0 .75
90 .75
81
81.
98 30
98 30
93 90
87 .30

*00,30
95.
66 .60
96 .40
9670
88
9 « .
97 .30
97 .50

101 .60
87 .50
87 .50
95 .80
96 .10
»7 .50
90.
86 .30
97.
97.
97 .50
98.
97.
87.
89.

96.
96 .80
96 .80
97 . 10
97 .80
97 .60
97 .80
90.
88 .
88 .

96.
96 50
97,
97 .50
87 .25
87 .25
86 .
98
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
93.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 .50
97 .90
87 .10

95 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .50
96 .80
97 50
90.
90
86 .50
96 .10
96.
56 .10
96 .10
96 .20
96 .50
97 .40
86 .
86 .30
97 40
87 .60
92 .50
87 .50
87 .80

94 20
86 . 20
95 .80
95 .80
96.
95 90
97 30
98 50
97.
92.
95 .60
96.
96 80
96 .70
96 .90
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
88 ;10

103.
5i96 50

96 .60

Zf-
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
V/z
4. .
3V2
4. .
4. .
3-/2
3-,2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt
do . » » 1919 »
do . » » 1921 *
do . »
da . > » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5.
7, 7a 8, 8a. 9 u . 9a »
do. S. 10 uk . 1015 »
do . » 11 * 1918 »
do . 12u . 12auk . 1920»
do . » 13 uk. 1922»
do . » 2 , 4 u. 6 »

Südd . B'-C. 31/32,34,43 >
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .jCölnS . 7 »
do . dp . S. S »
dp. dö . S: 3 u. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b . 92 »
do . do . »

Württ . Kreditv . uk . 20 »
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . » 20 »
do . do . » 15 >

In % .
06 .80
97.
98.
87.
37.
95 40
95 .50
95 SC
S6 . L0
96 .30
97 .60
87150
98 :30
87 .30
95 .60
93.
87 .20
C7 . S0
98 .30
89
99 .30
89 .30
SS 20
89 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13̂ !

16, uk . 1913 » 98 .60
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 87 .30
4, . , .-K(Cass .) S.22uk .l9 !4» 98 80
4. P do . » S.23 » 1916» 98 80
4. . do . » S. 24 - 1921» 99
3-/2 do . » 8 . 21 . 1917» 92 .50
4. . 4ass .L.-B. L.V..U.W . 15» 100,
4. . do . do . Lit . Y. uk .17 » 10O
3V4 do . do . Lit . U u. X » 97 .50
3-/2 do . do . Lit ; J » 93.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L > 92.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 92.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 92.
3-/2 do . do . Lit. T » 92.
3. . do . do . Lit . O. » 88 .50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. A 95.
3-/2 do . » 90 40
5. . Chic . Milw.St. P. , P . D.
4*. do . do . do. 9 V.
4* . North . Pac .Prinr Lien 98 90
3* . do . do . Gen . Lien 67 60
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM. 101 so
4* . South : Par . S. B. TM 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In °/t.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^4. . Bank für industr . U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding M. » 94.
4. „ do . Mainzer Br. » 100 .70
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 73
4. . Cementw . Heidelbg . » S9 SO
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodat . » 100 .10
4-/2 Blei- u .Silb .-H ., Brb . » 99
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 40
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 30
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » xoo
4. . do . Kalle &Co . H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H. » 95.
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.l 5» 100 so
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 100.
Z-/2 do . do . » 96 .25
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 96 23
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 100
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 10140
4-/2 . do . do . do . » VII » 101,50
5. . ELDtsch . Ueberseeg . » 10350
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » ©7.75
4. . do . do . do . » 94
4- 2̂ do . Rheingau uk . 17 » 97.
4-/2/ dp . Schuckert v. 06» 99 90
*; . . do . do . > 97
4-/2 do . do . Rhein .uk .15/17 98 .60
4-/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk . 20 » 99 .90
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .10
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» 102
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
t ',’2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 99.
4-/2 Mannh . LagerU.-Ges . » 97
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 80
4' /? Zellst .Waldhof Mannh. 100 .25

Zf. Verzins!. Lose. 111°'*-
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr. —
5. .
Z?/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl 112
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 141
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 137 74
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl*. 178
3. . Oldenburger Thlr. 130 40
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 372
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öf* 112 10

Unverzinsliche Lose.
Per St . in Mit

Augsburger fl. 7 , -
Braunschweiger Thlr . 20 197 40
Mailänder Le 45

do . Le 10 34 70
Meininger s . fl. 7 35 20
Oesterr . v. 1864 ö. fl 100 476

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 466
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 381
Vcnetianer Le 30 53

Celdsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. . ,

Gold -Dollars p . Doül.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marcö p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll .5- 1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p,10OR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . | Geld.
24 .45 ! 20 .42
16 .28 16 .24

16.

28 00
28 04
86 .50

80 .80
20 .48
81 .30

168 .05
80 .15
84 .70

1X4 .50
1X4 .50

80 .8 S

14.
4 .19

215 .75
2790

84 .50

418 .75
80 .70
20 .45
81 .30

163 .95
80 .C5
84 .60

80 .75

Reichsbank Diskont.
Amsterdam . -ji-. Lov"'
Antw . Brüssel Fr . 10(1
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps .‘ 100
N.-York (3T.S.)D.IOOi

6»/o Wechsel. In Mark.
1698?l/2 , '4<Vo ■ Paris . .. . . Fr . 100 81.05 40/,
80 .71/2 5% Schweiz . . Fr . 100 S0..0 40/0
7 >.70 fcO/o. St. Petersb. S.-R. 100 6o/o
80 431/2 ■50/o , Triest . - Kr . 100 6o/o’4l'/2% ■Wien . • Kr . 100 84.60

do. . . Kr. m. 8. -
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblatt
Mittwoch,

12. Februar 1913.
«1 . Jahrgang.

Ab 4 Uhr:

Künstler-
Konzert

Bei Einkäufen
von 2 Mk. an

eine Tasse Tee
mit Gebäck

gratis.

Das sich von Jahr zu Jahr steigernde Interesse für die
Angebote meiner nur einmal Jährlich stattfsndenden

weisen IDoisa
bürgt als bester Beweis für die ausserordeaitliclie
ss Preiswürdigkeit der ausgelegten Artikel . ss

meine  KleldeMe . Iws Scidßnltoflß
WoSibatiSte, Zuie reinwollene Qualitäten
Popeime, solides Oewebs. . . . . .
Woilsatin, vornehmes weiches Gewebe.
Crepes und Armures, vorzügi. Quai.,
Fantasiestoffe, wolle mit Seide. .
¥0ÜeS , reine Wolle , ca. 100—110 cm breit
Eoliennes mit hohem Seidenglanz. . .
Gh 'eviotS . reine Wolle . Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter | 75  | 25  80^

2 ?5 i ' 5

2 90  2 50  I 93
2~o P P
3 50  3 25  2 50
2E0  S 93  I
4 50  3 90. 3
2 ~° I65  I

ro

2o

Crepe de Chine , imit . „musion * . » Meter  95^
Pnnoe . ca. 60 cm breit , für Blusen . . . . Meter p | 2 95^

** ’ , 45 120 110
Taffete , reine Seide, erste Fabrikate . . . Meter I I I

Merveilleux , weicher Seidenstoff . . . . Meter 2 '0 2 10  l °°
^ , 050  020 190
Paifßtte « vornehme Bindung . . Meter £ £

.. Q50 OSO 050
iessaline elegante Kleider - u. Blusenseide , Meter Q £ £
' , r , Q75 090 050Duchesse, bewährte beste Fabrikate. . . MeterQ £ £

Crepe de Chine , reine Seide , ca. 100 cm breit . . Meter 8

Ri Sdmeider,
Kirchgasse 35/37 . Manufaktur - u . Modehaus . Kirchgasse 35,37.

Von ausserordentlicher . Pr
Würdigkeit und Güte ist mein

Te ]o üssäitagit©
naturreiner Tortugal -Kotwein

Flasche
nur 70 Ff.

b. 15 Fl . 65 , b . 50 Fl . 62 Pf . ob. G
Deul scher Rotwein iAff Ingelheims]
Fl . 75 Pf , t\ 15 Fl . 70 Pf . oh . t

F B #L Dienstbuch,
Sehwalbacher ,Str . 7. 312

^Frische Jfriiela-

Eier
Stück Cfg-

empfiehlt

P . Ŝ ehr,
Telephon 188. Ellontogengass

M. neue eusL©rangen-
lUlUlt UUV V441WVVY-■
Marmelade empfehlt w •
Delaspeestraße 8, am Markt.

tlprittos . • . Stück 2 Ff.
Bio Grande . . Stück 21/- Pf.
No. 40 Casino . Stück 4 Pf.
Sv . 54 Pil Nr. 2 . Stück 5 Pf,

Möllers Zigarren-Lager
4 Wellritzstraise 'S.

vas Versicherungs-Büro von ;)
Karl Kicodemus

Adolfsallee 28 ^ Tel . 882
empfiehlt sich für den Abschluß von
— Versicherungen jeder Art—
zu niedrigsten Prämiensätzen bei
nur ersten Gesellschaften . Offerten
u. Auskünfte bereitwilligst kostenlos

und unverbindlich.Ia rein ansgelassenes

Speisefett,
sowie rohes Nierenfett,

fortwährend zu haben 313
per Pfund 50 Pf

Metzzern Julius Baum,
Ecke Wellritz- «. SchwalvachcrLiratze.

Rheingauer Sir . 15
Rechtsanskunftsbüro

juristisch geleitet.

-Wer
ans Haarpflege Wert legt, verwende
die Haartinrtnr Tannivol . Dieselbe
fördert den Haarwuchs , macht daZ
Haar geschmeidig, reinigt die Kopf¬
haut und bewährt sich außerordentlich
beim Frisieren . Erhältlich in Apo-
ihrfcH 11. Drogerien , Glas 1.20 Mk.WD- Bei jeder Witterung macht -°MG

Albion ,
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker siium * Ftora-
• Drogerie , Grosz« Burgstrage 5.

Klasterholz
' I kann noch auf d. Gcrnerschen Lager-
- plalz hinter der Kellerstrahe gelagert
7 werden . Näh . Gerner , Gobenstr . 18.

I Telephon 1003.

IKK fluten Kognak
sind «mständehalder zu uu » unter
Selbstkostenpreis abzugeben bei

Bäckerimistert » rt SLti » s « r,
Sckiwalbacher Str . 27.

Aquarium,
Gestell, mit 18 spmetrischen Gläsern,
bepflanzt , 0 verschiedene Haplochilns-
stuchtpaare mit Nachzucht, ganz oder
in einzelnen Gläsern , zu verkaufeu
Planentaler Str . 4, Ing . Wasm und.

Kochäpfel. 10 Pfund 75 Pf.

verschiedene Reise -, SchrM -,
f Hand - u . Kaiserkoffer auch

hi 11 in sn Lierf. Neuaasse 22, 1.

Phonola(Vorsetzer)
Noten 400 Mk., Pianino für
Mk , zusam. oder eins, zu verk.

L. Flick,
Eltvill e — Wörthstraße 96. . ^
incs Fahrrad für 24 Mk. zu verk.
Echworm. Bkücherstraße 44.

Reparat ur-Wcrkstättc für
Almwn ii. jopr tdim nrflltnen.

inaiasoeigiaiuHu uiuig
Räh . im Tagblatt -Kontor.

^rhrflc rechts._ __
Jever soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
'ihren . Ich zahle pro Zahn b»S

Mk. Kaufe auch solche, dir tu Naut¬
ik aefaöt sind, zu hoben Preisen an.
itc auf Name n . Nr . 27 zu achten.

Wetzgergaffe2 <.
Ei na,an a durch die Go ldgaffe.

M"Wllrmi«g!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gevisse weg. Zahle dafür nach«
weislich die höchsten Treue. ::

Neuheit!
Rotti -Saucen -W iirf el

in lOerlei Geschmacksarten
Braten»Gulasch, Kapern, Madeira, Meerrettich,

Pilz, Sardellen , Senf, Tomaten , Zwiebel,
p, ophen nuP  mit Wasser zubereifet , eine deSäkat schmeckende , fertige Sauce, ausreichend
ergeben , jg , swel grosse  Fleischportionen.

Preis pro Würfel 10 Pfennig. Zu haben in den meisten Kolo niaiwaren geschaften.

Houssedy & Schwarz, Rotti-Ges. m.b. H., München. F106

Dr. Ahrens,
Spezialarzt für Chirurgie,

verreist Mt
bis Anf ang M ärz.

Von der Heise zurück.
Dr. Lipmann.

Kronen-Apotheke,
Ecke Oranien- und Gerichtsstr.

Spezial -Laboratorium
für 241

Harii-Uiitersuclrangeii
Frauenleiden.

Behandl. n. Dr . Thure-Brandt . Lei «»«
itianeli , Marktstr. 25. Sprechz. 3—5.

Aenßerst solider .Rentner , 40er,
früher sehr tücht. Kaufm ., sucht sich
an altem, gut. Geschäft zu beteiligen,
cd. später allein zu übern . Beding,
vorerst einige Zeit umsonst im Ge¬
schäft mit arbeiten , zur llcberzeug.
der Rentabilität . Ausführl . Off . au
Postlagcrtarte 88, Wiesbaden ._ _

IW Mark
Belohnung erhält Derjenige , der den
Dieb von Oberleitungs -Kupferdraht
aus der Straßenbahnlinie Wicsbaden-
Erbenheim uiid von kupfernen
Schienenvcrbindcrn aus der Linre
Wiesbaden - Mainz der hiesigen
Kriminalpolizei so namhaft macht,
daß dessen gerichtliche Bestrafung er¬möglicht wird . . ..

Kommen mehrere Personen für me
Belohnung in Frage , so wird die
Verteilung von uns vorgenommen.
Der Rechtsweg ist ausgcichlosscn. 1287

Betriebsverwaltung
der Wiesbad ener Strast enb alni en.

"Gestohlen
wurde gestern abend 8 Uhr Adelheid-
ürahc 72 ein Fahrrad , schwarz lack.,
Marke Viktoria lRr . 248044). Zweck¬
dienliche Angaben erbeten.

Fr . Kaiplinger , Konditorei,
Fricdrichstratze 41. Telephon 1822,
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Amtliche Anzeigen

In unser Handels - Register A.
Nr . 1227, ist heute eingetragen , daß
die in Wiesbaden bestehende Zweig¬
niederlassung der Firma Gebrüder
Manes zu Nürnberg aufgehoben ist.

Wiesbaden , den 30. Januar 1910.
Königl . Amtsgericht, A bteil 8.

WtzverkllllffN/ei iieslÄ
Dienstag , den 18. Februar 1913,
18 Uhr vormittags , am Holzhacker-
häusche» aus Distr . 22 Fasanerie an
der Aarstr . : Eichen 313 rm Pfahlholz,
2,2 m lang , 187 rm Scheit u. Knüpp.,
10 Hdt. Wellen ; Buchen: 214 m
Scheit u. Knüpp., 10 Hdt. Wellen;
Birke, Erle , Linde : 44 rm Scheit u.
Knüpp. Distr . 11 u. 14 Erchzäpfchen,
an der Fischzucht, Eichen: 10 rm
Scheit u . Knüpp., 1 Hdt. Wellen;
Buchen: 4 rm Scheit u . Knüppel,
4 Hdt. Wellen ; Birken : 16 rm Scheit
u. Knüpp., 3 Hdt. Wellen ; Nadel¬
holz: 34 Stämme 3. u . 4. Klaffe, mit
4 Festm., 121 Derb - u. 110 Reiser-
stangen, 1 rm Knüpp. ; Distritt 21
Rentmauer : Lärchen 6 rm Pfahlholz,
20 Stämme 3. u . 4. Kl. mit 7 Festm.,
Buchen: 54 rm Scheit Nr . 675—757,
32 rm Kn üpp. Nr . 626—685. F263

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13. d. M., nach¬

mittags 2Va Uhr , versteigere ich
Helencnstraße 24

zwangsweise:
1 Reiter in Bronze auf Marmor¬
sockel, 4 künstl. Basen, 2 Messing-
lenchter, 1 silb. Schrank, 1 65terl.
kompl. Eßbesteck, 2 Herren -Anzüge,
480 Lüsterröcke, 2 Kaffcnschränke,
1 Registrierkasse, Schreibmaschine,
1 Büfett , 1 Plüschsofa, 2 Blumen¬
ständer , 1 Regulator . 1 Vogelbauer
mit Ständer , 2 Waschkommoden,
1 Fernglas , 1008 Bde. Rheinlands
Wünderhorn , 2 Kleiderschränke, ein
Sviegelschrank, 1 Tisch, 2 Lorbeer¬
bäume , 2 Oleander , 1 Bertiko, ein
Ladentisch, 2 Herrenschreibtische, ein
Eisi ckirank. 1 Spiegel , Reisekoffer,
W weihe Porzellan -Figuren , 13
Stäbe Bildcrrahmenleisten

ofsentl. meistbietend geg. Barzahlung.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweide nstr. 6, 1.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 13. Februar c.,
nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise in der Helenenstr . 24
hier:

3 Diwans , 1 Flurtoilette , 3 Sofas,
2 Schinken, 3 Bücherschränke, ein
Faß Kakao, 1 K. Pflaumen , 1 S.
Zucker, 27 Kistchen Zigarren , ein
Eisschrank, 3 Vertikos, 3 Tische,
7 Sessel, 3 Spiegel . 2 Teppiche,
5 Bücherschränke, 1 Registrierkasse,
1 Kredenz, 2 Schreibtische, zwei
Stühle , 2 Paneelbretter , 6 Bilder,
5 Kaffeekasten, 2 Dosenständer,
20 D . Konserven, 3 Pfund Tee,
1 Pult , 1 Blumenständer ; ferner

Freitag , den 14. Februar , uachmitt.
3 Uhr, am Orte der Pfändung:

1 Waschmangel. 1 Anzahl versch.
Pflanzen und Gewächse, 1 Wasch¬
kommode und 1 Sofa.
Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

Deckes, Gerichtsvollz., Rheins . Str . 6.

„ Bekanntmachung.
Unter dem Pferdebestand:
1. des Grafen von Merenberg,

Pauliuenstraße 9,
2. der Firma Laust, Barrmateria-

lienhandlung , Adolfsallee, und
3. des Fuhrunternehmers August

Nickel, Helenenstratze 10
ist die Influenza (Brustseuche) aus¬
gebrochen. Die Gehöft- und Stall¬
sperre ist polizeilich angeordnet
worden.

Wiesbaden , den 10. Februar 1913.
Der Magistrat ._

Verdingung.
Die Herstellung von Zierrubeln

und Gartenbänken soll unter den hie¬
sigen Schreinermeistern im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während^ der Vor¬
mittagsdienststunden L-chwalbacher
Straße 16, Zimmer 11, eingesehen
und die Angebotsunterlagen ein¬
schließlich Zeichnungen gegen Bar¬
zahlung von 50 Pf . ebendaselbst be¬
zogen werden'.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Kübel und Bänke" versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17. Februar 1913,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausaefüllten Forrnular einge¬
reichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. Februar 1913.

Städtische Gartenverwaltnng.
Standesamt Wiesbaden.

(RachallS, Zimmer Nr . 30; geöffnet au Wochentagen
von 8 bis Vil Uhr; für EheMietzungen nur

HienStags, Dimni-rSMaS und SamStagS.)
Gestorben.

Febr . 8.: Witwe Minna Neumann,
geb. Conrad , 72 I . — Bureaugehilfe
Ernst Theibach, 20 I . — Witwe
Rechne Pfeiffer , geb. Silber . 83 I.
— Buchdruckerlehrling Theodor Con¬
rad , 1.7 I . — 9.: Johannes ©eng,
6 M. — Johanna Weber. 10 M. —
DachdeckermeisterKarl Erckel, 48 I.
— Professor Georg Siebert , 68 I . —
Witwe Marie Heidchen, geb. Marth,
81 I . — Rudolf Saubrich , 11 M. —
Vriv . Alexander Biercher, 61 I . —
Ehefrau Katharina Johannette
Klöppel, geb. Heß. 67 I . — Tag-
lökmor Jobann Siegfried , 61 I.

Nichtamtliche.
Anzeigen

von mis ? gutem  Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
~ . Goldgasse 18, Enkel an ggass c.

Piano mietweise billig abzugeben.
Off . ü. T . 178 an den Tagbl .-Perlag.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 13. Februar 1913 , nachm . 3 Uhr , versteigere

ich zwangsweise gegen Barzahlung Helenenstratze 24 hier eme große Anzahl
Messing-MSbelgriffe und Messing-Schilder, ferner Einlatzdoppelschlöffer
md W-stblechstilte.

Versteigerung voraussichtlichbestimmt.
Wiesbaden, den 11. Februar 1913.

Heckes , GerichisvollZieher
in Wiesbaden,  Rhemgauerstraße6, 2. Stock.

Ein Geschäftsfräulein
findet angenehmes Heim bei Frau

Dörr Witwe, Wcilstratze 11.

Englisch — Französisch — Italienisch
(gründl. Unterricht)

erteilt Faulbrunnenstratze 10, 2 l.
Schöne sonnige

Z-ZiiilMtt-WohMW
große Zimmer, zum 1. April

gesucht»
Offerten mit Preis unter I-. 612 an
den Tagbl.-Verlag.

Für großes
Zigarren--.

Spezial -Geschäft
gut empf. branchekundiger möglichst
militärfr . jüngerer Verkäufer , der
an flottes u. sich. Arbeiten gewöhnt
ist u. event. zur selbständig. Führung
einer Filiale befähigt sein mutz, per
sofort ober 1. April gesucht. Ausführ¬
liche Bewerbungsschreiben mit Bild,
Zeugnisabschr. u. Gehaltsansprüchen
u. W. 811 an den Tagbl .-Berlag erb.

Nebenverdienst. Verkaufsvermittlung
ohne Berufsstorung, ohne Branchen¬
kenntnisse. Offerten 17. 608 an den
Tagbl.-Berlag .j

NebenverDienft.
Braves anständiges Fräulein am

Foyer -Büfett des .Kal. Theaters für
die Abendstunden gesucht.

Mel dung en vormittags^
niniüfi" . — . —pasa

8 ^ Lshrling 8
mit guter Schul-

$ »0 bildung für Ostern
**  oder später gesucht.

| Trog.Machenheimcr.Blsmarckr.l |
-- - 1T==—

50~10ö|®ll.l )rtClWfi:IiM
Suche für lcichtverkäuflich. Artikel

tüchtige redegewandte Leute. Offert.
n. I . W. 100 bauvtvostlagernd . _

TüchtigeBvlhhalterin.
1. Kraft , mit langjähr . Erfahrung rn
der gesamten Buchführung , brlanz-
sicher, sucht p. 1. April Dauerstellung
in gutem Hause. Gefl . Onerten u.
M. 397 an den Tagbl .-Berlag.

Perfekter bilanzsicherer
Buchhalter

(dopp. u . amerik. Syst .), Korrespond.
(deutsch u. englisch), Stenograph.
Maschinenschreiben, kautionsfah ., rn
ungeküudigter Stellung mit besten
Emviehl ., sucht pass. Posten Antritt
1. April od. später . Gefl. Anfragen
unter A. 272 an  den Ta gbl.-Verlag. ,verloren
Freitagabend auf dem Wege oder rn
der Elektrischen von Nirolasstraße
nach dem Kurhaus eine Shawl
(schwarzer Tüll mit Silberflitter,
orientalisch). Wiederbringcr Belohn.
Nikolasstr atzc 33, 3 St ._ .
Silberne Damennhr

mit Kette verloren . Gegen gute Be»
lohn. abzug eben im Fundbureau.

Brgstr . nein —
Weg schnitz, tröstendes Zunicken n.
o. w. d. G. a. R. üeglkd. wohlver¬
diente Werts, am Plätze, alles weit.
überfl. __

„Carmen C" wünscht Verbind , mit—EllaW . —
wieder aufzunehmen . 1908. Darm^
stadt, Cassel. Nachr. Frankfurt a. M.,
Postamt 1, Lagerkarte 67.

8ckwanze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. IC170

S,ßlisiia!LCo.,
Kirciigasse 39/41.

Men Denjenigen, nament¬
lich den Herren vom Königl.
Kreisgeometeramt, welche den
schweren Verlust meines lieben
Sohnes , unseres braven
Bruders und Enkels mit uns
teilten, sprechen wir auf
diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank aus.

Frarr Theibach . Wwe.,
nebst Tochter,

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss verschied

heute nachmittag 1V* Uhr nach kurzem Leiden meine
innigstgeliebte, unvergessliche Frau , unsere treue, ge¬
liebte Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Katharina Horn,
geb. Koriheuer,

im 74. Lehensjahr.
Dies zeigen im tiefsten Schmerze an

Wilhelm Horn,
Anna Meletta, geb. Horn,
HelenB Ziss, geb. Horn,
Heinrich Meletta,
Fritz Ziss

und sechs Enkel.
Wiesbaden und Hamburg, den 11. Februar 1913.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 14. Februar,
nachm. 4 XJhr, vom Sterbehause, Michelsberg 8, nach
dem Nordfriedhofe statt. F 487

Yon Kondolenzbesuchenwolle man, bitte, abseben. I

Heute verschied nach kurzer , schwerer Krankheit unser treuer
Bureauvorsteher,

Hem Wilhelm Frank.
Ueber 23 Jahre hat er unser Bureau geleitet , in seltener Pflichttreue

und nie versagender Arbeitsfreudigkeit und Gewissenhaftigkeit. Wir
werden ihm mit unserem ganzen Bureau ein treues Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 12. Februar 1913.
Justizrat von Eck.
Eechtsanwalt Wilh. WoHf.

F39
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KURHAUS WIESBADEN
Freitag den 14. Februar 1913, abends 7Vs Uhr , im großen Saale:

IX. Zy klus - Konzert.
Leitung : Herr €as *l Schurtcht , städtischer Musikdirektor.

Solisten : Frau L &sla Mysz - Gmeiner,
K. K. Kammersängerin (Alt ).

Fräulein Martha Haller aus Berlin (Sopran).
Herr Konzertmeister Adolf Schi ©Sf*isiEg (Violine).

Orchester : StüdtUclie » Hiirorcliest «>r.
Vortragsfolge : Ouvertüre und Scherzo aus _der Sommernachts¬

traum -Musik (Mendelssohn ). —- Konzert für Violine , D-dur (Mozart)
Herr Schering . — Fünf Kinderto :enlieder , mit Orchester (Mahler;
Frau Mysz-Gmeiner . — Pause ! — Fünf Lieder mit Klavierbegleit .>ng
(Brahms ) Frau Mysz-Gmeiner . — Vierte Symphonie , mit Sopran -Solo
(Mahler ) Sopran -Solo : Fräulein Haller . Ende ca. Ös/4 Uhr.

Looensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21. bis
26. Reihe 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalene
Rücksitz 2 Mk. — Die Eingangs türen des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet . — Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu w 11en. F250

_ Städtis »he Kurverwaltung.

Kintilidinopoß Pmtnfpni
für IDiertraden.

Donnerstag , den 13 . Februar , abends 8 '/r Uhr,
im Vereinshaus , Platter Strasse 2;

Vortrag von Herrn Pfarrer feidti

„Die Mämim  des IDundors für
unseren öSaulien'

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Donnerstag, den IS. Februar,
abends 7 Uhr: F24

M «k lauf» .
Operette tu 3 Akten von Leo Fall.
Preise der Plätze: SS Pf . bis 4 Mk.

KaufmftmiisetiOT lerein
Wiesbaden. 8. V.

Donnerstag :, den 13 . Februar , abends 9 Uhr , im
Vereinslokal „Wartburg “ :

III . Fachvortragj.
Herr Generalsekretär Hfchard Baum , Frankfurt a. M.,

spricht über : F 401

„Die modernen Aufgaben
der Kaufmännischen Vereine“

und bitten wir unsere Mitglieder recht zahlreich zu erscheinen.
Gäste . ö inen ei iq fü >rt w rden. Der Vorstand.

volkbildungsverem.
13. Vortrag.

Freitag, den 14. Februar, 81/2 Uhr , im Saale der
Stadt. Düerrealschule(am Zietenring).

Herr Sanitätsrat vr . Laquer:

DK geiftitzen Getränk, ihre Zu-
jammenseMg md ihre Gefahren.

Mit Lichtbildern und kinematographischen Vorführungen.
Eintritt 10 Pf . Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . cm Saaleingang . F386

Ibffjähriges Jubiläum der 80er.
Samstag , den 18. Februar d. I . , abends 81', Uhr, im Festsaale

de« SaalbaueS der TnrngcseNslba.t, walbacherstrage8
- — —  Großer Regiments - Abend -----------------

ehemal. 8 er
unter gütiger Mitwirkung der „ Tnrnge elisb.ait " , des Männerg-fangverems
„Union " und der Reelments -Kapeae unter per onlicher Le.tuug des verrn
^bcrmus.kireisterr Gottschalk. _ _

jtdjtßiC <>er =23orfra <5
bes Herrn Generalagent-» Sittnster- Wiesbaden „ Erinnern « en

«ineS Veteranen ans großer Zeit"
Alle ehemal. 80-r werden hierzu ireundlichst ringel-wen.
D>r Veransta :u g g' ht nachmittag« 6 Uhr eine Vorstandssitzungiämtlicher

Gercin gungen edemal. 80er voraus . .
Der Zentrak -Norkand fötsttf . Verernianngen eyemal . 80r*

^ ^ I . A. Sehköder , Vor sts,nder. F38»

in bester Ausführung
von 730 Kilt » an

für feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
Lang gasse 37. i01T55snsr

-------- Bettsrelle---------
zu billig eu frei en.

H. it «,»><III imer,
10 Mauergae 10.

Restaurant Hoffman«
Rsmerbcrg 13.

Morgen Donnerstag:

Mcbclsnppe,

Ortsgruppe Wiesbaden des

Deutschen KKuferbundes
Oeffentlicher Bortrag:

„Die stDie md ratrtftößftUdjE geDtutuia der nollen
j0H*ta®8iH|eIm KmdklWwerve fit eint Sroföüt“

am Freitag , den 14 . Februar d. I .,
abends S Uhr (pünktlich) im kleinen Saal des Rathauses.

Redner: F50i
Herr Stadtrat WD. LirprsG aus Fra kfurta.M.
Eintritt frei . Aussprache. Alle Jntcressierten sind freundl. eingeladen.

Msüiig. k%  17. 80ml 1913, cküS 8 Q|r,
int..» WM". AeWrstze 22:

RmmtW inifoHen ms iliiptns tzkstzlAe md
Nliiilslhöllheiiki! des§mdes(der. Budapest).

Lichtbilder mit begleitendem TeXt
von Gräfin Heleki.

$)tOB!ni!aUiere!n ieffen-Paffnu für MueMmreA
Ortsgruppe Wiesbaden.

Der Borstand.
Nichtmitgsieder 50 Pf . Schülerkarten 25 Pf . Mitglieder Einlritt frei.

wozu höfl. einladetKarl Hoffmann.

Hotel Berg:
Morgen Donnerstag

Metzeisuppe
wozu freundl . einladet

Robert Ludwig.

Lrbenheim.
Gasthaus zum Löwen.

Morgen Nvenb:

MchlsllWk,
wozu freun''lichste nladet

SL« o «, Wwe.
Gleichzeitig empfehle ich den vcr-drk.

Vereinen, Gesellschaftn, sowie Tanz-
inst-tuten meine Loyalitäten bei Aus¬
flügen U'w. aufr beste.

vurrugume
ReMamefelder

in der Durchgangfflhalle (Kiosk)
des ^

IsgUM■Hauses
za vernafbte n. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Restaurant

Europäischer hos.
Langgaffe 32 34.

Morgen
Donners¬

tag: totes » Mell.

Morgen
Donnerstag:

MsMuisobsr Mnstvsrs?«
Ausstellung Jiessenkunst

, Festsaal des Rathauses . F443
Täglich von 10—1 Uhr und wo<h ntags von 8—6 Uhr niciuaittegs.

Uhren — Uhrarmbänder
üafentl  auf die bisherigen offenen

: Preise bis zum Umzug nach

0 Wiihelmstr. 28̂ ^ ^ ^
— Brillant -Ringe — Broches — Colliers etc.

Weinstube Gobel,
Adelbeidstrahe «5, Gingang Karlstraste.

Metzelsuppe.
Lenürr netions ^ Cesohenhe.

®efees »gass © 5 *
Entresol- Eingang Spiegelgasse. 231
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Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens f® bis mittags 3 Uhr

ununterbrochen geöffnet. Gratistage!
Auf vielseitigen "Wunsch geben wir Jedem , der »ich in der Leit

vom 1 . Febrmar Ms 1 . März

Gesetzlich
innntags ist das Atelier nur von
morgens 9 bis mittags * Ulsr

ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Bei ein treten dä-r Birnkeliieit
u . trübem Wetter Aufnahme
mit elektr . 3. ir 111. genau wie

bei Tageslicht, Ganz umsonst 1900 Hk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nacliweisi , dass
unsere Materialien niclit

erstklassig sind»

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschi. Karton 30 x 36  cm ).
LB Visites

matt
L Mark»

LS Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehr. Person, u.Gruppen ein kl.Aufschlag

12 Visites1.90
Malis 4.90

»b . *

Telephon 1986. MZSbMS « , tzr. s » ptr . 10. Fahrstuhl.

|12Mbjji.90-
12 Visites2.50

für Kinder v

LS Viktoria
matt

«» Mark.
LS

Prinzess
9 Mark.

Bei mehr. Person, u.Gruppen ein kl.Aufschlag

I

I

Eine seiten günstige Reisegelegenheit
bietet die von uns geleitete

§OIBEEFAHBT
an die

RIVIERA.
Trotz billigsten Gesamtpreises höchst reich¬
haltiges n . denkbar genussreiches Programm.

Von Wiesbaden nach Luzern (Uebernachtung) und mit Ex¬
presszug über den St. Gotthard nach Mailand (u. a. grosse Orien¬
tierungsrundfahrt ) , weiter in aussichtsreicher Fahrt nach Genua
(lTag : u. a. Wagenrundfahrt über die „Hügelstrassen“, Campo
Santo) sodann herrliche

Seefahrt entlang der Küste nach Nizza
mit dem grossen Turbinen-Dampfer „ Kaiser“

(3 Tage: grosse Wagenrundfahrt mit Besuch des Schlossberges,
grosser Tagesausflug mit Automobil über die ihrer unvergl. Aus¬
sichten wegen berühmte Corniche-Route nach

La Turbie, Mentone, Monte Carlo,
zurück über Beaulieu und Villefranche, dem Meere entlang. Aus¬
flug nach dem Fürstentum Monaco. Besuch des Casino des Et-
rangers in Monte Carlo. Von Nizza am 9. Tage belieb. Rück¬
reise über Genua, Mailand. Die Fahrkarten haben noch eine
Gültigkeit von 30 Tagen u. berechtigen zum beliebigen Aufent¬
halt auf den Zwischenstationen.

-  Gesamtpreis nur Ulk . 306 .—. =
Bahnfahrt Wiesbaden-Wiesbaden 2. Klasse, Dampferfahrt Genua-
Nizza 1. KL, Wohnung in nur vorzügl. Hotels, vollständige, feine
und reichliche Verpflegung (auch unterwegs) einschi. Tischwein,
sämtl. Trinkgelder an das Hotelpersonal, sämtl. Spesen für die
Besichtigungen, Eintrittsgelder , Trinkgelder, sämtl. Spesen für die
Wagenfahrten und für die verschiedenen Ausflüge.

— Jede Bequemlichkeit. — Altbewährte Leitung. —
Die Reise ist gesichert und da Teilnehmerzahl sehr beschränkt,
ist zeitigste Anmeldung geboten. Ausführl. Prospekte und alle
Auskünfte durch _ 276

Atlantic - Weltreisebureau G. m. b. H.
(vorm. Kaestners Welt - Reisebureau Basel, gegr. 1889).

Geschäftsstelle für Wiesbaden:
Reisebureau Born & Schottenfels (Hotel Nassauer Hof).

Simon Krön,
Damenschneider, Aarstrasse 25.

JElegatrate Kostüme , Sportkleidler u. Mäntel,
auch einzelne Jacken werden nach Mass angefertigt.

Stoffe sowie Futter werden angenommen.
Garantiert guten Sitz. Billige Preise. Gute Ausarbeitung.

(denn die(Mdener
trotz strömendem Regen mit hoch¬
glänzenden, geschmeidigen, nicht ab-
färbenden Schuhen einlierkommen,
dann schätzen sie besonders ihren
wetterfesten Lieblings-Schuhputz

schwarz — gelb — braun
F6D

Neues Obst!
R»«s«pfe1. Pfd. 37 Pf.
Pflaumen . . „ v. 26 „ an.
Avrikosen . . „ 62 „
Mischobst. . . „ b . 30 „ „

Mehl.
bekannte Qualitäten, bei 5 Pfd.
Abnahme Pfd. 19. 18 u. 17 Pf.
Haasm. Undeln

Pfd. von 28 Pf. an.
Stange «mattar»ni

Pfd. von 28 Pf. an.
MMtvkvrt:

Stern 87 Pf., weiß 12 Pf.
Neue Hülsenfrstchte.

Linsen Pfd. von 18 Pf. an.
Bohnen „ „ 18 „ ..
Erbsen ., .. 18 „ „

AUerfkirrste
Süßrahm • Margarine,

ersetzt Naturdutter,
Pfd. 95, 85. 75 u. 65 Pf.,

bei 2 Pfd. Abnahme pro Pfd.
2 Pf. billiger.

Schweineschmal?,
ga.rein,Pfd.65 Pf.

Palmbutter , ., ., „ 54 „
KokoSschmalz„ „ „ 50 „
Galatöl . . . . Schoppen 40 „
NübSl . 35 „

Süße Drangen
10 Stück von 25 Pf. an.

Nachfolger,
59 Schwalbacher Str.

414 Telephon 414.

Vett-Zofa,
bestes System, empfiehlt
CuZiLv IVIoflath,

46 Friedrichstrafte 46.
Zur Erhaltung einer stets zarten und

Weichen Haut ist Lanolln -Glyeerl«
IRoiLÄvRLLvIv

(Marke„Emo", ges. gesät.), , 79
das einzig beste Konservierungsmittel,
schützt die Haut vor Sprödigkeitu. ist der
vollkommenste Ersatz für Seife. Allein»
Vertrieb in Dos. kMt.1.00 ind. Trog.
Moelin «, Taunusstr . 25. Tel . 2007.

sein. Marmel., f. eingek., Pfd. 30 Pf.
Schmidt, Schwalbacher Str . 14.

Weigerungm KrrstzfiMllgen etc.
Im Aufträge des Testamentsvollstreckers versteigere ich

Donnerstag, den 13. Februar 1913,
vorm. 11 Nhr, im Hofe Adolfstrafte Nr. I,

zu einem Nachlaß gehörend:
1 Landauer» 1 Küpe«,
2 Paar kompl. gelbplatt. Geschirre,
1 fikberplatt. Einspünner-Geschirr,
Wagendecken, Regende«« mit Gestell»
Kutscher-Livree« und Mäntel»
Stall -Utensilien und Geschirre«sw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung ab 10 Uhr.

Georg Crliicklich,
beeid. «. öffentlich angestellter Auktionator,

Telephon 6289. Friedrichstraße 19, Wiesbaden.

von Meyer $e  Krack fta»s — Krrhms Tierteden —
Austritts Weltgeschichte, sowie Andrere Handatlas,
neueste Auflagen und elegant gebunden, sind antiquarisch zu billige«

Preisen abzugeben.
Fernsprecher

2925.

K,

M find Mel Wilhelm strotze
58.

H-tonsum-verein
^ ^ für Wiesbaden u. Amgegend

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mreau und Jenlrattager: Hööeujtraße 17.
Telephon 490.

Stettag vormittag gelangen zur Verteilung:

tt

Schellfische, grob, Ia . . per Pf ». 30 Pf.
Backfische, la . . . . „ „ 22
Kabeljau- la» kopflos . „ „ 18

und zwar in folgenden Verteilungsstellen:
Für den südlichen Stadtteil: Rieylstrafte 5,
„ „ mittleren „ Weftendstrafte 3,
„ „ oberen „ Römerberg 28.

Die Abgabe erfolgt nur an unsere Mitglieder nach vorhergegangener
Einzeichnung des Quantums in die aufliegenden Listen. F5:01

f

W.lUiieft& Co.'sSchwarze Kohlen-Woehe.

Mensendieck '-Gymnastik.
Hygienisch-ästhetisches Turnen.

Beginn eines Kinderkursus (Knaben und Mädchen von 6—10 J.).
Beginn eines Kursus für junge Mädchen.

Anmeldungen hierzu zeitig erwünscht. Kurse u. Einzelstunden
für Frauen jederzeit. Al ine Schutz, Nicolasstraße 21, I.

Es treffen für uns ein : Mehrere Hundert Zentner la la Ruhr-
Nußkohlen II , die wir direkt ab Bahnhof zum Ausnahmepreis
von Mk. 1.42 per Zentner frei Haus, bis Ende der Woche gegen
Kasse abgeben. — Bureau : Mauritiusstrassc 5 (Telephon 82),
Vertrieb syndikatfreier Kohlen, Koks und Briketts. 315


	[Seite 1065]
	[Seite 1066]
	[Seite 1067]
	[Seite 1068]
	[Seite 1069]
	[Seite 1070]
	[Seite 1071]
	[Seite 1072]
	[Seite 1073]
	[Seite 1074]
	[Seite 1075]
	[Seite 1076]
	[Seite 1077]
	[Seite 1078]
	[Seite 1079]
	[Seite 1080]
	[Seite 1081]
	[Seite 1082]
	[Seite 1083]
	[Seite 1084]
	[Seite 1085]
	[Seite 1086]
	[Seite 1087]
	[Seite 1088]
	[Seite 1089]
	[Seite 1090]
	[Seite 1091]
	[Seite 1092]
	[Seite 1093]
	[Seite 1094]

